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Ackerbauſekretar⸗Se richt. 


BSibt dem „Mittelmann“ die Schuld der 
Zebenstgeuernng. 


Mafhington, D. K., 8. Dez. Der 
Aderbaufefretär Wilfon entlaftet in 
feinem, foeben veröffentlichten Jahres 
bericht die Farmer von aller Schuld 
an den hohen Nahrungsmittelpreiien. 
Gr führt Zahlen vor, um darzuthun, 
daß der Farmer oft weniger, als die 
Gälfte des Preifes befomme, melcher 
für fein Produft gezahlt werbe, wäh: 
tenb die Zmifchenhänbier und die Eı- 
fenbahnen alles MUebriae einladten! 
Um Abhilfe zu beichaffen, regt er an, 
"daß der Konfument einfach jeıne Vor- 
cäthe unmittelbar vom Farmer faufe! 

Bezüglich der Milch 3. B. fagt er: 
„Unterfuchungen in 70 Städten ber 
Ver. Staaten haben ergeben, daß der 
Landmann kfaum 50 Prozent des Prei- 
jes erhält, weldhen der Berbrauder 
zahlen muß. Die Eijenbahnen be- 
!ommen 7 Proz., und die übrigen 43 
Proz. jtedt der Händler ein.“ 

Dom Preis des Geflügels — führt 
’r meiter aus — erhält der Farmer 
faum über die Hälfte, vom Eierpreis 
höchitens 69 Prozent, vom Kohlpreis 

- nach dem Kopf gekauft —- nur 48 
Prozent, und beim Pfundverfauf 65 
Proz.; vom Aepfelpreis bekommt er 
beim Bufbelverfauf 56 Proz., beim 
Faßverkauf 66 Proz. In der Regel 
ſcheint der Farmer einen um ſo kleine— 
ren Antheil vom Preis feines Erzeug: 
niffeä zu friegen, je geringer bie Alein- 
handelsquantität iſt. 

„Der Schluß ift unvermeidlich“ — 
tejüümirt der Bericht — „dat ber Ver: 
braucher feinen Grund hat, für die 
Preife, welche er zahlt, den Farmer 
anzuflagen. Der Farmer liefert das 
Kapital für die Produktion und er 
nimmt das Rifito für Verlufte, Sei: 
ne Srnten find ber Dürre und den 
Fluthen, der Hige und dem Froft aus: 
gefeßt, gar nicht zu reben pon ben Xn- 
feftenfhädlingen und unbeilvollen 
Krankheiten. Er liefert ſchwere, ſtren— 
u nicht entfprechend Iohnende Ar: 
beit.“ 

„Warum faufen die Konſumenten 
nicht : unmittelbar vom jyarmer?“ 
fragt GSelretär Wilfon. „Eine Ber: 
theilung ber Farımprodufte «uf, Diefe 
einfache Weife Hat bereits in Eng: 
land begonnen, wo Ko⸗opetativ⸗ 
organiſationen von Farmern durch 
unmittelbaren Verſandt an Ko⸗opera⸗ 
tivorganiſationen von Verbrauchern in 
Städten verkaufen. Abgeſehen von 
Kaufverbänden, die von Farmern auf— 
rechterhalten merben, eriftirt nichi. 
Derartiges in unjerem Lande. Es iſt 
alfo offenſichtlich, daß der Verbrau—⸗ 
cher für ſeine eigene Erlöſung bezüg— 
lich der Preiſe wirken muß.“ 

Bei der Erörterung 
amerifänifcher Yyeldfrüchte 
Bericht: 

Der Gefammtmwerib unferer Ader- 
bauprodufte für das Jahr 1910 betrug 
$8,926,000,000. Dies tft. der höchfte 
Betrag, welchen jemals ein Land in 
ber MWeltgefchichte in einem Jahre er- 
zielt bat. 

Die Maisernte belief Tich auf 3,- 
121,381,100 Buſhels, was noch über 
das Rekordjahr 1906 hinausgeht und 
den 5jährigen Durchſchnitt um 14 
Proz, überſteigt. 

Der Geldwerth dieſer Maisernte 
tann auf 1500 Millionen beziffert wer⸗ 
den, — eine Summe, welche genügend 
wãre, die ganze zinstragende Schuld 
ber Ber. Staaten zu tilgen, alles Gold 
und Silber zu faufen, das 1909 in 
allen Berabauländern der Erde aeför- 
dert wurbe, unb noch immer dem Far⸗ 
mer eimas , Tafchengeld ührig zu 


fagt der 


loſſen! 


Bericht des Schatzamtaſertretars. 
Spricht ſich ſcharf über unſer „panik⸗ 
brũtendes“ Geid ſy tem aus. 
MWibington, D. K., 8. Dez, Frant- 
lin MeBeagh, det Bundesfhapamts- 
fefretär, unterbreitete heute dem Kon⸗ 
areß feinen Jahresbericht, der 74 
Drudfeiten Tang ift. 
Er empfiehlt u. U.: 
Kurantgeldreform; Erweiterung -des 
Spielraums der. Nationalbantenge- 
jege für den Fall, daß. nicht. unver: 
züglic; allgemeine Veränderungen im 
Geldfnftem vorgenommen werben; Zi⸗ 
pilbienftverabfchiebungen; einen Zoll 
dienft, «welcher frei: von. „prafttfcher 
Bolitif” ift; gefhäftsmäßigere Metho- 
den .in ben täglichen Irangaltionen 
der. Regierung und eine. allgemeine 
Abſchaffung des weitſchweifigen amt⸗ 
lichen Formenkrames, welcher die Rä- 
der der Regierungsgeſchäfte hemmt. 
Für die Koſten der Regierung im 
Rechnungsjahr 1912 (mit dem 1. Juli 
nächſten Kalenderjahres 
verlangt der Schahamtsſelretär vom 
Kongreß eine Geſammtbewilligung 
von $630,494,013 und 12 Cents 
Dazu kommen für den- Panamalanal 
Koftenporanfchläge in Höhe von $56,: 
920,847 und 69. Gents.  Zufanmen 
$687,414,860 und 81 Cents. 
Die Voranfchläge bebeuten; ivie aus⸗ 
geführt, meitere‘ Reinerfparniffe von 
etma 18 Millionen Dollar in- den 
Erefutivdepartements im Vergleich‘ zu 
den Beivilligumgen ‚für das Taufende 
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beginnend) F 


Präfidenten Zaft erwähnt, Iafjen die ! 


erwarteten Einnahmen für 1912 (in 
Gefammthöhe von 680 Millionen Doll.) 
einen Weberihuß von rund 50 Mi. 
Menn jedoch das Schapamt fortfährt, 
aus jeinen Baarfonds Zahlungen 
für den Panamafanal zu machen, wie 
gegenwärtig, fo würde ſich dieſer 
Ueberſchuß in einen Unterſchuß von 
$7,414,860 und 89 Cents verwandeln 

MWafhington, D. K., 8. Dez. Hr 
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MacBeagh fpricht die Hoffnung aus, | 


daß die Geldfrage koagetrennt von be- 
fonberen Landestheilen ober politifchen 


Rüdfichten in den Kongreß tommen | 


werde. Er ſagt u. A.: 


J 


— ——ñ— — — 


Ausland. 


Berrierp Militärgeheimniffe. 
Schon wieder eine Derurtbeilung dafür!--- 
Prozeß gegen Gehiifen des Sriedberger 
BSomsenatientites. — Prof. Ehrlich’s 
neu2s Serum. — Boyfoti gegen Wiener 
Bofoper. — Sturentenftzrif zu J ınshrud, 
(Ererialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.i 
Berlin, 8. Dez. Dom Marine: 
friegägericht in Wilhelmshaven ift der 
Dbermaat Xacob auf die Anklage, mi- 
Iitärifche Geheimniffe verrathen zu ha= 
ben, jchuldig befunden worden. Er 
mwurbe zu fech® Jahren Zuchthaus ver=- 


‚ „Unfer jegiaes Enftem fann mit Fug | urtheilt. 
ein banikbrütendes Spitem aenannt | 


werben,. während jedes andere große 
Rationalbanf: und Kurantgeldfpitem 
ein panifverhütendes Syitem tft. So: 
lange wir unjer jegiges Spitem beis 
behalten, find wir Paniken ausgeſetzt. 
und deren Verheerungen treffen Repu- 
blifaner und Demofraten und alle 


‚ Paniten find nicht mehr nothmen- 
dig und nicht mehr refpeftabel. Es 
tft an der Regierung, zu jagen, ob wir 
fünftig PBanilen haben follen, ober 
nicht. Ganz wie wir wollen. 

Wir haben bis jegt fein Syitem von 
Geldreferven; unfer, Bantiy- 
ftem zerftört fie. Dasfelbe fonzentrirt 
in New Hort die vorgebliche Neferve 
und nöthigt dann die Nem Morter 
Banken, diejelbe auszuleihen und 
zu befeitigen. Unjer Spitem, ftatt eine 
Referve aufzubauen, zerftört eine fol- 
che Jo. raich, iwie fie fich anhäuft.” 

An Verbindung mit feiner Kritit 
des Geldfpitems betrifft eine der mich: 
tigiten Empfehlungen des Schapamts- 
jefretärd künftige Ausgaben von 
Panamabonds, zu  welden 
durch dag Zolltarifgejeg in Höhe von 
290 Mill. Dollars ermächtigt wurde. 

Der Sekretär erneuert die, fchon im 
legten Jahre gemachte Empfehlung, 
die meuen Bonds zu mindeftens 13 
Prozent zu befteuern, wenn bdiefelben 
bon Nationalbanten für den Ilmlauf 
benugt werden; und er gibt zu verfte- 
hen, daß es vorzuziehen fein möchte, 
Die neuen Sekuritäten für Geldanle- 
gungsziwede zu einer Rate von 3 Pro- 
zent, auszuftellen. 

Die, vor Kurzem (von Sen.Aldrich) 
aufgeftellte Behauptung, dak die Ne- 
gterung. ‘300 Millionen Dollars per 
Jahr in ihrem Betriebe paren fünnte, 
erflärt der Sekretär für ftarfe Ueber: 
treibung. 

Kongrek. 

Waſhington, 8. Dez. Im Abgeord— 
netenhaus wurde der Indianeretat 
eingereicht, durch den Abg. Burke, den 
Vorſitzenden des zuſtändigen Komites. 
Die Höhe des Betrags überſteigt den 
Voranſchlag des Departements des 
Innern um $14,723, ift aber immer 
no um $851,663 niedriger, ala der 
Etat des faufenden Rechnungsjahres. 

Unter den vorgeichlagenen Berilli- 
gungen befindet fich eine für den Staat 
Wistonjin zweds Kapitalifirung der 
ben dortigen Dneida = Indianern in 
dem Ablommen vom 14. Januar 1909 
beiwilligten ahrgelver; bei einem 
Zinsfuß von 5. Prozent wären hiezu 
$20,000 nöthig. Die jährlichen Aus- 
gaben für die Dneidaftämme über- 
haupt, deren jehs im Staate New 
Dorf leben, würden Pur diefe Be- 
milligung für die Zufunft jährlih um 
$1000 rebugirt. 

Der Etat für Flüſſe und Häfen, 
den das zuftändige Komite jeit 14 
Zagen in Arbeit hat, wird poraus- 
Fihtlich dem Haufe am Freitag zuge- 
ben. Derjelbe ftellt jich auf etwa 22 
‚Millionen zur Fortführung begonne- 

ner Arbeiten; und hierzu fommen vor⸗ 
ausjichtli. noch $7,50,000, die im ge- 
mifchten -Zivtletat enthalten find. 

Im Senat brachte Bromn (Nebras- 
ta) eine Refolution ein, wonach die 
Bahngefeggebung der lekten KRongrep- 
feffion dahin amendirt merden foll, 
ba es Bahngefellichaften verboten 
wird, Lonkurrirende Linien durch 
Baht oder Kauf unter ühre Kontrolle 
zu bringen. 

Waſhington, D. K., 8. Dez. 
richten zufolge, welche heute beim 
Clerk des Abgeordnetenhauſes ein— 
gereicht wurden — wie das Geſetz es 
verlangt — hat der republikaniſche 
Kongreßausſchuß während der letzten 
Wahlkampagne $77,461 vereinnahmt 
und $74,373 verausgabt, während der 
demotratifche Kongreßausſchuß $27,- 
790 vereinnahmte und 822,771 ver⸗ 
ausgabte. 

Waſhington, D. K., 8. Dez. Die 
Berichte über die Ballinger-Pinchot- 
Stavts:Streitfache werben vom Abge- 
ordnetenhaustomite für Landmwirth- 
ſchaft, an welches ſie verwieſen wur— 
den, jedenfalls erſt nach den Weih— 
nachts feiertagen zum Gegenſtand von 
Beſchlußfaſſung gemacht werden, — 
ja die jehigen Anzeichen deuten darauf 
Bin, daß es überhaupt dazu fommen 
wird. Die Mitglieder des Teßteren 
Komites fönnen nicht einfehen, wes— 
halb die Berichte an dieſes verwieſen 
murben, -ausgenommen fomweit bie 
Öilfsquellen verhaltungsfrage in Re- 
tracht fommt. Sie jagen, diefe Be- 
richte, ald. von einem Extraausſchuß 
eritatiet,; hätten auf den Sprechertiſch 
gelaffen werben follen, ftatt an einen 

ber: ftehenden Ausfchüffe verwieſen zu 
werben. 
2... Dempfernadrichten. 


Aasetommen: 
er: Bein bon Premen; Ymbiana - bon 
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Theile ded Landes in gleihem Maße. | 
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ſeinen 
Alneigen ber 


Vor dem Schwurgericht in Gießen 
hat unter rieſigem Andrang des Pu— 
blikums die Prozeſſirung des Gehilfen 
des Friedberger Attentäters, des etwa 
2Ujährigen Schloſſerlehrlings Werner, 
ihren Anfang genommen. Werner war 
in der dritten Septemberwoche in Bar— 
men verhaftet worden und hatte auch 
ein Geſtändniß abgelegt. Er bekannte 
ſich dazu, daß er die Bomben anfer— 
tigte, mit welchem das Rathhaus in 
Friedberg, Heſſen, in der zweiten 
Junihälfte demolirt wurde. Die Po— 
lizei war Werner unmittelbar nach 
dem Verbrechen und dem Selbſtmord 
des Hauptthäters Wingers auf die 
Spur getommen. 

Den ungezählten Anfragen bezüglich 
des mediziniſchen Präparats 606 des 
Profeſſors Paul Ehrlich, welches um 
die Mitte dieſes Monats in den Han— 
del kommen ſoll, wird ſoeben in einem 
öffentlichen Beſcheid entſprochen. Das 
Präparat, welches den Namen „Sal— 
varſan“ bekommen hat, geht den Apo— 
thefen in Schächtelchen zu. Dieſe tra— 
gen den Namenszug des Prof. Ehr— 
lich. Bei der Anfertigung des Mittels 
werden alle nur erdentlichen Vorſichts— 
maßregeln zur Anwendung kommen. 
Prof. Ehrlich ſelbſt kontrollirt die 
Herſtellung. Das von ihm gegründete 
Ehrlich-Inſtitut wird alle Präparate 
unterſuchen, damit es vermieden wird, 
daß Nebenprodukte unfachgemäßen 
Fabrizirens, die ſehr giftige Subſtan— 
zen enthalten mögen, gleichfalls unter 
das Publikum kommen. 

Zwei bekannte Parlamentarier, der 
preußiſche Landtagsabgeordnete und 
freikonſervative Führer, Freiherr Oc— 
tavio v. Zedlitz und Neukirch, ſowie 
der Reichstagsabgeordnete und Hoſpi— 
tant der Freilonſervativen, Ulrich v. 
Oertzen, begingen die Feier des 70 
Geburtstags. Beiden wurden große 
Ehrungen zutheil. 

Kaiſer Wilhelm hat unmittelbar 
veranlaßt, daß die Berliner Premiere 
bon Profeſſor Engelbert Humper— 
dinck's „Die Königskinder“ für An— 
fang Januar angeſetzt worden iſt. 
Der Monarch machte, als er den Be— 
fehl gab, die Bemerkung, daß Humper- 
dind ficherlich heute der Ddeutichefte 
Komponift jet. 

Der Berliner Lehrergefangverein 
beabjichtigt, das: demnächitige filberne 
Jubiläum feines Beitehens befonbers 
benfmwürdig zu geitalten. Gr hat drei 
anfehnliche Preije für Weiherollen des 
Männerchors ausgefchrieben. 

Die fpanifche Tänzerin Tarragona, 
welche aegenmwärtig im hiefigen Win- 
tergarten auftritt, ift zum Heimfom: 
men aufgefordert morben. - Sie itit 
nämlich im Befit von Papieren, welche 
den, unlängjt um den portugiefifcher 
Ihron gelommenen Er-König Manuel! 
fompromittiren. Die Tänzerin hat es 
jedoch abgelehnt, dem Erfuchen 'nad= 
zufommen. 

Mien, 8 De. Laut öffentlicher 
Belanntmahung bat der Reichäbeut- 
Ihe Chorfängerverband den Boytott 
über die Wiener Hofoper verhängt. -E8 
ift das eine Folge der Entlaffung der 
Mitglieder des Hofopernchors, melche 
an ben Gtreif gegangen maren, um 
höhere Gagen herauszufchlagen. 

Einen einzigartigen Streit haben 
die Studenten der Leopold-Franzens⸗ 
Univerfität in Innsbruck inſzenirt, 
und zmar unter Zuftimmung "bes 
Reftors Kalinle.. Die Mufen- 
fühne erflären, beim Ausftand ver- 
barren zu mollen, bis die Regierung 
ben Beginn des, ange auf bem 
Wunfchzettel geftandenen Neubaus der 
Univerfität für das Frühjahr zufichert. 
In feinem Dilemma ift der Rektor 
nad Wien gereift, um mit dem Mi- 
nifter für Kultus und Unterricht, 
Grafen Stürgfh, zu fonferiren. 

Die britifigen Wahlen. 


London, 8. Dez. Rad) den legten 
Berichten über bie  britifchen Parla- 
mentsmwahlen find ſoweit durchgekom⸗ 


men: 

Liberale 131; Ir. Nationaliſten 40; 
Unabhängige ir. Nationaliſten 6; 
Arbeiterparteiler 25; zuſammen 202 
für die Regierung. Oppoſition: Kon— 
ſervative (Unioniſten) 189. 

Die Konſervativen gewannen einem 
neuen Kreis in der Grafſchaft Cum— 
berland. 

In den meiſten Kreiſen, in denen 
neuerdings gewählt wurde, war das 
Geſammtvotum ſchwächer, als bei der 
letzten Wahl. 


Die „Abendbpopfte 
‚ 30904 
Kleine injeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, wet 


Arbeit fucht, wer etwaß zu verkaufen, 
zu vertaufchen 
erreicht: 


! 


oder zu vermiethen bat, | chen 
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Alles il ruhig. 


die Babltommiffäre, fönuen fid 
ungeftört heimijch maden. 
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Nepublitaner frohloden. 


Das Dorgehen Countyrihter®&wens’ macht 
nach ihrer Anjicht Bruch im demofcati- 
(hen £ager unheilbar. — Bargen be 
fihrigt das Countyyojpital, 


Das Wahlamt ift heute im frieb- 
lihen Befi der neuen Kommifjäre. 
Countyrichter Owens hatte geitern 
Abend um 11 Uhr, nachdem die demo- 
fratifhen Wahllommiffäre fi or— 
ganifirt hatten, Cornelius Prater und 
Viltor Schäfer zu Wächtern ber 
Umtsräume ernannt, der Dienjt war 
aber ein jehr leichter, es lich fih Nie- 
mand fehen, bi8 um 7 Uhr heute Mor 
gen der Iagmwächter Brooks Tsryer, 
welcher gleichzeitig fein 18. Dienjtjahr 
im Wahlamt antrat, die beiden „Ge- 
richtstnechte“ ablöſte. Kommiſſär An— 
thony Czarnecki kam um 9 Uhr an und 
verſicherte, daß die Kommiſſäre zuerſt 
dem Unweſen der Halsabſchneider im 
Amt und der Ueberſchreibung des Ge— 
halts ſeitens Angeſtellter der Wahlbe— 
hörde an die Wucherer ein Ende ma— 
chen würden. Auch dürften muthmaß— 
liche Betrügereien in den Vorwahlen 
unterſucht werden. Vor der Inven— 
taraufnahme werde keiner der Ange— 
ſtellten entlaſſen werden. Im Amte 
wimmelte es von Aemterſuchern. 

Die Wahlkommiſſäre beſprachen im 
Derlauf des Tages verfchiedene Piere 
und Mabnahmen im Allgemeinen, und 
ber erite Schreiber, Stuart, fündig‘: 
an, daß fünftig die Ungeftellten per— 
fönlich ihr Gehalt erheben müßten; an 
sremde, alfo beifpieläweife an Gelb- 
berleiher, würde es nicht verabfolgt 
erben. 

Republikaner fro vocken. 

Die Eintracht innerhalb der demo— 
kratiſchen Partei, die bis zur Wahl 
aufrechterhalten wurde, iſt infolge des 
Vorgehens Countyrichter Owens voll⸗ 
ſtändig in die Brüche gegangen, und in 
politiſchen Kreiſen erwartet man im 
demokratiſchen Lager einen ebenſo er—⸗ 
bitterten Bruderkampf, wie er inner- 
halb der republikaniſchen Partei ſeit 
Monaten tobt. >. 

Die republitaniichen Parteiführer, 
die doch infolge der Abfegung der 
Mahlfommiffäre Hubfon und Bad 
eine gewiffe Aufregung verrathen foll- 
ten, find verhältnigmäßig jehr ge: 
laffen, und e3 gewinnt den Infchein, 
als ob die republifanifche Drgani- 
fation jih für die abgefegten Kom- 
mifläre nicht allzu fehr ins Zeug ’ege:: 
merbe. , 

Aus der Umgebung Gouverneur 
Deneens und Mayor Bufjes kommi 
die Nachricht, dag jowohl der Mayor 
als das Staatäoberhaupt den voll: 
ftändigen Bruch , im demofratifchen 
Lager mit Befriedigung wahrnehmen 
und feinesmegs geneigt find, der de— 
mofratifhen Organijation durd) Ein: 
treten für die beiden abaefehten Kom: 
miffäre die Kaftanien aus dem Feuer 
zu holen und den Kampf gegen Owens 
in ihrem Snterefje aufzunehmen. Es 
heibt, daß beide Barteiführer den Ber: 
lauf der Dinge als ihnen günftig an= 
fehen, da ihre Aussichten fich beffern, 
je weiter der Bruch im dbemofratifchen 
Lager wird. 

Das Ichließt jedoch nicht aus, daß 
beide Parteiorganifationen ein Herz 
und eine Seele fein werden, wenn e3 
daran geht, in der, fomnıenden Tagung 
der Legislatur die MWahlmafchinerie 
des County und der Stadt auf dem 
Wege der Gefehgebung fo gründlich 
umzugeftalten, daß dem neuen Eoun: 
torichter nicht ein Schatten feiner 
Macht bleibt, und die neue Wahltom- 
miffion nach furzer Lebensdauer das 
Zeitliche jegnen muß. 

Die abgefegten Wahltommiffäre, 
bezw. ihr Anmalt Ayres, waren heute 
damit. befchäftigt, Mittel und Wege 
zu finden, um die Angelegenheit einem 
anderen, beziv. höheren Gerichtähof zu 
unterbreiten. Sie rechnen, mie e& 
heißt, darauf, daß ihnen die Hilfe der 
republifanifchen Organifation gewährt 
werben wird. &3 heißt, daß ein Cer- 
tiorari = Verfahren bet einem der hie- 
figen Gerichte oder beim Staat3ober- 
gericht eingeleitet werden wird. 

Zartzen deſichtigt Countyhoſpital. 

Präſident Peter Bartzen vom Coun—⸗ 
tyrath bereiteie heute der republifani- 
ſchen Verwaltung des County-Hoſpi⸗ 
tals eine Ueberraſchung, indem er ſich 
mit dem von ihm ernannten Superin— 
tendenten des öffentlichen Dienſtes 
James M. Slattery und P. J. Mur— 
ray, für den die Stellung eines Nah— 
rungämittelinfpeftors gefchaffen mer- 
den fol, heute Vormittag im Hofpital 
einfand. ’ a 

Er befichtigte Die Anftalt und 
wandte feine Aufmerkfamteit in erjter 
Linie den Nahrungsmitteln zu. Hofpi- 


‚| talnermalter &. 3. Happel führte die 
. | Eountgbeamten 


und ihren. - Gaft 

herum. Gie erklärten die vorhandenen 

Eier für muffig, die Butter für fchlecht 

und einige der —— 

ten als Hriften nicht entſpre⸗ 
ER 


d. Außerdem. merben ‚nach ihrer 
ie Ben Br re 


e - nn ne — — — — 


Superintendent Slattery erklärte, 
daß anfcheinend Niemand mie, tie 
viel Nahrungsmittel vorhanden feien. 
Verwalter Happel habe erklärt, er habe 
dem Countyrath Werbejferungen em» 
pfohlen, habe aber nicht erhalten kön» 
nen, ma3 er verlangt habe. Super- 
intendent Slattery kündigte an, daß 
eine neue Niederlage zum Preis von 
$4000 bie $5000 erbaut werden 
würde, für die ein Verwalter ernannt 
werden jolle. 

Vierzig Ungejtellte der Steuerab- 
teilung der Countnfchreiberei wurden 
heute vom Countyſchreiber Sweitzer 
entlaffen, da ihre Dienfte nicht länger 
benöthigt werden. Der Counthjchreis 
ber erklärte, daß die Entlaffungen 
nicht als ein Tadel der Verwaltung 
feines Vorgängers anzufehen feien, 
daß vielmehr unnöthige Hilfskräfte 
nicht von ihm befchäftigt werben wür- 
den. Die Stellungen der Entlaffenen 
merden befegi werden, jobald dies 
nöthig tft, und zwar durd) die Ward- 
Drganifationen. 


— — 
Die Gattin verſtect ſich. 


Richter Kandis verbietet Daniel J. Cris⸗ 
topber den Aufenthalt im Bundesgebäude. 


Bunbesrichter Landis gebot heute 
Daniel 3. Chriftopher, deffen Gattin, 
Aileen, die wichtigfte Zeugin der Re- 
gierung in dem Verfahren gegen bie 
angeflagten Mitglieder bes Bad: 
ftein-Trufts ift, bi8 nach der Zeugen- 
pernehmung der Frau Ehriftopher dem 
Bundesgebäude fern zu bleiben, Die 
Frau hat Angft vor ihm und hält fich 
im Büro des Bundesmarfchalld ber: 
ſteckt, Chriftopher hielt gleichzeitig im 
Korridor vor dem Berathungszims- 
mer der Großgeſchworenen Wache. 
Dies wurde heute dem Richter mitge- 
theilt, und er ließ ChHriftopher Holen. 
Diefer beftritt, daß er gegen feine 
Frau Böfes plane, und verficherte, 
daß er nur von ihr aewiffe Papiere 
erlangen wolle, die er zur Einziehung 
von $20,000 für Pflafterarbeit in 
einer Wisfonfiner Stadt gebrauche. 
Der Richter antwortete ihm, daß er 
fich nicht in die Angelegenheiten bes 
Ehepaares mifchen wolle, und Ehri- 
ftopher verfprad, das Gebäude zu 


meiden. 
— 1 — 


18 Pafſagiere verleizt. 

Ele ktriſcher Sahnunall in Illinois, 
Springfield, Ill. 8. Dez. Ein Per 
ſonenwagen auf der Illinoiſer elektri⸗ 
ſchen Zwiſchenſtadtlinie, welcher bon 
hier nach Danville abgefahren war, 
rannte zuStarnes, öſtlich vonSpring— 
field, gegen einen, nach Peoria be— 
ſtimmten Güterzug. Letzterer ſtand zur 
Zeit auf dem Geleiſe ſtill, weitere Be— 
fehle erwartend. Der Perſonenzug 
konnte wegen des glitſcherigen Zuſtan— 
des der Schienen nicht rechtzeitig zum 
Halten gebracht werden. 

Sechzehn der Paſſagiere wurden ver— 
letzt, am ſchwerſten James T. Upper— 
grove von Chicago. 
Poſtamtsraäuberei. 


Dayton, O., 8. Dez. Kecke Spin— 
delſprenger drangen frühmorgens in 
das Poſtamt zu Weſt Carrol?on und 
griffen die Spinde mit Dynamit an. 
Sie konnten aber nicht den innern 
Raum erreichen, wo das Geld und die 
Marken verwahrt wurden. Ohne 
Beute im Poſtamt gemacht zu haben, 
entkamen ſie mit einem Pferd und ei— 
nem Geſpann, welches ſie aus der 
Stallung des Bürgermeiſters Peffly 
ftahlen, jomwie fie bei der „Arbeit“ ent- 
bedt wurden. 

Man glaubt, daß die Kerle diefel- 
ben fittd, welche eine ganze Reihe Poit- 
und Banfräubereien in ‚den legten 
Wochen hier herum auf dem Kerbholz 
haben. 

Miethete ih im Peltbaus ein! 


Granite City, I, 8. Dez. Rar- 
heit von Häufern und hohe Mieths+ 
preife veranlaßten den Tyabrifarbeiter 
Sames Smith, mit feiner Familie in 
das biefige „Peithaus“ einzuziehen. Er 
bat der Stadt eine Miethe von nur 
$12 pro Monat für dad Haus zu zah- 
len, muß es ‘aber, menn ein. Poden- 
frantheitäfall hier auftritt, mit nur 
24ftündiger Kündigung für die Pa- 


tienten hergeben. 
RER 


Dampferunteraang. 


Yarmouth, England, 8. Dez. Der 
Dampfer „Bladburn“, von Grimsby 
nach Antwerpen bejtimmt, ging bei 
einem Zufammenftoß mit dem Dampfer 
„Root“ auf der Höhe von Sheringham 
unter, J 

Die 29 Paſſagiere und die, aus 27 
Mann beſtehende Beſatzung vom 
Blacburn“ beſtiegen die drei kleinen 
Rettungsboote. Eines der Boote mit 
24 —— traf zu Yarmouth ein. 
Im Lauf des Nachmittags wurde 
gemeldet, daß die Uebrigen zu Grimsby 
anlangten. — 
Lasker ſiegt wieder. 
Berlin, 8. Dez. Dr. Emanuel Las⸗ 
fer gemann das 10. Spiel im inter⸗ 
nationalen Schadturnier über Ja— 


nowsti. 


Lasler hat jetzt im Ganzen ſieben 
Spiele gewonnen, Janowski gar keins, 
und drei endeten mit Gleichſtand. Nur 
ein Spiel braucht Lasker noch zu 
gewinnen, um ber Gieger des Zur- 
niers im Ganzen zu-fein. ar 


| 
| 
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 Stacy’s Erzählung. 


Bezeichnet Erbſtein als Beſtecher 
des Geſchworenen MeCutchen. 


Die Verwendung des Geldes. 


Das verabredete Zeichen und die Mit 
wirkung von Frau Mecuitchen.— 
Erbſtein's Befürchtungen. — Der Em 
pfehlungsbrief von Ald. Louis Sitts. 


Harry T. Stach, der geſtändige an⸗ 
gebliche Mitverſchworene bei der 
Beſtechung des Browne-Geſchwo— 
renen, Grant MecEutchen, murde 
geftern am Spätnadhmitiag im 
Erbjtein = Prozeß auf den Zeus 
genftand gerufen und begann eine 
lange Erzählung aller angeblichen mit 
jener Sache verfnüpften Umftände. 

Sturz vor ber Vertagung, als Stach 
erzählt hatte, daß der Legislatur-Ab- 
georbnete Fred E. Eridfon eines 
Abends an Milmautee Ave. ihm den 
Mann gezeigt hätte, mit dem .er bezüg- 
fih der Berrechung Me&utchens reben 
follte, fragte Hilfs - Staatdanmwalt 
Day ihn, ob jener Mann anmefend 
fei. Der Angeklagte, Anwalt Char: 
les E. Erbftein, ftand fofort auf, und 
Stach anmortete mit einem Seiten- 
blid auf ihn: „Sa, er ijt eben aufge- 
ftanden.“ 

Heute Morgen fegte Hilfsitaatsan- 
malt Grome das Verbör Stacys fort. 
Der Zeuge berichtete. von den Beſu— 
chen, die er bor Bromme’s Tzreifpre- 
hung angeblich bei Erbftein - gemacht 
hat. Erbftein habe fich beim erjten Be- 
fuh erkundigt, ob MeGutchen zuper- 
läffig fei, und mas fir Zeichen dem 
Sefchiworenen gegeben werden follten. 
Später hätte er, ber geuge, Mc&utchen 
in Dearborn pe. mit einer Anzahl 
Männer getroffen und ihm zugenidt. 
Me&uthen habe ihn anfcheinend er- 
wartet gehabt und ihm zugeläcelt, 
alfo. offenbar. verftanden,, daß die 
Sade „gebeichfelt“ worden jei. 

Das hätte er, Stacy, dem Erbitein 
berichtet und biefem gefagt, um rr= 
thiimer zu bermeiden, würde er mit 
Frau Me&utcen reden. „Um Gottes 
Millen, nur feine Frau in’3 Geheimniß 
ziehen“, habe Erbſtein geſagt; Frauen 
redeten zu viel. Schließlich hätte Erb- 
ſtein aber ſeine Zuſtimmung gegeben. 
Er (Stach) fei dann zu Frau Me: 
Eutchen gegangen und hätte ihr gejagt, 
fie jolfe zur Jury gehen, ihren Mann 
mit einem Kuß begrüßen und ihm das 
MWort „Stid” in’s Ohr flüftern. Spä- 
ter fei er noch zweimal in Mc&utchen’3 
Wohnung geweien. Einmal hätte die 
Frau ihn mit ihren vier Kindern bei 
der „Adams Erpreß Co.” aufgelucht. 

Gnat wie vrabredet. 

Dort hätte fie ihm erzählt, fie habe 
‚am Tage zuvor ihren Mann bejucht 
und, während der die $ury .bemachende 
Gerichtsdiener mit ihren Kindern ge= 
fpielt, ihn gefüßt und ihm das Wort 
„Stick“ zugeflüftert. 

Am Samftag nach der FFreifprechung 
Bromnes habe MeEutchen ihn unter 
folfhem Namen Mitaliedern der 
Brormne = Jury vorgeftellt. 

Der Zeuge berichtete von einem Ge- 
ſpräch mit MeCuichen, in welchem die— 
ſer geſagt habe, er hätte das ihm von 
Stach und Frau McCutchen gegebene 
Zeichen verſtanden. 

Gefragt, was er mit den 3100 ge⸗ 
macht, die er von Erbſtein erhalten 
haben will, erwiderte Stach, er hätte 
die Hälfte MeCutchen gegeben u. ſich für 
die andere Hälfte Kleider gekauft. Erb— 
ſtein hätte ihm ſpäter noch 810 Reiſe— 
geld nach Springfield gegeben, wo er 
ſich eine politiſche Anttellung fuchen 
ſollte. 

In Springfield ſei er zu Walter 
Weſton, einem Angeſtellten im Büro 
des Staatsſelretärs, degangen, mit ei— 
nem Empfehlungsbrief von Ald. 
Louis Sitts. Weſton habe ihm den 
Brief ſpäter in Chicago zurückgegeben, 
er habe ihn Erbſtein gezeigt, und dieſer 
habe ihn an ſich genommen. 

Der Zeuge fagte, Erbftein habe noch 
einen anderen. Brief bon ihm, von We- 
fton, an den Zeugen gefchrieben. Syn 
diefem Briefe, fagte Stach, habe We- 
fton ihm gerathen, Erbftein zu veran- 
laffen, fich bei „Billy“ Coof oder „Jim“ 
Monaghan' für ihn zu verwenden. 
benn ‚die ftänben Lorimer näher, ai 
er, Wefton. 

Erbftein, fuhr der Zeuge fort, habe 
ihm dann gefagt, Zorimer werde „Billy“ 
Eoof zum Marfhall ernennen laffen, 
fobald der Kongreß zufammenitete, 
eine Menge Stellen würde dann zu 
vergeben fein, und man werde Stacy 
nicht vergeſſen. 5 

Stach gebrauchte, als er angebliche 
Aeußerungen Erbſteins bei Wori— 
wechſeln mit ihm wiedergab, zahlreiche. 
gemeinge Ausdrücke. Erbſtein, ſagte 
er, hätte ihm geſagt, er möge nur, 
wenn er wolle, Alles dem Staatsan— 
malt erzählen, Wayman miürtbe fich 
büten, ihm, Erbftein, etwas zu thun. 
Streit mit Exrbftein hätte er gehabt, 
ieil die verfprochene ‚Stelle jo Lange 
auf ſich warten ließ. are 
3 Derrierb das Geheimnig. 


lied Ed. Williams 
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fagte Stacy, habe | 


— 
rrathen. | 


Die „Abendpos: 


Kleine Anzeigen, 


Quire nah MeEutchens Haufe gegans 
gen fei und nachher die ganze Ges 7 
fhichte Richter Kavanagy und ber” 
Grand Xury erzählt habe, Für feine 
Zeugenausfage fei ihm Geld weder ger 7 
zahlt, noch verfprochen worden. = 
In der nun folgenden Paufe theilte 7 
der Angeflagte Erbitein mit, daß der 7 
in Buffalo verfammelte Konvent der 
Zettelankleber ihm telegraphifch fein 
Vertrauen ausgedrüdt und ihn zum 
Anwalt des Verbandes mit $1800 7 
Sahresgehalt gewählt habe. 3 
Hierauf nahm Anwalt James T, 7 
Brady das Kreugverhör Stacys auf, 7 


Die Abftiimmung. 


Er; 


Erft Samftag oder Sonntag follen Me 
Bewandmacher fich entfcheiden. —* 


Das Friedensangebot von Hart, 
Schaffner & Marr wird den 10,000 
bei diefem Haufe befchäftigt gemefenen 
ftreifenden Gemwandmadern mahr- 
fcheinlich erft am Samftag oder Sonn 
tag zur Abftimmung vorgelegt wer- 
den. Die Stimmung gegen irgend ein 
Uebereinfommen, durch melches diege- 
fchloffene Werkftatt nicht eingeführt, ° 
wird, tft im Wachjen, und obwohl der © 
erwähnte Vorfchlag von ber „ebera- 
tion of Zabor” und den meiften Streil- 
führern zur Annahme empfohlen wird, « 
fo mird es boch einige Tage erfordern, ° 
der Mafje der Streifer genau —5* 
machen, mas das Unerbieten bedeutet, = 
damit fie bei ber Ahftimmung genau 
miffen, mas fie thun. An ben Ver» 
fammlungspläßen wird der Vorfchlag 
von Hart, Schaffner & Marr Heute, 
in neun Sprachen gedrudt, an bie 
Streifer vertheilt und bon Rebnern 
binfichtlich feiner Vor: und Nachtheile 
erörtert. Der Widerſpruch gegen den 
Rorfchlaa fol übrigens zu einem grö- 
hen Theil bei Streifern zu finden fein, 
melche nicht bei Hart, Schaffner & 
Marr gearbeitet haben. 
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ſenappes Gntrinnen. 


Fran Marif, der im 2. Stod- bed 
Haufes Nr. 1829 Allport Straße 
mohnt, nahm, ala er gejtern Abend 
gegen 11 hr heimfehrte, Gasgeruch 
wahr, der aus der von Fratı Katie 
Krahulit im 1. Stod betriebenen Her- 
berge zu bringen jchien. Er drückte, 
da auf fein Klopfen nicht aeöff 4 . 
mwurbe, ein Fenſter ein, ftieg in bie 
Wohnung und medte Yyrau Krahulit, ° 
ihren Mann und fieben Schlafgäfte. ° 
Die beiden fleinen Kinder der Her- 7 
bergämutter maren jchon von Leudht- 
gas, das einem offenen Brenner im 
Korridor entftrömte, übermannt, mur- 
ben aber von einem fofort geholten 
Arzte ins Bemwußtfein zurüdgerufen 
und außer Gefahr gebradit. 


er 


#4 


= 


Hafenbauten, 


Oberbaufommiflär verweigert der. Chicago - 3 
Canal & Dod Co. die Erlaubnif dazu, 


Ober-Baufommiffär 38. 3. Mullae» 7 
nen lehnte e3 heute ab, der „Ehicage © 
Gonal and. Dod Co.” und James R. 
Pugh die Erlaubniß zum Bau bon © 
Ladezungen und Lagerhäufern nörb« = 
lich vom Fluffe zu gewähren. Er er * 
flärte, daß es fich dabei um Verwal 7 
tungsfragen handle, Hinfichtli deren © 
der Stabtrath fich bereit3 auägefpro- ° 
chen habe. Er müjfe das Anfuchen da- 7 
her abmeifen und die Gefuchfteller an 
den Stadtrath vermeifen, % 

Banken unterbreiten Ungebote, % 

Angebote auf ftäbtifhe Einlagen ” 
für das Yahr 1911 murden Heute = 
Stabtfämmerer Wilfon von 55 Ban: ° 
fen unterbreitet. TFünfzehn Banten ° 
betheiligten fich zum erften Mal an ° 
dem Mettbewerb. Die Einlagen bes 7 
laufen fich auf zwanzig bi3 fünfund» 
zwanzig Millionen. Die durchfchniti- 
lichen Zinfen betragen 244 Prozent. 

— —— — 
Gericht für Geiſteseranuke. 


Countyxichter Owens erklärte heute 
daß er fünftig die Verhandlungen im 7 
Geriht für Geiftesfranfe im Be 
obatungshofpital felbft leiten: werde, ° 
Ceit einer Reihe von Monaten hat ° 
Hohn H. Williams, ein Richter aus ° 
ben Lanbbezirken, die Verhandlungen ° 
geleitet. Er begründete feinen Ent ° 
Ihluß damit, daß das ganze County ” 
an ber Leitung der Verhandlungen in ° 
diefem Gerichtshof das größte In⸗ 
tereſſe habe, und daß er ſich genau da— 
mit vertraut machen wolle. Nach der 
Erledigung von 44 Fällen befihtigte 
der Richter das. County-Hofpital. 

—-+-. ı 
Erſtickt. 


Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den Tod von Gottfried 
Fitzli, der geſtern Morgen in dem 
ſchwach mit Leuchtgas angefüllten 
Schlafzimmer feiner Wohnung, 6459 
©. Haljted Str., entfeelt aufgefunden 
wurde, gab den Wahrfprud ab, d 
der Mann infolge unglüdlichen Zus 
falls erftict fei. Die Witte vertrat 
den Stanbpunft, daß er einem Herz⸗ 
leiden erlegen ſei. — 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und lngegend: Keiter heute Abend 
ne eub morgen; jangfam Tteigemde ; 
indefttenmperatur heute Abend. 15:5 
ter, veränderliher Wind: 
Alinois und Wisfenfin: SHeiter heute U 
mahrjheintih auch morgen; langfom fteigen) 


eme. | 
Indiana: Meiter heute Abend mnp mor 
bend alt: morgen heigenne Luftmärme. 
Kieder: Michigan: Am Aügemeinen heiter‘ 
Abend umd morgen: ar dauernd fait, 

m Gbicagn itellte ti  Xemi 





Feiertag-Bargains 


: Riefige Serabfegungen 


in Kleidern für Männer 


und junge Männer 


59.75 


dreitag für echte gangwollene Geichäfts- oder Eollege-An- 
züge für Männer und. junge Männer, Worftens, Imeeds, 


Ehebiots, Caffimeres und fanch Serges, alle Größen, 32 bi3 42; regul. 


Werth $15 (zweiter Floor). 


59.00 


Freitag für warme ganzmwollene Weberzieher für Männer, 
Protector und reguläre Bor Facons, fchwarz, Orforbs,und 


mittler? graue Farben, in allen Größen, 35 bis 42; requl. $14 und $15 


Werthe (dritter Floor). 


$7 27 Freitag für Weberzieher für junge Männer, Größen 15 bis 
4. e) 21, angefertigt au8 echten ganzmollenen fehwarzen trifchen 
Ariezes, gefüttert mit Worfted Serge, Sammettragen; requlärer Werth 
$12.75; es nibt feine bauerhafteren Ueberzieher zu irgend einem Preis. 


52.15 


Freitag für Holen für Männer und junge Männer, hübfche 
geſtreifte Worſteds, ganzwollene Tweeds und Cheviots 


in 


malen und breiten Streifen ſowie einfache ſchwarze Thibets; Cut Peg⸗ 
Zop und einfache Styles; wurden früher für $2.50 und $3 verfauft. 
nn nn 


Spezialitäten in naben-Hleidern, Ausitat- 


tungs:WBaaren und Kopfbededungen 


yreitag für Ungüge und Vebergieber, für Kinder, 214, bis 10 Aabte: 
52.75 Damoten‘ und Fuffinn-Moden: Mebergicher in WUuto- und NRuffian-Moden; 


Werthe. 


2.75 
52.75 


(Bierter 

Floor) 

Anzuge in 
4.0 


rg für Uuswahl von 800 — für Knaben, mit extra Paar Bein⸗ 
eider, Größens bis 17, doppellnopfig, reon 

Freitag für die Amerlean Broucho⸗Anzüge fur Knaben. 
ugeſchnittener Rorfoll Roch, mit der ameritaniſchen Netionalflagge und dem Broncho⸗ 


ür $4 Werth, 


6bis 160 Jahre, militäriſch 


Ubzeiben auf einem Aetmel; Anider:Peinfleider, Rinderbirt-Hut, ein Baar Legginge und Tor⸗ 
nitter, Rhafi-Beug von der Echattirung, wie Bon ber Regierung borgeichrieben, 


55 Ei für Uuswahl von 30 —5338 für Knaben, 8 bis 18 Jahre, Protector oder 
onv .50 Werthe. 


ertible⸗Rragen⸗Moden, regauläre 


81 Breiten für Uuswehl von 35 Dusend Simwenter Yadets für Knaben, 18 bis 34 Größen; regü« 


ze $1.50 Wertbe, 


50€ Beate für Hanbfhuhe und Mittens für Anaben, angebrohene Partien, Handſchuhe, bie 
o 


nft für 75c verfauft merben, 


25c 
39c 


Dualität. 
Freitag für 


Freitag für Wuswahl Bon 100 Dukend feidenem YUnterzeug für Snaben, 


dte Böc 


, ursin-Band Golf: oder Buldog-Rappen für Knaben und Yünglinge; Grds 
Ben Gi4 bis 744; Werden inuft für S0e und 7ie verkauft, 


Männer: Hüte, Kappen und Leder: Baaren 


81.20 
1.25 


bis 7%; werth 8. 
Freitag 
fe 


unterziehen „peisgefüttert; Größen 


Freitag für weiche umd feife Site für Männer, in allen meueften Moden, Gröken 6% 


für Unsmahl von AM Bugend WintersRappen für Männer, inivendig Jum Ser: 
% bis 746; Farben: fhiwarz und braun; iverth $2. 


54.95 Besge für ganzlederne Enit Cafes und Teihen, werth aufwärts bis zu 


Bargain:Preife Freitag Berren : Ausftattungs: 
Artikel 


1.15 
fchetten : Größen 14 bis 1 
1.15 


und berabaeiett von $1.50. 


Freitag fir fanch Platten und Megligeesemden für Mörnner, ungewöhnlich gute 
Pufter von unjeren regulären 81.50 Partien; Coat: Mode umd daran befindliche ans 


E, 
Freitag für Straken-bandihuße für Männer, Pigue Stith und Outjeam; aud eine 
Auswahl von 25 Dutzend Mmarmen, mollsgehitterten Tape-Sandihuben: fchr bauerbaft, 


‘ Freitag für wollegemifchte Eincater Goat3 für Männer, mit ober ohne Tafchen:; jchlicht 
2.35 Orford: Größen 84 bis 44; regulär 83 merth. ‘ 


Schuhe für Männer, Zünglinge und die Kleinen 
unter dem Breife, 


unmetal und Bor Caif, in Mnöpf: ımd Blucher-Moden, Werthe aufwärts bis zu 


1 85 Freitag für Dreb:, Strabens und Ürbeitsichuhe für Männer, in Patent Calf, Vici, 
51.85 3 
5 


8.5. 
reita 
S1.35.5: 8 Werthe. 
1 reitag für Auswahl von 75) Bear 
8 * 9 bis 59%; reguläre 81.75 Yertbe, 


| 2 Schuld und Bühne, 


. 


Wilhelm Schwebler. 


3 . J 
Roman don 


(4. Fortfegung.) 
V. Rapitel. 


Als am folgenden Tage das Braut: | 


" paar aus der Kirche trat, in melcher 
= der feierliche Akt vollzogen imorben 
© war, wurde e3 mit jubelnden Zurufen 
"= und einem Regen von „Eonfetti“ em⸗ 
© pfangen. Beide jtrahlten vor Glüd, 
© jelbft James hatte feine Sorgen für 
"einen Augenblid vergefien, und als ber 
" Brautwagen unter dem Hurrah ber 
Menge mit dem glüdlichen Paare da- 
- onfuhr, fiel e8 ihm mie Zentnerlait 
= von der Seele. Seht mochte fommen, 
= ma da wollte, feine Zulunft war ge- 
> fihert. Allerdings war ed immer nod 
2 fraglich, ob er fein Glüd in Ruhe und 
> Frieden aeniehen werde, aber por bem 
- Schlimmften, dem Zurüdgeftoßenmer: 
den in feine frühere Lebenzfphäre, 
* glaubte er fich doch ficher. Da er Jane 
wider Erwarten unter den Zufchauern 
© nicht bemerkt hatte, nahm er’ an, baf 
= die Furt vor den Yolgen bes geit- 
rigen Streiches fie fernhielt. Er war 
= nuperordentlich froh darüber, denn er 
= Hatte mit Sicherheit erwartet, daß fie 
= ihm bei der Trauung noch irgend et- 
= mo in den Weg legen würde. 
= Un der Papierpilla angelommen, 
— mußte er fi für eine furze Zeit von 
= feiner Frau trennen, damit beide fi 
> Für die Hochzeitöreife rüften Eonnten. 
= Im dem Gange, der zu feinem Zimmer 
= führte, aefellte fich der Detektiv zu 
> ibm, den er jovial auf bie Schulter 
 Hopfte. „Sch hoffe,” jagte er ber- 
onügt, „binnen zwei Stunden — 
nicht mehr zu bedürfen. Die 
läßt fich befier an, als ich dachte, aber 


für Auswahl von 500 Poar Bor Ealf Urbeitsfgupe für Männer, Plucher- Mode, 


Schulfhube für Ylnglinge und feine Knaben, Grö— 


troßdem möchte ich doch wiſſen, wo ſich 
das Frauenzimmer jetzt befindet, und 
ob ſie noch einen Gewaliſtreich plant.“ 
Das Letztere nahm der Deiektiv als 
feſtgeſtellt an, deshalb begleitete er ihn 
nur eine verhältnißmäßig kurzeStrecke 
und kehrte dann wieder um. 
Als er in die Nähe der Villa Carl— 
ı ton fam, fuhr plötzlich ein geſchloſſener 
Wagen an ihm vorüber, der ſeinem 
Aeußeren nach zwar nicht zu den 
Hochzeitskutſchen gehörte, in dem aber 
eine Dame in Geſellſchaftstoilette ſaß, 
begleitet von zwei Mannesperſonen, 
| die offenbar nicht zu ihr gehörten, 
denn ihre ganze Erjcheinung machte 
nicht den Einbrud, als gehörten fie zu 
der Gejellihaft. Während er nad 
dem merkwürdigen Gefährt umfchaute, 
nahm biefe3 ein rafenbes Tempo an, 
wodurch ſein Miktrauen noch mehr er: 
regt wurde. In blitzſchneller Ueber— 
legung ſagte er ſich, daß hier etwas 
nicht in Ordnung ſei, wintte ſeiner 
eigenen Droſchke, die er bei ſolchen Ge— 
legenheiten ſtets zu ſeiner Verfügung 
in der Nähe halten ließ, und befahl 
dem Kutſcher, jenem Gefährt in einer 
gewiſſen Entfernung nachzufahren. 
Eine Stunde ſpäter erſchien James 
reiſefertig an Ort und Stelle. Die 
Equipage, welche ihn und ſeine junge 
Frau nach der Eiſenbahnſtation füh- 


ren ſollte, ſtand vor der Thüre, wäh⸗ 
rend der Gepäckwagen bereits voraus⸗— 


gefahren war. Fred unterhielt ſich 
im Saale mit den Gäſten, und die El— 
tern ſtanden in der Vorhalle, um den 
Schwiegerſohn zu empfangen, ihm ihre 
Segenswünſche auszuſprechen und 
noch die letzten unausbleiblichen Er— 
mahnungen zu ertheilen. Inzwiſchen 
war es 4 Uhr geworden, und da der 
Zug nach dem Kontinent um reichlich 
5 Uhr ging, ſo war keine Zeit zu ber⸗ 
lieren, um ſo mehr, als das junge 
Paar noch einen gemeinſamen Rund⸗ 
gang durch die Wohnung machen ſollte. 

Endlich beſchloß Frau Romneh, 
ſich ſelbſt um den Verbleib ihrer Toch— 
ter zu kümmern, und begab ſich nach 
ihrem Zimmer. 

Zu ihrem Erſtaunen fand ſie es ver⸗ 
ſchloſſen, und als ſie klopfte und rief, 
kam keine Antwort. 

Sie Nopfte wieder und rief, und 
immer wieder, aber immer vergeblich. 
Da alle Bemühungen fruchtlos erſchie⸗ 
nen, ließ ſie ihren Mann rufen, der 
ſofort befahl, in aller Stille einen 
Schloſſer rufen zu laſſen. 

Als die Thür aufgebrochen mar, 
flug den Einbringenden ein betäu- 
bender Geruch entgegen und auf bem 
Fußboden fahen fie die Kammerzofe, 
ohnmäcdtia und mit einem Yuche vor 
dem Geficht. 

Spradlos nor Schred Tahen die bei- 
ben Leute einander an. Da aber keine 


-1Beit zu verlieren war unb jebes Auf- 


|| des jungen 


fehen vermteben werden follte, beihlof- 
fen fie, zunächft die Gefellfähaft 
in Kenntniß 4 ſehen, daß 


t babon | 
bie Abreife | 


— — — 


— worben je. Dann twurbe ber | 


tzte Ehemann in daß Zimmer 
gerufen, mo eben ba8 junge Mädchen 
wieder zur Befinnung gelangte. 

Die Polizei murbe in Slenntniß ges 
fegt und ein Infpektor in Zivil  er- 
&hien, um die Ausfage des Mädchens 
entgegenzunehmen. 

Sie war fpärlich genug. Alles, de- 
fen das Mädchen fich entfinnen konnte, 
mar, daß, unmittelbar nachdem fie mit 
ihrer Herrin in das Zimmer getreten 
war, Xemand an die Thür flopfte. 
Als fie öffnete, um nachzufehen, mer 
da war, habe man ihr fofort ein Tuch 
über den Kopf gemorfen, worauf fie 
die Befinnung verloren hätte. Das 
mar alles, mas das junge Mädchen 
auszufagen im Stande war. 

Unter diefen Ilmftänden fonnte na= 
türlich von einer völligen Verheimli- 
hung des Vorfalles feine Rede fein, 
wenn auch der Polizei-nfpeftor ver> 
fpradh, die weitgehendfte Disfretion zu 
beobachten. Er war jedoch gezwun⸗ 
gen, ſofort die Dienerſchaft ins Ver— 
hör zu nehmen, was inbejlen ein völ- 
lig negatives Refultat ergab. 


VI Kapitel. 

Während in der Billa Carlton 
Schreden und Verwirrung herrfehten, 
jagten die beiden Gefährte durch bie 
Straßen der Stabt hintereinander 
ber. Hatıy Marks fühlte fich feiner 
Sade durdhaus nicht fidher. Er war 
eigentlich gewöhnt, nur zu handeln, 


wenn er ganz genau mußte, was er 


that. Des war jedoch hier nicht ber 
Fall, denn er hatte feine der drei Per- 
fonen erfannt, die in dem Gefährte 
faßen und. feinen Argmwohn in jo bo= 
hem Maße erregt hatten. , Er war 
ihnen auf gut Glüd nacdhgejagt auf bie 
Möglichkeit hin, einen quten Fang zu 
machen, eine Hoffnung, die — mie er 
fih felbft fagte — bon der Gefahr 
mehr als aufgeivogen mwurbe, die wäh- 
rend feiner Abmefenheit feinem Auf: 
traggeber drohte. 

Irotdem befeftigte fich während ber 
Fahrt in ihm die Weberzeugung bon 
Minute zu Minute, daß er auf der 
richtigen Fährte und daf in dem bon 
ihm verfolgten Wagen nicht alles in 
Ordnung fei. 


Allerdings fchlug Ddiefer nicht die | 


bon ihm vermuthete Richtung nad 
dem Dftende ein, fondern fuhr ftrads 


Tüudwärts, aber‘ das wollte durchaus 


nichts befagen. m Gegentheil, e3 


wäre fehr unvorfichtig von ben Lettef- 


denden PBerfonen aemefen, ihr Opfer 
— wenn es ein folhes war — bdireft 
nad dem Beitimmungsort zu fchaffen. 

Außerdem war ja’ durchaus feine 
Gewähr dafür vorhanden, daß der 
Streih nicht doch von einer anderen 
Seite ausging als von der, die fein 
Auftraggeber vermuthete. 

Sie waren faum. dreiviertel Stunde 
gefahren, al3 der Wagen, von White: 
ball fommend, Iinf3 nach der Weit: 
minfterbrüde einbog und allerlei Sei: 
tenitraßen des fiiplich der Themfe ge- 
legenen Stadttheils Lambeth durch— 
fuhr, bis er an das ſüdliche Ende der 
Towerbrücke kam, abermals über den 
Fluß fuhr und plötzlich in dem 
ſchmutzigen, dunklen Gewirr enger 
Straßen zwiſchen den Docks und dem 
Stadttheil Whitechapel verſchwand. 

Damit war dem Detektiv aller 
Zweifel über die Richtigkeit ſeiner 
Theorie genommen. Er trieb ſeinen 
Kutſcher zur höchſten Eile an, wäh— 
rend er mit Beſorgniß wahrnahm, daß 
ſein Pferd nicht nur höchſt widerwillig 
lief, ſondern dem Zuſammenbrechen 
nahe war. 


Gerade an der Ecke, wo er den ver⸗ 
folgten Wagen aus den Augen ver: 
loren, ftanden zwei Drofchken, deren 
Kuticher fich noch über das foeben vor= 
beigefommene Gefährt unterhielten. 
Er beitieg eine davon und befahl fei- 
nem eigenen Kutjcher, ihn-am nächiten 
Morgen um 10 Uhr an Scotland 
Yard zu erwarten, veripracd dem Stut: 
fcher der von ihm gemietheten Drofchte 


(ung meines Kalarrh- Mille 
koflenfrei fhiken. 


3 übernehme jeden Fall von Antarrh. Ganz 
gleich wie Meoniich oder in weldhem Stabium 
er ift, und beweife völlig auf meine 
eigenen Koſten, daß er geheilt 
werden kann. 

Die Heilung von salarıh feit Jahren 
mein Saum und während oder Zeit baben 
md über eine Miltion Leute im agngen nde 
wegen Behandlung und Math in Antprucdh ne 
nommen. Meine Methode ift einzionsig: Ich 
eile die Kranfpeil indem ich erit die ache 
Beile. Daher heilt meine fombinirte Behandlung 
wo alles arere verfagt. I far Euch in ein 


aat Xagen bemeilen, da ine etbode 
chnell, ae und boflitänd niert, m fie 


iftigen Sei 
die Ratarrh veritfachen. End 8 
und Adreife fofort, an G. €. & und er 
Swidt Euch die erwähnte Behandlung. Fällt ben 
nachiiehenden Konpon aus. 


* bejteit den Körper bon den 


E REI 
— u m ift gut für ein Padet yon 
ıp € sagen Bu ag Deiat t. — Schreitt 
nfoh Euren Namen IF veffe auf die 
vanstiten Dinien — mas ihn HM, 
"U meriball; Mid, = 


e⸗⸗2227 


Se Schuenfeldts 
Sun 1240 
urme ; 
Shrup. 
bonna 
Syrup 


25 Bella 
Vflafter oder 
White Fine & Zar, 
für Huften und Er- 


älfungen, 1214 | 


1 
zu 


@ ⸗ 
Balſam 


50€ 
ment oder 
Magens 
tropfen 


25 Novals Pillen 
15c 
Lemke's Lini⸗ 


30€, 
Spielfachen-Bazar Hi. 


Wir haben ein wunderbar großes Lager bon den fein- 
iten Spieljadhen, zu Preifen, die une Frage die niedrig- 


ten in Chicago find. 


Die Schnellfeuer-Kanone, etwas 


Neues, 


Erwachſene wie Kinder. Eine 
Kanone mit 10 Kugeln und 3 
Soldaten i 
Kommt und ſeht die 


Demon 


Noahs Arche, voll von 
Zhieren, wie Mbbild’g, 


fhön delorirt 10€ 


ſehr ſtart — 
Bra 2 
Rooſeveit Thier⸗Sets, 
bon $5.00 5: 
Elektriigergug aui 
Geleifen,-— fommt 


und jebt w 
95e 


ihn fah— 
Andere bis 810.00. 


— ER 
—— 
su na nm N 


ir 


ten, äll.... 


- hingen 


250 Dutzend Taſchen⸗ 
tücher für Männer, — 
ſchlichtweiß und faͤrbi— 
ger Border, de werth, 
das Stück 


für 


75 Dutzend fancy Stock⸗ 
Kragen für Damen, — 
19 wert), -— das 
Stüd 


— ner, mit 
für 


Spiben- Gardinen 
ſind ſchöne Geſcheuke 


Feine Cable Nets, Eine Partie Spi— 
Brufſelets und Not- tzen-Gardinen, 
tinaham Spivben⸗- nur in weiß, 3 
Sardinien, in weib,|ımd 3% Yards 
cveme und Keru, — | Tang, große Aus ' 


extra breit, 3, Wd8 | a 
Rartien von, wahl bon Mus 


1, 2 und 3 Paaren, | ftern, werth bis 

werth bis au $5.00 | a 82.25 — das 
- fpeziell a1, per |, 

Paar, | Baar zu 


2.95 1.19 
>» 


Erfag für allen etwa ermachjenden 
Schaden und.ein Pfund Sterling Be 
lohnung im Falle einer etfoigreihen 
Jagd und raſſelte in der nächſten Mi— 
nute über das holprige Pflafter von 
Eaft Smithfield. 

Die Flüchtlinge mußten ein vorzüg- 
fiches Pferd vor ihrem Wagen haben, 
denn diefes ging, Jolange er ihn hatte 
verfolgen fünnen, theild in fcharfem 
Trab, theils im Galopp. Aber jebt 
begann doch die Ausdauer des Thieres 
zu erlahmen, und als der Detektiv an 
einer Querftraße vorüberfuhr, jah er, 
daß er den andern Wagen bereits ein- 
geholt hatte, nur daß fich diefer in 
einer füblicher gelegenen, parallel- 
laufenden Straße befand, die er al- 
lerdings vorläufig nicht erreichen 
fonnte, weil die Quergäßchen für den 
Wagen zu fchmal maren. 


An demfelben Wugenblid, in bem 
feine Drofchfe in eine breite Quer- 
itraße einboa, thaten die Flüchtlinge 
da3 Gleiche, und da fih im Süden vor 
ihnen ein ziemlich breites Waflerbeden 
ausbehnte, fo glaubte er, dak ihm ber 
Yang nicht mehr entgehen fönne, um 
fo meht, ala er vor feinem Wagen ein 
frifches Pferd Hatte. Die Straße ai:.a 
Iharf bergab und das Pflafter war 
infolge der feuchten Witterung glatt. 
Für ben erften Wagen hatte bas info- 
fern nicht viel auf fich, al8 er nur eine 
ganz furze Strede bergab zu fahren 
hatte, worauf er wiederum nach rechts 
einbog und am Waffer entlang gerabe 
in der entgegengefegten Richtung mei- 
terfuhr. Sein eigener Kutfcher war 
jedoch offenbar mit der Gegend nicht 
fehr vertraut, denn al& die Drofchte 


in voller Karriere an dag untere Ende | 


ber Straße fam, und der Kutfcher, 
um nicht mit: Pferd und Wagen in das 
Waſſer zu ſtürzen, plötlich ſcharf um⸗ 
biegen mußte, rannte ein Vorderrad 
gegen ben Preilftein, 
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6 Stüd Eocobolo vder Ebuny fin Ä 
ihed Manicure Sets, 


Militär - 
Schadtel, Ebony oder Eil 

ber bejchlagen, für 

Importirte Perlen beſetzte Hand— 
bags, in Jet- oder perſi— 
ſchen Entwürfen, frit.... 
Ganz lederne Bill Folds für Män— 


karten Caſe, für 


Groceries— Feier 


erbeiternd fowohl für 


Bedienung. — 
Puppenbet- 
trage, aus 


wage au ME 


Spiel Eiscream-Free> 
ser, madt Euren 


eigenen m 
„ Eier 95 
VEN € c 


Grüme künftliche 
Weihnachtsbäume, 
FR von 10c 


"auf, 83 
Gailel: E 


zur 
ſtration 


Draht =» 
ten m. Mas 


Gajter, 


Stander, 


sum Gebr,, Butts 
* 


für 


oa 
1.2) 
Bürften, 2 in fanch 
Welt, 
lichten, — 
vollſtändig 
für 


2.95 


Viliten= 


g ein fter aranulirter , Wieboldt'3  Hochfeiner 
Zuder -- e| Frübitü = Kafaop — 
Prund fin. .2.... — Pfund⸗ 
8eu6 * et Jüchſe 

XXM  Batenimedl, | gowney’s. Milh-Schv- 
Bbl. 81.45; 734 

“5 Bl Te | ii de 
end gern To | Fancy nebrom. Garo- 
Sn — 5 258 | lina sStopfreis, 
PBadete für a rd. Für 15€ 


Unfere Challenge | ö 
9 —5 Rn. | Weine handgepflückte 
Mare Kaffee Brd. —— 


Ru — DIE | 5 RB. für 
Gntiamekenset alter | — Pride .. 
Santos Kaffee, Geife — zehn © 

per Pfund 19e Stüde für \ 28c 


lich war. Zunädhft mußte er den auf 
geregten Kutjcher beruhigen, was je: 
do nicht viele Schwierigkeiten berur- 
Jachte. Er nahm ihn für eine Sekunde 
; beifeite und fagte ihm furz entjchlof- 
| fen: „Die Sace ift die: Xhr Pfund 
haben Sie fi nicht verdient, denn 
Sie haben mich hier an der unange: 
nehmiten Stelle feftgefahren. {ich mill 
es Ihnen jedoch geben. Die Reparatur 
des Wagens dürfte faum 3 Pfund to- 
ften. Rechnen wir ein Pfund für: den 
Schreden und die Gefahr, ſo haben 
Sie fi die Fünfpfundnote in meiner 
Hand verdient. Alles, mas Sie dann 
: zu thun haben, ift, die Leute für fich 
ı und das Pferd zu intereffiren und bon 
mir abzulenten. Mollen Sie das 
nicht, fo befommen Sie drei Scil- 
linge Fahrgeld.” 

Der Mann z30g die Fünfpfundnote 
bor, ftedie fie verftohlen in feine Ta- 
jche, und forderte dann die Umitehen- 

| den auf,'ihm dabei zu helfen, daß er 
| fein Pferb auf die Beine befam. Un- 
terbeifen machte der Detektiv fich auf 
den Weg, die Flüchtlinge, wenn mög- 
lich, einzuholen. Es begann be 
reit3 dunfel zu werben, aber er fonnte 
doch jehen, mwie der Wagen in: ziem- 
| Fieber Entfernung vor ihm herfuhr, 
| und zwar in bebeutend langfumerem 
' Zempo, fo daß er ihn leicht einholen 
konnte. Das erfchien ihm aber doc) 
' nicht gerathen, ba er fich in diefer Ge- 
' gend auf jo ungleihen Kampf nicht 
ı einlaffen durfte. Er ging deshalb fo, 
‚ baß.ber Abftand zmwifchen ihm und dem 
‘ Wagen verringert blieb, und befchloß, 
| bon der Polizeiftation, die fih in un 
ı mittelbarer Nähe befinden mußte, 
Hilfe zu verlangen, fall der Wagen 
ı nicht Jomiefo angehalten murbe, 


(Fortfegung folgt.) 


Das Pferd 


ftürzte und die Drofchfe, neigte ich | 


ebenfalld zur Seite, während der Des 


teftiv und ber Kutfcher im Nu ab- 
Tprangen. 


Während der Iehtere über ben ihm 
burdch die wilde agb entjtandenen 
Schaden fluchte und jammerte, iüber- 
legte Maris, mas er nun zu thun 
hatte. Eine Gruppe verbächtiger Ge- 
ftalten Hatte fich angefammelt, und er 
hatte bemerkt, wie ber Mutfcher des 
anderen Wagens einem ber Männer 
etwas zugerufen hatte, aus bem er 
deutlich das Wort Spion heraushörte. 
Wenn diefe Leute mußten, was er an 
dem entleanen Orte wollte, fo war e3 
fo gut iie fiher, daß er nicht merr 
dazu fam, feinem Auftraggeber Ve— 
richt zu erftatten. Ein andere Ge- 
fährt war —* hier nicht erhält⸗ 
lich und dieſe Burſchen gar um Bei⸗ 
ſtand zu erſuchen, wäre Selbſtmord 
geweſen. Trotzdem gab er das Spiel 


— 


iten an Weihnachts-Einfäulen zu Maren 
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Gandy-Spezialitäten 


SortirteChocolate 
Creams, 
das Pfd. 


Gebrochener gem. 


Candy, 
das Pfd: 


3230. Plaids und Repellant Tud, 


Butter Scotd 


Waferz, 12 c 


das Bd, 
Ben: 


das ib. ‚10€ 


12% 


Gefalzene 


12e\ 


Kiften von Waſchſtoffen, Tauſende 
Yards Domeftic Stoffen — Billig, 


32 Boll breite fchott. 
Platds in einer gro» 
en Nuswahl bon 
übfichen Muftern 
ür Sinderfleider — 


werth Ic 


»1% — 

Dard...: 

32 Zoll breites ertra 
{diveres _fchmarges 
Revelant Tuch, volle | 
EStüde, 10 Yard an 
einen 
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Fingerhüte, — 
Sterling ' Sil- 
ber, in allen 
Größen, jeder 
Fingerhut ind 
einer Sihadı- % 


fie.,. 19€ | 


für... 
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2 Kitten Schürzen- | 
Gingham, in blau 
und braun und weiß 
larrirt — ı 2 
werth 


feope | Beitmans-Stine.s — 
München » Jamafcen 


und Welz bejebt, 
bis 9 — 
tbe, 


— alle 
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an beiden Seiten zugufnöp: 
fen, werth 50e, fiir ; 


Wieboldts Family od. 


Napbtta ——— 
Naphiba Seife 
10 Siüde für... DC 


das Pfund ge 
Wieboldts Theer-, Gin: | Ertra feiner Doppel- 
aerins oder With Ha= | Himmel — per ec 
sel Seife, drei 10° Flaſche 
50-Stitde für... 81.25 Flaſche „bottled 
Geflügelfutter — beſte in Bond“ Whisteh 
Miſchung von Wetzel: | u 
! 2 

„für. 1.75 | Flajche Rye Whisten 
Bieffenäffe — 10e — volles Quart 
ver Pfund | werth —**8 
Kentudy Welcome!i ZFlaſche Blackherry, 
werth 50e — dieſe 


Flaſchen 69€ 


I für 


Whistes — —— 


Eotalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkr. 


Die Neunumerirung der Häuſer im in— 
neren Stadtbezerk. 

In der geſtrigen Verſammlung der 
Chicagoer Grundeigenthumsbörſe 
brachte George L. Warner einen Pro⸗ 

Act gegen die beabſichtigte Neunu— 
merirung der Häuſer in dem vom 
Fluß im Norden und Weſten und von 
12. Straße im Süden begrenzten 
Stadtbezirk ein. Gr erklärte bie Map: 
regel für unflug und unnöthig, fie 
wiirde jahrelang eine Duelle der Ver- 
mwirrung fein. Auch fei in vielen Fäl⸗ 
len die Hausnummer beinahe ein Ge- 
werbefchild geworden, Der Poftmeijter 
habe das alte Shftem für genügend er- 
flärt. Die Vorlage wurde dem Aus» 
Ichuß für öffentlichen Dienft zum Be— 
richt in der nächften Verfammlung 


; iiberiviejen. 


| einen Beichluß de3 Inhalts, 


ſtopfſchmerzen ·Neuralgia 


Bu jofortiger Linderung gebrauchen Sie 


MUSTEROLE 


Es kurirt Schmerzen. Empfohlen von 
Merzten bei Rheumatismus, Reuralgia, 
mwehen Musteln, fteifen @elenten etc. 
Befler als ein Senfpflaiter. Bieht feine 
Blaien. Bei allen Droguiiten. 


250 und 50c per Topf. 


Benjamin A. Telfenden beantragte 
daß ein 
großer Theil der von der Abmwaffer- 
behörde erzeugten eleftrifhen Kraft 
unverbraucht verloren gehe, und daß 
die Börfe der Anficht fei, daß biefe 
Kraft jo weit mie möglih zum öf⸗ 
fentlichen Beſten verwendet würde. 
Der Antrag wurde dem Direktorium 
überwieſen. 

H. H. Banford berichtete, daß ſeit 
dem lebten Bericht 38 und feit dem 1. 
Sanuar 113 meue Mitglieder aufge 
nommen imorden feien. 

Das Unitg-Gebäude, 79 Dearborn 
Str,, ift nebit dem Pachtrecht von Ed» 
warb DO. Niron von St. Louis an bie 
Unity Safe Depofit Company übers 
tragen worden. Die Lebtere hat von 
der Merchants’ Loan & Truft Com: 
panı eine Hnpothet bon $250,000 zu 
6 Prozent auf 17 Jahre aufgenom: 
men. Das Gebäude ftammt aus dem 
Sabre 1891 und fteht auf einem 
Grundftüd von 80 bei 120 Fuß. Das 
Grundftüd gehört dem Richarbfon- 
Nachlak von New Orleans und ift auf 
99 Xahre für $18,000 das Jahr ver- 
pachtet. 

Louis ©. Morris hat das Mieths: 
haus an der Nordmeitede von Dot» 
alas Blod, und Kedzie Ave, 41 bei 
167 Fuß, für $50,250 von Samuel 
Polatom gekauft. 

Das Rochefter » Apartmenigebäube 
an der Nordoftede von South Bart 
Ave, und 23. Str., 50 bei 155 Fuß, 
wurde von Michael 9. Spabes an 


' Kohn %. Conant, von diefem an XTho- 


mas Pluntett und bon biefem an Wil- 
Ham B. Auftin übertragen. E8 ift mit 
$39,000 belaitet. 

Der Nahlaf von Sidney V. Kent 
hat an Samuel und Jsrael Lanski 
108 bei 161 Fuß an Michigan Ade., 
488 Yup nördlich von Garfield Blod., 
ne —— — — 

Der Bau des neuen Gebäudes von 
Mandel Brothers an der Norboft 
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3 ſt f 
| deutfcher Mottle; 
| nel 
| 
| 
| 


braun und rofa ges 
). 12%«<, 
Dard 

ı Eine Bartie feine 
27aöllige Bedrucdte | 
Slannelettes — nt. 


ir Yard Ta | 


an 


1500 Yards von 1% | 3 
| 3ölligen f’cy gemweb- 
| ten Sud = Handtuch. 
ftoffen, dolle Stüde, 
leicht 
werth 1: 15c u. 


Weihnachts - Stippers für Damen, 
in roth, braun, grau, grün 
ſchwarz, ſchwerer Melton, mitLeder— 

ſohlen und -Abſätze, handgewendet 


1.00 


Samafchen für Kinder — bon Jer- 
ſey gemacht — gute Qualität— nur 
in Schwarz, — Größen 5 bis 2 — 


Kiſten ſchwerer 
la⸗ 


‚ in gtau, blau, 


Eine Partieleiter u, 
Vederbleibfel don 
Bafchitoffen jeder 
Art, um au 
räumen, die 

Dard zu 


1750 Yarb3 Leinen 
Yinifb_Erafhb Hand 
mofofte, bolle Stü⸗ 
de, leicht befchmust, 
12%c und 15c Wer» 


tbe,—die ce 


Dard 

3 Kiſten — 
feiner gebleidter 
Muslin,volle Stüde, 
10 Yard3 an einen 


RE | ni HAC 
‚llänner Socken 
Knabenzdrzüne 


5 Schwarze CaihmercWie- 
rino . nabtlofe Soden 
firMänner, mit grauen 
Ferien und Zehen, — 
alle a regulärer 
19 Werth, 
für AOe 
Reinwollene fancyGolf⸗ 
und farbige Doppelte 
Fauftthandichuße,— ein 


3I Hin tie... 20€ 


Glas Tafel-Service 
und Bier: Service 


4 Stüd_ Glas ‚VBierBier Sets, 
Tafel = Serbice, | pöhmifches Glaz 
Butteriteller, | i — 
Auderdofie, — s 8 
Rabmtopf amd | Krug, 6 Släjer 
zöffelhalter, be- |u. Tray, email: 
jtesCrhitall imi= |lirae Dekorafio 
tirt. Schliff, denen, 1.29 mtb. 
Set, für | Set für 


23c 89 


re 


befhmugt — 


und 


Größen | 


Zehntaufend Tonnen Bauftahl follen, 
von‘ der American Bridge Co. bezogen, 
an dem 16ftödigen Bau verwendet 


werden. 
— — — 


Streit au Ende. 


Üblieferungskutfcher erhalten Zugeftänd: 
nifje und arbeiten wieder, 


Der Streit der Ablieferungstut- 
fer ift geftern beigelegt worden, und 
ungefähr 400 Kutfcher haben die Ars» 

| beit wieder aufgenommen. Gie vers 

| den ein Weihnachtögefchent von $15,- 
im Sommer zwei Wochen Urlaub und 
Bezahlung für die Zeit des Streild er 
halten. E83 ift auch vereinbart mors 
den, daß Mitglieder der Gemwerffhaft 
nicht gegen Andere zurüdgefegt mer- 
ben follen. Nach Neujahr fol zwifchen 
den Allerhandgefchäften und ben Ge» 
mwerkfchaftsbeamten ein neuer Lohn» 
tarif befprochen werben, 

Der Verband ber Chicagoer Drufs 
tereibefier hat mit ber — J— 
Gewerkſchaft ein Abkommen getroffen, 
wonach die Löhne um 81. 50 die Woche 
erhöht und nach 23 Jahren wieder um 
31.50 geſteigert werden ſollen. 


Erkultungen verurſachen Kopfweh. 


Laxative Bro Quinine, das we 
fältun 8 u. Griy —A —— 
jeht nach Unterſchrift E. W. Grobe, Sr 

10n0v,b0,0M 


— — — — 
Harmonie⸗Orcheſter. 


Sein zweites populäres Hönzert in deu 
Soztalen Turnhalle. 


Das von Hertn A. %. Abmiralit ges 
leitete Harmonie-DOrchefter gibt am 
fommenden Sonntag Nachmittag, um 
3 Uhr beginnend, fein zmeited popue 
läres Konzert in der Sozialen Turn« 
halle. Als Soliften werben bei ber 
Ausführung des intereffanten Pror 
gramms der Violiniſt — Henle 
und die Sopraniſtin Frl. Vorieller 
mitwirken. Der Eintritt kdoſtet 28 


Cents. 

— — —— 
JUinoiſer Ryodes⸗Studenten. 
Die Prüfung von Anwärtern auf 

Rhodes⸗Stipendien an der Univerſi⸗ 
tät Oxford iſt von folgenden Bewer⸗ 
bern aus Illindis beſtanden worden: 
Robert R. Humphreh, Lincoln, UL, 
Student des Lincoln College 

James Millikin ⸗ Univerſität; Char⸗ 
les Leslie Stewart, St. Louis, Stu⸗ 
dent der Illinoiſer Wesley ⸗VUniver⸗ 
ſität, und W. Phillips Cornſtock, Stu⸗ 
dent der Univerſität Chicago. Von 
früheren Prüfungen her ſind noch zehn 
erfolgreiche Anmärter vorhanden. Die 
Stipendien ftellen einen Betrag von 
$1500 das Jahr dar. v4 


— 





— 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freita 


g iſt Koupon-Tag 


Morgen — Freitag — wäre eine gute Zeit, um brauchbare, vernünftige und 
prattiſche Weihnachtsgeihenfe auszuwählen — für Männer, Damen und Kin- 
der — wir garantiren Gudh eine Griparniöi von einem Drittel bis 
sur Hälfte des Preiſes — wir führen einige an — verlangt fie zu jehen. 
Kerzen für Weihnadhtsbäume — 18,24 und 36 in afnch Schachtel 

15€ angelleidete Buppen — jede in einer Schachtel, für 


Tollar - Gröhe Teddy Bears, für 


Reguläre 50c-Gröhe Ruppen-Wiege, für 
Sübid angefleidete Zuppen — die Zöc-Sorte, für 

Faucy Thee-Schürzen für Damen — 35c werih, für 

5e Tafchentüher für Damen — mweih-ıumnd farbig, für 

25 Onalität Handichuhe und Fanithandichube für Damen, Paar 

Reinwollene Sweater Goat3 für Damen-— 2.00 wertb, für.......22..... 1.00 
50€ und 75c reinwollene gehäfelte Shawis — für 

— — nn ne ee 


Anzüge und Ueberzieher — Knaben— 
Anzüge. einfach oder Knickerbocker⸗ 
Hoſen, Alter 212 bis 173ahre ⸗Ruſf⸗ 
ſiſche Ueberzieher, einfach u. fancy— 


farbig, Alter 213 bis 10 f 69 
“ 


Sabre, 2.50 werth,,sreitag 
(2 an jeden Sunden.) 


Schneidet den Aoupon aus 


Kleider — 50 Dußend Ainderfleider 
von jhlichtfarbigem wollenem Cajh- 
mere gemadt - hübſch gnrautri 
mere gemacht — hübſch garnirt und 
gefüttert, marineblau u. 69€ 
weinfarbig, 1.25 wth..... od 

(1 an jeden Kunden.) 


Schmeidet den Houpon aus. 


Garn — Beite Torte Deutiches 
Stridgarn, per Strang © > 
für x IC 
Schwarzes jächliihes Garn — 
greitag, Strang 

(6 Strang an jeden Kunden 


Schneidet den Koupon aus. 


Swenter Conts — Wollene Siveater 
Coat3 fir Männer und Ainaben — 
fhlichtfarbig und Kombinationen, — 
Größen 24 bi3 46 — gute 63 
1.25 Wertbe, Freitag c 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Kouvpon ans, 


Comforters — 
Comforters, mit gutem Ueberzug — 
die reguläre 2.00 Sorte — 
Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


- Große Sorte Bett: 


Scdmeidet den Konupon aus. 
— — — — ET -— — 


Unterzeug — Schwere Baumwolle 
gefließtes Unterzeug — nur Hem— 


den — alle Größen — beſte 30€ 


50 Waaren, reitag... 
(4 an jeden Sumden.) 


Scmeidet den Noupon aus, 


- Blantets — Bartie von 
weiß mit 


12%c 


Scmeidet den Koupon aus. 


Baby 
Blanfet3 für Babies — 
roja und blauem Border, 
25c wertbh, Freitag, nur. 


Kohlen = Gimer — Grobe Corte 
jchtwarz ladirte Kohlen = Eimer — 
mit jtarfem Griff — Die 12e 
reguläre 19c Sorte, Freitag 
Scmeidet den Konpon aus. 


Betideden — Grobe Sorte befran= 
jter Bettdeden — in Marijeilles- 
Muitern — 1.25 werty, 
Freitag 

Schneidet den Roupon aus, 


Betttüher — 72X90 Betttücher — 
bon fchwerer Qualität VBettuchzeug 
gemacht — 55c wertb, 
Freitag 

Scdmeidet den Koupon aus. 


Haus-Slippers — Flanell gefütterte 
Haus-Elippers für Damen, Fılz- u. 
Leder-Sohlen— T75c wer: , 

Freitag 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelisient ben der aA⸗eociat⸗d Froac 
Inland. 


Die Sülle fällt. 
Seftlihfeiten am Steubendenfmal 
Wafbington. — Ein nationaler und ein 
deutfcher Ehrentag. —- Reden von Präf. 
Taft, Botjchafter Bernstorff ujm. 


MWafhington, D. K., 8. Dez. Zu 
ber ?eierlichteit bei der Enthüllung 
des Denfmals für den deutichamerifa= 
niichen General vn. Steuben, ilt nod 
hinzuzufügen: 

Es war eine höchſt eindrucksvolle 
Szene, als die Hülle fiel. Der Lafay— 
ette Park lag tief in Schnee, aber aus 
einem wolkenloſen Himmel glänzte die 
Sonne. Ein ganzes Amphitheater 
von flaggengeſchmückten Tribünen war 
rings um die Statue errichtet, und 
von Dutzenden von Flaggenmaſten 
flatterten deutſche und amerikaniſche 
Fahnen. Soldaten, Matrofen und 
Seefoldaten waren auf den anftoßen- 
den Straßen poitir. Trompetenge— 
fchmetter verkündete die Ankunft des 
Präfidenten Taft, und er wurde von 
einer Kapallerietruppe aus dem Mei- 
Ben Haufe nach dem aegenüberliegen- 
den Dentmal geleitet. 

Hr. Zaft fagte in feiner Rebe: 

„Wir mweihen heute das lehte der 
Dentmäler, welche die vier Eden die- 
jes jchönen Plates einnehmen und 
Zeugniß ablegen von der Dankbarkeit 
des amerifanifchen Volfes für jene 
Männer von Frankreich, Polen und 
Preußen, die ihm in feinem Kampfe 
für nationale Unabhängigkeit und 
Eriftenz geholfen. Zafayette, Rocham= 
beau, Kosziusfi und v. Steuben 
haben Bieles zum Erfolg der amerita- 
nifhen Waffen in der Revolution bei- 
getragen. “Der Beiltand der drei Erft- 
genannten war vielleicht äußerlich 
mehr in’8 Auge fallend, als derjenige 
v, Steubens, aber niit fo werth- 
voll, Denn Steuben brachte: in die 
Repolutionsarmee Disziplin und Dr- 


in 


aunlloish. = ">, 5 


} 


Ueberzieher — Muiter - Meberzieher 
fir Männer und Knaben, in mittel⸗ 
und dunkelfarbig, Protector- od. reg. 
Facons, Größen von 8 Jahren bis 


35 Bruſtmaß — Werthe 2 79 
bis 7.50, Freitag, nur ... 
(2 au jeden Stunden.) 
Schneidet den Koupon aus. 
Gloria. Serge-Re— 
genſchirme für Damen—mehr wie 
1 Dutzend nicht weiter geführte Fa— 
cons in fanch Griffen — 40 
75c werth, nur Freitag.... c 
(2 an jeden Stunden.) 


Regenidhirme — 


Scmeidet den Koupon aus. 


Strumpiwaaren — Wollene Soden 
für Männer, grau, lobfarbig, blaw 
und jchwarz, reg. 2dc 


‘ 
Sorten, Freitag, Baar. 12c 


(4 Paar an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon ans, 


Hauskleider — Hauskleider für Da— 
men, von feinem Percale, in dunkel— 
farbig — Größen 36 bis 44 — 
1225 werth, am Freitag 59e 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus 
Sophakiſſen —Große Sorte Sopha⸗ 


kiſſen — mit Seide Floß gefüllt — 
59c werth — Freitag 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus. 


Kinder - Coats — Partie von Vear- 
fin Cvats für Kinder, nur in weiß, 


Mertbe bis zu 3.00. — 1 6 
69 


Sreitag, nur 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus, 


u 


Laundry = Seife — 5 Stüde von 

U. ©. Mail Laundry Seife und ein 

Badet von Grandmas Fule 1Qe 
ẽ 


Freitag, für 
Schneidet den Koupon aus. 


Beien — Große Corte vierfach ge 
„nähte Teppich = Bejen, von guter 
Lualität Befencorn, 
freitag, nur 

Schneidet ven Koupon au. 


Tafel: Damait— 62 Zoll breiter ge= 
bleichter Tafel-Damait, in bübjichen 


Entwürfen, die reg. 38c= I% 
Qualität, Freitag, Yard... ; 
Scneidet den Koupon aus. 


Muslin — Yard breiter ſchwereQua— 
lität gebleichter Muslin — Cambric— 
Appretur — 9c werth, 
Freitag, die Yard 

Schneidet den Koupon aus. 


Sturm-Gummiſchuhe — Gute Qua— 
lität Sturm-Gummiſchuhe für Kin— 


der — Größen bi3 10 %— 29e 


50c werth, Freitag 


Steuben kam in unſer Land, be— 
ſeelt von den höchſten Motiven des 
Patriotismus, um uns die Freiheit 
erringen zu helfen, und was er mit— 
— war mit keinem Gelde bezahl⸗ 
ar. 

Er begann ſeine verzweiflungsvolle 
Aufgabe mit der Armee zu Valley 
Horge im Winter 1777 auf ’78, und 
Ihon im Mai 1778 war fein Einfluß 
zum Guten in der Schladht von Mon= 
mouth offenkundig, wie in den anderen 
Feldzügen jenes Jahres. Wlerander 
Hamilton bezeugte die wundervolle 
Wirkung von Steuben's Disziplin auf 
das Vorgehen der amerikaniſchen Sol— 
daten unter Feuer. 

Die Wirkung von Steüben's Aus— 
bildung in der amerikaniſchen Armee 
gibt uns eine Lehre, die für uns im 
Auge zu behalten ſtets gut iſt, näm— 
lich: daß keine Leute, wie kriegeriſch, 
ehrgeizig, muthig und ſelbſtvertrauend 
ſie auch ſein mögen, ohne Weiteres 
durch Uniform und Gewehre zu einer 
Militärmacht gemacht werden können. 
So lange, bis ſie Drill und Disziplin 
lernen, ſind ſie nur ein Mob; und die 
Anſchauung, daß ſie über Nacht in 
eine Armee verwandelt werden kön— 
nen, hat unſerer Nation Milliarden 
von Dollars und Tauſende von Men— 
ſchenleben gekoſtet!“ 

Der deutſche Botſchafter Graf v. 
Bernſtorff ſagt in ſeiner Rede: 

„Ich bin ſehr befriedigt, dieſes 
Denkmal nicht nur als ein Tribut für 
das Andenken eines ausgezeichneten 
deutſchen Offiziers betrachten zu kön— 
nen, welcher dieſem Lande tüchtig 
diente, ſondern auch als ein Monu— 
ment für die niemals gebrochene 
Freundſchaft, welche zwiſchen Deutſch⸗ 
land und den Ver. Staaten ſeit der 
Geburt des Volkes der Ver. Staaten 
als Nation beſtanden hat. Dieſes 
Denkmal wird um ſo mehr ein Zeichen 
der altbewährten Freundſchaft zwi— 
ſchen den beiden Nationen bedeuten, 
als der Kongreß der Ver. Staaten, 
außer der reichlichen Verfügung für 


die Errichtung dieſer Statue, auch be⸗ 


ihloffen hat, Sr. Majeftät dem Kaifer 


ine Kopie berfelben zu übermitteln.“ 


IVERSON & Co.) 


ſchem Rinderfett herſtellte, das ranzig, 
—— n wat. 


Albert Jaegers, der Schöpfer bes 
Denkmals, hielt ebenfalls eine An- 
ſprache. 

Zu den maleriſchſten Körperſchaf⸗ 
ten, welche an der Feier theilnahmen, 
gehörte eine Kompagnie Ulanen aus 
Philadelphia, in blauen Uniformen 
und Helmen mit Büſchen. Viele dieſer 
Leute ſind Veteranen der deutſchlän⸗ 
diſchen Armee. Sie marſchirten auch in 
die Gallerie des Kongreßhauſes, wel⸗ 
ches aus dieſem Anlaß zeitweilig ſeine 
Geſchäfte einſtellte. 

Ein prachtvoller Kranz, gewidmet 
von den deutſchen Bürgern von Ar— 
kanſas, war dem Arkanſaſer Kongreß⸗ 
abgeordneten Robinſon zugegangen 
und wurde am Sockel des Denkmals 
niedergelegt, nebſt zahlreichen andere 
Blumengaben. 


Ausland. 


Reichstag und Arbeiterfrage. 

Berlin, 8. Dez. In zweiter Leſung 
nahm der Reichstag die Vorlage an, 
welche Arbeitstammern bildet, bie 
gleichmäßig aus Vertretern der Arbei— 
ter und Arbeitgeber zuſammengeſetzt 
ſind und alle Arbeitsfragen und die 
zu treffenden Verfügungen je nach den 
Umſtänden treffen ſollen. 

Ein Zuſatz wurde angenommen, wo— 
nach auch Sekretäre von Gewerk— 
ſchaften in ſolche Kammern wähl— 
bar ſind; der Miniſter des Innern, 
Delbrück, erklärte jedoch alsbald, daß 
die Vorlage in dieſer Form für die 
Regierung nicht annehmbar ſei. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Staat Texas hat laut Zenſus— 
angabe 3,896,542 Einwohner, — Zu— 
nahme um 36.4. Proz. in 10 Jahren. 
— Von einem Wahnſinnigen er— 
ſchoſſen wurde in New York Albert 
Balk, ein Wächter in den Gehöften der 
Hochbahngeſellſchaft. 

— Um ſein neugeborenes Kind zu 
ſehen, kehrte der entflohene 24jährige 
Walter A. Hall nach New York zurück 
und geſtand der Polizei, der „Green— 
mic Bank“ $44,600 veruntreut zu 
haben. Er lieferte noch $15,000 aus. 
— Die 72jährige Schriftitelerin 
Mrs. 2. H. Jenkins fam in Pough- 
feepfie, N. Y., beim Brand eines Koft- 
baufes um, und ihre AOjährige Tochter 
Mr3. Jenkins entging nur mit fnap- 
per Noth demfelben Schidfal. 

— Die etma 2 Millionen Dolars, 
welche Mr3. Eddy, die Gründerin ber 
Sette von der „Chriftlichen Wiſſen— 
Tchaft“, hinterlaffen hat, follen, wie e3 
heißt, in den Bei der Kirche über- 
gehen. 

— Der Boftoner Fifcherfchuner 
„Dliver May“ ftrandete an der Siübd- 
feite von Martha’3 Vineyard, und ein 
Mitglied der Bemannung, Peter Sil- 
ba, wurde über Bord gefhwemmt und 
ertrant. Zwei Schuner retteten bie 
Uebrigen. 

— Der Dberbefehlöhaber ber ameri- 
fanifhen Truppen auf den PBhilip- 
pinen, General Duvall, erklärt in fei- 
nem Sahresberisht ebenfall3, daß bie 
Abſchaffung der Kantine ein großer 
Mißgriff geweſen ſei. Er führ: die 
Mehrheit der 10,485 friegsgericht- 
lichen Berurtheilungen auf den Phi- 
lippinen mittelbar auf das Fehlen ber 
Kantine zurüd. 

— Der Tranzoje Rene Barrier 
machte einen 16 Meilenflug auf brei= 
feitiger Bahn über die Auzjtellungs- 
anlagen zu Memphis, Tenn., fehr er- 
folgreich, in einer Höhe von etwa 3500 
Fuß (zum Theil über den Miffiffippi) 
und gewann einen Preis von $5000. 
Sn 11 Minuten legte er die ganze 
Strede zurüd, etwa 87 Meilen pro 
Stunde! 

— Laut neuerlidem Bericht der 
ftatiftifchen Abtheilung des: Aderbau- 
departement3 find gegenwärtig in den 
Der. Staaten 34,485,000 Ucres mit 
MWintermweizen beitellt, — 23 Prozent 
mehr, ald im Herbite 1909; aber der 
Stand diefes Weizend beträgt derzeit 
nur 823 Proz. einer Normalernte, ge= 
gen 95.8 Proz. um bdiefelbe Zeit von 
1909. — Der Stand des Roggens be- 
trägt 92.6 Proz. einer Normalernte, 
gegen 94.1 um diejelbe Zeit von 1909. 


— 


Ausland. 


— Mieder 50 Cholerafrantheits- 
fälle zu Funchal, Madeira, in 4 Ta: 
en. 

— Nädhtliher Kramall in Toronto, 
Kanada, wegen der Einführung unbe- 
friedigender Straßenbahnmagen. 

— Angriff hondurifcher Revoluzzer 
auf die Stadt Puerto Coriez wird je- 
ben Augenblid erwartet. 

— In Paris verlautet, der „„um= 
pengraf“ Boni Caftellane habe Selbit- 
morbd begangen. 

— &3 mirb behauptet, daß bie 
mexikaniſchen Aufſtändiſchen wirklich 
Guerrera eingenommen hätten, eine 
der größten Städte von Chihuahua. 
— Unter Anklage des Juwelen— 
ſchwindels in Frankfurt a. M. wurde 
in New York, auf Erſuchen der deut⸗ 
ſchen Regierung, der Mexikaner de 
Eledrudy verhaftet. 

— Blutiger Grenzkampf zwiſchen 
bolivifhen und peruanifchen Streit- 
fräften; viele Iodte oder Verwun— 
dete! Man fürchtet, daß dies einen 
Bruch ziwifchen beiden Ländern her- 
beiführen wird. 

— Aus Berlin wird das Ableben 
de befannten Genremaler® Prof. 
Ludwig Knaus gemeldet. (Geb. 1829 
in Wiesbaden.) i 

— 5 Berfonen ftarben in Graubdenz, 
Preußen, infolge Genufjes verdorbe- 
ner Kunftbutter, und viele andere er- 
frantten. Eine Reihe ähnlicher Yale 
hatte ich befanntlich in - Hamburg 
und aud in Düffeldorf ereignet. Ein 
Hamburger Fabritant . gejitand, daß 
feine Firma Kunftbutter aus franzöfi- 
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Bofalberict. 
Zum vierten und legten Mat. 


Des Baufcreiners Samuel Stein gereifte 
Anficht über das Eheleben. 


Dor vier Jahren hatte der Bau- 
Ichreiner Samuel Stein zum vierten 
Mal geheirathet, eine Witte mit drei 
Kindern; ein viertes Kind murbe dem 
Baare befcheert. Vor Kurzem hatte 
er das Heim, Nr. 1442 N. Mäplemood 
Upe., verlaffen, und heute itand er vor 
Stabtrichter Newcomer unter der 
Anklage, feine Gattin im Stich ge 
laffen zu haben. „Mit den drei Kin- 
dern,“ Elagte er dem Richter, ‚mar es 
nicht mehr zum Aushalten; der ältefte 
Sohn drohte, mir den Kopf abzufchla- 
gen, falls ich mich in die Familien— 
angelegenheiten mifche. ch wurde be- 
Ihimpft, und. mein Dafein wurde un- 
erträglih, mandhmal mußte ih in 
einer Speifewirthichaft effen. Nachts 
ftörten Ste mich durch Lärmen am 
Schlafen. ch habe meine Frau ge: 
heirathet, nicht ihre Kinder.“ 

„Mit Yhren Erfahrungen,“ wandte 
fih der Richter, um zu verfühnen, an 
die Eheleute, „follten Sie ein vorzüg- 
liches Ehepaar bilden.“ 

„Lieber laffe ich mich einfperren, als 
daß ich nochmals heirathe. Ach "bin 
das Leben fatt. Wenn Semand mir 
nochmals zur Ehe räth, dann will ic) 
2. heiligen Eid fchwören: „Nie wie- 
Be 

Der Richter verichob die Schluf- 
verbandlung um einen Monat und 
orbnete an, daß Stein inzwifchen $7 
die Woche an feine Frau als Unter: 
baltungsgeld zu bezahlen hat. 


* Kaffee, Wein und Lunay srird für 10 
und 15 Gents ferbirt. —* Platz ift 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry) 
lohr, 72 Off Adams Str., der Fair ge⸗ 
genüber. (GBaſement). 

2nob,didofon® 
— — — — 


Wahnſinnse⸗Anfälle. 


Das Leiden eines Studenten der Theoo— 
gie, der obendrein Familienvater iſt. 


Un zeitweifem Wahnfınn Teibet, 
nah Befund von Dr. 9. 3. Davis, 
der Student der Theologie Lauren 
Dillon von der Chicagoer Univerfität, 
welcher im Jadfon Park umherirrend 
aufgegriffen wurde. Aus den Reugen- 
ausfagen bei der heutigen Verhandlung 
im ‘rrengericht ging hervor, daß Dil: 
Ion jchon früher folche Anfälle hatte 
und fi dann für den Erben von 
Hiob’3 Plagen hielt. Der neuefte An- 
fall ift durch Ueberarbeitung und Ent- 
behrungen herbeigeführt worden. Der 
Mann mirb in einer Privatanitalt 
untergebracht werden. Er wohnt Nr. 
5509 Ravensmwood Ave. und hat Frau 
und Kind. 


—+ 1 — 
Börfen-NRotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
Hi3 zur Mittagaftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 7. Der. 
Weigen— 
Tg 824 * 
Mit U 
Juli 3% 
Mais— 

u 0 45 
Mai AU—R 

Juli 48% 

Hafer — 

—A 3 3145 
Mai Rh HR 
Juli „3418 36 
Gepöl. Schweinefleiſch — 
Jan 18.% 18. 3214 
Mai 17.10—% 17.35 
Shmah— 


91% 
As 
‚958 


KA NA A 
‚a 904 0% 
.03% IE .04 


Ar 
TR 


KG Be. 
BY a 3 
Se -— 


18.20 
17,17% 


18.30. 


17.55 


9.8 
9.80 9.8 
IT 0.77 


Dez 
Jan 9.82859. 9992 
Mi 970 9.77 
Ripphen— 
2.80 
9% 


9. R85 
9.70 


4. 


9.062 
9.35 


9.7244 
9.40 


9,60 
9.0 


9,70 
09,37% 

Die garen weten von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jich auf 23,800, von Mais auf 393,700, 
bon Safer auf 469,800 Bujhels. Verfchilt von bier 
wurden 51,00 Bujhels Weizen, 285,000 Buſhels 
Mais und 37,900 Bufhels Hafer. 


— 1.0 —— 
Verlorene Liebesmiüne, 


Jan 
a 
Mai 


Der in der ftäbtifchenAusbeflerungs- 
mwerfftätte befchäftigte Mafchinenbauer 
m. D. Lonergan, Nr. 1107 N. 
Mozart Straße, wurde Sonntag 
Abend von einem Räuber um einen 
Ched über $54.45 erleichtert. 

Er bat fogleih ven ftäbtifchen 
Kämmerer, den Ched nicht einzulöfen. 
Der Räuber, der fich inzwifchen ver: 
geblih bemüht hatte, den Che umzu- 
ſetzen, ſandte ihn heute durch die Poſt 
an den ſtädtiſchen Schatzmeiſter, der 
ihn inzwiſchen dem rechtmäßigen Ei— 
genthümer zugeſtellt hat. 


Doxlois Aeze,l verfagle —— 
Das große Kieren-Seitmit- 
tel erwies feinen Werth, 


Dr. Rilmer'3 Siwamp Noot ift eine der 
Patent-Medizinen, die befier jind als man: 
he vom. Doktor verſchriebene Rezepte, iwe- 
nigftens hat e& mehr Gutes im Falle von 
Kreuzihmerzen. und Mterenleiden bewirft 
al& irgend eine andere Medizin, die ich fen. 
ne, und ich empfehle fie ftets meinen Freun: 
den, da id) weiß; daß jic unübertroffen ift. 

AH hatte vor einiger Feit ftarte Kreuz: 
ſchmer zen, welche durch Doftor-Medizinen 
nicht geheilt wurden. Es freut mich des: 
halb, jagen zu fünnen, dak Eimamp Root 
. einigen Wochen heilte. 

Sch jende Xhnen dies Zenanik, da ich fe 
bon‘ der Güte. des Eimamp Root am 
Medizin überzeugt bin. 

hr ganz ergebener, 

Sacob Dornaker, 
— Edwardsville, Ill. 
Gezeihnet und gefhmworen vor mir biejen 
14. Tag im July 4. D. 1909. 

Samuel W. Mekittrid, 

-  Notary Public, 

Brief an 


Dr. Kilmer. & Go, 
Binghamten, N.’9.- 


neberzeugt Euch was Swamp ⸗ Root für 
Euch leiſtet 
‚Schidt an Dr. Kilmer & Co., Binghamp⸗ 
ton, R, Y., nad, einer Probeflafhe. ' Sie 
wird jedermann überzeugen. Auch imerbet 
Ihr. ein Büchlein -werthvoller Ynftruftionen 
empfangen, mit einer Befchreibung über bie 
— un —* Brig ad * feid 
er und erwähnt, bie „Abendpoft“. Zum 
erlayf in allen potheten. Preis, 50 Ct 


See reis, 50 


U BASEMENT 


Spezial-Parlie handgemachter Ciund Gardinen. 1.10 das Pa 


, 


Der Fabrikant opferte den größeren Theil feines Profites an diefen Gardinen. Sie find aus franzöftichem 


Bobbinet von jchmwerer Qualität, mit wirklicher Eluny-fante; 1.10 das Paar. 


Bafement. 


2 und 2.25 Eluny:, Renaifjance: und Novelty: Gardinen zu 1.35- 


Eine der wichtigiten Werthe in der Gardinen-Settion in diefer Saijon ift eine Sammlung von 
verschiedenen Hundert Paaren Eluny-, Renaiffance- und Novelty-Gardinen für Parlors, Wohn- 
zimmer und Speifezimmer; einzelne find bis zu $2 und 2.25 mwerth; jedes Baar ift neu und 


perfeft; alle zu 1.35. 


Vinnen. Velldecken und Haudlüher herabgeſehl 


70zöll. reinleinener Tafeldamaſt, fein gewebt; ſchwer; weich; 51 Qualität, die Yard zum Preiſe von 85. 


222236ll. ſchwere reinleinene Satin Damaſt Servietten; voll gebleicht; 83 werth, 2.25. 
52 Bettdeden zu 1.50 


Sefänmte Bettdeden; große und ichmwere: 
geſäumt; neues Marſeiller Muſter; ein regulärer 


32⸗Werth;: zu 1.50. 


| 
| 
I 
| 
| 
' 


hübich 


Bafement. 


300 HSud:Sandtüdher 25c 
20x40 hobhlgeiäumte, reinleinene Hud:Handtü 
der; vortrefflihe Qualität: hübiche Tamaftfan- 


ten; reguläre 30c Werthe; zu 2öc. 


Fancy Mufter, gute blaue und Shepherd Ched3; volle Standard; hükfch mit Band gebunden; dasStüd 5öc. 
Velour Kimono Mujter, 3V, Yds., in mit Band gebundener Schadhtel, 500; 7 Yp., Schachtel $1. Bafement. 


Reiter von VBeloures, Flanelettes etc., Die Yard Ic 


Frauen, die Längen von 2 bis 10 Yards in Velours, fylannelettes, Percales und vielen anderen 
begehrenswerthen Stoffen gebrauchen fünnen, werden qut thun,. diefem Verkauf beizumohnen. 
Das Affortiment ift groß, aber alle zu einem Preife, zu %. 


Imporlirte 2-Clafp Pammfell » Handfhuhe für Damen zu 68: | 


Vortreffliche Kaufgelegenheiten in diefen preiswürdigen Handfhuhen; aus weichen, feinen ellen gemacht; in 
alfen Straßenfchattirungen; in Schwarz und Weiß; jedes Paar in einer Weihnachtsihachtel; zu mur 68c. 


Sechthandichuhe für Anaben, mit Pelzrüden, Leder-Handfläde und ftark gefliekt; 50c. _ 


Schwere BP X M Cape Leder-Handpfchuhe für 
Männer; 1:Glafp Länge, eichen- oder lohfar- 
bige Schattirungen; 1 Paar in feiner Weih- 


nachts -Schachtel, zu 75c. 


Verkauf 


| 
| 


rothe und meiße; 


Bafement. 


Teddy Bear Mittenz für Kinder, Pelz - Rüden 
und Lederhandfläche; gefließt; lohgelbe, araue, 


1 Baar in einer fchönen 


Weihnachtsſchachtel, zu 50. 


| Schwerer Merino-MWolle und Baummolle. 


| 
| 
1.50 
abgeſetzt. 


Männer⸗Union-Suits 950e 


5 Werthe, direkt 35 bis 50 Prozent her— 
Alle Größen und Mufter, Ide. 


Kleider, die fo Heine Fehler haben, daß man fie für gemöhnlich als erftflajfige betrachten 


von Hnion-Suits für Männer und Damen 


Gin großer Auffauf von Fabrif-Ausfhußmaare. Das volle Lager von „Seconds“ einer Fabrik, Unter- 


würde. Aus 
Bafement. 


Damen:Union:Suits Ic 


1.50 bis 2.25 Werthe zu 9de. 
genheit ift fehr jelten. 


Eine ſolche Gele— 
Alle Größen und Muſter. 


Verſilberles Toiletlen-Service aus 3 Slücken für Weihnachlen, 85 


Aus Kamm, Bürſte und Spiegel beſtehend, in prächtigen, blumenverzierten und allgemeinen Entwürfen. 


Dresdener Porzellan Toiletten-Service; blumenbemalte Rücken; Bürſte, Kamm, Spiegel; 1.50. 


Ebonoid -Militärbürſten; große; in hübſcher 
Schachtel; Sterling Silber Schild; das Paar 


zu 1.75. 


Baſement. 


Raſirausſtattung, verſilberte Taſſe, die innen 
aus Porzellan beſteht, und „rubberſet“ Raſir— 
pinſel; in Schachtel; 51. 


Staubbeſen; mit franzöf. graufilbernem Griff, 506. — Metal-Schmudkäftchen; franz. grausolitur, 2öc....- 
Rafirftänder; Vergrößerungd= und einfacher Spiegel; Tafje- mit Porzellaneinlage; Nideljtänder u. Fuß, $1 


——— — — — — —— —— 


Londoner Nebel. 


Ueber die Bedeutung der Nebel— 
plage für das Leben der britiſchen 
Hauptſtadt und die mannigfachen, bis⸗ 
ber vergeblichen DVerfuche, diejes Uebel 
erfolgreich zu befämpfen, bringt eine 
Londoner Storrefpondenz ber „inter: 
nationalen Wocenjchrift interejjante 
Yrittheilungen. Der Londoner theilt 
feine Webel nad ihren verjchiedenen 
Diten in vier Klafjen ein: bie 
rotyen, die grauen, die braunen und bie 
fhwarzen. Der rothe Nebel ift harm- 
108, denn dutch ihm kann noch bie 
Sonne hindurch feinen und verleiht 
ihm das bunt glühende yarbenfpiel, 
das die Maler zu fo manden phanta- 
ftifchen Vifionen begeiftert. Auch der 
graue Nebel, wie wir ihn ebenfalls 
bei uns haben, ift noch ganz ungefähr- 
lich, denn er hindert den Blidf nicht er= 
heblich und führt nur in beſondern 
Ausnahmefällen zu®erfehrsftodungen. 
Die dritte Yyorm des Mebels, der 
braune, der auf einer fehr ftarfen 
Verunreinigung der feuchten Nebel- 
molfen dur) Rußbeftandtheile beruht, 
ift fchon eine jehr ärgerliche Plage. 
Legt er feine fhmugig jchmere Dede 
über Londons Straßen, dann ftodt 
ver Sonst fo lebhaft pulfirende Athen 
der Weltſtadt höchſt fühlbar. Verdich— 
tet ſich aber dieſe braune Maſſe immer 
mehr und nimmt ſchließlich eine 
ſchwarze Farbe an, dann iſt die Lon— 
doner Binnenſtadt während der gan— 


nicht zu ihrer Arbeitsſtätte 


' 
' 


| zahlreiche 


gelangen 
foönnen. Die ungeheuren Berlufte, 
die durch diefes Stoden des gefamm- 
ten Lebens erftehen, haben natürlich 
Verfuhe herborgerufen, 
der Nebelnoth zu  jteuern; 
bisher ohne Erfolg. Das 
brauchbare Wbhilfsmittel, deſſen 
Durchführung aber nicht möglich iſt, 
wäre: das völlige Verbot jeder Koh— 
lenfeuerung in London. 
se ehe 


Die Ratte. 


Folgende „wahre Gefhichte* hat Tich, 
wie ein Lejer der „Zäglichen Rund— 
fchau“ erzählt, im Jahre 1910 in unje- 
rem lieben deutichen Vaterland in einer 
freien Reichsfiadt zugetragen: So um 
Pfingften herum zeigte fih in dem 
Kohlenteller einer höheren Mäbdchen=- 
fchule eine Ratte. Da fich ohne Wilfen 
der Polizei in diefer Stadt feine Ratte 
bliden lafjen darf, geht die Vorftehe- 
rin anderen Tags auf das Polizeiamt, 
meldet das Erfcheinen einer Ratte und 
bittet um ihre Vertilgung. Die Dame 
wird zu Protofoll vernommen und mit 
dem. tröftlichen Befcheid entlafjen, daß 
in einigen Tagen ein Mann kommen 
und die Ratte aus der Welt fchaffen 
werde. Damit man aber ganz ficher 
fei, daß die Ratte auch noch wirklich 
da jei, folle man ihr täglich zu freffen 
geben. Gut, die Ratte erhält von jekt 
an täglich ein Stüd Brot und ein paar 
Knochen und freut fich ihres Lebens. 
Als nah drei Wochen noch niemand 


einzige 


zen Dauer diefes Unheils in -dbumpfe | zu ihrem Mord erfchienen ift, geht die 


Unthätigfeit verfeht; die Straßen Tie- 
gen berödet, und 


Dame abermal3 zur Polizei, um jich 


eine Art Belage- | zu erkundigen, ob fie „die Ratte mei: 


rungszuftand herrſcht. eber Aus- | ter füttern folle“. Darob große Ent- 


gang ift ein Iebensgefährliches Wag- 
niß; ein miderlicher ‚peitialifcher Ge- 
ru, der durch die zahlreichen in bem 
Nebel vorhandenen Beimengungen, be- 
fonber3 von fchwefliger Säure, verur- 
acht wird, erfüllt die Luft. Weicht 
der Nebel, der oft genug tagelang in 
den Straßen aelaftet, datın bleibt auf 
dem Boden ein fehauderhafter fchmwar- 
zer, Schlamm zurüd, der überall an 
Stiefeln und Kleidungsftüden lebt 
und eine bedeutende Yarbfraft befikt. 
Die mirthichaftlichen Schädiqungen, 
die durch dieſe „fogs“ herporgerufen 


werben, find von gemaltigemlimfange. | pooniren, 


Man hat berechnet, daß fie in ihrem 
durchfchnittlichen Auftreten alljährlich 
60 bis 100 Millionen Mark koſten. 
Denn aller Handel und Verkehr ftodt 
fo gut wie völlig; die Briefe werden 


ritftung: Ueber den ganzen Fall fei 
nicht3 befannt“. „Doc, ea jei ein 
Protofoll aufgenommen. „Bei näherem 


mm —⸗ —ñ —e —— — ⸗ 


Erhalt die | 
19 > Farbe des Haares 


(Aus dem Woman's National Magazine) 


„Irgend eine Frau kann auf Jahre 
hinaus ihr Haar von dem Ausfallen 
und Ergrauen ſchützen. Es iſt falſch, 
häufig mit Waſſer und Seife zu cham— 
da dieſes die Kopfhaut ſprö— 
de und hart und das Haar glanzlos 
und dünn macht. 

„Das Haar wird ſchnell der richti— 
gen Hausbehandlung nachgeben. Thut 
in eine Fruchtbüchſe 4 Unzen Orris 


nicht beftellt, denn die Briefträger | Moot und 4 lnzen Iheror. Schüttelt 


fönnen bie Häufer, in benen fie .täg- 
lich zu thun haben, nicht finden; bie 
Eifenbahnzüge fiten feft;' Leute, - bie 
fih auf ihren feit Jahren täglich "be 
gangenen Wegen berirren, ftürzen oft 
genug nad) ftundenlangem Umberfu- 

n in die chem 


| 


je und. ertrinfen.. 


Seloft Fabriken find nicht felten ge: 


Mi s 


frife, duftig und fauber. 
Äellen en, ijeen- Betrieb vhlig, eingu-, |Förbent bet Bags u 
ER I ji U * n3 för * ys 


bis gut gemiſcht. Streut ein oder 
zwei Mal die Woche ein menig von die- 
fem Bulger auf den Kopf und bürftet 
es tüchtig durch das Haar. 

Diefer trodene Shampoo - befeitigt 
Schmut, Staub und Schinnen von 
ber Kopfhaut und —— Haar 

Das Theror 
und erhält die 


— ER; 


aber | 


' Zufehen findei jih dann auch das 


| 


| Pflege aehabt— furz, 


| 


PBrotofoll, man bittet um Entichuldi= 
gung und fägt der Dame, fie möge nur 


mweiter füttern, e& fomme nun beitimmt 


in den nächften Tagend jemand. Aber- 
mals vergeher Wochen. Die aroßen 
Yerien fommen heran und — die 
Ratte hat mohl nicht gemügende 
einee Tages 
liegt fie todt im Keller und wird im 
Beifein der Worjteherin im Garten 
eingefeharrt. Da, nach einiger Zeit 
ericheint der lange erwartete Polizift 
mit einem Schreiben, in dem die 
Dame aufgetordert wird, auf eigene 
Koften die ytatte vertilgen zu laffen, da 
diefe Jonit erjt im Dftober an die Reihe 
fommen würde. E83 mwird ihm bebeu= 
tet, daß das nicht mehr nöthig fei, da 
die Ratte inzwifchen verendet fei. Er 
geht ab, fommt aber fchon am nädhiten 
Tage wieder und verlangt die Dame 
des Haufes zu jprechen. Ob fie fchrift- 
lich bejtätigen” könne, daß die Ratte 
wirklich todt fei?“ Ja, ſie kann es, 
denn fie ift bei ihrer Eingrabung zu= 
gegen gemwejen. DBefriedigt zog der 
Hüter derOrdnung ab, und der fchmere 
all war erledigt. 
— — 


Dreierlei Lächeln. 


Das Lächeln hat drei Stufen. 

Die niedrigſte iſt das photographi— 
ſche Lächeln. Zorn- und wehmüthig 
fönnen einen dieje unnatürlichen Bil- 
der jtimmen, die dir aus Albums und 
Straßenfäften entgegenitarren. 

Krampfige Masten find das. Noch 
bie lieblichften Züge können durch das 


photographifche Lächeln zu abfchredens - 


der Häßlichfeit verzerrt werden. 
Tchillernde quedjilberne 


Die 
Seele ' des 


10 Yard Kattın - Pännen für Weihnedten zu nur IC i 


2 
3 


a 


Menfchen ift etwas Fließendes. Bike 
artig muß fie überafcht und zum Bilde id 


gebannt werden. Sonft erfriert fie im 
Starrframpf vergiftender Abfichtlich« 
feit zu einem Jammerfompler von 
— Qual und Unauftichtigs 
eit. 

Höher fteht fchon das Lächeln vom 
Menich zu Menfh. Das 


türlichen NReibfläche 
Seele entzünden. 
Lächeln wird allzuhäufig noch in fei« 


einer 


ner Abficht oder in der bleigegoffenen 5 
YHorm von der feineren Geele als eine 


unreine Qual empfunden. 


fann und 
darf fic} doch mwenigftens an der na= 

anderen 
Aber auch dieſes 


An den Brüden zur Gottheit‘ aber 


fteht das einfame Lächeln, von bem 
du gar nicht wiffen darfft, daß eö über 
dich Hinbligt. Allein figeft du träu- 
mend auf der Walbbanf oder finn 
am - Schreibtifh. Die lächelnden Lit 
ter, die da auf dem See beiner Gel 

bon der Sonne der Gedanten in & 
Zügen wachgefüßt werben, deren 
allein fchon verlohnte e3 fich, ein Men« 
fchenanlit als das Schönfte und E 


lichfte auf Erben zu lieben. 
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[1 decend-Clase Matter September Bih, 


ö at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
sei of March 84. 1870. 


Der böſe Zwiſchenhandel. 


Den Zwiſchenhändler haben ſchon 
die Hochzöllner für die Vertheuerung 
aller Waaren verantwortlich zu ma⸗ 
chen verſucht. Als der Bayne-Aldrich- 
Tarif erörtert wurde, behaupteten ſie, 
daß die Zölle, felbft wenn ſie ſich auf 
100 und mehr Prozent belaufen, alfo 
den ganzen Werth der bejchühten 
MWaaren überjteigen, auf ihren Preis 
im einheimifchen Martte feinen Ein 
fluß baben. Senator Smoot von 
Utah „bewies“, daß beifpielämeije 
Mefler, die im Großhandel 75 Cents 
dad Dutend often, im Kleinhandel 
für  $1 das Stüd verfauft merben. 
Ganz jo did trägt der Aderbaufetretär 
Wilſon in ſeinem neueſten Jahresbe⸗ 
richte nicht auf, aber auch er ſchiebt 
alle Schuld an der —— der 
Lebensmittel auf die Zwiſchenhändler. 
Der Farmer, ſagt er, der doch ein gro— 
Bed Riſiko zu tragen hat, erhält von 
dem Gelde, das der endgiltige Ver— 
braucher für landwirthſchaftliche Er— 
zeugniſſe zu bezahlen hat, durchſchnitt⸗ 
lich laum die Hälfte. 7 v. H. nehmen 
er Eifenbahnen, und mindeitens 43 

d. 9. die „Mittelmänner“, die feiner 
Mißernte, feinen Hochfluthen und Ha⸗ 
aelfchlägen ausgejegt fin und weder 
dee Sonnengluth, noch den Winter: 
ftürmen zu trogen brauchen. Deshalb 
empfiehlt der Sekretär die Gründung 
von landwirthſchaftlichen Verkaufsge— 
noſſenſchaften, die ſich unmittelbar 
mit ebenfalls neuzuſchaffenden Kon— 
ſumbereinen in Verbindung ſetzen ſol⸗ 
ien. Dann würden die Landwir— 
the beſſere Preiſe erzielen, obwohl die 
Verbraucher weit wohlfeiler einkaufen 
würden. 

Von der Ausſchaltung des angeblich 
überflüffigen Zwiſchenhandels iſt ſchon 
im Mitielalter viel und oft geredet 
worden. Für jede Hungersnoth wur⸗ 
den die Kornwucherer“, die Bäcker 
und die Schlächter zur Rechenſchaft 
gezogen. Sie ſollten die Preiſe nicht 
erhöhen dürfen, ſelbſt wenn ſie den 
Rohſtoff aus weit entfernten Gegen— 
den hatten herbeiſchaffen müſſen. In 
der Neuzeit ſind beſonders in Groß— 
britannien und in geringerem Umfange 
auch in Deutſchland, Oeſterreich⸗Un— 
garn und Belgien Produktionsgenoſ⸗ 
ſenſchaften und Konſumvereine ins 
Leben getreten, die den Unternehmer— 
und den Händlergewinnſt auf ein 
Mindeſtmaß verringern ſollten. Ja 
es haben ſogar einzelne Gemeinden 
den Vertrieb von Lebensmitteln in bie 
Hand genommen. Deflenungeachtet 
wirb in den betreffenden Ländern 
ebenfo laut über die Tiheuerung des 
Hagt, wie in den Ber. Staaten bon 
Amerita. Auch hat nirgends der 
Privatzwiichenhandel dur die Ge- 
nnoffenihaften oder die Gemeinbebe- 
triebe gänzlich oder auch nur größten 
theild verdrängt werben fünnen. Ent- 
weder fünnen fi die Käufer nicht an 
Die Baatzahlung gewöhnen, oder fie 
vetmiffen in den Konfumvereinen und 
Gemeindeanftalten das Entgegentom- 
men und die Uusmahl, die fie verlan- 
gen zu dürfen: glauben. 

Daß der Zmwifchenhandel namentlich 
hierzulande fehr foftfpielig tft, Tiegt 
allerdings zu Tage. Im jeder groß: 
fäbtifhen Straße verfehren unzählige 
Ablieferungswagen, wenn vielleicht ein 
einziger genügen würde. Sechs Fa— 
milien, die basfelbe „Flat“ —— 
mögen ihren Bedarf aus ſechs verſchie⸗ 
denen Läden beziehen, ſodaß der 
Dienſt, der von einem einzigen Ge 
ſpann und zwei Leuten beſorgt wer⸗ 
den kbönnte, eine ganze Wagenburg 
mit der dazu gehörenden Bemannung 
erfordert. Auch muß jeder der La= 
benbefiger befonbere Miethe bezahlen, 
feine eigene Labenbebienung Halten 
und außer den Spejen noch einen an= 
Een Gemwinnft bereinbringen. 

8 ijt aljo zweifellos, daß große Ers 
Äparnifie ‚ gemadt werden fönnten, 
wenn in jedem Bezirte die Verforgung 
mit Lebensmitteln, Eis u. j. m. von 
einem einzigen Geihäftshaufe betrie- 
ben erben würde, jtatt bon einem 
Dupend. MWiirde aber nicht, wenn e8 
feinen freien Wettbeiverb gäbe, das 
Monopol den Verbraucher noch mehr 
brüden? Und was mwürbe ferner ber 
Farmer für feine Erzeuaniffe erzielen, 
wenn er auf einige große Abnehmer 
angemiejen wäre, die jich leicht mit 
einander beritändigen fünnen? Bes 
tanntlich beſchwert er ſich längſt da⸗ 
rüber, daß er in den Stock Yards ſein 
Vieh perſchleudern“ muß, weil die 
Stoßſchlãächter einen Truſt gebildet 
haben, der die Viehpreiſe beſtändig 
drückt und die Fleiſchpreiſe andauernd 
erhöht. Denſelben Vorwurf macht er 
bem Mildtruft, und es iſt ſicher, daß 
er erſt recht jammern würde, wenn er 
e nur mit einem großen Konſumvber⸗ 
ein zu thun hätte. 

* Mebrigend hat der „Kooperation“ 
der Farmer fomwohl wie der Verbrau- 
er nie etivad imBege geftanden, und 
Milfon ift nicht der Erfte, der fie 

ı Anregung bringt. E35 find au 
viele „prakttihe" Verfuche ge⸗ 
—— bie aber immer r.ieber 

Hgeilagen find. Deffenungeachtet 
Im 2 io nichts fhaben, auf’ Neue 

n hſchaftliche Verkaufsgenoſſen⸗ 

ter -unb ftäbtifde Ronfumvereine 

begründen. Nur foll man nicht er⸗ 
; dab mit ihrer Hilfe „eber 


„Da laden wir", 

Herrlich ſchön md gut iſt die Va⸗ 
terlandsliebe. Sie ift eine fo edle Em- 
pfindung, daf alle ihre Weußerungen, 
gleihbiel welcher Form und Art, im- 
mer nur angenehme Gefühle in ung er- 
meden fünnen. Manchmal wirkt fie 
erhebend und begeiltetnd; manchmal 
rührend und manchmal zwingt fie uns 
zum Lächeln oder gar Laden — und 
Lachen ift gefund, mer lange lacht, lebt 
lange, und mer länger lacht, nod 
länger. 

Heute müffen wir etwas lachen, 
herzlich lachen, ob mir mollen oder 
nicht. Und bdiefes urgefunde Laden 
haben wir dem Berliner Spezialtabel- 
meier unferes biefigen Weltwunberz, 
profanen Namen „Zribune“, zu dan= 
fen. „Berlins Hoffnung, Chicago aus 
dem vierten Plag in ber Reihe ber 
Weltftäbte zu verdrängen, murben 
heute araufam zerftört,“ tabelt der 
Mann, „durch die Veröffentlihung der 
Ergebniffe der amtlichen Zählung vom 
1. Dezember. Danadı hat dei Kai— 
ferd Hauptftadt nur 2,180,000 — ges 
genüber den 2,185,283 Köpfen Ehbi: 
cagos. jene Zahl ift noch nicht end- 
giltig, aber es mögen zum Schluß eher 
meniger als mehr herausfommen, jo 


dab Chicago einen ficheren Vorfprung | 


bon 5000 hat. Die Berliner behaup- 
ten natürlich, daß fie berechtigt feien, 
ihre volfreichen Vorftäbte Ehatlotten- 
burg, Wilmersdorf, Schöneberg und 
Rirdorf mitzuzählen, wodurd) die Be- 
völferungszahl Großberlins auf mehr 
als drei Millionen gebraht merben 
würde. Dann märe aber Chicago in 
berfelben Weife berechtigt, Evanijton 
und den „Reft des Nordufers“, ſowie 
die bolfreiche Umgebung im Weiten 
und Süden einzufchließen.” 

Wir find auch patriotifch und freuen 
ung demgemäß heidenmäßig, daß un 
fer geliebtes Chicago dem neidpollen 
Berlin noch um 5000 Rafen poraus 
ift, aber dabei müſſen mir doch, mie 
gejagt, herzlih lachen, theils aus 
Freude über die Größe des in der Ka— 
belleiſtung zutage tretenden Lokalpa— 
triotismus, theils über die mehr oder 
weniger heilige Einfalt, die daraus 
ſpricht — über die meiſterhafte Art 
und Weiſe, wie der kluge Weltwunder⸗ 
Spezialkorreſpondent den dummen 
Vogel Strauß kopirt, von dem man 
ſagt, daß er ſeinen Kopf in den Wü⸗ 
ſtenſand ſtecke, in der Meinung, ſo ihm 
Unangenehmes aus der Welt ſchaffen 
zu können. Nach des Weltwunderkor⸗ 
reſpondenten Darſtellung hätte „des 
Kaiſers Hauptſtadt“ in abſehbarer 
Zeit noch keine Ausſicht, dem Weltdorf 
Chicago hinſichtlich der Kopfzahl den 
Rang abzulaufen, denn wenn Berlin 
fi wirfli die angrenzenden unb 
umliegenden Städte und Dörfer an- 
gliedern follte — man arbeitet ja jebt 
ftarf darauf hin — dann könnte Chi: 
cago ja dafjelbe thun, und es behält 
immer noch feinen Vorfprung. Das 
will der Weltmundermann feinen Leu- 
ten offenfichtlich weismadhen, und man 
fönnte ihm und ihnen ja das BVergnü- 
gen gönnen; ja e& Scheint beinahe 
graufam, da irgendwie ftörend einzus 
greifen, den auten Ghicagvern ben 
Spaß zu verderben. Über, „Vorbeu- 
gen it beffer als Auriren”. Wenn 
unfer gutes Chicago fich erit in ben 
fhönen Glauben, der Kaiferftadt Ber- 
lin unter allen Umftänden auf abfeh- 
bare Zeit an Nafenzahl über zu fein, 


‚ bineinlebte, dann müßte die Wahrheit 


ihm eine furchtdare Enttäufchung fein 
und es fehr fhwer und fchmerzhafl 
werben, feinen „Ropf“ wieder auf das 
gehörige Map zurüdzugmingen — der 
„geihrmollene Kopf“ graffirt zur Zeit 
bier fo wie fo fehon in recht bedenfli- 
cher Weile. Die Wahrheit’ ift aber 
ganz anders, als maß der Weltwun— 
der-KRorrefponbent da erzählt. 

Das Weichbild Berlins, mit feinen 
2,180,000 Köpfen, umfaßt heute nur 
eima 244 Quabratmeilen. Bon Nord 
nah Süd mißt es 54 und von Dft 
nach Weit rund 6 Meilen. Die Stadt 
Chicago bebedt 193 Duadratmeilen. 
Der ſchon feit 1890 vorliegende Ein- 
gemeindungsplan, den der Korrefpon- 
dent mohl im Auge hat, wenn er jagt, 
durch die geplanten Angliederungen 
würde Berlind Einwohnerzahl auf et- 
mas mehr als drei Millionen gebracht 
werben, fieht nur den Anfchluß ober 
Zufammenfhluß der innerhalb bes 
Radius von acht Kilometern, alfo 5 
Meilen, vom Mittelpuntte der Stadt 
liegenden Städte und Krtfchaften 
por, fo dab Berlind Gebiet dann erft 
etiva 16 Kilometer (inapp 104 Meilen) 
lang und ebenfo breit jein und etwa 
160 Quadratmeilen umfaffen mürde 


— mährend Chicago heute fchon eine 
Zängenausbehnung bon 26 und eine 
Breite von 9 Meilen bat. Man fönn- 
te aud) dann noch Berlin in Chicago 
hineinfegen, fozufagen, und menn es 
aub im Welten um etwa eine Meile 
über unfer® heutige Grenze hitaus- 
reichen mürbe, jo bliebe dafür doc in 
Nord und Süd noch fehr viel „unbe- 
dedites“ Chicago übrig. Denn im Ror- 
den würde die außerfte Grenze Berlins 
nur bis zum Irving Park Boulevard 
reichen, im Süden wäre die 47. Str. 
ſchon die Grenze. Wollie Berlin ſich 
genug Umgegend einverleiben, um ſein 
Gebiet auf die Flächengröße Chicagos 
zu bringen, ſo könnte es Spandau an⸗ 
gliedern und genug andere Orte, um 
die Einwohnerzahl auf 31% Millionen 
und mehr zu bringen, Hingegen würde 
Chicago ed fehr fehmer finden, durch 
Angliederung nur bie fo heiß erjehn- 
ten 3 Millionen zu erlangen. Denn 
wenn e3 nicht nur Epanfton und den 
Reh des Nordufers“ annektirte, fon- 
dern auch alle, was fonft noch von 
Coof Eounty übrig bliebe, dann hätte 
ed mohl 960 Quabratmeilen Gebiet — 
das Sechsfache Großberlins — aber 
es füme damit noch nicht einmal auf 
2 Millionen, denn in Eoot 
0 


ung (einfhfießfid Chieagos natike- | 


fh) tonnten im Mai nur 2,405,788 
Köpfe gefun 


ben werden — mobei die | 
—— 


— —— 


13. Mollte Chicago 


Groß 75— durch Anglieberung —— —— 


ichtung 
iſſe der an⸗ 


überbieten, dann müßte es jchon auch 1 ‚eigen ———— nicht unter den 


Milwautee und alles mas daztotfchen 
liegt, mit amneltiren, und wenn bas 
auch ganz recht und gerecht wäre, jo 
bürfte e8 vos faum angehen. 

* * 

—— iſt aber, daß Char⸗ 
en u. ſ. w. thatſächlich ſchon 
einen Theil Berlins bilden, obgleich 
ſie zur Zeit noch völlig unabhängige 
Stäbte find. Denn fie find fo eng mit 
Alt » Berlin verbunden, daß man 
faum weiß, mo Berlin aufhört und 
fie anfangen. Und die Angliederung 
diefer Städte an Berlin J etwas ganz 
anderes als ſeinerzeit die Angliederung 
Jefferſons und all’ der anderen äuße— 
ren Stadttheile von Chicago war, 
bezw. ſolche Angliederungen heute ſein 
würden; noch ganz anders ſelbſt als 
die Angliederung des heutigen Stadt— 
theils Bronx (nördlich vom Harlem) 
und des als Richmond Borough be— 
tannten Staten Island für New York 
war... Denn während ſich's hier um 
die Angliederung ſpärlich bebauter 
Gebietstheile, die zumeiſt aller ſtädti— 
ſchen Einrichtungen ermangelten, han— 
delte, und die Stadt weit „hinausge— 
hen“ mußte, ihnen den Segen ſtädti— 
ſcher Verwaltung und Einrichtungen 
zu bringen, ſind Charlottenburg, Wil— 
mersdorf, Rixdorf, Schöneberg uſw. 
richtige Städte, die alle ſtädti— 
ſchen Einrichtungen beſitzen und 
zum Theil, weil bedeutend jünger, 
beſſer und ſchöner eingerichtet ſind 
als Alt⸗Berlin. Was man jetzt in Ber— 
lin plant, läßt ſich mit allen bis— 
herigen und noch möglichen Chicagoer 
Angliederungen ſchlechterdings nicht 
vergleichen. Es iſt etwa ſo, als ſollte 
das Gebiet der ehemaligen Towns 
Late View, Hyde Park u. ſ. w heute 
und in ſeinem heutigen Zuſtande, erſt 
angegliedert werden. Jener Zuſam— 
menſchluß —ein Groß-Berlin mit an— 
nähernd 33 Millionen Einwohnern — 
muß fommen und wird vorausſichtlich 
in Bälde Thatſache ſein und — wir 
werden nicht darüber ſchreien und ſa— 
gen dürfen, das könnten wir auch, 
wenn wir nur wollten, denn „dieWelt“ 
würde darob nicht lachen, ſondern uns 
auslachen, und ſo ſchön das Lachen iſt, 
ſo unangenehm iſt das Ausgelachtwer⸗ 
den. Alfo — bilden wir uns feine 

Schwachheiten ein, lachen wir über die 
Weltwunder-Einfalt: Berlin ift uns 
über — an Nafenzahl! — — 


Patent-Monopolc, 


Bor einiger Zeit war in den Zeitun- 
gen von der beabfichtigten Verfolgung 
eines „Elektrizitäts-Trufts“ die Nebe. 
Die zwei größten Fabrifanten von 
eleftrifchen Mafıhinen und Appara= 
ten jeder Art — die „General Electric 
&o.” in Schenectady und die „Welting- 
houfe Electric & Mig. Co.” in Pitt3- 
burg — Jollten angeblich ein jträfli- 
ches Verhältni zur Beihräntung des 
Mettbemwerbes miteinander unterhals 
ten. Laut fpäterer Erklärung war das 
Berhältnig durchaus unfträflicher Na= 
tur. ede der beiden Gefellfchaften 
tft Eigenthümertn von Hunderten von 
Patenten, bon denen viele mebt oder 
meniger fich mwechfelfeitig in’3 Gehege 
fommen, und über deren Giltigfeit 
oder über die Grenze von deren Gil- 
tigfeit die beiden Gejellfchaften daher 
beftändig in gerichtlichem Streit mit- 
einander lagen. Die oft jahrelang fid) 
binziehenden Prozeffe mit dem bazu 
gehörigen Aufgebote theurer Mdvofaten 
und Sadpverftändigen haben fi auf 
die Länge der Zeit fo ungeheuer tojt- 
fpielig ermwiefen, daß bie beiden Ge- 
ſellſchaften ſchließlich dahin überein— 
famen, fich nicht mehr zu ftreiten. Ein 
für allemal erlaubte jede von beiden 
die Mitbenutung ihrer eigenen Paten: 
te auch der anderen Gefellfichaft — ge- 
gen entfprechende Abgabe natürlich. 
Dagegen Tief fich nichts einwenben 
und man hat feither nichts mehr gehört 
bon einer Verfolgung der beiden Ge- 
ſellſchaften. Trotz der gemeinjchaftli- 
hen PBatentbenugung ftehen fie that- 
fählih, wie man in Gefhäftätreifen 
weiß, im jehr jcharfem Wettbewerb 
miteinander. 


Sn etwas anderer Geftalt fpielt die 
Frage der gemeinfchaftlichen Patentbe- 
nugung aud in der jebt erhobenen 
Anklage gegen den angeblichen Bade- 
mannen=-Zruft eine Rolle. Schon vor 
einigen Wochen Hagte der Bunbes- 
Generalanmwalt im Zivilverfahten auf 
Auflöfung diefes Truft?. Nun bat er, 
gleihfalld auf Grund des Truftge- 
feßes, gegen die 16 angeblich betheiltg- 
ten Firmen und SKorporationen und 

egen 32 Einzelperfonen auch noch 

nllagen im Strafgerichte erwirkt. 
Die 16 Firmen und Gefellfchaften 
verfügen angeblich über 85 Prozent der 
gefammten Erzeugung von über: 
Tchmelzten qußeifernen Baberwannen, 
Bafchbdeden, Spülbeden und ähnlichen 
zur Ausftattung von Badeltuben und 
„Water Clofets" erforderlichen Be- 
darfägegenfänden. Der jährliche IIm- 
fa mird auf $15,000,000 veran- 
ſchlagt. 

Die Anklageſchrift ſpricht von mo⸗ 
nopoliſtiſchen Abmachungen verſchiede⸗ 
ner Art, deren die ——— ſich 
ſchuldig gemacht hätten. Abmachungen 
nicht bloß zur Pate Feſt⸗ 
[egung der Yabrikpreife, jondern auch 

ie derver kaufs preiſe. Großhänd⸗ 
ler (Jobbers) ſollen zur Unterzeich⸗ 
nung von Kontrakten gezwungen wor⸗ 


Ha! Sa! Se Se 


Sp foltet Ihr Euch befinhen — 
—— — 


zuvor re —** 


feſt en Preiſen zu verkaufen, und 
fie ferner verpflichteten, feine Erzeug- 
niffe unabhängiger Fabriten zu  ver- 
faufen. Unter einander hätten die be- 
theiligten Yabrifanten fich verpflichtet, 
an keinen Großhändler zu verkaufen, 
ber diefen Kontrakt nicht unterzeichnet. 
Diefe gefegwidrige Befchräntung des 


Mettbewerbes zu bemänteln, habe un- 


R . . N RR 
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mittelbar vor Antraftfepung der mo: 
nopoliſtiſchen Abmachung die Ueber⸗ 
tragung gewiſſer Patente, die vorher 
einzelnen Firmen gehörten, auf eine 
Vertrauensperſon des Truſts ſiattge⸗ 
funden. Wetkzeuge und Werlzeugma⸗ 
chinen, die bei der Herſtellung der 
ruſterzeugniſſe benutzt werden, ſind 
geſchützt durch dieſe Patente. Jeder 
der betheiligten Firmen ſei dann von 
der beſagten Vertrauensperſon eine 
Lizens ertheilt worden zur Benutzu 
der patentirten Werkzeuge und 
ſchinen, wog 7 die Firmen zur Ein. 
haltung des Zruftablommens fich ver: 
pflichteten. Damit biefe Verpflichtung 
auch eingehalten wurde, hätten Die 
Hirmen — jcheinbar als Bezahlung 
für das Recht der Patentbenugung — 
an den Bertrauensmann beftimmte 
Abgaben entrichtet. 80 Prozent dieſer 
Abgabe ſeien nach Verlauf eines ge⸗ 
ſetzten Zeitraumes jedem Zahler wie⸗ 
der zurückerſtattet worden, der in die— 
jet Zeit das Truftablommen getreu⸗ 
lich eingehalten hatte. 

Der Ertheiler der Lizenſen, Edwin 
L. Wayman mit Namen, iſt nun an—⸗ 
ſcheinend als Staatszeuge für die 
Anklage gewonnen worden. Was die 
Vertheidigung zu ſagen haben wird, 
ergibt ſich aus der berichteten Aeußer— 
ung eines Vertreters der mitangeklag— 
ten Chicagoer Firma. Wayman — 
ſo wird da geſagt — hat verſchiedene 
Patente zur Herſtellung überſchmelzter 
Eiſenwaaren gekauft, einſchließlich 
Badewannen u. dergl. Dann hat er 
gewiſfen Fabrikanten die Erlaubniß 
gegeben, die Patente in ihren Fabriken 
zu benutzen. Als Eigenthümer der 
Patente iſt er gemäß den Patentge— 
ſetzen volllommen befugt, Patentrechte 
zu verkaufen an wen er will, oder die 
Benutzung der Patente zu geſtatten 
wem er will. 

Wäre das wirklich Alles, ſo hätten 
die Verklagten gewonnenes Spiel. 
Wem die Regierung ein Patent gibt, 
dem gibt ſie ſelber ein Monopol auf 
den Gegenſtand des Patentes, und ſie 
kann ihn ſelbſtverſtändlich nicht zut 
Strafe ziehen wegen Ausnutzung des 
Monopols. So lange das Patent gilt, 
ſo lange hat der Eigenthümer des Pa—⸗ 
tentes das ausſchließliche Recht, den 
betreffenden Gegenſtand herzuſtellen, 
zu benutzen oder zu verfuufen, und 
niemand anders darf den Gegenſtand 
herſtellen, benutzen oder verkaufen, au— 
Ber mit Einwilligung des Patentei- 
genthümers. ° Selbft wenn ein und 
diefelbe Perfon fich in den Beſitz der 
ſämmtlichen, für den Betrieb eines ge— 
wiſſen Gewerbszweiges benöthigten 
Patente geſetzt und dadurch eine ganze 
Induſtrie, vielleicht Hunderte von Un— 
ternehmern, ſich tributpflichtig gemacht 
hat, ſo ändert das nichts an der geſetz— 
lichen Unantaſtbarkeit des Monopols. 
Aber auch hier gilt der Satz, daß, was 
Einem erlaubt iſt, nicht auch Mehreren 
erlaubt iſt. Hat eine Anzahl von Pa⸗ 
tentinhabern ſich vereinigt — hat eine 
„Kombination“ gebildet — zur Schaf: 
fung eines Monopols, oder befteht fol: 
he Kombination zmwifchen Fabrifan- 
ten, die das Recht erfauft haben zur 
Benubung der Batente, fo kann die 
Kombination für ungefeglich erflärt 
werden und die Betheiligung daran 
fann gejtraft werben troß der unbe: 
ftreitBaren Gefehlichteit des Monopol- 
rechts der einzelnen Ynhaber der Pa- 
tente. Ein folder Fall, ganz ähnlich 
dem in ber Anklage gegen den Bade: 
mannen-Truft befhriebenen, lag bor 
im Falle des Cggen-Trufts, gegen 
welchen Präfident Taft, ala er noch 
Circuitrichter war, feine berühmt ge- 
wordene Entfcheidung abgegeben hat. 


 Botalberict, 
Auf der Höhe der Beit. 


Ein Hochſchulpalaſt in Hyde Part 
mit Schwimmbad geplant. 


Berhältnuißmäßig billig. 


Angeblich ſchlechtes Fleiſch und ſchlechtes 
Mehl ganz plötzlich in den Dunninger. 
inftalten entdedt. — Ein Bahnanfchlag 
aufden Grant Parf,—Berittene Poiizei, 


Sa dem Neubau -der Hocfchule in 
Hyde Part, melde an ber Kadfon 
Part Une. und 62. Straße errichtet 
werden fol, wird nah den in: 
zwifchen vom Schultsth qutgeheißenen 
Plänen ein Schwimmbeden angelegt 
und Schwimmunterricht ertheilt wer⸗ 
ben. Der Bau mwirb ber fhönfte, 
größte und foftfpieligfte von allen 
Chicagoer Hochſchulen werden und 
8700,000 koſten, die Einrichtung al⸗ 
lein $100,000. Die Vorberfeite wird 
tem Nadfon Park zugewandt fein. 
Grauer Badftein und weißer Gtein 
oder Terrakotta merben verwendet 
werden. Das Schwimmbeden :rird 
im Erbgefhok angelegt mwerben; bei 
einer Breite von 25 Fuß wird es 60 
Yuß in der Länge Feen Daneben 
wird ich der Zurnfaal, 54 bei 160 
Fuß, befinden. Der. große Saal, die 
Aula der deutſchen Hochſchulen, wird 


9 je bes — 
mwirb 250, feine Tiefe 350 Fuß fen, 
der Bauplak mißt 370 bei 300 Fuß. 


Außer, dem Zurnfaal, Schwimmbad 


und der „Aula“ werben im Erbgefchoß 
bie Werfftätten für ben Hanbfertig- 
teitäunterricht eingerichtet werben; im 
zweiten und britten Stodiwerf iverden 
bie Unterrichtszimmer fein. Die Bau- 
arbeiten bürften im Yebruar ober 
März m Angriff genommen und ber 
Bau ein Jahr fpäter fertig werben, 

Ein Unterausfhuß des Schulrath3 
verfuchte -geitern vergebens, einen 
neuen Gejhäftsführer ber Schulver- 
maltung und einen neuen Chef⸗ 


ingenieur an Stelle des nach nur zehn⸗ 


tägiger Amtsthätigkeit verſtorbenen 
Mm. 9. Bryan aus St. Louis zu er- 
wählen. Bryan ftarb, laut der Xei- 
henfchau, an einem hronifchen Herz- 
leiden. 

Sabnbof im Grank Part. 

Der Siübdparfbehörbe ift von ber 
SUinois Zentralbahn ein Plan zum 
Bau eined Bahnhofs an ber Monrot 
Straße für den Vorftadtverfehr unter: 
breitet morben. Der Bauftil bes 
Bahnhofs ift der aleiche wie der bes 
Bahnhofs an ber VanBuren Gtraße. 
Zmwölftaufend regelmäßige Yahrgäfte 
der Bahngejelichaft, ferner zahlreiche 
Großlaufleute an der State Straße, 
hatten um den Bau des Bahnhofs an 
ber Monroe Straße erfucht, weil der 
an der Randolph Straße für fie zu 
abgelegen fei, ein Imftand, der auch 
viele Bewohner der Sübfeite veranlaßt, 
die Hoch- oder Straßenbahn zu be— 
nuten. Da ber Zugang zu dem neuen 
Bahnhof im Grant Park gebaut wer: 
den müßte, fo ift die Zuftimmung ber 
Südparkbehörde nothwendig. 

Schlechte Lebens mittel für County au ſtalt 

Der neue Superintendent des öffent- 
lichen Dienſtes, Slatterh, 
zur Zeit den Empfang von nicht 
weniger als fünf Bahnwagen-Ladun⸗ 
gen Mehl in den Dunninger Anſtalten. 
Das Mehl ſoll mfinderwerthig ſein, 
auch will der Beamte wiſſen, weshalb 
zu einer Zeit großer Preisſchwankun— 
gen des Mehls eine ſo große Menge 
beſtellt wurde. Supt. Willhite hat 
ihm ferner mitgetheilt, daß er die An- 
nahme von Rind- und Hammelfleifch 
der Lieferanten Eoen Packing Co. we— 
gen ber mindermwerthigen Güte ver: 
weigert habe. Die Firma hat bie 
Fleiſchlieferung für die Countyan- 
ftalten für ein Jahr erhalten. 

Mebr berittene Polizei. 

Hauptmann Healey von der beritte- 
nen Polizei hat um eine Vermehrung 
diefer Abtheilung von 60 auf 110 
Mann erfucht, Damit der Straßenver: 
fehr in dem Gebiete zwifchen ber Hal— 
fted und Kanal Str., Chicage Ave. 
und dem Fluß, 16. und Ban Buren 
Straße nicht nur ziwifchen 7 und 834 
Uhr früh und 41, und 6 Uhr Nadı- 
mittags beauffichtigt und in Fluß ge 
halten werben fann, fondern während 
bes ganzen Tages.“ Dann märe & 
möglich, die Straßenbahngeleife frei 
zu halten und bie Yahrzeit der Stra: 
benbahniwagen um zmei bi8 fünf Mi- 
nuten bie Meile verkürzen. Sobald 
größerer Schneefall eintritt, wird Die 
Verkehrsftörung noch Schlimmer wer⸗ 
den, außer die Berittenen werden ver⸗ 
ftärkt, meint Hauptmann Healey. 


nn — 
Mufit für das Bolt, 


Ein gemeinnüßiger Derein gründet eine 
Kapelle für SreicKonzerte, 

Chicago hat jekt auch, mas jebe 
deutfche Kleinftabt. feit Generationen 
ihon bejigt, aber feine andere ameri- 
fanifde Stadt, eine ſtädtiſche Muſik— 
fapelle. Mufitmeifter ıft Wm. Weil, 
unb die Kapelle wird aus 45 Mufilern 
beitehen. Die Chicago Band Aſſocia⸗ 
tion wird die Koſten tragen. In einer 
Verſammlung des Vereins konnte ge— 
ſtern Abend mitgetheilt werden, daß 
die Mitgliederzahl auf 600 geftiegen 
fei und ber au3 den Nahresbeiträgen 
bon je $10 gefammelte Fonds nun- 
mehr zur Durchführung des Program- 
mes reiche: den mweiten Boltafchichten, 
denen bie Mittel zum Befuch von Kon- 
zerten fehlen, ?sreilongerte zu bieten 
und zwar inmitten ihrer Wohnbezirte. 
Am zweiten MWeihnachtstage fol das 
erite Konzert ftattfinden, an jedem fol: 
genden Zage, bit nad Neujahr, ein 
meiteres, ftet3 im verfchiebenen leicht 
erreichbaren Sälen, namentlich folcdhen 
ber fozialen Siebelungen. Als Kon: 
zertfäle find entweder bereitö zur Ver⸗ 
fügung geftellt morden oder in Aus- 
fiht genommen der „internationale 
Papillon” im Scladhthaußpiertel, 
Hull Houfe, Anftitute Club, Marmell- 
ftraße:, Gab: Hill-, Chicago Com- 
mon3-Siebelung und die Probuften- 
börfe im Hauptigefchäftsniertel. Im 
Sommer follen auf den öffentlichen 
Spielpläßen und im Grant Bart Kon- 
zerte ftattfinden, auch mwirb die Kapelle 
Ehrengäften der Gtabt Ständen 
bringen und Vormittags zur Zeit von 
Konventionen in ben Hotela fpielen. 
An den Voltsfonzerten werden Sän- 
ger und Sängerinnen mitwirten. Phi: 
lipp W. Seipp iſt der Präſident des 
Vereins. 


— —— — 
Tragiſches Gude. 


Als geftern Ubend der 68jährige 
Jeffery 


John Toomfon, Nr. 8200 
Upe., mit einer brennenden Slerze in 
ber Hand, fein Schlafzimmer auf: 
fuchte, erlitt er einen Anfall von Yall- 
fuht. Bei diefer Gelegenheit fingen 
feine Kleider Teuer, und ehe feine auf 
feine Hilferufe binzueilenbe Gattin die 

lammen erftiden fonnte, hatte er ent- 

etliche Brandiwunden erlitten. Die 
Kleider waren ihn auf dem Leibe ver- 
fohlt. Heute früh hat ihn ber Tod 
von feinen Leiden erlöft. 


———— 
* Die „deal Culture Army“ ver- 
ge an jedem Sonntag Radhmit- 


Bee 
m en ammiuns 
gen. n ber nächften wir 


—— 


unterſ ucht | 


mber Jei 
\ Die —— findet ſtatt 


Ar: H & 
— zeugt Budhhandinng — 
26 Möntrne Str 26 


Er Anzeige. 


Nach er da u u bt — 
achr mein geliebter e und 
unfer Br, ah me 
— Schumann 
im Alter Bon 46 Sabeen uns 2 Vonas 
FA ER TT 
en r n ta 
Samstag, den Eisung fine 
12:80, Tranerhaufe, 
N. Roben Etr., na Foreit Home. Die 
trauerhden den Bühterd ebenen: 


zu = Toy webor. Troetid, 


der, boft 


Euode8- Anzeige, 


naariat, Sch mein gehehter (atte mib 
a ein er an 
ie lee Due ss und Bruder 

Bit 
im Alter pon 42 —J 2 2 
anft entſchlafen iſt erdigu 
indet ſtatt am Freitag, 
1% achm, bom 6458 
©. Halfted Eir., nah Mt. Greenwood. 
Zief betrauert bon: 


Loulſe — Ku ver ind, Ans 


abe t Wassaren 


eh DIR in & Fe Ir 


een Anzeige. 
den und PBelannten die traurige Nach 
ti F Das mein Iteber Satte 
Albert — 
Alter von 31 Jahren, 8 Monaten und 12 
Zügen ie im Herın en tichlafen % Derbi» 
ftatt am Sonnta, 


! den 31. 
ne 12:15 NRadm., vom vanerdaufe 1048 
N. „, nach der a Joh — 
Ede: Hoyme Ave. und Gorne &ir,, 
nad dem Concordia- Bottegnder. "um nee" gr 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Hoppte, Gattin 
Albert u. 2... Spot, ae n 
Friedri er. 
"Emma, Ynna, Martha, 


Scheitern. 
"Smith n. Eruerd GEmrid, 
r. 
Louiſa Hovpte. Schwägerin. 


Thut mit —* die A ER, 
Haus nich ein, 
wird an Rene . 
De Eeele frohlich ſein 
8* iſt Gottes — 
Hier iſt lauter Troſt und Licht. 


TodesAnzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach 
zit, dab meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Margaret Froeter gebor. Jankt 
am 8. ae, Morgens 9:30 Uhr, in ‚Alter 
don 27 Sahren und 5 Monaten felig im Herrn 
entfchlafen in — findet ſtatt am 

1. Dezember 1910, Mittags 12 
. Bart’3 Leigentapelle, 


Wentworth Ade., nah Mount Greemvoo». 
je —S bitten bie trauernden Hinter» 


klic 
Mar 8 Gatte. 
© 0. Goward, Zreverkt und John, 
Aug Yaare, Vater, nebſt Berwandten 
Milwaulee Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todes Anzeige. 


Breunden ımb PBelannten die traurige Nad- 


richt. dab mein innig geliebter Sohn umd unfer 


Bruder 

Emil Schultz 
im Alter von 19 Jahren am 6. Dezember durch 
einen Unglücksfall plötzlich —— 4 2 
Beerdigung findet itatt am reitaa. den 9 
gember, u 12 übe Mitkag, dom dennerhaufe, 
1937 W. 19. Str., na * — iſch⸗ Lut 
ſchen St. ——— und von da nach de 
Concordia⸗Gottesader. Um ftifie —— 
bitten die trauernden Sinterbiiebene 


Minnie u geb. * Wꝛt 
Wilhelm, Emma- i 
arrie u —— 
nebſt Schwägern und Schwägerin: 
nen. 


ter. 


TodesAnzeige. 

ve nden und Pelannten die traurige Nadi- 

riet, daß unfer lieber Sohn 

Nudoipn Hutter 
—* ei bon 1 Aal, 1 Monat —— a. Zangen 
im Herrn chlafen iſt. 
m Frauerhaufe, 
1711 9 Canmtdtag, ben 10. De 
ember, um balb 2 Uhr, nad dem Walbheims 
viebhof. “En le <heilnahme bilten die ftaus 
ernben Hinterbliebenen: 

Samuel und Anna Hutter, —n 
Nobert Hutter, Bruder. doft 


a. Ave, 


Zoded » Unzeine 
Chteago Bäder Unterſtuͤtzungsverein. 
Den Beamten und Mitaliedern obigen Bere 
eins zur Nachricht, dab unfer Mitglied 
Gottfried Fisli 
ber geftorben ift. Die Peerbi uns 
am Seeltag, den Dezember, Nach 
x, bom Zrauerbaufe, 0450 € 6. Hals 
tr., nad Mount Greenwood. 
Kohn König, Präfident. 
Lonis Peterſilta, Sekretär 


finper fat 
fteb 


TobeB- Anzeige 
Schweizer Männerchor Chicago. 


Die Mitglieder werden eer—⸗ 
Gh rieb Ben berftorbenen 


—* Fitzli 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
Die Beerdigung findet, ftatt 
2 Sreitan, „sen ®. ‚Degeniber, 


Nadm., dom 
euere 6459 '. Pe St. nach Mount 
— Hunteler, Präſident. 


Tubes: ‚inseine 
Rafalle Loge Nr. 46 D. D. 9. 

Den Sasıaten. * Brüdern die traurige Nad- 

richt, dab 3 
tto Müller 

agfogben zn Die Beutloung findet ftatt am 

e Dezem 1 Uhr Naächm. nach Wald⸗ 
Die — ſind —* —W Uhr 
A 2610 WM. North Ave, bei Bruder Name ge 
berfammeln, um dem berfisrbenen Bruder, bie 
lepte Ehre zu 'erweiien. 


Kohn Kamle Sr. ©. 
Franz U, Müller, Seht. 


Zodbe8- Anzeige. 
Hermann Lager Nr. 110 J. O. O. F. 
Den⸗ een obigen Lager! zur Nadrict, 


dab PBatri 
Henry Meher 
am Mittwoch, ben 6, Dezember, felig im Herrn 
entfhlafen it und findet die Meerdiqung aut 
9. Morgens 10 Uhr, bout 
Idheim. 
t 9:30 
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«iR —F Une tti i 
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ten bie ln — liebenen: 
Sohn Bauer, Gatte, nebft Kindern 


und Schwägern. 
Bitte feine Blumen. 


In 


besten. 
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Bine: (rg — ai Stiche, 9 —J 
mit Kutichen nad * a 


Toded- Anzeige 


Gottfried Wign 
ug Ray gi iſt 3 Beerdi⸗ 
5 „Desember — 


Tra 
4 e 
—— AK 


Behorbenn 6 * 
®. Siebenmann, Erſter Sprecher. 


——— 


ar dab A — Tone op 


Schweſter M. Hilda D. S. DB 
zemher een} ift. ——— tan 


5 i Er 
a 
Benenifiner to he 
— 
—33* 
or nn 1846 Mohatol Sg 
— ———— —ñ— ——— 


Dankſagung. 


ür die vielen Beweiſe der aufri nn hehe 
e und bie bielen sat ——— Des 
Aräbnik unſerer innigſt ge Mebten Mutter 


—2* Friedrich 
ſprechen wir allen Verwandten, Freunde 
Herrn Vaſtor —— für Die fro treiben. Bor 
S am Sarge un "de beften Dan Sr 
"= I8 4— ermania Council Er 
.„ Chicago rauenderein und d ei 
Fudlisen CE 


Alice und Selma Frieprih, Töchter, 


Dankſagung. 
Allen Freunden, die mir und meinen Sohnen 
beim —— —* meiner Frau, 
Maria L. Heim 


ihre Theilnahme bezeugt haben, fage t ters 
mit meinen berali une Inntgften and. 


Waldheim. 


nb in 
3 5 » sr — 
üred. 3. Buttermeißter, Beil. ed Diuad, Betr, 
a Schwas, Suverintendent 
Deutſches Powers 
Theater 4 
Sonntag, den 11. Dezember: 
Abonnements: Borfitellung, 


Der große Heiterkens⸗Erfolg. 


Der Babenuater, 


Schwant in 8 Atten von Jarus u. Fiſcher. 
Preiſe: 1.50, 1.00, 75, 506c, 386. 


12. 


Montag Nachmittag, 2:15 Uhr, in 
VPowers Theater: 


ELEKTRA 


Drama in 2 Abtheilungen (frei nad Eophofled) 
von Hugo von Hofmannsthal. 
Hierauf: 


Der zerbrodhene Krug. 


uftfpiel in einem Alt von Heinrich v. Kleiſt. 

sesite der „Ruite: zus Logen 6.00; obere 
Logen 4.00: t 1.00 umb 7c; Ballon 
Töc und 50c. "Baller : x 


Eige fiir beide Norftellungen jegt au an 


5. Woche. 
Berchtesgadener Banerntheater 


in Bush Temple 
N. Elarf Str. u. Chicago Abe, 
Heute, morgen und Mittm. Abend, Mittie, Miat:g 


—— Bergferen 
Barrh Hunter 


Der Lord.. 
Abendpreife: ‚236, „508, "Sc, Rogenfire 3 8. 
ogenfige 7Bkc, 


Matineepreife: 50c. 
lauft am eglter sie inet zn im — 
Reſt der 


Herrgottſchnitzer Se: — — 


—Sä—— 


ſhland u. DwiſionTel. Sahmartet, | Öse. 
u MILE. Dienst., Donnerät., 


„The Rosary“ 


t Three Weed" 
e Woche nz — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüher Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT kai Wänkes 


Otto Seifert's Orchester. 
bidofa* 


Erites große⸗ Herbſtfeſt 


altet vom 
Südſeite Deutſcher Frauen ⸗Verein 


Samstag, den 10. Dezember 1010, im vPlillſen 
Clubhaus. Nordweſtecke 20. Str. und Aſhland 
Ave. Anfang 8 Uhr Abends. Tickets Bc. 


Wein ſũr mediziaiſche Iwecie 
Wir fenden Beinen, en Jebermanı, don 


Beten, 
eigung biefed Koupo 


ee ernennen park 
(hfiehlih für Damen unb Kinder. 


Bert, Sherry, weiße unb zoihe Weine, 
Drei Sorten ben jcben. 
Be Teße —A 
72 Ost Adams Str. 
(Wafement, gegenüber der Jate.) 
HARRY, PLOHR, Weihänbler 
Seine Aualität fprichl für - 
—— Er et — 
en Br 
ger, N — Fa 
a» i8 
He 


ehe im Ken ie au 


ÜRCHHOFF& NEUBAATH CO 
—— ER 


— 





|CAsToRIA] 


für Säu li 


'Oastoria ist ein unschädli 
a T 
— 
kolik. 
und heilt Versto 


Fieberzustände. Es 
Es erleichtert die BE; X 
rstopfung. Es 


und K nder. 


ches Substitut für Castor Öl, 
en und Soothinag Syrups. Es —— > 


Es enthält weder Opium, Mo 
Bestandtheile. 


noc 

Es —— Würmer und 

‘iarrhoe und Wind- 

lirt Ma eg se 
gen un 

lichen Schlaf, 


mus —— einen er und u 


Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr ır Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ f} 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Ein befjeres Unregungdmittel eine Unmöglic; 


feit — gleichbleibende Qualität 


er⸗ 


zwang ſeine Beliebtheit. 


Schreibt uns wenn 
Old underoof 
in Eurer Stadt 
neicht zu haben iſt. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Für Freitag, den 9. Dezember 


‘m Snterefje der Kleinen laden wir alle Käufer von Gefchenten freund- 


lichft ein, ihre Auswahl in unferem Spielmaaren - 


Floor, zu treffen. 


Raby Flannell, in weiß, roth, blau und 
roja, reguläre 12Y5c- I c 
Dualttät, zu 
Kimona Flanell, ertra jhmwere Qualität, 


regulärer 19c:Werty— ac 
Qualität, 12450 wertbh, zu 
Reinenes Handtuchzeug, reg. 
Kleideritoffe- Departement. 
36zöllige Plaid Kleiderſtoffe, in hübſchen 
zu 
zoll. Plaid Seide, 69e⸗ 
Grocery⸗Dept. 4. Floor. 
Moeller Bros. Red Star beſtes Patent⸗ 
3% %,° S., $1.50, # F.⸗S... 
Feiner Santos Kaffee 
5 Pfund granulirter Zucker 
Neue Zitronen⸗Schale, Pfd 
VPint Flaſche Catſup 
Friſche Feigen Bars 


Gebleichter Cambric, ſehr feine 
12%.c wertb, zu 
Muftern, die 50c-Dualität, 
I 
Werth, diejen ee Be 
Mehl Faß⸗Sad, 750; 
3 Pfund für 
1%, Pfund Wilbur’s Cocoa 
1 Pfund Rollen:Butterine 


Sotalbericht. 


— Eine angenehme — wurde 
geſtern Abend Frau John Nordhold. Nr. 
1318 Cornelia Abe. zu Theil. Der Damen: 
Verein Harmonie von Sale View, dejien 
Vizepräfidentin Frau Norbhold ift, ſtellte 
ſich vollzählig in ihrer Wohnung ein, um 
ſie daran zu erinnern, daß ſie geftern por 
"54 Jahren in Medienburg das Bicht ber 
Welt erblidt habe. Die Damen imurden 
von der Gefeierten freundlichit empfangen 
und auf das Zuvorfommenfte beiwirthet. 
Sie blieben mehrere Stunden vergnlgt bei 
einander. 

— — —— — 


Gleich drei. 


Verſonal · Aachrichten. 


24444 
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$euerwehrleute angeblih ſchuld an P. 
Manufos’ Eheunglüd, 

Der Obfthändler Peter Manufos 
an Milmautee und W. North Ape. 
bat im Kreiögericht drei Tyeuermehr- 
leute, die ihm angeblich daß Herz fei- 
ner rau, Emily, geraubt haben, auf 
je $10,000 Schadenerfaß verklagt. Die 
Beklagten find Edward J. Kellermann 
bom Sprigenzug Nr. 35 und Frant 
Kopeste und Albert 3. Lefebore vom 
Leiterzug Nr. 49, Manufos hat fürz- 
lich feine Frau auf Scheidung ver- 
Hagt und die Drei als — * uldige 
bezeichnet. Am ſelben T ‚Hagte 
auh Frau Manufos auf ibung, 
gleichfalls auf Grund angeblicher Un- 
treue. Das jeit dem Yahre 1899 ver» 
heirathete Baar bat bis zum 1. No⸗ 

pember zufammen gelebt 


Bazar auf dem 4. 


Siför- ‚Dept. 4. 


Floor. 
„fr Aion Club 
ackſon — 
für eꝛ⸗ 


Hardware Dept. 4. Floor. 
Weiße emaillirte Saly-Käſten — 
unfer 39c-MWerth, zu 
Gardinen: Dept. 3. Floor. 
Kurze Längen von einzelnen Spiken- 
Gardinen, jede zu 25e, > 
300 und c 
Herren: Ausftattungs- Dept. 2. Floor. 
Gehtridte. Halstücher für Herren und 
Damen, alle Gröken und ars 
ben, 50c:Werth, zu 
Reinwollene jchtwere Winter-Rappen für 
Knaben, in allen Tyacons und 
Farben, 50c u. 75c Omal,, 239e 
Reinwollene Sweater Coats für Kna— 
ben, Größen bis zu 24 — 
regufär $1.98, zu 
Fleiih-Markt. 4. Kloor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Magere kleine Pork 
Magere kleine Bort-Schultern.. 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehadtes Rindfleiſch 


Ser rothe Hahn. 


Einem Schahmacher an der Wells Str. 
wird die Wohnung ausgeräuchert. 


Mittels eines mit Oel getränkten 


Bündels Heu wurde heute früh um 3 
Uhr das Hintertheil des von L. Subit 
bewohnien einſtöckigen Holzhauſes, Nr. 
845 Wells Straße, von Brandſtiftern 
angeſteckt. Das von den Nachbarn 
entbecte Teuer wurde jchnell gelöjcht, 
mie auch ein zweites, welches eine halbe 
Stunde fpäter angelegt worben var. 
Subit fagte bei feiner ‚Vernehmung 
aus, daß Schuhmacher in der Nad 
barichaft ihm mit Ausräudern ge- 
brobt hätten, falls er feinen Mitbe- 
werb nicht einftelle ober fortziehe. Die 
Unterjudung ift in vollem Gange. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ Hellten fich heute die 
europäifhen Wechſelruten wie il: 
Deutſchland: 100 Mark.. 
Defterreid: 100 Kromen........ 
Schweiz: 100 Frant...... — 

olland: 100 Gulden.. 

änemark: 100 Kroner. en... 
Rußland: 100 Rubel.... 


— Der deutfche ?rlieger Brunshu- 
ber umflog das Johannisthaler Feld, 
bei Berlin, zweimal mit 4 Paſſagieren 


in ſeinem Farman'ſchen Doppeldeder. 


— Die 4. Diviſion der europabeſu⸗ 
chenden amerikaniſchen Flotte fuhr 
von Breſt, Frankreich, nach Graves⸗ 


7 — reg ‚ei 


Countyrichter ernenut Dr, —— 


und Ezarnedi au ihrer Gteile. 


Wahlkommiſſion veorganifirt. 


ECountyrichter hält abgefegte Kommifjäre 


in GBewahrfam, während er ihre VNach⸗ 
folger ernennt und diefe ihre mt an, 


treten. — R. €, Wilfon als Seuge 


pernommen. 


Eountprichter Dmens entfegte ge- 
ftern Abend in außerordentlicher Sit- 
zung bie beiden republifanifchen 
MWahlftommiffäre Abel U, Bach und 
Nathanael Hudion auf Grund der ge- 
gen fie von den Anhängern William 
R. Hearjts erhobenen Unklagen ihres 
Amts und ernannte an ihrer Stelle 
Dr. Howard ©, Taylor, eine der 
Stüßen der Indenpendence Party des 
New Morter Zeitungsherausgebers, 
und Anton Ezarnefi, einen Angeftell: 
ten Senator William Lorimers. Die 
neue Wahllommiflion machte fich jo- 
fort daran, jich zu organifiren, er: 
mählte E. H. Kellermann zum Präſi⸗ 
denten, Kommiſſär Czarnecki zum Se— 
kretär, William H. Stuart, politiſchen 
Redakteur einer der Hearſt'ſchen Zei⸗ 
tungen, zum Kanzleivorſtand, C. H. 
Mitchell, ebenfalls eine der Stützen 
der Independence Party und einer der 
Vorfämpfer der Prohibitionselemente 
und eifrigiten Gegner der Verbündeten 


Vereine und ihrer Beitrebungen auf 


dem bemofratijchen Staatstonvent in 
Peoria, zum Anwalt und Warren 
Phinney, einen Zeitungsmann, 

Hilfskanzleivorſtand. Damit 
von ihm ernannte Kommiſſion ſich 
ungeſtört organiſiren könne, ohne un— 


liebſame Ueberraſchungen mittels Ein— | 


haltsbefehle ujm. befürchten zu müf- 
jen, behielt Countgrichter Omens bie 
bisherigen Kommifläre, deren Anwalt 
und den Kanzleivorftand in Gemwahr: 
fam. Während die Kommiffion fich 
Tchleunigft organifirte, war das Coun- 
tygericht anfcheinend in Sigung. ©So- 
bald die Organifation beendet mar, 
beendete auch Countyrichter Omen die 


Sißung und ließ die bisherigen Kom: | 


miffäre gehen. 


Was den Countyrichter und feine | 


Anhänger zu dem Vorgehen veranlaft 


bat, ift nicht ganz erflärlich. Gerüchte, | 


daß die entlafjenen Kommilfäre ge: 
rihtlihe Schritte thun würden, und 
daß Richter Brentano zu diefem 
Zweck in ſeinem Gerichtshof anweſend 
ſei, ſchwirrten durch die Luft und 
veranlaßten anſcheinend den County⸗ 


richter zu ſchnellem Handeln. In Wirk⸗ 
lichkeit hatte Anwalt Ayres, der Ver- 


theidiger der beiden Entlaſſenen, be— 
fürwortet, daß ſeine Klienten in Haft 
genommen werden würden und ein 
Habeas Korpus-Verfahren vorbereitet. 
Was die entlaſſenen Kommiſſäre thun 
werden, iſt nicht ſicher, wird aber im 
Lauf des Tags entſchieden werden. 


Entſcheidung des Countyrichters. 


Was die Entſcheidung des County⸗ 


richters in dem Verfahren gegen die 
beiden Republikaner ſein würde, dar— 
über war den ganzen Tag lang fein 
Zweifel. Die Entjcheibung führte aus, 
daß die in den Anklagejchriften er- 
hobenen Anklagen gegen bie beiden 
Kommiffäre begründet jeien. „Der Ge- 
richtöhof ift der Anficht, daß die er⸗ 
hobenen Anklagen bewieſen find, daß 
die Wahlkommiſſäre ſich ſträflicher 
Nachläſſigkeit ſchuldig gemacht haben, 
und daß ſie unfähig ſind, ihr Amt zu 
verwalten.“ 

Die Zeugenvernehmung- mar furz. 
Sekretär Singleton von ber Gitizeng’ | 
Affociation, der als Belaftungszeuge | 
bernommen murde, gab zu, daß feiner 
Unfiht nach bie beiden Kommiffäre 
alles in ihrer Macht ftehende gethan | 
hätten, um die Unterfuchhung der an- 
geblichen Unregelmäßigfeiten in_ber 
Vorwahl im Yahre 1908, die Son: 
derſtaatsanwalt Frank J. Loeſch lei⸗ 


Sofortige Befferung | 
gegen wunde Füße 


Wunde Füße, zarteFühe und gefchwollene 
Füße jedesmal geheilt. Tiz madt 
twunbe Füße geiund, ganz gleich, 
was ihnen fehlt. 


eou eute in der ganzen Welt gebrauden 
ia eute jtehen den ganzen Tag auf 
— ie, BEE 
a Oder 
zirt. 


en Zi, * 


* 
bt nie —8 
* wi; pro tobiet Es ih one — a Di 


rfau 
wi fein Bulber. Se fr — 
en 


Eu — er hi ure * 


eben, und werdet 
nd a willen. hr merbet wie mann 


a Ih — ee bon * 
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zum 
die 


Leinen⸗ 
Geſchenke 


(Dritter Floor, Dear: 
born Strafe.) 


Gebleichte Mercerized 


beutfiche Damait:Sers 
pietien — Größe & 


rad 
—8 

nr 
Verbandwatte $| 
Pfund:Rolle. 


h — schnuchſuchen— Laden fi den aid Jiäuler Alles was 34 — 


Schmuckſachen, NUR ONE Novitäten in anfheinend endlofer Varietät, and In Überrafchenb niebrigen Wreifen Main Floor, State Str. 


Maffin gold. Ohr: | 
ringe, Tiffanp| 
Mounting, eingefaßt 
mit Turquoiſe, 

Ruby, Emerald und 

Sapphire und Per: | 
len, in 


Maii. geid, Mans 
jchetten = Knöpfe, 
ſchlichte u. ſchwer 
Emboſſed, Zläuz. 
u. Roman Fimſh, 
75 c $1.75 da⸗ 
für, zu 


Sriff 


81.75 
Merthe.... 


Beriilberter 
Whisk⸗ Re 
anderen | mit fjbmwerem Em— 
Läden verlangt man | bojied — * Griff, 
8c Be‘ — ——— 


| Bigarren = Behälter, | 

imitirtes gelacht. | 

Glas, mit ſchwerem 
Enmboſſed verſilber⸗ 

en Dedel, immer | 


fanch 7dc ſpeziell 
— 48c 


vollftändige | für Männer, Baar 
c fndpfe und Borfted 
I nabdel, 


Kombination maflid gold, Get | mit Ebonotd:@riff Pinfel, 


fonft $2, gu 


DreisStüde fanch verziertes 
Vorzellan Totletten Set, be= 
ftehend aus Kamm, Bürfte 


81,50 Berfilberte Raſirtaſſe, 


Manſchetten⸗ jm nettem gefüttertem Etui, tares 


51.69 |: | wie Abbildung, 98c 


und Spiegel, 
Schachtel, ein jehbr annehms 
Weihnachtsgeſchenk, 
morgen nur, 

zu 


Maffiv gold, Baby: Bin 
fanch grabirte 
Siegel⸗Obertheil, * 
Stein⸗Faſſung, 

$1.19 Werth 


in netter 


Das Herz der Jinder il zur Weihnachls-|Yereivat B. Palmer & Eo.S 
Kleiderftoffe und Neiter, das 


seit im Spielfachen-Cand. 


Spieljachen iit der fehnlichite Wunsch der Hinder—der Weibnadtsmann ijt bier, 
um die lieben Kleinen zu begeußen—jecdhiter Floor. 


—— Rob, das grobarı 
tige Spielpferd ımit Des! 
Bee Beinen, 24c | 


Engliſche in finifh. 
in Coad oo 3, mit Berbed 
aus Ledertud, Räder mit Gums 
mıreifen, fveziell 1 69 
du 


Hohe Puppenjtühle 
aus Rohr, gepol- 
jterter Siß aus 
farbigem Screen 
ſehr hübſch ge— 
macht. — die Aus⸗ 
wahl für  98e, 
69€ und 


Eifendbahnzug, 3 Fu lang, — 

große Lofomotibe, in roth, weiß ———— 2* 
und blau emaillirt, 
zu 


| 
| 
| 
| 


lernen. 


— 
hübſch gekleidet mit hoch— 
modernen amrik. Koſtü— 
men, von unſerer ſpegiel⸗ 
lenBuppen-Modijtin ent= 
worfen, weiße Koſtüme, 
auch mit —* Waſch⸗ 
tleidern, prach 
nirt, 15 Bol od), 
morgen, zer 


ganze Lager der Saifon ; bis !F 
(Main Yloor und Bafement, Etate Str.) : 


ven Dun am Schluß jeder Sailfon alle Nefter, Turzen Längen, alle ein 
seinen Sole, alle angelnitt. Bolt3, aufammengetban und ohne Rüdi ten auf die 
ften verkauft. Ule feiniten Stoffe u. Farben der Saifon. Beachtet die Erfparniffel 


Percival B. Balmer & Co.’3 


Heine Kleideritoffe und Suite 
ings, Iaufende von Yards— 


ganzmwollene Broabeloths, Storm Serge, Panama GlothE, geſtreifte = 


ings, Worfted Suitingd, Scotch Homefpuns, Imeebs etc., 


in fchiwarz und 


| beliebten Schattirungen, in allen Styles und Farben biefer Gaifon, die mei- 
ften 50 und 54 Zoll breit, genau diefelben Stoffe, für welde P. 3. P. & Eo, 
8öc und $1.50 zu bezahlen hatten. werben am Freitag offerirt auf dem 


Spiel, Näbmafdinen, wirklich 
nähend, gerade paſſend um 
Puppentleider zu machen und Bewegliche Bild. 
das kleine Mädchen nähen au | Maſchin., vollſt. 
Völlig garantirt — mit zn. und 


Main Yloor— 
die Yard zu 


69c, 79c, 89c, 98e # S1.101 
— B. Palmer & Co.'s 


Kleider⸗Längen und Reſter— 
12,000 Yards; deren ganze 


98 Anfammlung während der Herbit-Saifon; ganzwollene und Worſted Guits 


Puppen, — 


AP: 


boll gar= 
für 
zu 


Prächlige I erke Jafemenl 


(Befement, State Str.) 


Scarfing Seide, weich und jheer, mit rei- 
chen perjtichen, orientalifchen amd Blumen 
hübjch gemuſterte Effekte, für 
Fascinators 


250 


Borders, 
fancy Walts, Hal3-Scarf3, 


ujm., 24 und 27 Bolle 
breit, die Yard 29€, 


Ichmwarze, ausgezeichnete ſchwere Qua⸗ 
Ittät, brillanter Glanz, für leider 
und Waiſts, völlig $1.19 9 
werth, morgen, die Yard c 


273Öllige fanch Tuſſah Seide, grell glänzende Appretur, ſchwere Qualität, mit 
ſelbſt farbigen Satin Figuren und Entwürfen, ideale Seide für die Straße, Gejell- 
tachtf3= und Abend-Stleider, jchivarz, weis und adhtundfiebzig helle und dunkle Far⸗ 


die Yard für 
CSeide-Neiter, in beliebten 


fah und fanch Geivebe, taufjende 
= die Nard 
4 Ausivahl, 


ger überall 4dc Werthe, hier am Freitag, (im Bafement), — 


Längen für 
Kleider, Waiſts, Hals-Scarfs uſw., ein— 
zur 


6, 19e, * 


Seidene Sammetreſter, ſchwarg und 
farbig. Genau der Stoff, den Ihr 
wünſcht, —* Kleider-Beſatz, Putzma⸗ 
cherei uſw., bis zu 82 die M. werth, 


etie. 396 2MC, IIc, loc, (bc 


Etüd.. 


* zu fördern, und daß ſie die angeb— | fon von Chicago wurde geftern, Nach: 


lichen Wahlbetrügereien in ven Wards | richten aus Wafhington zufolge, 


am Fluß fo viel al3 möglich zu ver- 
hindern gefucht hätten. Der Bericht 
| über dieje linterfuchung und der Be- 
richt der Merriam = Kommiflion über 
die Beziehungen der Cummings Yyoun= 
; dry Eo., deren Aktionär Kommilläar 
Hudfon ift, wurden al Bemweismtate- 
‚ rial vorgelegt. Der einzige andere 
Belajtungszeuge, der vernommen mur- 
| de, war David G. Ulerander, ein Mit- 
| alieb von „Bobby“ Burfes County 
| Democracy, der ausfagte, in einem 
| Wahlbezirk der 27. Ward feien nicht 
genügend Stimmpläße vorhanden. Er 
| habe fi darüber bei den Wahllom=- 
| * beſchweren wollen, doch habe 


Nachmittags vertagte der Countyrich— 
ter die Verhandlung bis ſieben Uhr, 
behielt aber die beiden Kommiſſäre und 
ihren Anwalt in Gewahrſam. Als die 
Verhandlung wieder aufgenommen 
wurde, verlangte Anwalt Ayres Auf⸗ 
ſchub, um ſeine Zeugen beibringen zu 
können. Der Countyrichter wies den 
Antrag ab. Auch ein Antrag, daß 
ihm geſtattet werde, Akten aus den 
Räumen der Wahlbehörde zu beſchaf— 
fen, wurde abgewieſen. Damit kam 
die Verhandlung zu Ende. Acht Mi— 
nuten ſpäter gab der Countyrichter 
ſeine Entſcheidung ab, bie ſechs eng— 
geſchriebene Seiten umfaßte. Sie war 
angeblich abgefaßt, nachdem alles Be- 
merömaterial, au) da® ber Berthei- 
digung, vorgelegt worden war. So» 
fort nach Angabe ber Entfcheidung 
organifirte fich die neue Behörde. 
Ayres geifelt Derfahren. 


%n einer Erklärung, die er nach ber 
Verhandlung abgab, erflärte Anmalt 
Ayres das Vorgehen des Countyrich- 


3 er die nicht fprechen fünnen. Um 5 Uhr 


"| ter ald unerhört. Die Anklagen feien 
0 | allgemein gehalten geiwefen, ohne an- 

en | zugeben, wer die angeblich ungefeßli- 
* chen 
er ; Sie 


Pen nit ausgeführt habe, 
eien nicht unter Eid erhoben 
mworben, fo daß die Antläger nicht me- 


; gen Meineid3 belangt werben könnten. 


Die vorgelegten Bemeife hätten nicht 
ergeben, daß bie Kommiffäre um bie 
ungefehlichen Handlungen gewußt hät- 
‚ten. Der Countyrichter habe die An- 


. | geflagnten f&ulbig erflätt auf Grund 


bon Angaben, die nicht unter Eib ge- 
macht mworben feien, und habe ihnen 
feine Zeit oder Gelegenheit gegeben, 
ſich zu rechtfertigen. 


| nach Detroit 


bon 
dem Senatsausſchuß, der mit der Un⸗ 
terſuchung der in Verbindung mit 
Senator Lorimers Erwählung erhobe⸗ 
nen Anklagen betraut iſt, zwei Stun— 
den lang vernommen. Er ſtellte ent⸗ 
ſchieden in Abrede, an Mitglieder der 
Legislatur in St. Louis Geld ausge— 
zahlt zu haben. Die Zuſammenkunft 
mit ihnen in St. Louis habe zu dem 
Zweck ſtattgefunden, ein Bankett zu 
Ehren Lee O'Neil Brownes vorzube—⸗— 
reiten. Sein Eintreten für Lorimer 
erklärte er damit, daß der frühere 
Sheriff Thomas E. Barrett ihn kurz 
vor ſeinem Tod aufgefordert habe, Lo⸗ 
rimer zu helfen, wenn er eine Gelegen⸗ 
heit habe. Lorimer und Barrett ſeien 
eng befreundet geweſen. Im Allge— 
meinen ließ Wilſons Gedächtniß in 
der Verhandlung viel zu wünſchen 
übrig. Er konnte ſich zahlreicher Ein⸗ 
zelheiten nicht erinnern, Sein Ber» 
fchwinden aus Chicago kurz vor dem 
Beginn der®erhandlungen desSenats⸗ 
ausfchuffes erklärte er mit einer Reife 
und nad Kanada. Er 
erklärte, er habe nichts davon gewußt, 
daß feine Unmefenheit ermünfcht fei. 

Anmalt Alfred ©. NAuftrian, der 
Vertreter der Anklage, benußte mäh- 
trend ber Vernehmung Wilfond ein 
Protofol der Grandjury, woge—⸗ 
gen Anwalt Hanech, SenatorLorimers 
Vertheidiger, Einfpradhe erhob. Er 
verlangte zu wiſſen, wie es in den Bes 
ftig der Anflage gefommen fei. Auf 
bie Fragen Anwalt Hanechd ermiberte. 
Wilfon, daß er Geld ober Gelbei- 
mwerth für feine Stimme für Lorimer 
nicht erhalten habe. 

Der Vorſitzende des Senatsausſchuſ⸗ 
ſes, Senator Burrows, iſt der Anſicht, 
daß ein Bericht über die Unklagen dem 
Senat no vor Weihnachten abge— 
ftattet werden wird. Die Mitglieder 
des Unterfuchungsausfchuffes find, mie 
aus guter Quelle verlautet, mit dem 
vorgelegten Beweismaterial gegen 
Senator Lorimer nicht zufrieden. Es 
perlautet, daß ihr BVeriht zuguniten 
2 „blonden Boffes” ausgefallen 
wird, 


— dm Gerichtöfaal gu. When, 
Griechenland, erihoh Tich der Antis 
auitäteninfpeftor Wizanbinos, | Bde 
rend er wegen angebliden ® 

pon Diplomen der Univerfität Athen 


ejjirt wurbe. Cine verirzte 
—— ae —— 


a Sings, Eoatings, Cloafings etc., in einfachen Geweben und Novelty Miſchun—⸗ 


gen, Checks, Plaids und Streifen, in Schwarz und hellen und dunflen YFar= 
ben, in Längen für Suits, Kleider, Coat3, Waifts, Mädchen: und Kinder—⸗ 
Kleider etc., alle marfirt für den Freitags- Berlauf (Main Floor), zu uns. 


„| gefähr ber Hälfte be3 Preijes, welchen PBercival B. Palmer & Co. bezahlten. 


Berrival 8. Balmer & Co.’8 Neiter und fämmtliche Reiter und Ueber» 

bleibfel von deren Zufchneide-Näumen, eine ungeheure Auswahl in Klei- 

derftoffen, Sutting3 und Gloaklings, in Längen von einer halben Yard 

bis gu 7 Dards, ſchlichte Effekte und fanch Miſchungen, heil- und bun- 

u fhwarsz, in dem neienState Sti.-Bafement, Freitag, zu 
B. P. Co.“s ee in brei — 


—— B. Palmer & Eo.’3 leiberftoffe und — melche 40c bi3 85c 
tofteten, alle Sorten bon einfachen und Novelty Geweben, jowie Ddds und 
End3 von Plaids, Cheeis etc., in vier riefigen Partien, in dem neuen State 


Str. Bafement Freitag— 
Eure Auswahl, per Yarb.. 


29€, 39r, A8e und 69€ 


ge B. Palmer & En. r Seal Plufhes, Pony Skins, Caraculs, Pers 


Lamb, Bearftin und Animal Fur 
meiftes alles feinfte importirte Stoffe, in 
36zöllige Beau de Eygnes, die jo besjeiner reichhaltigen Auswahl von hoch modernen Muſtern und Farben dieſer 
liebten marineblauen, auch weiße und Saiſon, alle unter ihrem wirklichen Werth markirt, in unſerer vergrößer— 


Gloide Plaid Bad Eloafings etc., 


Cloakings, Afirakhans, Kerfehe 


ten Kleiderftoffe-Abtheilung, im neuen State Str. Bafement, Freitag, Yard: 


51.29, 51.48, 51.69, 51.98, 52.29, 52.48, 
52.98, 53.48, 54.98 


29e| Bänder für Weihnaht3-Geichenfe 


(Main Sloor, Zentrum.) 
Saölige ganzfeivene einfache Taffeta Bänder, Azöllige ganzfeidene Motre 
Antique Bänder, prachtvolle „matered“ Mufter, fomwie Satin Finifh Meffa- 
line Bänder, alles fchöne Farben, für Fancy Arbeit für die Yyeier- 


tage, Die Yard zu 


Appellirt gegen Entiheid. 


Die Sityung der Ultionäre der „Sllinois 
Publifhing Lo.'’ konnte nicht ftattfiuden. 


Sn dem Einhaltäperfahren, melches 
rau Walther A, Michaelis unlängft 
angeftrengt hatte, um die Aktionäre 
ber Ylinois Publifhing Eo., Heraus: 
geber der „Slinois Staatäzeitung”, 
durch richterlichen Befehl daran ver- 
bindern. zu lafjen, eine beabjichtigte 
Sitzung abzuhalten, hatte Richter 
Chetlain entfchieden, daß die Klägerin 
fo gut mie Herr Horace 2. Brand, der 
Beklagte, zu fünf Direktoren berechtigt 
fei, vorausgefegt jedoch, die Klägerin 
erfülle zuvor gemiffe vom Gerichtshof 
ihr auferlegte Bedingungen. Diele 
ftügen fich auf verfchiedene kontraktli⸗ 
he Abmachungen, die Walther R. 
Michaelis, der verftorbene Gatte der 
Klägerin, mit feinem \heilhaber 
Horace 2. Brand getroffen hatte. Der 
Richter beftimmte ferner, daß diefe Be- 
dingungen bon der Klägerin bis zum 
geftrigen Tage zu erfüllen feien und 
daß am felben Tage dann die Sitzung 
der Atttönäre der Ylinoid Publifhing 
Co. ftattzufinden habe. In Gemäßheit 
mit diefer richterlicen Verfügung war 
auch auf geitern eine Sitzung der Ak⸗ 
tionäre einberufen worden. Frau 
Michaelis ſtellte ſich aber mit ihrem 
Anwalt ein und legte Verwahrung ge⸗ 
gen die Abhaltung der Sitzung ein, 
mit der Begründung, daß ſie am vor⸗ 
hergehenden Tage gegen die Entſchei⸗ 
dung des Richters Chetlain in allen 
ihren Punkten Berufung eingelegt 
babe. Herr Brand unterbreitete da⸗ 
raufhin die ſchriftliche Erklärung, daß 
er bereit ſei, ſeinerſeits allen jenen Be⸗ 
dingungen ſofort nachzukommen, de⸗ 
ren Erfüllung Bis zum geftrigen Dage 
Richter Ehetlain im feiner Entfchei- 
dung angeordnet hatte. 

J 


— — — — 
Oer Herrgottoſchnitzer. 


Die Berdhtesgadener Künftlerfhaar wird | 


fi auf neuem Gebiet zeigen. 


Die u se ak 
at fich in bie Herzen bed Deutich- 
kun fpielt und fich ein zuvers 
läffiges Stammpublitum für ihre auf 
—— ſtehenden Vorſtel⸗ 
lung ern Nachmittag 
—JF Asend ergößten ich wieber Hun- 
derie im Buſh ug of Mufte an 
— Poſſe „Die 


auf dem Gebiet des Voltsfchaufpie 
zeigen, in dem von Lubwig Gangbas 
fer und Hans Neuert verfaßten Shi 
„Der Herrgottsfchniger von Oberam⸗ 
mergau“. Das Stück wird bis Son 
tag auf dem Spielplan bleiben. 


— — —üñ— — 
Aus Vereiusereiſen. 


Yrau Klara Rehtmeper, die Präf 
bentin, konnte dem Frauende 
ein des Altenheim in ber 
Hotel Bismard gejtern a ne 
gehaltenen Verfammlung die Mi 
lung maden, daß aus dem Nachlaf 
de3 Herrn Hermann Klanomati 
und von Frau Augufte Jürgens zum ı 
Gedächtniß an ihren verftorbenen Gata 
ten $1000 für die Anftalt eingegangeif’ 
feien. Die Namen der Geber werben in” 
die Marmortafel im Altenheim ein= 
gemeihelt werden. Die Endabrehnung 
über die Theatervorftellung am Som? 7 
tag mußte verfchoben werden. DIE 
Vereinsausſchüſſe wurden, mie folg 
zufammengefeßt: Bücherrepifion, Fr 
E. Banga, Frau DO. %. Campe und 
Frau Ralph Neiß; Veranügungen? 
Frl. Louife Terves, Frau Alma Camz? 
pe, Frau Yda Bufhid, Frau Helene 
Eifermann und Frl Margateil 
Kiesling. Empfangstomite, -_ 
Eberlein, Frau H. Chatroop, — 
Klaas, Frau A. Sartorius, Stau J 
Buſchick und Frau J. M. Krauſe. 3 

Der Damenperein der Zurme 
gemeinde Chicago Bielt 
Nachmittag und Abend, wie eljähe- 
lich, im unteren Saale der Turnhalle 
eine Kleine Tanzfeftlichkeit und Verlooe” 
fung ab, deren Ergebniß für die 
nachtäbefcheerung er Turnſchüler 
⸗ſchülerinnen am Montag, 26. 
ber, Abends, verwendet werden fol, = e 


od 3 





fam dem 

zurüd: „Aoreffat unbefannt”. 
Die Leiche befindet fich im te 
tungsgefhäft Nr. 5 Ranbolph Str 


oe | BASEMENT M 
In Unterſuchungshaft. 


Unter dem Verdacht, der Bandit zu 
3 ———— hr | Tauſende von billigen Gefchenken find hier. Jede Abtheilumg Geihäftsftunden 8 Uhr 
* De 


F ». * d- Softer joll ſeine Frau ſein, der in letzter Zeit Hyde Park un⸗ 
trägt dazu bei, die Auswahl von Geſchenken zu erleichtern. | "5 @einaaen” 


- brutal mißhandelt haben. 
mißhandelt und beraubt hat, befindet 
fih der farbige Louis MceMichael3, 
ein ehemaliger Zuchthäußler, in Un- 
terfuchungshaft. Seine Photographie 
wurde in der Verbrechergallerie von 
gr €. 3. Gray, Nr. 5656 Monroe 

be., al die des Mohren wieder er- 
fannt, der fie neulich niedergefchlagen 
und ausgeplünbert hat. Sie und an- 
dere Opfer find erfucht worden, ben 
Häftling, der feine Unfchuld betheuert, 
in Augenfchein zu nehmen. 

Don Einbredern heimgejuct. 

Einbrecher treiben in Wilmette ihr 
Unmefen. Die anfcheinend mohl or= 
ganifirte Bande hat in den lekten vier 
Mocen den Wohnungen von Guy ©. 
Hammond, F. 8. Joy, Harry Griß- 
mwold und Anderer unerwünjchte Be- 


ficher gemacht und eine Unzahlfzrauen 
bis Weihnachten 


Shmahvolier Auftritt. 


=* 


Das Opfer befindet fich in ärztlicher Be- 

k Handlung. — Will nad der Genefung 
das Scheidungsverfahten anhängig 
maden. — Teuflifher Anfclag. 


Peinenwaaren find praktifhe Gefhenke 
Alle in hübſchen Schachteln 
Elunyg Doilies, 12 Zoll Größe, ! Tray Eloths, ganz Leinen und be- 
gezadte Tray Eloths, Hohlgefäumte | ftict, Japanifche Open-wort Tray 
Damaft: und Hud-Handtücher, Ba= | Cloths; Aözöllige Lundeon Eloth3; 
be-Matten, Friction = Handtücher, | 17x45 Spiben-Scarf3. Xedes uns 
30380. Eircular gezadte Linens, | gewöhnlich marfirt zu einem Drittel 
2404380. Squared. Preis, St., 50e | oder mehr. DOfferirt zu, Stüd, 75e 
Beitichte ganzleinene Scarfs, 18x54 Zoll groß; 8-4 hohlgefäumte Tifch- 
tücher; leinene Spiken-Scarfs; 8-4 Pattern Cloths; Bettdecken, geſäumt 
und Franfen-Finifh. Ungemöhnliche Werthe, das Stüd zu > 
Gombination Bores, enthaltend Bade » Matten, MWafchtücher, Bade— 
handſchuhe, Gejicht: und türkifche Handtücher. Alle begehrensmwerth für den 
Komfort des Haufes und ein ficher gewürbdigtes Gefchent, j. $1.80 u. 81,00 


Eafhentüher find nüklidhe und paflende Gelenke 


ie Unfere Zortimente find vollftändig in nahezu jeder Art 
Smitation Armenifche Taſchentücher für Da— Leinene hohlgeſäumte 
Spitzenkante -Taſchentü⸗ men, Corded Borten, ſehr Taſchentücher für Damen, 
her für Damen. Schöner hübſch geitidte Ede und | mit hübfchem Kranz und 
Blod⸗ Buchſtabe. Schachtel Initial. Schachtel mit 6 Initial. Schachtel mit 6. Initial. Schachtel mit 6 
mit 6, jebr billig, zu 75e | niedrig markirt zu...?750markirt zu 75e | niedrig marfirt zu...50e 
Beitidte Damen-Tafchentücher, populärer Enttourf in einer Ede, ringsherum beftidt und feine Barred Gffette, 10c 
Reinleinene Herren = Iafchentücher, fehmaler Saum. | LXeinene Herren = Tafchentücher, hohlgefäumter m. 
Das Dutend $1.10; das Stüd.. 10€ | und durchbrochene Jnitiale, 6 zu 
Yeine leinene Herren- Zaſchentücher, hohlgeſäumter 43Öliger Saum, fleine Blod Initial, Schachtel mit 6, ea 
Kinder =» Tafchentücher. yarbige Borten und Ani- | Leinene Kinder - Tafchentüher., Schöne Spray und 
tiale. Schachtel mit 3, fpeziell marfirt zu ‚15e | Jnitial. Schachtel mit 3 fehr niedrig markirt zu...25e 


Ynitial Tafchentüicher 
für Damen, ganz Leinen, 
mit gejtidtem Spray und 


Sr. Robert H. Fofter, Nr. 3242 
Lincoln Ave., joll, als er heute früh 
um zwei Uhr angebli$d | angefäufelt 
hämfehrte, jeine im Bette liegende, 

= ihm vor zwei Jahren angetraute Gat- 
© Min Lilian, die Tochter des Fabrifan- 
ten Guftan Eridfon, aufgefordert ha- 
ben, jofort aufzuftehen und ihm einen 
warmen Imbiß zuzubereiten. Als ſie 


ſich deſſen weigerte, gerieth er angeb⸗ 
lich in unbändige Wuth, und als ſie 
erſchreckt aufſprang, um Hilfe berbei- 


fuche abgeftattet und Beute im Betrage 

bon $5 bis $125 ergattert. Von den 

Thätern fehlt bisher jede Spur. 
Derfehltes Keben. 


Handfhuhe And willkommene Gefhenke 


Unfere Belsfahen werden Aiherlih Zufriedenheit geben 


für Bamen, Männer und Rinder 
Damen Glace Hanbjhuhe in einem Wollene Kinder „Gauntlets“, die 
klompeten Aſſortment von Farben über die Aermel gehen. In ben * 
und [hmarz und weiß, Paar...85e | liebteften Farben, Paar 
Schwere Männer Straßen: Hand- „Sauntlet“ Bel; - —— 
ſchuhe aus „Cape Stock“. Aſſortirte Schweres Fleece Futter. In ſchwarz 
Ian, und marfirt zu, Paar $1.00 | u. „blended“ Farben, p. Baar 81.50 


Wir erwähnen etlidie der vielen ausgezeichneten Werthe 
Shaw! Kragen aus fchwargem gefärbtem Wolf, lange \ Shaml Kragen aus Jfabella gefärbtes Opoffum, ift hin- 
„Zab3“ vorne und verziert mit „Zail3“, zu $13.50. Da- | ten verziert mit Schwänzchen und langen „Front Tabs“, 
zu paſſende große Pill. Muff zu 513. 50. Set zu 827.00 | zu $6.50. Dazu paf.Muff zu $7.00. Das Set zu 813.50 
Shaml Kragen aus fchmarzem gefärbten „French Coney“, Satin gefüttert, 31.75; dazu pafi.Muff 1.75; Set$3.50 
Schwarz gef. „rend Coney“ Kragen, in großer Shaw! Facon, lange Front Tabs und fatingefüttert, 85 50. Dazu 
paſſende Muff 85.00. Ein ſehr elegantes u. praktiſches Set. Speziell markirt zu, per Set .. ......... .310.50 


Kuaben:Meberzieher, Sweaters und Kniders Weihnahts-Bäander Spezialität 


—— * Spezielle Werthe in jedem angeführten Artikel Dieſe ungewöhnlich vortheilhafte Kauf-Geſegenheiten. 
uſſi naben Ueberzieher, Wintergewicht mit Knöpfen bis zum Nacken. Sie kommen in fanc Tans u. Che— Geblümte Bänder in einer großen Auswahl von prachtv. 
viots und ſind ſchön gefüttert. Größen 25 bis 9 Jahre. Außergewöhnliche Werthe zu dieſem Preiſe. Jeder, 83.85. tin und Moire Streifen in hellen = dunflen her gun Area Sag 
Knaben „Bloomer“ und „Kniderboder” Hojen. Blaue und fancy Cheviot3 und Caffimeres. Diefe Hofen find erzell. Qualität, großer Erfparnißpreis, 4 bis 44 Zoll breit, Yard....15e 
voll zugefchnitten, Haben brei Zafchen und Patentknöpfe. Sehr viele diefer Hofen find aus reinmwollenem Material u 
gemaht und kommen in Größen von 3 bis 17 Jahren. Ein Werth, der fehwer zu übertreffen ift. Offerirt zu, 4öe „Warp print“ Ribons, ganz Seide, in hellem und dunflem Untergrund. 
Knaben Smweaters, gemacht in brei aconz. Mit Anöp- | Seidene Knaben Binden u. Hofenträger. In einfachen prachto. Yarben-Affortments, 54 Zol breit. Preis per Yard .......... * 
fen bis zum Nacken, Rollkragen und Sweater Coats, in und fancy Schattirungen. Alle hübſch in ſchönen Feſt— Satin und „grosgrain” Ribbons. Erzellente Qualität, ganz Seide, ge- 
Ihlihtem grau, braun u. roth und fanch Kombinationen. tagsfehachteln verpadt u. find ein fchönes Weihnachtsge- | eignet für Handarbeiten und Padetchen zu binden. Grohe Yusmwahl Feiertage. 
Größen. 6 bi3 14 Jahre. Speziell zu, jeder Then für jed. Knaben. Sehr attraft. Werthe zu, jed. 25e | Farben und marfirt fpeziell zu, No. 1, in 10:-Yard Rollen, 10 


Union Suits zu Ipeziellen Preifen | Winter:Bettzeng marfirt, um ichnell verfauft zu werden 


Für Männer, Damen und Kinder Dieje Werthe find gegenwärtig von grofer Wichtigkeit 


Größe 60x78 Blantets, Wolle-Finifh, in Weit oder | Größe 66x78 mwollene Blantets. Fancy Plaids oder 

6 en — —— * 22 — — zn. Grau, mit Borten. Schwere, das Paar zu 81.45 | einfad) Grau, mit Borten. Gutes Gericht, Paar, 83.85 

ober g rgewicht, alle Größen, je Blantetz Spezial: Weiße mollene, manche haben Baummolle-Warp, andere ganz Wolle. Ddd Paare zu einem 

„Eiffel“ Union Suits für Männer, hochfeine natürliche Merino, perfelt | Viertel Erfparnif marfirt. Yedes Paar groß, in zwei Partien zu billigem Preis eingetheilt, Pr., 84.60 und 85.35 
paffend und Non-fhrinfable. Alle Größen und mehrere Gerichte. Ein MWrapper Blantet3 für Baderoben oder Gomnd. Ein Blanfet genügt 
Merth von mehr als gewöhnlichen Intereffe zu diefem Preife, Suit. .81.65 für eins oder andere. Gute Auswahl von Yyarben. Größe 72x90, jed. 32.35 

Union Suits für Kinder, fChwere baummollene. Perfelt paffend und Comforters, Größe 72x78. Eine Anzahl Sateens, Siltolines und foldhe mit Borten in der Partie. Alle 

mit franzöfifchem Hals gemacht. Faft alle Größen, Stüd zu 65e | haben unfere Puritan Cotton Filing. Schön gemacht, für Doppelbetten. Gutes Sortiment Farben, Stüd, 82.00 


J zurufen, ſtürzte er ſich — das behaup⸗ 

* tet menigftens dba3 Dienftmäbchen 

- Marie — auf fie, warf fie zu Boden, 

"es iniete auf fie nieder, würgte fie und 

2 Bracite ihr mit einer Scheere Wunden 

im Geficht und in den Kopf bei. |n 

2 der Annahme, fie umgebracht zu ha= 

ben, 30g er fich dann angeblich ins 
angrenzende Zimmer zurüd. 

Marie beeilte fich jebt, mittels Fern> 

jprecher3 die Polizei zu benachrichti- 

gen. 


Als diefe ins Haus geeilt fam, fol 
er -angeblih in jinnlofer Wuth mit 
der Yauft die Glasthür zertrümmert 
und den Berfuch gemacht haben, jeiner 
tau ben Garaus zu maden. Die 
Polizei verhinderte das und ſchaffte 
ihn, der eine Schnittwunde am linken 
Sandgelenk und Hautabſchürfungen 
an der rechten Hand erlitten hatte, 
nach dem Alexianer-Hoſpital, ließ 

iihn dann aber, nachdem er verbunden 

E mwörben war, wieder laufen. Sie 

E ml ihn erft feitnehmen, menn 
feine Frau einen Haftbefehl gegen ihn 
erwirkt. 

Die Frau befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. Der Arzt, der ſie be— 

handelt, erklärte, daß ſie außer den 
© Runden im Geficht, am Halſe und 
= Köpfe innerlih Verlegungen und 
Blutungen erlitten habe. Er hoffe je- 
doch ba fie genefen werbe. Ihm ge—⸗ 


Der 63jährige George Shelyer, Nr. 
1960 Lincoln Ave, murbe geitern 
Abend verhaftet, nachdem er fih an 
Oft Nortb Ave. und Lale Shore 
Drive in angeblich felbftmörberifcher 
Abficht vor einen in Fahrt befinbli- 
hen Kraftiwagen geworfen unb dann, 
als der Wagenführer im legten Au- 
genblid ausgebogen war, nah bem 
See zu gelaufen war, um fich angeb- 
lich zu ertränfen. Man muthmaßt, 
dat Krankheit und Mangel an regel- 
mäßiger Beichäftigung den Unglüdli- 
hen zur Verzweiflung getrieben habe. 

Seichtjinniges Huhn. 

Der 21jährige Student der Mebi- 
zin und der Rechte Thos. R. Smoufe 
aus Cumberland, Md., der bor zehn 
Tagen, nachdem er einen Ched über 
$1000 flüffig gemacht, mit einem „reis ) 
zenden Käfer“ von 34 Lenzen, einer 
gewifjen Mae Bee, die er in Grand 
Rapids, Mich., tennen gelernt hatte, 
durchgebrannt war und in Saus und 
Braus gelebt hatte, bis er hier ding» 
fejt gemacht wurde, ift gejtern Abend 
von jeinem Vater in Empfang genom= 
men worden und hat mit ihm die 
Heimreife angetreten. Der Vater, ein 
mohlhabender Eijenwaarenhändler, 
der angeblich vemnädft in Cumber- 
land Kandidat für das Bürgermeiiter- 
amt jein mird, erfuhr von einem 
Freunde feines Sohnes von deſſen 


Ei, 


4J 


1 mer ihres Mannes befindet ſich im 


TUE en 5 


7 Männer 


genüber hätte fie zugegeben, daß ihr 
Mann fie jo zuarrichtet habe. 

Dr. Yofter, der 42 Yahre alt ift, 
fol ein jebr eiferfüchtiger und reiz- 
barer Herr fein. Seine Frau ift 20 
Sabre alt und Mutter eines zehn Mo- 
nate alten Kindes. Sie beabfichtigt 
angeblich, jobald fie genejen fein mer: 
de, das Chefcheidunagverfahren an- 
bängig zu madhen. Das Spredhzim- 


Haufe Nr. 806 N. Clark Straße. 
Schon wieder. 


Fünf zu einem Bündel zujammen- 
geihnürte Dynamititangen murben ge- 
ftern Abend kurz por Mitternacht un— 
ter den Thormweg des Haufes Nr. 108 
WB. 20. Straße geworfen. Zwei ber 
Stangen erplodirten vor denAlugen bes 
Boliziften John Startof, der auf der 
anderen Seite der Straße ſtand. Die 
Erplofion verurfachte beträchtliche Auf- 

ung, richtete aber nur geringen 

den an. 

Im erſten Stod des breiltödigen 
Badfteingebäubes befinden fich die 
Gefhäftsräume von Michael Maftro- 
giöbanni, dem Agenten der Xlonb 
Sabaudo Dampfer-Linie. Die beiden 
oberen Stodmwerfe merden von dem 
Agenten und feinem Better Pasquale 
Sullivano und ihren Familien, insge- 
jammt 15 PBerfonen, bewohnt. 

Maftrogiovanni, der nebenbei aud 
ein Bantgeichäft betreibt, hat, wie bie 
Bolizei behauptet, in den lebten ſechs 
Wochen drei Drohbriefe von dem un- 
ter dem Namen „Die ihmwarze Hand“ 


4 berüchtigten Geheimbunde erhalten. 


” um Mitternadht 


gefordert, wenn ihm fein Leben 


Im legten Schreiben murbe er auf- 
lieb 
fi, $1000 nad) Garh zu bringen, top 
ein ®Mertreter der 
Ihwarzen Hand fih einfinden und 


 ba8 Gelb in Empfang nehmen merbe. 


Starb in der Sremde. 


Yın Chicago Ene, Car & Throat: 


E B Deipitol itt plößlih der Z38jährige 


e entzünbung geitorben. 


= Engländer 9. M. Turlen an Zungen= 
Aus unzu— 
ſammenhängenden Aeußerungen, die 


er kurz vor ſeinem Tode machte, ſchien 


Br 
a 


h i * —— 


Be 


© berborzugehen, dab er fich auf ber 


E Reife nah Enaland befand, um Seine 


Angehörigen zu beranlaffen, mit ihm 
in fein neues Heim in Moofe am, 
Sastatchewan, überzuſiedeln. Er er— 
zählte, daß in England außer ſeinen 
Eltern und zwei Schweſtern ſeine 
Tochter und ſein Sohn lebten. Sein 
Vater wohne in Furlong, England. 
in wurde bie Todesnachricht ge= 


850 Heilungen für [2,50 


Bis zum 25. Dez. 


Für > 
beilen und 
—— mwir ale 
eidenden von 
—— Barieofe Erieite: 
db, merböier Krankheit, 
ener Lebenskraft, Profiatitis, 
enz, — und Afterkrank⸗ 
zn dem herabgejehten Preis 
ae ng beis 


Ei: — tbatteit und Zuver⸗ 
— & — Un ee — > 
e rom N u * ⸗ 

En erzte 


Bash umeörte *Sebühren 

Eud die 

—— Witfenfeart bes 

mg zutbeil werden Iafien? Spredt vor 

e ba e für AA eie Konfultation. Ehrliche 
bezablt mur für un 

en, — —— oder 
rte, mahbaltige R uren. 

8 Abds. — er 1, 


en Baszhern und — *** * 


dummen Streichen und veranlaßte die 
hieſige Polizei, das Pärchen feſtzuneh— 
men. Das geſchah denn auch vorge— 
ſtern. Die holde Maid wurde aber 
nach ihrer Vernehmung in Freiheit 
geſetzt. 

Erhoben Wegezoll. 

Zwei Raubgeſellen, die mit Revol— 
vern bewaffnet waren und Geſichts— 
masken trugen, fielen um Mitternacht 
über S. A. Padden, Nr. 4300 Ellis 
Ave., her und erleichterten ihn um 
ſeine Uhr, einen Diamantring im 
MWerthe von $50 und $4 in Baar. 
Auf die Thäter wird gefahndet. 

Vor der Northmeitern = Hochbahn- 
halteftele an Southport Ape. murde 
heute früh um 1 Uhr M. E. Killim, 
Nr. 5436 Kanflen Ape., von drei be- 
waffneten Banditer um $22 und jei- 
nen Zeitmefler beraubt. Der unlieb- 
fame Vorfall wurde der Tomnball- 
Mache gemeldet. Bon den Schnapp- 
häbhnen fehlt jede Spur. 

Vie hiſche Rohheit. 

Der Indier Randget Singh, der im 
Gaſthofe Nr. 46 Sherman Straße 
wohnt, wurde heute früh, kurz nach 
Mitternacht, an State und Taylor 
Straße von drei bewaffneten Farbi— 
gen überfallen und um 821 und einen 
Diamantring beraubt. Statt nun 
ihres Weges zu ziehen, ſchlugen die 
Banditen den Hindu, obgleich dieſer 
keinen Widerſtand geleiſtet hatte, nie— 
der, rollten ihn in die Goſſe und ſtie— 
Ben ihn mit Füßen, bis ihm die Sinne 
ſchwanden. Straßengänger fanden 
ihn und benachrichtigten die Polizei, 
bon der er nach dem St. Lufas-Hojpi- 
tal geihafft wurde. Dort wurde fet- 
geitellt, daß er außer einem Bruch des 
rechten Armes fchmere Duetfchungen, 
Beulen und Schrammen erlitten bat. 
Die TIhäter haben ihre Flucht bemert- 
ftelligt. 


Dingfeft gemadt. - 


Ein Dieb, der geftern Abend Frau 
Sarah Kirfhbaum, Nr. 1832 M. 
Zaylor Gtraße, in einer Taylor 
Straße-Eleftrifchen um ihre 310 ent⸗ 
haltende Börfe beftohlen hatte, wurde 
bon ben Deteftive-Sergeanten Cahill 
und Egan verfolgt und nad) aufregen- 
der Hab verhaftet. In der Haupt- 
mwache gab ber Burfche, in beffen Be- 
ig angeblich die Beute gefunden mur- 
de, an, ba er Lloyd Boftron heiße, 
24 Yahre alt und erft fürzlih aus 
dem Dften bier eingetroffen fei. 

——— ⸗ — —ñ 
PolizeisWilfärt 


angeblih ohne 
verhaftet. 

Acht ſtreilende Gewandmacher wur⸗ 
den heute, weil ſie angeblich zwei 
Streikbrecherinnen verfolgt und belä—⸗ 
ſtigt hatten, an Van Buren und 
Franklin Str. verhaftet und, nachdem 
ſie in der Wache an Harrifon Straße 
gebucht worden waren, gegen Bürg⸗ 
ſchaft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß geſetzt. 

Die Angeklagten gaben ihre Namen 
an als Frank J. Huska, Albert Ha⸗ 
jekt, Joſeph Oliverius, J. Vaſulik, 
Johns Balwin, Joſeph Aerwert, Mae 
Marek und Alberta Hintyuka. 

Letztere äußerte ſich über die Ver⸗ 
haftung wie folgt: „Wir befanden uns 
auf dem Wege nad dem Hauptquar- 
tier, Nr. 275 La Salle Str. Im Hod>» 
bahnzuge, den mir benupten, trafen 
mir zwei Streifbredherinnen. Mir.er- 


Wurden jeden Brund 


Ubi Be va ‚urn Die: Dipien 


„liche Verlegu 


Bamen-Halstradhten 
Spezial-Berfanf von - 
Dann Geſchenken. 


Eine Pros 

| belager hand- 
beitidter Lei⸗ 
ı nenfragen, ei= 
ı nige verziert 
| mit irifchenm 
| Spitenrand in 
| verfchied. Ent- 
 mwürfen ..25e 


Holländifche 

ı Kragen u. Jas 
bot, zu einans 
ber paff., mie 
| abgebildet 50e 


MWendbare Kragen, 3 in einer Felt: 
taggichachtel, fehr attraktiv, zu 25e 


Novelty Dreß Sets, Mull verziert 
mit Spiken. Speziell zu 


Schöne Naden Rüfcen, 6 Reihen, 
ajfortirt in Schachtel, marlirt zu 25e 


einzutreten, ließen fie aber, ala fie das 
ablehnten, ungefchoren. Die beiden 
Mädchen ftiegen an Franklin Straße 
aus. Wir folgten ihrem Beifpiele, 
hatten aber keineswegs die Abſicht, ſie 
zu beläſtigen. 

„Bald darauf vertraten uns mehrere 
Poliziſten und ein Mann in Zivil den 
Weg. Die Schergen packten unſerer 
ſechs, und ein baumlanger Sheriffs⸗ 
gehilfe ſchlug den jugendlichen Balwin 
mit dem Knüppel auf den Kopf. Als 
ich gegen dieſe Rohheit Einſpruch er⸗ 
hob, wurden ich und Frl. Marek gleich⸗ 
falls dingfeſt gemacht. Wir wurden, 
wie geſagt, ohne jegliche Veranlaſſung 
feſtgenommen. Mich hatte man übri- 
gens ſchon früher 'mal wegen angeb⸗ 
licher Betheiligung an einem Auflauf 
verhaftet.” 


Sprang unglüdlih ab. 


s 
$rau Slorence Schoomafer den Derlegun 
gen erlegen. 


Beim Abipringen von einer in 

Fahrt —— Elektriſchen kam 
—* Abend Frau Florence Schoo⸗ 
maker, die Wittwe eines Offiziers der 
Bundesarmee, an Clark Straße und 
Montroſe Ave. zu Fall und erlitt tbdt⸗ 
ngen. Im Ravenswood⸗ 
Hoſpital iſt ſie heüte um die Mit—⸗ 
iagsſtunde geſtorben. Ihr Sohn iſt 
Schriftleiter und Herausgeber des Ge⸗ 
noa Republican⸗Journal. Sie wohn⸗ 
te Nr. 4351 N. Armitage Ave. 


Damen:Conts herabgeießt: Aa 


Reder Bedarf kann 


58.75, 512.75 und 15.00 


Eine riefige Auswahl von münfchenswerthen Winter-Styles in Vroadeloths, 
Imeed Mifchungen und Plaid Bad Mifchungen. Einige davon find zur Hälfte mit 
durchweg mit Satin gefüttert. Somohl jehwarz wie farbig, zu 


Satin, 


88.75, 812.75 


Ihibets, 


Cheviots, 
viele andere 
und $15.00 


Seal Plufh und Earacul Coats, in voller Länge, gemacht mit breiten Kragen und breiten 
. 


Euffs, durchweg gefüttert mit auägezeichneter Qualität Venetian. Weiche, 


Geſchneiderte Damen⸗Suits reduzirt: 
*10.00, *412.75 und $15.00 


Eine große Partie,beſtehend aus einfach geſchneiderten und beſetzten Suits. Die Stoffe ſind die be— 
liebten rauhen Gewebe, wie auch Broadcloths, Miſchungen, Cheviots, Serges, — und Zen Alle 


fpeziell im Preife herabaefeht, das Stück zu 


Damen-Kleider aus Seide, Velvets und Chiffons. Eine hübſche bon Kleidern, mel- 
che aus unferen foftjpieligeren Kartien herausgenommen murben. Dies 
find ganz befonders hochmoberne TFacond und wurden herabgefeht auf 


Uneinige Großgeſchworene. 


Wollen ſich an Bundesdiſtriktsrichter 
Candis wenden. 


Seit über zwei Monaten liegen die 
Anklagen gegen eine Kunſtbutterfa— 
brikfirma auf der Weſtſeite und meh— 
rere Einzelperſonen bereit, die Bun— 
desgroßgeſchworenen vermögen ſich 
aber über die Erhebung der Anklagen 
nicht zu einigen. Eine Anzahl der 23 
Mitglieder der KRörperfchaft befürmor- 
tet die Ausdehnung der Unterfuchung, 
andere, welche durch eigene Krankheit 
oder joldhe in ihren Syamilien an der 
Zheilnahme an der vollen Kunjtbut- 
ter-Unterfuchung verhindert morden 
waren, verhalten fich ablehnend, und 
e3 follen thatfächlich die Gefchmorenen 
elf zu zmwölf ftehen. 

Zur Erhebung von Anflagen genügt 
eine Mehrheit, die fcheint aber nicht 
aufzutteiben zu fein, und daher wollen 
die Großgeſchworenen den Bundes- 
— Landis um Rath bit— 

n 


Die Bundesinſpektoren, welche 
neues Beweismaterial gegen die Groß⸗ 
fleiſcher geſammelt haben, woraufhin 
weitere Anklagen erhoben werden ſoll⸗ 
ten, ſind infolge dieſer Vorgänge ſehr 
—* um die Früchte ihrer Thätig- 


—  — 
»25 für den Berger. 


Yrau Wilhelmine Rempler hatte 
DW. Nielfen, den Werfmeifter ber Ze- 
mentleger, ©. Kehl & Sons, melche 
por ihrem Eigentum Bürgerfteige 
legten, gefragt, mit welchem Recht das 
gefchehe. E3 mar zu reeht Argerlichen 
Auftritten gelommen, Frau Roempler 
ſchließlich mit dem Waſſerſchlauch be⸗ 
ſpritzt und auch beſchimpft worden. 
Sie verklagte die Firma auf 31000 
Schadenerſatz, und heute haben ihr 
Geſchworene im — 825 zu⸗ 
geiproden. 


— Ein Zodesritt. — Die Frau 


Kommerzienrath; „Gott — Felir, wie 
fiehft Du aus?!“ — Gatte: „ft mein 
Leibroß noch nicht hier? Beinahe hätte 


man's — meinem — führen 


ie. 


Pe u 7 


Elit 
für Knaben, voll 
Set Werkzeuge, zu 


Mit einer Bewegung aus 


Pupp 


fammenlegbarer 


wagen, wie Bild, voltkänd. Schirm 
1.25 


Leder Bolfterung, 
dazu fl. Schirm, 


e Handwe u a 
19 


feine 


State and Van Ruren Streets 


Zuppen rg Pens 


4:Stüde PBarlor Suits, 
weiß emaillirt, 89c 


$1.25 Werth, 
Midget Räh⸗ 
maſchine, ſpej., 1.39 
Dreirad Knaben⸗Velo— 
ziped, verftellbarer Sit 
und Zeit: 
ftange, » 


wer Shoofly, 
at 
ui 50€ 


Silit Buppe, 15 Zoll 


ii Era BEN Ich * 
groß, Papier mache⸗ 
fa 49c 


art —— 


ſchließend. Augen, 
Wimpern, ee 
Perrüde, Schuhen, 
Streitmpfen, _ 89 


Buppen Gab, 
. lede egefüittert, 
und Gummis 


reifen:Räder 2.95 


3.5 Werth, 


H10 und $12.75 


Gitedertörper. mit 


Ad ie 


Geſtrickte wollene Hoods. 


und blauer Stepperei, 
Sehr anziehend, zu 
Wollene Sacques. 


und 315.00 


Vaby⸗Drachten 


hier zufrieden- 


ftellend gebedt werden 


Meik mit rofa 
dauerhaft 5 
58c 


Hübiche Farben —* 
vorzüglich in Facon, zu. ............ 25 
Flanneltette Sacques. 


Echt roſa * 


blau, mit weißen Polka-Punkten. 


kelte Ränder. 
Flannelette Kimonos 


Jeder, zu 


7 . " 
and Wabash Avenue 


Extra gute — in Zpielſachen und Puppen 


Buppen Dreffer, Chiffo- 
nier und ina 
_Elofet, 1.25 bis 


1840. Teddy:Bär, mit 
Stimme, $1.50 00 
Werth, zu + 


—— mit Ab⸗ 
adewagen, 
w⸗ * de 


Roly Boly, mans 
Sorten, fönnen nit h 


elegt werden, 8 
Dat ell, I5c 


Wanch angezogene 
Puppe, 1280U groß, 
Papiermache:flörper, 
Bisque⸗Kopf, bewegl. 
ar Xoden, 

—— 


en 
ſcher Bapp» 
ſchachtel. 


Humpty Dumpty 
—— — 

2.2 8 

—F > 


Gharafter-Buppe, Zoll 
ce | MBapiermade = Harder, —*— 
le Lan Pabygeiicht, 


in hüb» 
25c 


mit 


Ballen, 


ve 


8% 


hübſcheſten Facons und Farben. 
mit fanch Einfaſſung oder Polka-Punkten. 
50c 


fitr Kinder. 
Einfach 


Santa Clans unterhält bie 
stinder hier jeden Tag. 


—— — 
LITT TI 


Scfretär = Schreib: 
tif für Knaben und 
Mädchen, KFichen od. 


Rasen 3,00 


Unzerbrechl. gekleidete Pup⸗ 
ven, 12 Zoll groß, Clothtor⸗ 
per, Zelluloidkopf, dazu paſ⸗ 
ſendes Vonnet, 
zu 


59 


naben = 


Ueberzieber, ganziv ollene Stoffe, angefertigt in Protector 


Style — forwie auch einige in „Prefto“ Yaconz, in bübfchen Mifchungen, 


poller Schnitt und lang, in Größen für Knaben im Alter von 9 bi3 


17 Jahren, zu 


“ie Weberzieher für Knaben, rei 
„SelfsKragen, eng bis zum SHalje 
Sapels, Größen 3 biß zu 10 Jahren, 


Weberzieher für Knaben, aus bunfelgra 
eng am Halfe zu Tnöpfen, ftarteg Sutter, 
bi8 zu 9 Kahren, Verkaufspreis für morgen, 


2,Stüde Anzüge für Knaben — aus 
reiniwollenen Stoffen gemadt, Ruffian 
oder Aunior —28 * von un⸗ 
feren $4, 85 un artien 
genommen, alle Größen, 2, 85 

Bloufen und Anider Beintleider für 
Knaben, Größen 8 bis 16, reguläre 50€ 
und 75e Werthe — ' morgen 39c 
ipeziell zu 


ui a 4.75 


inmwollene Stoffe — Sammt: oder 


zuzufnöpfen oder mit 3, 85 


uen oder braunen sungen gemacht, 
bewährt fih gut, Größen 
* 


$6.00 bis $10.00 blaue Serge An: 
züge für Knaben zu 3.85 — feine Tua- 
lität veinmwollene Serges, doppelbrititige 
Coats, gerade Bäintleider, 3 8 
Größen 8 bis 18, + 
Flanell Blufen für Knaben, ruffifche 
acon, fehr viele Hübjche Mufter zur 
uswahl .„— reauläre $1.00: 5 
Werthe, zu c 





Die 


Jeder gute Gewerfichaftler follte auch in der Stunde der 
Trauer auf das Union Label beftehen, gerade wie er es thut 
beim Einfaufen irgend einer Waare 


Während feines ganzen Zehens fieht der Gewerfihaftler 
nach dem Sabel, an feiner Nahrung, feiner Kleidung und feiner 
Hauseinrihtung. Im Tode follte der Sarg und alle andere 
Begräbniß :» Gegenftände ebenfalls feine Schusmarfe gegen 
Ticht-Unionarbeit tragen. 

Weftern:Dienft ijt der einzige Begräbnißdienft in der Welt, 
der diejes Wahrzeichen der organifirten Arbeiter aufwetit. 


Das Union Label am Sarge und anderen Begräbniß— 
Requiſiten ſichert 


Beſſeren Beerdigungs-Dienſt 
zu den niedrigſten Koſten 


Die Weſtern Casket Fabrik an Zwanzigſter Straße und Center Abenue iſt die ein— 
zige Union Sargfabrik in der Welt. 

Seit Jahren iſt ſie der bittere Feind des Beerdigungs-Truſts und der gewiſſenloſen 
Leichenbeſtatter von Chicago geweſen. 

Ule Waaren tragen das Union Zabel und einen Preiszettel-—ein Preis für Alletund 
ders niedriaft mögliche Preis. 

Weſtern Castet Company Erzeugniffe werden in Chicago nur von ben fiebzehn Läden 
der MWeitern Gastet und Undertafing Company geliefert. 

hr Ihüht Eure Freunde gegen Ausbeutung und helft der organifirten Arbeit, 
hr auf Weitern Dienft beiteht. 


Zentral Ausitellungs-Saal und Kapellen — Tel. Central 368 


Michigan Boulevard und Randolph Strasse. 


Zweig:Gefchäfte 


Für Die Bequemlichkeit des Publifums: 


Weſtſeite 


Nr. 2928 WR, Madifon Str., Nr. 1346 
Phone Monroe 5676 


wenn 


Nordieite 


Morth Glar! Str, Mr, 1249 
Phone North 4928 
rris Deneen 
. &: Moeller 
homas J. Morgan 


N. California Ube., Nr.1023 
bone Humboldt 1416 
n Thompion 


Hortd Elarf Etr., Nr. 521 
Phone Edaemwater 3667 
R.B. Dem 
Dscar R. Smith 


Grand Mpe., Nr. 984 
ee Hionzoe gr u. 


Ei ©. *. 


Südſeite 


e: Halfte Str., Nr. 6359 
Thone Wentwortb 500 
Walter RW, Morris 
J. H. Walſh 


E. 22. Str. Nr. 124 
Phone Calumei 56 
Vhil S. Orme 
Freeman S. Deuel 


Michigan Abe. Nr. 11401 
Phone Weſt Pullman 150 
Geo. H. Woodward 
2. Bacewis 


Salfted Str., Nr. 3452 
Phone Nards 5203 


BP. J. Brady 

Joſeph Kowski 
State Str, Nr. 3249 

Vbone Aldine 20 


Charles Jackſon 
(Barbie) 


Nan Buren Str., 
PBhone Weit 617 
W. E. Brabich 

Mm. Madilon Etr., Nr. 4039 
Phone Kedzie 4371 
W. E. Bradley 

W.Fullerton Avbe, Nr, 3420 
Phone Humboldt 5754 

Hakon Thompfon 

Weſt Voll Str. Nr. 1003 
Vhone Habmarket 120 
Frautk Reda 


E. Cleveland, Ir. 
Nobl⸗ Str, D 
Phone Donzoe 2764 
ARiiomwst 
Leon arergef 
Blue Ssland Ade., Nr. 1224 
Phone Canal 1858 
Sam Brandes 
E. 3 Giblin 
(Judiſch) 


5692 


EZ ale Geſchafte offen Tag und Nacht. 


Das einjzige Leichenbeſtatter⸗Geſchäſt das den „Funeral Truſt“ bekämpft. 


— 


Gier— 


Eokalbericht. Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, De Dusend (Riften zus 


tüdgejandt) 
Marftberig:. .. (Riften eingefötaffen).. Seroen Grene, Ian Meiit, ©, 2. 


BEE Fitſts“, das Dutzen Kal . 
; ph 3. Allen, GCla M. Sttal, 8 
* ztras”, dis Dugend . Henry Öreving, Maria ©. —— 7, 8. 
— €. Bruce Maffitt, Martha Peat, 24, 24. 
Rahmkäſe, Twins“, das Pfund.. Arthur May, Florence Hartivid, 35, RD. 
„Young America’, das Pfund.. Emil Schwalge, Frieda Bruhn, 4, D. 
ifieß“, das Bfund.seennuncns 01 Arhawajius Hees, Barbara Pfeiffer, 53, 48. 
"ride, das „Bund 01 Abraham Goldman, Tifde Dobfin, 35, 88. 
—S Domenico Goftanzo, Alfia fFrederico, 35, 21. 
Limburger, Ya Biund * —— So ——— 2, 19. 
ma R ar ertha dood, i 23, 
. rn und Naldteiid. Aules ©, Gopad, Ada B. Roon, 2, 2. 
GSGeflüure el (lebenm— Algie Gilbreath, Vera Phillips, 31, 3. 
Huhner, das Pfund......... Ruben Waibington, Yane Stewart, 58, 50. 
„Springs”, das Pfund — Fateg Fan nie Friedman, 2, 2. 
Kühne, Da5 Prund dentp Jacobi, Unna Keenan,- 21, 19. 
Krutbühner, das Pfund Auguft Rate, — Rigmann, 45, 33 
GSänje, das Bfund....r.... —— Gornelius T. Eaſterhoufe, Martha PR 46, 40, 
Enten, bas Plund ........ sono. 31. 


zefenb Kur ve Mary % 
J I. 
Geflügel (sugerihte)— u ogue, 8, 31. 


— — a. 

elin ther 

&ühner, das — arrh . Pinnen, Mary W. Elinner, %, 9. 
„Springs“, das Bfund verett 6. Duzburp, Mary E. Zanlor, ®, 21. 
Trutbühner, 2 — —— Lin. aufs Smith, Fannie Abrams, 9, 2, 
zum, u 8 v1 bh Gajev, Catherine geist, 3 4, 18. 

infe, das Bund enenesennennen ı oh Kramer, Winnie 34, 55. 
—— (eſchlachtet⸗ Imon Kramer, Emma Relnfenise:, 26, 18. 


v. Gewicht, das B 0.07 a * Contoy, Lulu geiaten, 21, D. 
h : gaigr das Bund O. ms. Hibſhinan, Helen W. gb 21, 18. 
wicht, das 2 und 0. = : 


John ER, eona Stiche, 
ar & und friides DbR. geney & u a Eee 
Yepfel, das da ? ann A. 


 Rellash, 

za bie Aslation, Im 24. 
rangen, —* te Elizabeth weis, 3 
Gtape:Fruit, die Meike Urthur Liefgreen, 5* Kelſey, 81 —* 
——— ————— David Goldberg, Mollie Goldberg, AM, 8. 

mes Butler, Sarub Williams, 49, 89. 

ndreto Bearion, Augufta Lindgren, — 
Bub ani, Sennie Rabin, 30, 33. 
Dtto 3. Ruswid, Kate Novat, 2,» 
Auguft Soebning, Rofe Minogue 51, 4 
Charlee M. on, Maude trance, 31, 
a D. *3 ema, Queile fFreb, 

iliam J. Sapp, Margaret gerer, "m, 2. 


Heiraths⸗ Lisenſen. 


olgende Seiraths ⸗ Rigenfen tmurben in der 
Dffice des Eountuclert3 ausgeftellt: 


Chicago, den 8. Dezember 1910. 
(Die Bretie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
——— 


(Boarpreife.) 
nterweizen, Nr. 2, 

„s 94—$1.8. 
g ee * 


Re. 8, er — 
F 4 — Rr. 4, 


— hart, Bi 
weiß, rc er 


Reik ap Werte * 
— Rr. 


rotb, 
"Ar. 2, 


“en söneo 
* 
— Rr. 5 * 
weiß —— Ga : 

Ro * Mr. 2, Sle: Nr. 8, 747%; Nr. 4, 
Beide. zMetein., DR; „Misingr, 0-M; 
Mebi. nn t 18, IH. 

—8 En — Das 
ie —— a 9 4.0—$4.70; 


— au * —5—8 — Beßes Timo⸗ 
50; bes 


18.50—$19 
* — 6.50; Fr Rr. 1, $U.D— 
ER : ge a BEL hen, H- 
Ti wen :» Samen. „Country“ Lois“, neu, 
#10.00-—814.25. 


0.08% 
0.10 


sp>:®#2> 
— 
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Er 


b blshl 


Sn 


Seh 


——— ? 
sessssus 3: 


SL 


bs 


GRBSESSEHZTATUT EHER 


F u famen. „Gountry Lotse, 
eL 


* 


nanad, 
Rronsbeeren, 
Rraut, neu, 


zeopp 
| 
L 


S 


ft, end. 
Iumentobl, bie Rifte 
ellerie, die Kifte 2 
eerrettig, Dukend Stangen 
8 8* 1 — — ... 4.00 
abet, bie 
Rüben 


a8... 
eberüben ı ber En 
iebeln, der Sad 


außgefuhte Minder, 


Rinbprie * — bis 
%. 0 Bund; mittlere bis gute 
bis aus geſuchte 


Sorte, — gute 
is ausgefuhte KRülver, 


ute 
Buien, gute bis ausgejugte, 
Sämweine. ‚Sur “- ausgejuchte Wöteliarr 
100 Pfund; a bis — 
ußte 5 8. 7.60; mittlere 


bis 62 
us bis auteciehie Batc, RL, ee 


= Bir — 13 — B.50— 


ettige, Dukend Bü 
—— ie iſt 
maten, 
— I Bun dchen 
Bohnen— 
Grüne Schnitthohnen, die Kiebe. 1.50 
— — Kalifornia, 100 BD. 
Trodene Bahnen, auserleien...... 3n 
Rothe Nierenbohnen 
Neue Kartoffeln, Garladung, Buihel.. 
Eühtertoffeln, Das Pak 
—— — — — 


> 


na ae — verbindlichteiten 


Veare 
Sambp-' 3.50 
Moftereiprobutte. 
Morris — Det — Berbindligleiten, 


tra, bas —— 0 3525; *8 2431.12. 
Eu % e. —— bnarzt — Berbinbiichkeiten, 
—3 ; Bellände, .19. 


— 
De 


sl rn blobbllosloL 


SE 30383 


Better— 
„Eroamery“, 
Ar. dos 

das 


. 1, dab 


Das —* 


„....„„..... 
LEI ZZUT 


-Artefian Ave. Pr . übt, 
— 


Nachſtehend beröffenifichen — die Namen der 
Deutſchen, über d d dem Geſundheitsamt 
— Re 

WA State Str, 


we 
orten, * * * >. 1 Str. 
d, on, Bf 
= en 30 wel er 
—— avitt Str. 
Klein in, Dane, 57 5 Ig rt Tayldt Er. 
Krueger, W,, 7. Sacramento Une. 
Kcules, Emilia 36 Gortland Str. 
Lange, — S. Hermitage Abe. 
0 W. * Stt 
Bid 4 * Eh. 
atherine, 71 4; "Superior Ave. 
Mat, Fred. 68 In; 165 d⸗4 J 


Ba Edith, 32 3 Sa © — Li kt 
ullna 


Reinhard, Therefe, 8 
Nottger, ÄFrederida, 70 x: 1911 Mobamt ex: 
aulo: Br —— ve. 


Schroeder, M., 8 Bu x 

Stepner, Saul, OO 4; 

Stubbe, Anne, O 3; 04 Dit 16 Ei 

Werner, Minna, 61 X.; 538 Aberdeen Str. 
— — — —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Sopbie gr Chatles P. Pethke, grauſame Be— 
— aryant gegen John H. Voyle, Trunk⸗ 
* Ronald gegen ie Frans kewiez, grau⸗ 
ame Behandlung; John W. u. gie Reeſer, 
Chebrub; Grace gegen Karıy A c&rath, Ehe: 
bruh; Mary win Edward Boipifil, Merlafien; 
William gegen Inez Girard, —— Arthur 

en Marguerite "Reuter, Eheb ruch Fred. J. geder 

ary Moormann, Ehebruch; Miliom 3. gegen 
Agnes Schmidt, Trunffuht; Martha gegen Anton 
Metzenroth, Verlaſfen. 

Luidbi a gegen Nofeph Mäadierwica, Berlaffen; 
Fred I. gegen Dina Gormdeh, Ebebruch Swoen 
gegen Mäthilda Thorfell Ehebruch Liazie GC. 
gegen Knox M. Wrigbt, Ehebrud; Charles ne: 
gr Fannie Chriſtian, Verlaſſen John gegen 

ntonnette Doihiszewsti, Veriaffen: Enma ge⸗ 
en Sofephb Wilſon, Verlaſfen; Conant E gegen 

nna Henderſon, grauſame Behandlung; Flo⸗ 
tence gegen Rowand N. Haines, graufame Be— 
—— 88 hun ge en Mary — 
ehandlung; ce gegen Jo 
2ailes, Trunfficht. Rh 


—>o By — 
Ban: Erlaubnißfcheine 


wurden ausgefteft an: 
8929 Glady3 Abe,, nn Backſtein Flats; Frau, 


J. O. S augneffy. 
7 Holz Wohnhaus; A. 


1544 Luella Aben 
an ü 2 2.itöd. Holz W 
aulina r., 2-ftö v ohnhaus; 

— Senfen, $2,500. m * 

1220 bis1222 E. 54. Etr.; Sftöd. Badftein 
—33 x n E. Mesteoron, $20,000. 

6241 bi3 6243 Vernon Mde., zwei — Back⸗ 
ſtein Flats; Emil Halauift, 810.0 

4927 Potomac Abe., 3:ftdd, a Sats: Dohn 


Ihn, $4,500. 
303 &, Morgan en 2⸗ſtöck. Backſtein Laden; 
Slhnn, $4,5 

3 ©. Morgan En, 2ftöd,. Baditein Raden; 

* DW, ENis, 83,500. 

2915 Bid 2917 Miltwaufee Abe.; 1:ftöd,, Bad: 
ftein Sale; 9. BB; $20,000. 
4015 Lexington Str.; 2:ftöd. Badjkein Plats; 


S. M. SeElear, $6000. 

MWabanfia Ave. und luß, L⸗ſtöck. Concrete 
Schuppen; Illinois Steel Eo., $3,500. 

848 bis 852 N. Aberd Abe., give ande. Bad 
ftein Flats; G. Malantine, $10,0 

849 bis 857 N. Kedzie_ Abe., Line, Badftein 
Lagerhaus: Nelfon & Beelon, 

6201 bi 6207 St. Lawrence Ape., — Brick⸗ 
Apartments, R.G. Arkleh, 830 

1638 3. Sarbing Abe., — Brid:Flats, U. €. 
Anberion, 4500 
1512 N Harding 2 Ave. 2ſtock. Brick⸗Flats. A. E. 
Anderfort, $4500 

4101 bi3 4103 Armitage Ave., 2ftöd. Brid:Kaben 
und flat, Ed, Walterrade, $6500. 


— — —ñ 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


yo ende Grundeigenthumsdellebertragungen in 
igen bon $1000 und darüber wurden ami- 

ha eingetranen: « Eu 
Bryn Mowt Ave., Nordweſt⸗Ecke Ridge Abe., ⸗ 
ront, 145 bei 4 Smith h. Bracey an Sarah 


niton, “ 
Re um entiber Surapfin u Weſtf 
und 1 nr Fred. * 


O bei 120 — 
N. nöedl. bon MWapeland Ave., 


— —— *8* 
v ve, 2 
Sa 3% bei 1%, Willtem Zelostyg an Augufte 


—38 


Von 
Melroſe Str., 144 oftl. von Robey Stt., RNordfr. 
era 13, ne, Mundhen! an Edw. Schul ii 


8100 
Heſter Ave., Südoſt⸗Ede Lawrence Ave. Weſtfr. 
— Be Ada M. Tracd u. U, an die Stabt 


Chicago, 0. 
dens Ape., NordoftsCde Kimball be., m. 
u w 4 . Maboney an Frant Bleat⸗ 


60 bei 150, dennie U 
man, HI 
AL Kourt, 224 nördl. von Sumbolbt Ape. 
hie, 25 bei 0 Anton Lenfa an Grant Die, 
177 
— Stt., 345 #. bfil. von Byron Sitr., Sudweſt⸗ 
ront, 156 bei — und anberes ee 
tt Zumber Go. an Singen J. Wiebe, nr 
Miiimautee Ape., 145 %. füpdöftl. von Kr tt., 
Süpmeltfr., 3% hei 125 und anderes Grundeigens 
thunt, Herman u. Ott an Chriftiaen F. Wiche, 
0,00, 
‘ Sudft., 


oftet Ave, 1816. von Lincoln Ave., 
es bei 124, Frant 8. Mueller an Wm. Vorfag, 


—— Part Blod, Südweſt⸗Ecke Ridgewoh 
— 36 bei 12, David 2. Hyde an Thos. E. 


81800. 
North A 5 #. Bf, von Come Ape., Süpdfe., 
50 bei 125, Aohn ee an Richard X. Abrams, 


2600. 
t ir,, Süpmeft:Gde N. 48. Une, Noedft., 
eine Bit, John 9. Maday an Mag Mendels 


fon, 1500. 

Center Str, _Nordoft:&de Macine Mpe., üdfe,, 
I bei 1.000 Walter &. 9. Bifhoff an Arevenie g. 
Frante, OR 

» St 5 ; meftl. von Wells Stt,, 6.: 
no foren 5. Thomas u. U an 


t., 8 ze * 
er, 874 
a von Garfield Abe,, or 
Streger an Walter C. 


Halften Str., DO füpt. 

front, a al Wın. 

O. Biſcho 

State Str., Süpmweit:&de Archer, Ade. Oſtftont, 
2m bei 100, Nortthweſtern Mutwal ur Ani. 

David B. Weber, 401,611 9-1 

füdl. von 8. &tr Hfr., % 
Kenny an John F 


Go. an Mar und 
Union Ave. 264 8. 
bei 124, Margery ®B. 


$1600. 
Aoe,, 138 B. fünt, non 87. Str 
a ne. ur Poylan an Wlbert "Sat ade: 


A Ave., Nordoſt-Ede 72. Str., Weſtfront 
bei a, John F. Rohr an Almon MW. —XR 


Cen N Ape., 166 &. nördl. von 9. Str. Oftfront, 
r 5 e® Id: Charles Kohnfen an die Stadt Eis 


{ ah ‚1% von 57. Str., Oftfront, 
Kuh 2; Bu» > Geupin an Jeffie T. Gal⸗ 


86000 

Etr., fübl. ven 112. Oftfe., 
sau bei 124, 4 C. Peterſon an Eifer De 
Vrarea, $1600. 

Michigan Ape., 150 nörbl. von 58, Gtr., Öftfe., 
50 160, — von Sidney U. Kent an One⸗ 
ime Gantin u 

Wusteaon Ande., 3% ®. nördf. bon 8. Gtr., Oftfr., 
5 bei 159, Ostar Thorgren an Anbreiv Ringman, 


8140 — 
ae Apde., 117 5. nörbl. von 4. Str., Oftfront, 
1694 bei 161, Fred 9. Bartlett an 8. Bertram 


Odegard, 
69. Piace, 81 F. weſtl. don Cottage Grode Abe., 
5 bei 1%, Klemens Wilgen an Lulu 


—— 
tuck, W00. 

Maihington Ave., zeigen 57. und 58. Etr., Oftfr., 

Du an Emma ®. Cors 


40 bei 150, Walter T 
von ‘49. Str., grie. 


neau und Florence B. Raul fon, 
uſhland Ane., 49 %. nördl, 

Nihlein an Saherias' R . Urs 
üdl. von 47. Str, 6. 


3 bei 12, Augu 
banomicz, $ h 

Armour Üpe., 336 
24 bei 6, Mabel angridge u. A. ar Ph 
Capriotti, 813000. 

En ;erald Ade., 48 %. nörbl. bon 58. Str., Weltfr., 

5 bei 125, Edward DB. Sherlod an Mary €. ots 

En HM. 

gaflin Str., 144 %. fünl. von 50. DOftfe., 
>4 bei 124, Affoctation of A —X an 
Richard — $ 

Rodwell Str., 75 #. nörbl. von 47. Etr., Weftfe., 
94 bei 125, "ame Sajet an Albert Goehte, 


16 
99° Strahe, Eüdoft-Gde —— Une., Norbfr., 
50 bei 19, Mary Walih an Thos. Burke, $4000. 


Albland Ave., 125 ‚nördl. von 57. Str., Weitfr., 
25 bei 124, Lena Andree u. 9. an Henry F. Jae⸗ 
ger, $20R. 

Albland Aoe,, 2 F. ſüdl. von 62, Etr., Bat. 
9 bei 121, Anna ©. Brodivay vw. U. on 
Golins, $7 000. 

Aberdeen Str., 172 %. füdl, von 58. Str, Welt: 
front, 25 bei 124, John Schwarding an H. Racı 
Diicher, 84500. 

Garfield Blpd., 78 $. öftl. 7 Be Str., Nords 
—— 25 bei 145, Mard E. Jos ihn an Mm. 8. 

— Etr., wi chen 68. und 64. Str., Oſtfr., 

2bei 12 m. Hummel an Guft. " Burcar, 

Goomis © em. 197 $ nördl._ don 71. Str, 


5 bei 
Ebicago, 


May Etr., 2 füdl. von &. Str. 
bei 124, red IR an Xofephine J—— 
und Marie C. F a . G. ©, J 
. nör on * * 


Veotia Str. B5 
8 bei 1%, ——* Dylic — John Wat 
. fübl. — ei Str., Welt: 
diein . Harper an oje 


—— — u dr nur 
er J 
wer fünl. von 71. Str., 


front, 
€ ickon u b; ba 8. 
Ss bei 1%, Manch ©. Undrus u. 9. on 


e, 4500 
— Abe. 393 nördl. von 116. Str. ar 
— % bei 195, Ias, Kerk an Minne Frederidt 


Ma Face, 200 öftl. von Princeton Ude, Nord» 

Ber, 25 bei Ga Sun a“ Mulets an Gen 
b —— 

Jun, eie —— RAT 

um &ifen ’ tbur &. 

* — m» 


bon to 
bei 196, Salomon me eu 

Don ee * 5 n 
Dr Beer Bi 5% PR 


—— 
— . fübl, don ge 
* hei IR, die ae F — 
ger, h - 

tinton. Str.;- 18 


. fübl. von Randol z 
2 , Gran » FE 
an 


Wo⸗ Catherine MeXigue an ve est 


"Das 


1 Stegel Stamp für jebe beransgabten 106; in Waaren zu $3 per 1000 oder Prämien in gleichem Werth — 
Ablieferung frei. — In unſerem Weihnachts ⸗Prümienzimmer (6. Floor) befinden ſich tauſende von Prümien, bie | 
Sammler m frei ald Weihnachts: Geſchenke ſichern fünnen. 


IEGELIOOPER & 


— 


Die lebenden Pets Find 
im Bafement 


Eine großer Raum 
Ausftelung Tebender Thiere 
als Weihnachsſsgeſchenle gewid⸗ 
met. Affen, Hunde, Vögel, Ha- 
fen, Tauben, Rapageien etc. 
Preife für Hafen don 50 an 

‚ und für Affen bis-au $35, ' 


ift Der 


Großen Laden ans. 


d 


Keine Verzögerung in der Ahlieierung 


Unfere eigenen regulären erfahrenen Treiber beiorgen alle 
Ablieferungen mit unferer gewohnten Promptheit 


The .Big Store. 


p Chicagos Economy 


Auf Verlangen 


Ginkänfe, die von unferen Anfchreibe -» Kunden vor dem 
15. Dezember gemacht werden, 
fommen auf da3 Januar =» Konto, 


zahlbar am 1. Februar. 


Freilug herkanſ von Pefzfachen für Weihnachten 


Unvergleihlihe Bargaius in eleganten, dauerhaften Pelzwaaren aller Art 


Kabella Opoffum Sets, Shaw Kragen, pracht: 
boil geftreift, Front Tab mit Schweifen bejegt — 
großer dazır pafjender Pilow Muff, 
fatingefüttert, 15.00 Werthe, zu 

Franz. Ipne Set, großer Kragen, Tab bejett, 
großer PBillow Muff, fatingefüttert — 
16.50 Werth — zu 

Zobel For Set, populärer Shaml Fragen — 

vachtvoll geftreift, 
ab3, großer Pillow Muff, $23 with. 


Schwarzes franzöfiiches Coney Set, 
hübfher engyaffender Kragen, großer 
PillowMuff, ſatin-gefütt., 
8.95 Wth., ſpez. 

Coney Muff, in 
ſchwarz und braun, 
Kiſſen⸗-Facon, 
tingefüttert, 
gelenkſchnur, 


Werth, 
zu 


10.75 
9.75 


bejegte Front 


19.75 


fen bejeßt, 

6.90 Werth, zu 
Franzöſiſcher Co— 
ney Shawl Kragen, 
„graduated“ Tab — 
mit Schweifen be— 
ſetzt, ſatingefüttert, 


ve 5,95 


‚7.50, zu 
Sabeline Goat 


jas 
Hand: 
$3.50= 


2.45 


mwerth 


7.50, gu 


Marmot Mint Muff, einfach oder geftreift— 
Kiffen-Facon, fatingefüttert — 7.50 
Sorte, morgen zu 

Schwarzer Fuchs Muff, langer feid. 
Pelz, Kiffen:fFac., 

Natural Mint Muff, fieben Streifen, Pilldw 
Facon, fanch Wutterftoff, 
morgen zu nur 
Eoney Muff, großer Kiffen: 
Tac., fatingefütt., 3.50 mth. 

Schwarzer Eoney Shaw! Kragen, nett 
ruhde Facon, Front Tabs, mit Schtwei- 


fatingefüttert, 3.95 2 95 


Großer 
Muff, dazu pafjend, 
mit vollen meichen 
Schweifen am unte- 
ren Thefle befeht — 


+ 
fatingefütt., $15 m. 9.5 


$25 vet 4,50 
1.95 


Kiſſen⸗ 


3.95 


Sabelind Coat, 523öll., fchtwarz oder braun, halbppaffend — 


Ehami-Ktagen, fanch Knöpfe, fatingefüttert, $50 mwerth, 


fpeziell! für morgen zu 


gen, 


fchetten, fancy Futter, 
$65 mwerth, morgen 


Pony Goat 


523öll., halbpaſſende, Shawl Kra— 
mit zurüdzufchlagenden Mans 


49.75 


zu nur 


835 


Pony Coat 


423öllige ⸗hübſch markirte, ſatinge— 
fütterte, 850-Werth — für den mor⸗ 
gigen Verkauf offerirt 


35.00 


Pelz Sets für Juniors und Kinder aufwärts von IBc 


Das umfaffendfte Sortiment in der Etabt. 
denkbaren Pelzart, pajjend für die jlingere Generation. 
Lynx, Fuchs, Krimmer, Einhörnchen, Thibet, Lammwolle, 
ney, ete. 


Preiſe aufwärts von 


Jede neue Facon und Mode, 


in jeder nur 
Imitirte Ermine, Chindilla, blauer 


Angora, franzofiſche⸗ Co⸗ 98c 


Underwriters’ Bergungs- Lager von Pianas 


von 3. W. Zeukins Sons 


Gebrauchte Inftrnmente 


echilfing, Walnußgebäufe. ........... $37 
Bryant, Walnugebäuft 

R. Clin, Nofenholsgebäufe..... { 
Hallet & Davis, NRofenholggehäufe.. 37: 
Gverett, NRofenbolsaebäutfe ‘ 
Sarwpon Drael, Eichengehüufe. 
Gadle, Eichengehäuſe 

Eiten Orgel, Walnukaebäufe.. 
Pianria Piano Player, Maag. 
Steinwah Concert Grand 
Sterling, Trabanpnigennätte 350 
Steinwan & Sound, Mabag.Gebäufe.. ! 
Gbidering, Rofenbolzachäufe. PETESEE 
Sohmer, Walnuigebänfe 


\ 


‘ 5 
"eh. 250 
1000 


Die Pianos um» 
faff. Reber, Gab- umfaffen 
ler, ftrafauer, Cons non, 
oder, Clarendon, la Piano, 
Zudwig, Steck, Welte Mignon, 
Harwood, Stirhbes man Autolone, 
fant, Autkman etc. man Mlayer 
reife Beninnen Etef Rianola 
fon mit 


185 


Bedingungen fo 
nlebri ni $1 per 
che. 


no etc. 
nen 
ſchon 
mit 


) zu 40% Rabatt! 


Die Spieler Pianos 
Welte Mig— 
Wheelock Piano— 
Steinwahy 
Hard⸗ 
Kurb- 
Piano, 
Piano, 
Wheelock Pianola Pio— 
Preiſe begin— 


26 uw 
#395 
Bedingung. fo ntedrig 
twie $10 per Mtonaf. 


— — — —— —— 


Freitag-Bargains in der Großen Grocery 


— — — — 


20 Pfund beſter ‚granulirter Buder, wenn 
mit einem Ginkauf von Groceries im Be 
trage don $2 „ber darüber begleitet, 37c 
Hazel Mehl nicht eingeiählofien, zu 

9% 


19e 


Gigin Corn, die Berlüpmte a Matte, Qu, 
Dutzend Buchfen 1.05; Büchfe 
lorida —— ſaftig, 
* ve Marfhal's itp 
an ondan, ar ſha ami 
oder Galvanic ESeife, 10 ei fiir 43c 
ertra Qualität, 


Hagel Scheiben: Unanas, 6 
Dupend Nr. 2 Büchſen 365: Büdjie, 23c 
Sud, Arınour’s 


Seite’ & Good 
20e 


Butterine, 
Buttercup oder Swift's Jerſey, 5: nr fd.: 
Behälter, 95c; das Pfund, 


Ehicagoer große Dper. 


Wiederholung von „Madame Butterfly.‘ 
— Heute Abend „‚Nigoletto. *' 


Die geitrige Wiederholung von 
Puccinis „Madame Butterfly“ vor gut 
befuchtem Haufe gab der Chicagoer 
Sängerin Jane Döborn-Hannah Ge: 
legenbeit, in der danfbarjten Partie 
fi dem Publitum ihrer Heimathſtadt 
zu zeigen, in der ſie bisher hier aufge— 
treten ift. Grau Döborn-Hannahs 
Wiedergabe der „Butterfly” Hat in 
Deutfchland große Anerkennung ge⸗ 
funden, und biefe ift ihr auch hier ge- 
jtern nicht verfagt worden, obmohl 
man bier gewöhnt ift, gerade bieje 
Partie mit ihrer hervorragendſten 
Vertreterin, Geräldine Yarrar, bie fie 
erjt fürzlich bier gefungen Hat, zu 
identifiziren und das Ergebniß eines 
Vergleich — der übrigens nicht recht 

und bilig wäre — nicht zmeifelhaft 

fein tönnte. Gefanglih Hat ihre 
Leiftung wenig zu wünjchen ir 
Iafien, und diefem Theile ihrer Auf» 
gabe haben die Herborrufe gegolten, 
die ihr nad jedem Attichluß zutbeil 
wurden. Gie verwendete ihre fchöne 
Stimme niht nur mit technifcher 
Vollendung, fondern aud mit allen 
wünſchenswerthen Feinheiten im Aus⸗ 
druck der Empfindungen, welche die 
jeweilige dramatiſche Stituation er⸗ 
heiſchte. Weniger eindrucksvoll wirkte 
dagegen ihr Spiel, das zu zurüdhal- 
tend war, um ben mufitalifchen Theil 
der Partie wirkfam zu ergänzen. 

Den „Sharpleß“ jang diesmal Herr 
Sammarco, mit viel Wärme und fei- 
ner gewohnten Ruhe im Spiel, bie 
übrigen Partieen Tagen wie zubor in 
den bewährten Händen ber Herren 
Baffi und Zucht und Yrau Giaconia. 
Orcheſter unter Campanini 
brachte die Pucciniſche Partitur wieder 

ur beſten — der Magie 
eitungen 3 su ie 
ein Lob berbi 


E 


* 


Gelbe Zwiebeln, 
vol, zu 


Neuer Honduras Head Reis, feinfte Oualität, 
10 Bfund S5e; 5 Pfund 430; 9e 


fund, 
Neue Santa Clara Valley Pflaumen, 12c 
9 Pfund für BL; das Pfund, 
Ymportirte Dapyersffeigen, extra fein, 
4 Lund Se; Pfund, 14c 
azel Nolled Datz, Dutend 2:Pfd.s 
ya 1.830; 2:Pfb. Padet, 11e 
drei:Pfund Padet 
18c 


Peck⸗Maß, gehäuft 19€ 


Milford Glanz⸗Stärle, 


bir. fonft 206, morgen drei Padete 
ce; dreisPfund- Padet, 


bon „Rigeletto” auf dem Spielplan, 
Die Befehung folgt: 

Der —— Learn ..... John MeCormack 
Rigoletto Maurice Renaud 
Gilda i 
Spatafueile.. 
Maddalena.. 
Giovanna 
B 
Marullo.. 


Ep Arimondi 
Tina di Angelo 
..Kerrari Battin: 
Berardo Berardi 
Sasse. Aral WOTTEHe 
. .Emtlio Venturini 
Geprand........ ir Armand Erabbe 


DE. ONBEIE. ne ana anente Minnie Egener' 


Ein Page..... re Serafina Scalfaro 
DUSRE een Attillto Parelli. 
Spielleiter......... .Fernand Almanz. 


— — — — — 
SDer Eiſenbahn⸗Moloch. 


£ofomotivführer zwifhen zufammen- 
prallenden Mafhinen zermalmt. 

Auf den Geleifen ber Grand 
Irunf-Bahn, an W. 51. Straße und 
©. Kebzie Une., ftießen geftern Abend 
zwei Rangier-2ofomotiven mit folcher 
Wucht zufammen, daß beide entglei- 
ften und theilweife zertrümmert mur= 
ben. Giner ber beiben Lotomotiv- 
führer, ber A5jährige Wmm. Coot3, W. 
51. Strafe und Trumbull ne,, 
fprang im legten Augenblid ab, fiel 
aber zmwifchen die Lofomotiven und 
wurde zermalmt. Seine Ueberreite 
befinden fih im Beftattungsgefchäft 
Nr. 5006 ©. Afhland Ave, mo auch 
ber Koroner den üblichen Anqueft ab- 
halten wird. 

Der andere Rolomotivführer und 
bie beiben Heizer waren auf ihren Po- 
ften geblieben und unfanft bdutchge= 
rüttelt, aber nicht nennendmwerth vers 
legt worden. 

Der Unfall wird auf die Nadläffig- 
feit- eines Eifenbahnbedienfteten ” 
rücdgeführt, der angeblid bie an 
Unfalisfrätte befindliche Weiche nicht, 
mie e3 feine Pflicht erforderte, „ge 
fhloffen“ Hatte. 5 

— —— — 


— Aus allen Ze Sibiriens 
werden Aerzte 


Gran. fire 


über T feit in 
—— —— 


„el Premium Batentmeit, 
Tab Sad 3.20; 4 Fak 
Fal Ead 


vos br, 


2 80€ 


zu 
Fiſch -Markt. 
Extra feine Halibut Steals, nach Be⸗ 
lieben geſchnitten, Pfund, 

Boſton Market Stockfiſch Steals, 


das Pfund, 
Long — Flounders, Blach Bab, 
das Pfund 
R ne gefangener Lake Perch, 

as Pfun 

Friſch — Lake Trout, 
das Pfund, 


12e 
10€ 
B8c 
ge 
14c 


ruch 
ohne WMeffer ° 
geheilt, 


Leute mit 


Brud, melde 


Dr. Flints einmali» 
ne Behandlung ohne 
Schneiden oder Ehlos 
roforn geheilt zu 


werden miünfden, . 
ſollten 


ſofort vor⸗ 
ſprechen, ſolange die 
— — bot ·· 
Wir heilen 
Fälle für nue.. 
Werdet g Be 
und werft A 
Dr Flint Bruchband ort, 


Rod) 5 geheilte Männer?“ 
Ebicago, JU.— John Befper, 712 €. 75. Ges. 4 
nie 3 0 Ja > Brucleibend. 3 
Beecher, Era Ifred Brands, fandte mehrere... 
Sreund Die ebenfall3 turirt —— 
el Sabre an doppelten Brud, bor 5 Saheen _ 
u 
Ebicago, Su € Saab, 2321 Monde 
&ir., 17 Sabre D rnaeibee \ 
Chicago, SU.—Leon Mader, "Bas @. 12, 
en —* 2*3 en ai ang” 
aſenleiden, Blutver ng, w Haare 
ausfalf, verlorene J —— eat ät, idwas 
ches Gedächtniß u. = 
öflih 
einer freien Komjultation über een & ' nn 
uns eingeladen. ? 
Spredftunden: Täglich von 8 VBorm. bis 6 J 
Abend3; —— u. Donneritags bon 8 Bor 


sa — 3. Siebert, 195 Tfroop & 
litt 16 Sabre an boppeltem Brud). u. 
©preci bor_ oder —* Ihr ſeid 
— ——— 


Dr. FLINT 


260 State Str., 2. Floc 


swifchen Jadfon Blvb. und Van Buren Ste. 
Gouncit of JZewiin Women. 


Die regelmäßige Berfammlun 
biefigen Settion desCouncil u 
Women hält am kommende 
Nachmittag um 2 Uhr 
Tempel ihre regelmäßige Berfam 
lung ab. Dr. Emil ©, — 





e. — „‚Ge-Rih-Duid Walling ford.⸗ 
c. —BSaudeville. 
tr. Theater — BVaudeville. 
: zn Che eidier 
.—. ocobate > 
8. — „be Fascinating Widow,* 

Inferior Seg.* 

Rofarp.” 
— Ronzert jeden Übend und 


0. 
i at — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
. ‚Rahmittag. 


2ofalberidht. 


Bom Tore abberufen. 


* Rad viermonatlihem Krantenlager 
At heute der 6Ajährige Thomas 9. 
‚Eurrier, der feit 1890 das Amt eines 
Bundes-Marjchallsgehilfen befleibete, 
in feiner Wohnung Nr. 4833 Win- 
throp Avenue geftorben. Sein Borge- 
feßter, der Marfchall Quman T. Hoy, 
‚und mehrere Kollegen benaben fich fo- 
gleih nach dem Trauerbaufe, um den 
‘Hinterbliebenen mit Rath und That 
zur Geite zu ftehen. 
- Eurrier, der in Potsdam, N. J., 
geboren murbe, fam im Xahre 1869 
nad Chicago und mar jahrelang ala 
Gerichtöpiener im Bundesgebäude thä- 
tig, ehe er Marfchallägebilfe wurde. Er 
war, da er hünenhaft gebaut und über 
300 Pfund fchwer war, allgemein un- 
ter bem Namen „Big Tom” bekannt. 


* Der Rechtsanwalt Mm. Z. Uns 
berwoop von der Chiragoer Firma 
Underwood & Manierre, ftürzte auf 
bem Bahnhof in Highland Park, wo 
‚er wohnte, heute früh an einem Herz⸗ 
‚leiden tobt zu Boben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kunsen. 


(üngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Berlengt: Teſchen⸗Operators en Mödın: fietige 


Mertengtt Ehaperd an Möden; fletige Arbeit und 
guter Lohn, 


eb 8. Brice & Co, 


%65 Hrantliin Straße, 
A- ſa 


Berlengt: Bafters an Möden; feige Arbeit umd 
guter Lohn. 


Ed 8. Brice & Go, 


285 Franklin Strahe. 
A-ſa 
Verlangt: an 


Schnel der NRocken; ſtetige Arbeit 


and guter Lohn. 


er ®. riee & €Eo, 


%6 Franflin Straße. 
di—fa 
Xrimmers an Röden; 


Berlangt: Retige Arbeit 


und gauter Lohn. 


er. 2 Brie & 6», 


286 Franklin Strahe. 
Di—fa 


Berlangt: Knaben über 16 Hadre alt, um das 

der eiatı u erlernen; wir unterrigten Euch 
Heyablen 4 während der Sehrzeit. 
>, b tice & Co, 

6 Brankliin Straße. 


t en⸗ und Gepod⸗Jungen, über 16 
eilt, tetige Stellung und guter Lohn. 
on en mit Alter⸗ und Schul⸗Zertifikat im 
er t⸗Raum, Sub⸗Baſement. 


Mandel Bros. 


5bey,1to 


. Berlangt: Uhrmacher; Ihr Lönnt habe: 
Sohn bei uns verdienen; wir wünicden 
20 Männer und geben ihnen ftetige Ar- 
beit; helle Werkitatt; kurze Stunden; aıt= 
genehme Arbeitsverhältniife; ſofort nach⸗ 
Jufragen bei der 

United Watch Ga, 

256 Oft Madiion Strafe. 


dimido 


ge Urbeit und guter 


fi 


Berlengt: Tafsenm: an Möden; ftetige Arbeit 


and guter Lohn. 


Berlengt: Ganbas Bafterrs an Möden; ftetige 


irheit und guter Sohn. 


ed. 8 Brice & Es, 


36 Brantlin Straße. 


langt: Grfter Rla WR * 

aan en. Gen y Se ion, oiva. 
dimido 

t: Sofort, %& Ugenten für beften Weib: 

tel; $5 den Xag leicht verdient. Wc genü- 


Anfong. V. Ehmidt, 30 R. Etate Str. 
103802 


gen zum 
“ t: kebe. 18 N. d Str. 
Sertanot: Aupfetſchmie de. —— — 

und Deutſche. um 


Bö 
tvatfamilien * 
— —— Bis; 


(Ungeigen unter diefer Mutrif 1 mi 
BVerlangt: Zweite Hand Bäder an Brot, der jelbfte 

ig arbeiten > * ⸗ 
— F fan. Philipp Dear 6 108 Ran 


Berlangt: Guter In got. 
p hufeögen: Site, "100 Sailne — venut, 
. or, ront. 


Berlangt: Gin guter Dirigent wird von einem 

deutſchen nyg⸗Verein fur Dienſtag Abend ge⸗ 

= t. Perjönlih anzufragen, 1105 Garfield Ape., 
orte. 


Verlangt: Zwei erfahrene junge Männer, ih ber 
in zu arbeiten. J—— 2816 Hemitage 
benue, 


ww 


Berlangt: DinnereWaiter, 
nabe Sarrifon Str. 1 


erlangt: Yunge als Helfer an Eates. 2552 Nord 
Salited Etrape. 


Berlangt: —— junger Mann, 18 Jahre 


118 Sherman Str., 


alt, der enaliichen wahe mächtig, fiir eine deutiche 
Buhhandiung. U. Kroh & Eo., 6 Monroe Str. 
Verlangt: Junge von 16 bis 17 Yahren für Bäde: 
zei, an Brot und PBißcuits, Schmidt, 1656 Nord 
Whipple Etr. bofr 


Verlangt; Ein MWorter, älterer Mann für leichte 
Saloonarbeit; gutes Heim; Meincı Lohn 473 We 
Chicago Abe. 

———— SE EEE — 

Verlangt: Zwei erſter Klaſſe Rodmacher außer dem 
Hauſe; gute Preiſe. 24 W. 12. Etr., nahe 
Weſtern Avenue. 


—S Verkäufer für Lilör-Extrafte, Erfah— 


rung nit nöthig. Guter Berdienft. 1326 Sid Rod- 
weil Etraße nahe Ogden Ave. &pzimX 


Verlangt: Ein Sholgbilphauer (Carver), der au 
modelliren faun. Adr.: R. 743 Abendpoft. dofria 


Verlangt: Ein Maht-SHeizer für cin Treibhaus; 
einer, der in viefem Zweige Erfahrung bat, vor— 
gezogen. Nahzufragen bei Loj. F. Klinnmer, Des: 
plaines Ave. und Harriſon Str., Foreſt Park. 


Verlangt: Arbeitſamer Mann für ſtetige Werkſtatt⸗ 
Arbeit, ſolcher, weicher ſich betheiligen will, bevor⸗ 
zugt. WIE Nord 42. Ünenue, 


Perlangt: Guter Sundınann, der etwas Bartenden 
und am Zifh aufwarten fann. %. Potthaft, Frank: 
lin und Mabijon Str. E 

BVerlangt: Erfahrener Yunge, 
arbeit. 2759 Belle Plaine Abe. 


Berlangt: Deutfcher Barbter. 
nahe Robey Str. 


an Brst; Nacht» 


1984 Thomas Sitr., 


Berlangt: Eine erfte Hand an Brot und Gafet. 
1227 Eornell Str., nabe Milmantlee Une. 


Berlangt: Junger Mann als Porter In Lund 
Room. &07 Weit Randolph Str. 


Berlangt: Xüchtiger junger Mann als PFarme 
arbeiter nah Wislonfin; muß gut mellen können; 
ute, ftetige Stellung; $25. Radhzufragen in der 
potbete, 2600 Divijion Str. 


Verlangt: Stallmann und Mafher, 355 W. Tale 
Straße. 


Berlangt: Porter, der englifh fprehen faun. Ans 
zufragen: Hamburger Printing Co., & Market Str. 


Berlangt: Selbftftändiger, ftetiger Brots und 
RolssBäder, allein zu arbeiten, Sübfeite. Bitte an- 
wo zulegt gearbeitet, nebft Vohnanfprildhen. 

dr.: D. 51 Abendpoft. 

re Gute Schreider fir alte und neue Ars 
beit. 2955 Belmont pe. dimido 


Berlangt: Ein guter Ehriftieger. 
1223 South Afhland Une. midofr 


Berlangt: Erfahrene Weber, an Kacauard Band» 
MWebemajhinen. Leon Freeman, 35 Union Part 
Court. midofr 


ungartifcher 


— Ein junger Bartender für Hotel-Bart. 
Bi 


8. 36, Abendpoſt. mido 
Verlangt: Ein guter Rochſſchneidet. 1565 Milwau⸗ 
fee Uve., Ede Robey. mibo 


Berlangt: Tüchtiger Barbier, Mittwod, Samftag 
und Sonntag. B11l Lincoln pe. mido 


Berlan:t: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Frau oder Mann, um Treppen zu 
reinigen, einen a. der Woche. Nachzufragen 
fofort. 1458 Welt Mabifon Str., Top fylat. 


Verlangt: Ehepaar nah auswärts, Mann für bar- 
tenden und Porterarbeit, rau für Küche, mo⸗ 
natlich. Adrt.: D. 55 Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent bas Wort.) 


Gefuht: Stellung von zwei jungen deutichen Bäs 
dern, zweite oder dritte Sand, 715 North U 
oder Tel.: Lincoln 1151. doft 

Geſucht: Starker Junge, 20 Jahre alt, kurze Zeit 
im Lande, ſcheut keine Arbeit, wünſcht irgendive 
ee Srant Steffel, 4749 Loomis Str., 
. Floor. 


Geiuht: Bartender, 5 Jahre alt, ledig, fpricht 
engliih, verrichtet alle vorlommende Arbeit, jucht 
Stelle. "Phone: Belmont 2884. dofria 


Gejuht: Junger Mann müniht Stelle als Sas 
loonporter. 4 Oft 16. Str. Sifferlen. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle für Lunhman 
oder Borter. 40 Dit 16. Str, Münd,. 


Geſucht: Norddeutiher (24), der gut engliich 
fpricht, juht Beihäitigung alö Bartender und Par: 
ter. Hahn, 1546 Wieland Str, 


Gefucht: Zwei deutiche, friich eingewanderte junge 
Arbeiter wünjchen in einer Fabrik oder fenft irgends 
mo unterzulommen. 4441 Princeton Wpe. 


Geſucht: Porter, verrichtet alle Scaloonarbeiten, 
fuht Stellung. Schmidt, 1302 W. 15. Str, dofi 


Gefuht: Starker junger Mann jucht ftetigen Play 
in Pabrif, verfteht uuh gut mit Pferden umyus 
gehen. Adr.: &. 354 Übendpoft. 


fucht 
Arbett 


Geſucht: 
nimmt aud 
Wonpdal, 


Sunger Schuhmacher 
irgendwelche andere 
1116 iY. Str. 


Arbeit; 


an. F. 
dofr 


Gefuht: Ein farker Zunge von 19 Jahren jucht 
en Arbeit. E. PBlanjah, 1837 N. Halfted 
traße. 


Geiuht: Intelligenter junger Mann fucht irgend» 
welhe Beihäftigung, leiblih engliib; gute Empfeh: 
lungen; jepeut Seine Arbeit, Adr.: D. 52 Abppoit. 

doft 


Geſucht: Konditoͤt, Cates und Paſtry, guter Or⸗ 
namentirer, bat gute Empfehlungen, wünjſcht Stel⸗ 
lung. H. Mufil, 178 W. 18. Er, 

Gefuht: Guter Bartender, Jann Lund aufichneis 
den und am Tifh aufwarten, verrichtet Weorgend 
Porterarbeit, fuht Stelle. Kern, 11 Grand Ave. 
fetige 


Arbeit; geht auch auf's Land. 


Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, 2, fucht ftetige Stelle, 
als Porter oder in Lund Room. MM incheiter 
Ape., lat 2, hinten. . 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle als Saloon- 
Porter. Bitte, vorzuipreben oder zu fchreiben. 
2inder, 1236 Penn Str. 


Gejuht: Junger deutiher Mann, fpriht enaliich, 
fudi Stelle als Fuhrmann oder in Stell. 737 
Gardner Str. 


Gefuht: NAunger deutiher Mann fucht Irgend» 
welche Stelle. 737 Gardner Str. 


Gefuht: MWelterer Mann fuht Stallarbeit; ift 
willens, auh andere WUrbeit anzunchmen. 2246 
Eieveland Ape. 


Adr.: 


— 

Gefuht: Stellung als Feuermenn oder Xanitor, 
geihidt mit Werkzeug. 308. Enrow, 52 ©. State 
Straße. doirja 


Geſucht: Lunchloch jucht Stelle, bat gute Zeug: 
nijie. Adr.: R. 710, Abendpoft. mido 


Gefudt: 
en Brot. 


rifh eingewanderter Päder fncht Stelle 
tefan Iancfovics, 162 M. Huron Str, 
7dez 1wx 


Geiucht: Antelligenter, junger Mann, der leiblich 
englifh _ fprict, ſucht trgendivelcde Deihäftigung. 
Sheut feine Arbeit. Gute Referenzen. dr.: # 
712, Abendpoft. mido 


Geiudt: Ein junger Mann fuhrt Stelle im Saloon 
oder Reitaurant, fpricht deutich, bohmiſch und ziem⸗ 
lich engliſch; ſieht nicht auf Lohn. Fr. Peters, 806 
Day Straße. dimido 

Geſucht: Deutſ⸗ ftarfer junger Mann (21), frifch 
eingeivandert, juht Stelle, ein Geihäft zu erlernen, 
wo er jih fobald mie möglich emporarbeiten fann. 
Schreibt 1684 Mobawt Str. dimido 


** Deutſcher, ftriſch eingewanderter Rarfer 
junger n (2), ſucht Stelle als Porter oder im 
eftaurant. Krump, 656 Rees Str. dimido 


Gefuht: Steindruder; mit ahtjähriger Erfahrung 
auf Zinf und Stein, fuht Stellung. Anton Dubsty 
451 N. State Etr. . mido 


Geſucht: Ein junger Bäder, ber erft kurze Zeit 
im Sande ift, fucht ftetige Stellung; bat bereits ſechs 
Jahre in einer Bäderei gearbeitet und {bricht beutid 
und böhmifh. Hohn Koidera, 1313 Welt 19. — 
mido 


Geſucht: Stelle als Haus mann oder irgend eine 
beftändige Beihäftigung. Adr.: &. 368 — 
midofa 


Geſucht: Martender, gefekten Alters, durchaus au: 
verläffiger, flinter Wrbeiter, der - jein Geſchäft 


di veriteht, zuporfommend und. nüchtern, ge: 
EEE 
F Adı.: MR. ⸗ 


Guter Schneider, 9 Yahre alt, 

alte und neue Arbeit. 88 tt. 
Cefuht: Etelle als , tern au Store 
tenden. 1501 a BE 
Gejuht: Mann fucht Arbeit. if Solgarbeiter, 


berfteht Bandjäge und Planer. Bitte vorzufprehen 
ober jchreiben, Wi Burling Str. e 


Gefuht: Bivei junge Männer juhen irgenpmwelde 
Arbeit. Mdr.: 4852 Wentworth Ave. 


Gefuht: Ein Aunge fuht Stelle für Sausarbeit; 
verftebt alle Hausarbeiten; hat gute Empfehlungen, 
24233 MR. Marjbfield Ave. 

Gejuht: Guter Qunhmann, fann gut lochen, fucht 
Stelle. Adr.: D. 507, Abendpoft. 


Gefuht: Anftändiger, älterer Deutfcher wünjcht 
Stelle als Janitor, Janitorgehilfe, Fahrſtuhlführer 
oder Salogns Porter; jpriht und fohreibt ziemlich gut 
englifh und polnifh. Wdr.: R. 754, Abendpoft. 


er 


” 


Gefuht: Aunge fjucht Stelle als Saloon-Porter; 
bat Empfehlungen; fann am Tifch aufwarteh. 242% 
R. Warjbrield Ave. bofr 


Gefutt: Schneider fucht ftetige Stelle; nene Arbeit 
und KReparaturen. 321 Schiller Str. 


Gefuht: Junger Mann, 21 Yabre alt, fuht Stelle; 
un De Bäterhandwerf erlernen. Schmidt, 1986 
2enn Str. 


Gejudt: Cabinetmaler, & Yahre alt, mwünjcht Us 
beit. 2548 NR. Kedzie Ade. 


Gejucht: Deutiher junger Mann fucht Stelle als 
Porter im Saloon. Anton Wiert, 4351 Armour 
Üpenue, Flat 2. 


Geſucht: ee wünjcht a a erfte 
oder ziweite Sand. Mansfeld, 29 Süd Desplaines 
Straße, 3. Floor, bofr 


Gejuht: Feuermann fuht Stellung. Johann Hoff⸗ 
mann, 541 Wells Str. doft 
— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


2äben und Fabriten. 
Rotbihilo & Gompanp 


berlangen VBertäuferinnen, 


mit oder ohne Grfabrung, 


Mir haben viele jet vafante Stellungen, die su 
fefter Unftelung führen. Nachzufragen beim Super: 
Intendenten auf dem 5. floor, 8:30 bis 10 Uhr 
Vormittags, BER 

State und Ban Buren Str. und Wabafh Abe. 

Tbez,&,* 


Berlangt: Mädchen, 17 Lis 19 Jahre 
alt, al8 Gajhiers, Infpectors und Wrap- 
pers; permanente Stellen für diejenigen, 
die fi) als fühig erweilen. Kommt fertig 
zur Arbeit. Nachaufragen beim Superin- 
tendenten, 5. Floor, 8:30 bis 10 Borm. 

Rothſchild K Company, 

State und Van Buren Straße und 

Wabaſh Avenune. 


—XR 


Verlangt: Armloch⸗-Baſters an Röcen; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. 


Ed. ®. Brice & Go, 


265 Brantlin Gtrake, 
di—fa 


Verlangt: Finiſhers an Eoats; ftetige Arbeit 


und guter Lohn. 


’ 


Ed. B. Priee & Eo, 


%6 Franklin Straße. 
— Bi—fa 


Verlangt: Kragen⸗Finiſhers an Coats; ftetige 


Arbeit und guter Lohn. 


Ed. 2. Price & Go, 


266 Erantlin Straße. 
Bi—ia 


Berlangt: Mädchen über 16 Nahre alt, melde Ers 
fahrung in der KSandhabung der Nadel haben, um 
dad Schneidergefhäft zu erlernen; wir unterrichten 
Euh und bezahlen Euch während der Lehrzeit. 

Ev 2. Price & Co, 
5 Franklin Straße. 


Bi—ia 


Verlangt: Frauen und Mäpden, um Kränge zu 
binden. 2843 Lincoln Abe. 


"Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, muß 
poln iſch oder böhmiſch ſprechen. ——— wiſchen 
und 9 Uhr Abends im Store 1400 bicago 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Preiferin an unge: 
bügelten Hemden. 254- Monroe Str., 7. Floor. 


Berlangt: NKleidernäherinnen ımd Lehrmädchen; 
guter Lohn; ftetige Arbeit. M. Proft, 4350 Wins 
throp Abe, d 


Perlangt: Erfahrene Operators an Singer Nach: 
ftih-Mafhinen. Edward 9. Farke, 2185 Eaſt 
Madifon Str. midofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Büglexin in _Gleaning & 
Dye Houle jofort. Guter Lohn, ftetige Arbeit. 2346 
Fullerton Abe., nahe, Weſtern. midofrſaſo 


Verlangt: Mehtere fleißige Mädchen für Strick⸗ 
maſchine. 1685 Larrabee Str. midoft 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für ein Reftaurant: 
Sotel. 1606 South Halfte Str. 


Verlangt: Defterreihiiheungariihe Köchin, fofort. 
Gisner’s Cafe, 135 South Halited Str., nahe Aaaınd 
Str doft ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von vier Erwachſenen. 2431 Orchard Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, zubauje fchlafen. 3116 Logan Blod. 
Phone: Belmont 22779. 

Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit 
zuhelfen, Loehr, 3912 W. Congreß Str. dofrja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine oder leichte 
Sauserbeit in Heiner Yamilie. Mrs. P. Panama, 
797 Wellington Str., nahe Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ter Lohn der rechten Berfon. 39 North Ane, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
Rahts nah KHauje gehen. 3940 Indianı Avenue, 
1. Flat. 


PVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß aut fochen, Beine Familie; guter Xobhn. 
Telepbon: Douglas 26. Mrs. Gahn. doft 

Berlangt: Ein deutihe® Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. Rahzufragen; 3249 Galırınet Ave. 
Telephon: Douglaß 8011. mido 
Verfonat: Mädchen flir Hausarbeit. 2724 W. Chi: 
cago Ave. . mido 


Berlangt: Eine gute Laundreß für jeden andern 
Mittwoh. Colbert; 5759 Michigan Ave mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
715 Logan Bouelvard, nabe California Ave. 
dimido 


PVerbongt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Anzufragen: 419 Oft 44. Str. dinide 


BVerlangt: Mädchen, keine Einmenbung gegen äls 
tere Fiau, junges Mädchen, oder frifh Eingewans 
derte. 5417 Gornelia Str, Anftin. dimido 

Verlangt: Mädchen für — — Hausarbeit, 
muß Empfehlungen haben. S. May, 510 Michigan 
Ave., 3. Flat. dimido 


Verlangt: Nädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; gutes Heim. 468 — 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, wa⸗ 
ſchen und bügeln, nach Vatk Ridge, Zu erfragen; 
359 W. Chicago Une. nahe Sedawichk. d31mX 


€. GSchmanfes größtes beutjch-amertfanifches Ders 
mittlungssAnftitut, 1435 N. Elart Str., nahe North 
Apenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
gut. ushälterinnen immer an Kond. Xelephon: 
orth 1. —R 


Verlangt: Mal ine 
ou une Kat har Mhone 


uSorbeit. 298 
t Part 1084. 


mido 


Verlangt: s Mä K i 
—3 Eee 641 Pl ea ri 
Store. s mibs 

Berlangt:_ Ein 4147 


134 Monroe Str. Zim. 1313, Ede 


% 


(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das ort) 


+ 


Berlangt: - Frauen zum Schruppen. 
——— * ” Borm., 8.Floor. 
ait, 


e 
State und Adamd Straße. 


Ein reinliches, zuverläſſiges Mädchen 
ausarbeit, Nachgufragen im Gr 
tz. oft 


Terlangt: 
B allgemeine 
Divifion 
Berlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
userbeit, leine Familie; eine Kinder. 1754 W. 
orth Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 658 Wells 
Str., 2. Floor. 


Ein Kindermädchen; 


zwei Kinder. 
Hill's Reſtaurant. 


347 South 
dofr 


Berlangt: 
Nahzufragen in 
State Str. 

Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in der Faznilie. Goidberg, 2139 Alice Blace, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Yamiite, 
1570 Dtilmwaufee Ave. 


Berlangt: Frau. zum maihen und reinmachen 
—— Tage die Woche. W29 N. Sawyer Ave., Logan 

quare. 

Verlangt: Eine Frau mit Kind als Haushälterin, 
kleĩner Lohn; gutes Heim. Vorzuſprechen: 5229 Ins 
dianag Aven, hinten, zwiſchen 2 und 4 Nachm. dofr 

Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Arbeit; 
muß zu Kaufe fhlafen. ‘ 2843 gincoln Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner ya: 
milie, feın Rocden. 935 Centre Abe. doft 


Berkingt: Dienftmädden, ausgezeichnetes Heim 
wird jungem Mäpden am Nordufer geboten; allge: 
meine Dausacbeit: fein Kochen. Zwei in yamilie 
mit Waby; viel freie Zeit; Flat; alle moderne Be— 
quemlichkeiten; 3.00 die Woche. Adr.: R. 723 
Abendpoſt. doſaſon 

Verlangt: Aeltere Frau als Haus hälterin für al—⸗ 
le inſtehenden Herrn, Perſon Die gutes Keim zu 
ſchähen weiß, Empfehlungen. Adr.: R. 741 Abdpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privarfamilie. Anzufragen: Mrs. E. Rivers, 3231 
Lexington Str. nahe Kedzie Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Stohen veriteben und amTiih aufwarten. Kleine 
Caundey. Braucht nicht zu waſchen. Guter Platz und 
guter Lohn für Die rechte Perjon. Anyufragen: 6356 
Kenmore Ave., Gde Devon und Kenmore Xne,, 
North Edgemater. doft 


Verlangt: Eine deutſche Frau für tägliche Haus⸗ 
arbeit; Zwei in der —— muß zu Hauſe woh⸗ 
nen; Empfehlungen er Bm 730 Oakdale, Ave., 
1. Flat. dofrſaſon 


Verlangt: Köchin für, Meftaurant, muß ihr Ges 
fhäft verftchen; guter Pla und gute Bezahlung für 
richtige Perjon. Anzufragen 2 bis 8 hr, 354 Wa: 
bafh Avenue. 

Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 Erwahiene (Waihfrau 1 Tan); muß Empfehluns 
ven haben. 4744 Brairie Ape., 2. Apt. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
GEmeigen unter diefer Ru.-it 1 Gent das Wort./ 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht irgendwelche Arbeit, 
möchte nee ihlafen; 24 Jahre alt. 1550 Ordard 
Straße. doft 


Geſucht: Junge Frau ſucht paſſende Beſchäftigung, 
tann tohen. 320 Uberdeen Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 

Selber vorzuſprechen, I W. Divifion Str. 
Gefuht: Aeltere Dame fuht Stelle, bei der Haus 
arbeit mitzubelfen und al® Aufwärterin bei Krane. 
3248 Welt North Ave, nahe Samyer Xlve., * 
ofr 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, durchaus ehrlich, 
zuverläſſig und rein, ſucht Stellung als Haus⸗ 
rg in gutfituirtem Haufe, bei gutem Xohn. 
Adr.: R. 755, Abenppoft. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, frifh eingeiwandert, 
uht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Brautigan, 
Armour Avenue. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Bü- 
derei, als Aufmwärterin oder Kausarbeit. 18%0 Su: 
perior Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuhrt, Stellung für 
allgemeine Hausarbeit oder ala Geichirrwäiherin in 
einem Reftaurant. 1435 Wafhburn Abe. doft 


Geſucht: 8⸗jährige rüſtige — Frau ſucht 
Stelle, will zuhauſe ſchlafen. N41 Florence Ave. 


Geſucht: Zuverläſſige, pünktliche Reſtaurations— 
a münjcht Stellung. 1486 Larrabee Str. Mıs. 
oerr. 


Geſucht: Frau ſucht Tagarbeit, in Privatfamilie. 


it 
371 Eliton Ave. dofr 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in oder 
außerhalb des Hauſes zu waſchen. Nachzufragen 
bei Simran, 306 Weſt 25. Place, nahe Prince⸗ 
ton Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wunſcht Wäſche * 
Waſchen und Büuͤgeln in's Haus zu nehmen. 1908 
Mohawk Str., hinten. 


— —— — — — —— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus⸗ 
reinigung. 1858 Elburn Ave. 


” Gefudt: Anftändiges Mädchen r Stelle, auf 
Kinder u geben oder für leichte Hausarbeit. 
Srancis, 1 N, Halfte Str. 


Gefuht: Frau fuht Arbeit; halbe Xage. 
Reeler, 715 Willow Str. 


Gefuht: Friih eingewandertes älteres Mädchen 
fuht Stelle. 1704 N. Halfted Str., hinten, oben. 


Seiuht: Junges Mädchen fuht Stele für Haus 
— Perſönlich vorzuſprechen. 1888 Fremont 
tr. 


Gefucht: Argendmwelhe Tagarbeit von erfter Klaife 
Saundrei. Mhone North 7. mibo 


Geiuht: Wälhe ins Baus. nur Walen, billig. 
1041 Sedgmwid Eitr., 1. Flat. mibo 


Gejucht: Deutfches Mädchen fucdht Hausarbeit. vin⸗ 
vorzuſprechen. 19 Ordhard Str., Hinterhaus, 2. 
flat. mibdofe 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in kleiner Familie. Bitte borzuſprechen: 
725 Lincoln Str., 1. Floor. mido 


Mes. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 


Junges Ehepaar juht an Nordfeite as 
nitorarbeit. 192 


Kudfon Wve., lat -2, hinten, 
mido 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägeiug: Anftändiger, gutherziger Mann in 
den er Aahren fucht eine Lebensgefährtin unter 4) 
Jahren, die Luft und Liebe hat, Meine Hauswirth— 
ihaft zu führen. Habe ihönen Gehalt und Erſpar— 
nilfe. Refleftire niht auf--Geld, jondern auf gutes 
Herz. Agenten verbeten. Nur eigenhändige Zufchrifs 
R. 739 Abenppoft. 


ten an Adr.: Berfchwiegenheit 


Ehren ſache. 


Heirathsgeſuch: Holländer, 30 Jahre alt, ſucht Be: 
lanntſchaft mit Dienſtmädchen, nicht unter 2 Jah— 
ten, zweds Heirath. Selbe muß aleichfalls etwas 
Kapital befiken, m jpäterhin zuiammen ein Kleines 
Geihäft zu eröffnen, Adr.: W M. 53 Abenppoft, 


nn — 
a re 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
———— 
Dr. Weiß und Ftau, Oeſterreichs Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und auber dem Hauſe. 1756 ‘Mer 


Diviiion Str. Ede Wood. Zelepybon: Monroe M. 
3ilr7 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Mubril 2 .entS das Wort 


Rihard A. Kod, - 
Senticher Advofat und Notar, 
„> ag ee nee. 
Alle NRechtsiahen auf das Beite beforgt. 
Rordfeite-Office: 555 North ae " 
Ede LZarrabee. 
Abends 7 bi8 9. Sonntag, 10 bis F 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str. — 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Elarendon Aue. 
fb* 


Jo0n Wagner, bentier Abvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 
fachen prompt. beforgt. Grünblicher 1b. 
art. 
Sag”! 
Albert U. Kraft, deutfcher Mdbofat- 

i fd 4 a s 
N NR 
ausgeftattetes Rollektirungßs en. Unfpt un überall 
Men 4 IE Cop ae 1 2 Bich —* 
final Bont Belek , De en und Monroe Sie 


— 


‚be m 


‘pat; kein nuklofer 


— J 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Merk) 


eine Partie Storage-Artifel in Meilings und 
Gifenbettftellen, Drefiers, Ghiffoniers, Büchericpräns 
fen in \Mabagoni und Y-&ameb Dat, - Piedeitale, 
Ehzimmertiice, Venerfisftühle. 200 gebraudte Hetze 
Öfen, Stable: Ranges und Kocdfen. enl⸗ 
worih Ave. Alle Waaren garantirt, Alle Sprachen 
oeſprochen. Wnvfondidoe 

Verkau e ſpottbillig Mahagoni Leder⸗Parlor 
Sutt, ish, Levers-Schautelftüble, Leder⸗Fouch, 
prachtvoller Aug, Teppich, Betten, Drejier, Ehzints 
mer=Tijh, 6 Lederftühle, Vorzelan:fhrant, Gardi: 
nen, Bilder, Chiffonier. 1845 Ordard Str., 1 06 

dezlio 


Auktion: Berfauf! Morgen Vormittag 10 Uhr ver: 
faufe ih für Yagerhausgeblühren eine große Partie 
bon Möbeln, Rugs, Garpets, Pianos, Teien, Stein: 
gut, Olaswaare, -Sranitwaare und allerlei Haus: 
baltartitel. Vagerhbaus, 25% Sheffield pe. 
3. Ralph, Veriteigerer. 


Zu verkaufen: Ofen, Selbftfüller, Dreffers, Tiic, 
Leiten; billig. A401 Wells Str., eine Treppe, rechts. 


‚gu verlaufen: Guter Kochofen und SHeizofen; 
billig. 1625 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Zwölf Yub Ausziehtiih und Feiner 
Ketzofen. 1716 St. Michaels Court. 

u verfaufen: Stewart Rarlor:Ofen, jehr billig. 
Mrs. U. Xevp, 1048 Byron Str., nahe‘ Sheridan 
Road. 

Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, fait neu, 
fehr billig. 000 Ochard Str., nahe Genter. doſa 


Muß verkaufen: 6 Zimmer Flat mit prächtigen 
Möbeln, nur 2 Monate gebraucht, jehr billig, Diefe 
Möbel find. bodhfein und werden billig verkauft. — 
2037 W. 13. Straße nahe Roben Str. 3dz1w* 


Dame muß ſchöne Möbel eines 7 Zimmer Flat, 
wie neu, verkaufen, 850 Librarytiſch A8, 340 Räh— 
mafhine $10, 80 Davenportbett fürt 820, Ruas, 
Parlorſet, Tiſche, Stühle, Ledercouch, Gardinen, 
Spiegel, Bilder, Betten, 1316 RN. Robey Str., nahe 
Wider Part. 2)lwx 

Muß bis Freitag verkanfen: Prachtvolle Möbel 
eines 6 Zimmer Flats, zwei Monate gebraucht, $25 
Veder-Gond, $7.50: 350) MeitingsBetiftelle, SI8; 
$12 Rarlor-Set, 820; 865 Rugs fir S17; Tirche, 
Stühle, Ofen, Dreiier, VPilder, Gardinen, B21 N. 
California Ape., nahe Milwaufee Ave. 4dD3110X 


Pianos, mujilaliiche Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das wort.) 


‚50,000 Bufb & Gerts Pianos im Gebrauch. . Das 
tinzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollitändiges Lager von Diejen hübjchen 
Inftrumenten jtet3 auf unjerem Waarenlagerssylout, 
ebenfalls volftandıge Auswahl von mohlfeilerei Fa— 
brifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bis 
5250. Bedingungen: $10 — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Japr Diethe erlaubt, wenn gekauft. 
Quib & Gerts Piano Co., Buib Temple, Clart 
Etı. und Chicago Ave., Chicago. Yiajajodido* 
Zu verfaufen: Ein Bahflagelhorn und Mujitarin, 
aus Ungarn. 1867 vers pe, 
‚385 taufen elegantes Bauer Upright Piano, muß 
joport vertauft erben, »733 Milwaäautee Xpe,, 
1. Floor. 

Elegantes: Mahagoni Piano, neu, gebraucht feit 
Luguf, billig, Standard Fabrifat, 3248 Bernon Ave, 
dojon 


Muß verlaufen: Ganz neues Upright Piano, 
billig; nehme Kohlen in Zauidh. Z01 Beach Ave., 
Gde Spaulding. npl2jadido4 


$45 laufen ein $300 Upright Piano; großer Bar: 
gain. 1955 Larradee Str. Tde3,1mX 


Berfhleudere präctignes 85 Schiller Piano für 
$185 Baar, jofort, großer Barguin. 1618 Milmaufee 
Avenue, nahe Robey Str. 5d31wæ* 

Junges Ehepaar wünſcht ſein prächtiges 3350 Piano 
nur 2 Monate gebraucht, zu vertaufen. 2W37 nr 
13. Straße nahe NRobey Str. 5dz Iw 

8400 Piano, wie neu, Euer eigener Preis, wenn 
dieſe Woche genommen, 18346 N. Nobey Str., 
Wider Park, erſtes Flat. 5 


Mus verlaufen: Prahtvolles neues $400 Piano; 

135 um es jchnell zu verfaufen, ziehe meg. 2321 
N. California Ave., Yıahe Miltwaufee Ave. Adyim& 
Muß jotort nach Deutfhland abreiien! Verkaufe 

faft neues jchiwer geichnigtes $6W Piano für $175 
baar. Dr. Montes, 505 Zullerton Blvd., nahe Clark. 
231w* 

850 kaufen ſchönes kleines Upright Piano, groher 

Bargain bei Aug. Groß Eon, 1549 Wells Sir, 
nahe North Apenue, 18nv Imx 
Das größte Lager von gebrauchten Pianos in der 

Stadt, 43 Pianos, Preife $25 bis $75, nicht höher. 
Neue Pianos $98 und aufwärts. Bedingungen: 30 
Tage freie Probe, dann 50 Cents die Woche. 
Ohlerih Piano Co., 1035-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends. 16nv*X 


Pferde, Bagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Drei feine junge Mähren, wiegen 
je 1150 bi3 1400 PBfd., $45 bis $110; alle gejund und 
in feinem Zuftande. 1737 N. Humboldt Str., nahe 
North Ave, 


Zu vertaufhen: Eine fette Kuh gegen eine ante 
friſche Kuh. 7344 N. Weſtern Ave. mido 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine Wheeler-Wilſon Schneider 
Nähmaſchine. 329 Goethe Str., 1. Flat, hinten, 

Zu verlaufen: Gute a nur $5. 
2049 Welt 12. Str., nahe Robey. Anovõ ino 


Alle Fabrikate von — —— Nähmaſchinen, 85 
und aufwärts. Sultan, 8249 Lincoln Ave. 40k*x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laden-Einrichtungen. — Laden-Einrichtungen. 
Neue und gebraudte. 

ür Grocerp und Meatmarket Stores, 
ür Delitatefiens und Gonfectionery: Stores, 
ür Zigarren und Yundhrooms, 
ür DrogoodE und Herren-WUusftattungen. 
ür Schneider, Reiniger und Färber. 
ür Putzwaaren- und Schuh-Stores. 

Und für alle anderen Stores. 

Ah kann Euch in kürzefter Zeit einrichten, wenn 
Ahr Store- und Office-Finrihtungen zu Taufen 
wünfcht; 60c aın Dollar; ipreht fofort vor. 

Adolf Bender, 

509-511 Milwaufee Ave, Ede Halfted Str. 

Spezielle Aufmertiamteit wird Beltellungen vom 
Sande gewidmet. 

Baar oder Zeit:Zahlungen. 

Diefer Verkauf währt nur einen Monat. 

fajondido* 


— 


Kauft Eute Laden⸗ECinrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hier Fönnt hr etwa Ic am Dollar an allen 

Euren. EtoresfFigtures erfparen. 
eue und gebraudte 
Breife die abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
© bis 911 Weſt Madiſon Straßze. 
Telephon: Monroe 1712. 


111% 


Ausverkauf jämmtliher Frauen: Mädchen: und 
Kinder-Hüte, 1627 Yarrabee Str, mido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort.) 


und 
dofr 


Ausverkauf ſämmtlicher Frauen-, 
Kinderhüte, 1027 Larrabee Str. 


Mädchen: 


Schöne Auswahl von lihren und Schmudiaher 
für Weihnachtägeichente. Kommt und überzeugt (rucd, 
daß ih amı billigiten verkaufe. Nicht zufrieden- 
ftellende Sachen werden zurüdgenommen oder umge: 
tauiht. Auch WUbends umd- Sonntags offen. Joſ. 
Murovee, 1559 Elybourn Ave. nahe SHalfted Str. 

\ dojafon 


Berfonen, die Zeugen waren, wie ein 
Polizift eine Dame in Benleitung von zwei 
Herren am Sonntag, den 5. Dezember, 
Miorgend 1 Uhr, Ede Clybourn und North 
Ave. arretirte, werden höflih* um ihre 
Adrefie gebeten, zweds weiterer Schritte. 
GEnropean Hotel, 431 Wells Straße, 


— 


PBlafterer:, Brid:, Zement: und Schornftein-Arheit 
billig ausgeführt. Dberlies, 1653 N. Halfted Str, 
j didofa 
Riem. —— 
Kräuter Wein — Kräuter Bitter zu ver- 
faufen bei feinem Neffen, 
Zohn Xonis, 1457 Schewid Straße. 
— midoſaſon 


Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachtsge 
fhent, jjede Größe fabrizirt und hält vorräthig U. 
immermann, 1431 Giybourn Wpe,, nahe Larraber 
traße. I4npim 
Notarielle Arbeiten, Ueberfegungen, Korreipondens 
zen und fehriftliche Ürbeiten jeder Art prompt und 
uderläjfig.. Sartorius, Deffentliher Notar, 178 
ifth_Ave.; Abends u. Sonntag 1938 Mobamf en 
Brumlit’s deutfche Gefundheite-Tuhfhube fchligen 
Euch vor Rheumatismus, Dr. Zöhms_ Rameelhaar- 
Anfohlen ftet3 auf Lager. Fabr. 1 ————— 
om 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biejer ‚Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ti Spr ‚ Ausbildung nur pris 
he a. a zit chuuseidt. 6p; un et 
3 e für alle Aufnahmen im Dezember, 
= ce —5 durch B. — — Nähe: 
res. im IlinoissGebäude, 715 North Ude, 
nahe Halfte» Str. dofafon 


ehe 


_(ingelgen unter Diefer Rubrif 2 Gents das Mat.) 
— G — — — — — — — 


Buthers, Ahrtung! 

Ed Meat Market, feit 15. Jahren etablirt, mub 
u irgend einem Mreis erfauft werden; eine der 
feinften Meat Martet:Einrihtungen in der Stadt; 
Vadentifhe mit ganz mafjiver Marmor: Platte, Waa- 
gen, uw,, uflo.; habe durchaus feine Konkurrenz 
ter; Diejes ſchäft iſt eine wirtliche Goldarube 
ur einen Mann mit ein wenig Kapiial; ſehr nie⸗ 
drige Miethe, mit Wohnzimmern, nur den 
Monat. Sprecht ſofort vor. Bertaufe auf Theil⸗ 
zahlung an guten Käufer. 

3101 N. Kedzie Ave.,, Ecke Noble Ave. 
Einen Block ſüdlich von Belmont Ave. 
Telephon: Monroe 2177. 


Käufer, Abtung! 
$275 faufen, wenn jofort genommen, meine eles 
gante Grocery, Delikatejienftore u.f.iw., fett langem 
etablirt. Ein hübiches, Friiches Waarenidger. u 
Pak wird nur verfauft, weil ich die Stadt verlafie, 
mit bübihen Wohnzimmern, nur $W per Monat. 
Zum Theil auf Abzehlung. Diejes ift der Pak für 
irgend Neımand, der mit wenig Kapitalanlage Geld 
machen faun. Fin jehr feines Set von eihenen Fir: 
tures, einjhließlihd Komputing Waagen, Gute Yeute 
mögen porypresyen Freitag von ] bis 5 Uhr. 
1701 R. Albany Ave, Ede Wabanjia Ave. 
Einen Blad nördlich von North Ave. s 


BRETT 


3195 · kaufen ſogleich Candy⸗, Zigarren- Schul: 
Store, mertb 3500; gegenüber Schule mit Mo— 
Kindern; gutes Auskommen garantirt; fünf feine 
Wohnzimmer mit Yaden; niedrige Miethe, 1421 Hub: 
fon ve., nahe Bladhamt Str. 


Zu verdufen: Guter Thee- und Kaffec-Store, in 
verfehrsreiher Geihäftsttrake auf der. Norpieite; 
Jubaber bat zwei Xäden. Nachzufragen: 331 N. 
Baulina Str. dofr 
Zu verkaufen: Hochſchul-Laden, Yigarren, Gandh 
und Lunchroom, geeignetes Geſchäft für Ehepaar; 
billia, wenn jofort genommen. Anzufragen Nachmits 
tags oder Abends, 1021 Irving Part Bin. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei; wöcentliches Gin: 
tomnmten $170. 2741 Princeton Ylve, 


Zu verlaufen: Hotel mit Yarmer-Ausipannung; 
WG Mbenppoft. 


guter PWab, ausmwärts. Apr: 2. 


} 

Zu verfanfen: Weine Bäderei, wegen Kranfheit; 
gute Gelegenheit. WS MW. Madiion Str. 

Zu fanien gejuht: Gute Store-Bäderei in deuts 
icher Nahbarjchaft; fein Bafement, Apr.: 5. 332 
Abendpoft. modido 

Zu verfaufen: Grader Route, billig. Ywert, ‚1017 
N. Mozart Str. didoja 

Zu verfaufen: @in gutgebendes WReftaurant und 


Lund Room. ipegen Webernahme cines anderen We: 
ihäfts; wenn 232 Weit 
North ve. midoft 


gleih genommen, billig. 


Achtung! Wegen Wbreife zu. verfaufen, billig, 
wenn fofort gensimen, Zigarren: und Candy-Store, 
mit leiten Groceries; geeignet für Deutich: Polen; 
gegenüber großer Schule. 1643 N. Wihland« Ave. 


Billig zu verkaufen: Wäderei, vollftändjge, Gin: 
paffend für 


richtung; tägliche Einnahme $25; d 
midofrſa 


Israeliten. 133 N. Leavitt Str. 


Zu verklaufen: 6, Zimmer Roominghaus, Da mpf⸗ 
heizung, Leaje. Alles befegt. Billig wegen Abreife. 
1716 Wells Str, mido 


Zu verfaufen: Meat-Marfet in guter Nachbarihaft, 
79) 


12a, 


Flat 2. 


billig $450. Adr.: MR. Abendpoft. mido 


Für einen ftrebjamen Qutcher _ift die günftigfte 
Gelegenheit geboten, einen guten Store mit vollftäns 
diger neuer Butcher-Einrichtung (neben Grocery) uns 
ter den günftigften Pedingungen zu miethen. 2252 


Fofter Ape,, nahe Dakley Ave. mido 


gu berfaufen: 
Einnahme. Zu erfragen b 
bändler, 1613 Blues Island Ave. 


Billig, gute Päderei, HM Store: 

ä Novak und Wolf, Mehl: 
4dzlıvX 
Zu verfaufen: Roominghaus, billig. 16 W. Ssllis 
Ss 2dzlmX 


nois Str. 


Taufbe Hair Store mit Hairdrefiing Parlors, 
monetiiher Weingerwinn $100 bis $150, mit Baar 
für guten Untheil oder Cottage, Ichre Das Haarge: 
ıhäft, Nordfeite. Udr.: M. 138 Abendpoft. 


Ein guter Nebenpverdtienft 
Induftrial und andere LebendsBVerfiherungss» Agenten. 
Northern Syndicate, 

213 Randolph Straße, 


231wx 


Ghicago. 
nv7—ial5R 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wer borgt jungem deutſchen Mann zur Eröffnung 
eines Meinen, rentablen Gejchäftes $250. Gute Zin: 
jen und Viüdbezahlung innerhalb eines Jahres. — 
udr.: 9. 55 Abendpoft, 


Partner. Dame will Flat einrichten, hat pradt= 


volle Möbel, juht Wurtner oder Partnerin, WApr.: 


Rt. 744 Abendpoft. 


Zu vermicthen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Warme Meine Zimmer und für 
Hausbaltung. 140 N. Glart Str, Plat 3. 

3u vermiethen: 4 Bimmer lat, mit Bad und 
Furnaccheizung, $16,00, erſter Stock. Nachzufragen: 
3700 Berry Str. dofa 

Store, pafiend für irgend ein Geihäft, jofort zu 
dermietben. 300 Fullerton Avenue. 


Zu vermiethen: Sechs: Zimmer lat; nur an ans 
ftändige Veute; $16. 2237 Powell Ype. 

Zu vermieten: Fünf helle Zimmer, an ruhige 
Leute. 17165 St. Michaels Court. 

Zu vermiethen: Zweites Flat, 2041 Racine Ave., 
Sfenheizung, 7 Zimmer, beil, Bad, $16 den Mo: 
Fred. Becker, 640 Oatdale Ave. 


Zu vermiethen: Nettes, helles 6⸗gimmer Flat, 
mıdofr 


nat, didofa 


$16. 1421 Hudjon ve. 

Zu vermietben: Stors mit 5 Zimmer lat. 1405 
Wett 5l. Str. 2d3 1w* 
und 3 Acres Farm zu vermiethen, 8525 
Kedzie Ave. W. 51. 
Etraße. 2d31w 


— — — 


Haus 
Auzufragen: Dillenberg, 1300 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte, helle, warme Zimmer 
für leichte Haushaltung oder zwei Herren. 140 E. 
Ohio Straßze. 

Nachzufragen im Saloon; 


Boarders verlangt. 
Sdez,Im& 


533 Meft Chicagd pe. 


abe Varlor, ecignet für zwei junge Männer; 
9 P geeignet für 3 ni 


feparate Betten;; auch Koft, oder Frübftüd. 
Wells Str., zu ebener Erde. 


Kinder finden Board. 1942 Ordard Str. doia 


Zu vermiethen: Frontzimmer, mit oder ohne Koſt. 
1839 Dapton Str. 


Verlangt: Deutſchungariſche Roomers oder Sr 


1090 Wells 
mido 


ders. BITR. Hallted Str., lat 3, vorne. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Straße. 
2 immer ıumd: ausgezeichnete Koft für junge nette 
: 6D51WX 


Herren. 1812 Nord Glart Str. 


Roomers. 2 ihöne Frontzimmer gi 
mit Kochofen. $1 die Woche. ei 
1055 W. Wandolph Straße. 
hdezimX 
— — — — — — — 
een ei 
Zu miethen gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
* — ER 


Verlangt: 
23 Herren, 
anſtändiger Frau. 


Zu miethen geſucht; Ein unmoblirtes großes Zim— 
mer wit jeparctem Eingang, Nordſeite; gute Nach— 
barſchaft. dofrfu 


Adr: D. 500 Abendpoſt. 


Beſcheidener, ebildeter junger Deutſcher ſucht 


Heim in deutſchſprechender Familie als ‚ alleiniger 
Aoarder. (Nicht abaeneigt bei Wittwe mit Fleinem 
Seihäft, mo man Nachmittags etivad helfen Tann.) 
Muh unmeit Hodhbahnftation jein. Näheres bitte an 
Adrejie R. 746 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Wittmann mit 16 Jahre al: 
tem Sohn, münjcht zwei Schöne Bettzimmer mit 
Dampfheizung, Umgegend der 39. bis 47. Straße 
nahe Hochbahn. Ade.: R. 745. Abenppoft. 

Ein Mann ſucht 
milie oder bei Wittwe, 
Aben dpoſt. 


Zimmer und Koſt in kleiner gu 
. 414 


Weſtſeite. Adr.: 


Zu miethen gefudht: Ein möblirtes und ein uns 


möblirtes Zimmer nahe Zentrum. Adr.: R. 710 


Aben dvyoſt. 


Eude leeren Pag, um MReftaurant. anzufangen, 
$12 den Monat mit Zimmer, Adr.: R. 742 Ubppoft. 


Zu miethen gaefucht: Gin Herr wünfht nahe der 
Metropolitan-Hohbahn ein möblirtes, warmes Zim— 
mer, mit quter Koft, bei a Ungarn zu 


mietben; Preisangabe. Adr.: Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Ein Mann in mittleren Jah— 
ren jucht warnıes, möblirtes Zimmer bei anftändiger 
Wittfrau, wo er ei gutes Heim bat. Adr.: R. 72 
Abendpoft. : 


Zu miethen gelucht: Vier: bi fünfsgimmer Der 
kr: 
mibo 


— 


nung: ziiihen Well und N. State Etr, 
R. 731, 


Abendpoſt. 


Anftändiger Mann ſucht Zimmer mit oder ohn⸗ 
Koſt in kleiner 


Tomi oder Wittwe als alleiniger 
Adr.: 


Boarder. . 702, Abenppoft. mido 


Batıntanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michael 


..Start-& Sons, 
VBatents Anwälte. 


RITTER A 
usmarien u... eu eſptochen. 
onjultatton.. Mecanifche Adnan, 


Simmer 81 Monadncd Blod, 


Patente 
Freie 


Chicago. 
Hbfondido® 
o 


RNobt Rlos Go. ertheilt freie Austunft 
enheiten. der 


in Batentan te al 
—— ei Baker 


 $i500 
ſchliehlich 


port; nur 82800 


Zimmer Bridbaus, . ! 
immern, : die $80 den f 
lo von Eenter Str. 
Appotpet ann laufen fi 

» 3. Simon, ı856 — 


Baar kaufen 10 
t 1 ee 
na a 
babnftation ; 
Ihr wünſcht. 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 2wgigee Frame, 
5 und 6 Zimmer, Bad und Gas, Meitoie na 
$1 Baar, - Reft auf:Beit, 


Sohn Bobel, Souihpori Adenue. 


— 


Zu -berfaufen: 2ftödiges Frame, 6 

Ati, Soutbport Ape., nahe Otto Etr., 2 
erner 4 Zimmer Cottage, Bafement und Wttic, 

Ileplot, Seavitt nahe Belmont, $17W, $800 bear, 

Reft auf Zeit, do Fuk Lot, Daklen Ure. nahe Shool 

Sir, 8800. — Aohn Bodel, 3430 — — 
oft 


für ein ſchönes neues mo⸗ 
dernes 2 —* Bridgebäude, Steinfront, 6 Ztmmer 
in jedem Flat, fyurnacesHeizung, Windefter Abe., 
—— zur Hochbahn und Straßenbahn, gut bets 
Frank Bed, 2014 Irving Bart Boulevard. 
fabide 


30 Fuß Lot an Addifon Strake. 
anpien und Seanltr, @itahe . 
mobimide 


mmer .und 


Zu verfaufen: ) 


3u verfaufen: 
3850. ._Belosty, 


Zu verfaufen: Zum Schleuderpreife von. 32000, 
wertb $2500,. eine 4 Zimmer Cottage mit grobes 
Lot 3 bei 131, 1542 Orhard Str., nahe Nort 
Ape., gelenen. "Xorpe, : 820 North Abe, 3d31 


Nordweitieite. , 

‚u vertanihen: $T500, jculdenfrei, Bauftele I1IM, 

125, Noiwa_ und» Galtfornia Ave., mwünftpe Nor f 
Gejhätts-Figenthbum:; Tann von KWO bis $15, 

dazu zahlen in Baar. $ 

sohn Heim, 3148. NR: Alhland Unengg, 


gu verfaufen: Schssgimmer. Arid-Cotiage, ag 
Wajhtenaie, nahe Chicago Ape., 1850; 5200 Base, 
Reft nad Belieben. Nachyzufragen: 2752 Welt Ehis 
cago Uve., oder: N. 3. Simon, 356 Dearborn Str. 
do ſaſondi 


Lincoln Str. nahe Augauſta, ein 7 und zwei 4 
Zimmer Fats, muß vertaäuft werden wegen Todeös 
fall, H8W. — Haas, 1548 6bicaoo üve. 


Pargain! Nahe Humboldt Park, neues Steins 
front 5 und 6 Zimmer Flotgebäude, eleftrifches 
richt, Tal Trim, breite Yot; Straße gepflaftert und 
bezahlt. Mu verkaufen für Ko, 

Haas, 1548 Chicago Apenue, 
„ Nordieitlich dom Humboldt Park, Steinfront, zigel 
6 und zwei 4 Zinmer moderne fylatz, $7400, \ 
Haas, 1548 Chicago Abenue. 


TFarmländereten. 


Biele Deutfche Lafien fi nieder in dem 
Ewigart Traft, wo jie jegt Land faufen fo ertrags 
reih als irgend meldes im Ylinois, für $10 big 
$25 der Xcre, au Bedingungen von $10 bis $25 Ans 
sahlung und $ bis $I0 den Monat auf 40 Aeres, 
E5 ift die befte Land» Offerte innerhalb 50 Meilen 
don Chicago. Gin Taufend VierzigeAcres armen 
nahe Ludingten und Mariftee; nur eine Nachtfahr 
per est, oder Gifenbahn, nah Chicago oder Mile 
waulee. So viele Heimftätter und Vand⸗Suchen de 
8* mit“ den Gplurfionen, für die ih fpeziele 

ullınan Gars beforge. Schreibt oder Ipredht ber 
für deutiches Birkular, beites Büchlein über Micis 
jan herausgegeben, und große Karte — alles frei. 

zlurfienen verlafjen meine Chicagoer Offices 11:30 
Vormittags, Dienftag, den %. Dezember. 
gurüd in Eu 7 Uber Morgens Donneritag upee 
sreitag. Nundjahrtbillet $6, — das Käufern vergilteg 
wird. Gelpanne und Führer frei. Deutfch geiprochen, 

BB. Smwigart, Cigenthümer. 
1250 Birft National Bant Bidg., Chicago. 
4oldinofon® 


Zu nermiethen oder billig zu verlaufen: Eine gut 
eingerichtete 40 Acres. Yarın, im fonnigen Süden, 
und zwar in Baldwin Kounty, Alabama, Nähere 
Austunft  ertheiit der Cigenthümer: M, Kroeflin, 
5333 Juitine Str, Chicago, AU. bofria 


Wisconfin 1% Weres verbefjerte Farm angrenzend 
an Xafe, $1400. Huthifon, Zimmer 6, 602 Nerth 
Upe., Chicago, 


—— nn innen 

3u verfaufen oder zu vertauihen: Midigan oder 
Wisfonfin Yarmen, mit Gebäuden und arm: 
mafhinerie. Brodfuchrer, 84 2a Salle Str., Zimmer 


509. midofrfafor 


Zu verlaufen: 110 Were Yarm, gute Gebäune, 
—— etwas Bauholz; nahe Schule; gute Lands 
raßen, 10 Meilen füdöftlihd von Gary, nd., ges 
legen. Preis $75 per Acre; $8000 baar und 
jährlich bis abbezahlt. Barney & Schroeder, Tolles 
fton, And. Tnop® 


Aufs  DBeite eingerichtete 120 Ueres MWisconfin 
Farni, 81500. Hutdhinfon, Zimmer 6, 692 North 
Ave., Ebicano. a —XW 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gute Farmen 
mit Vieh, Maſchinen, Yutter u.j.tv.; nehme Chicago 
Grundeigentum in Zaufch. Nebf, 121 LaSalle Str, 

19unpimz2 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort.) 


$100 Darlehen zu 109% auf ein Sehr En ein 
Geihäftsmann auf gute Sicherheit. Mdr.: D. 509 
Abendpoft. 


Zu verleihen: HA Erfte Hupothel an Privatleute, 
Schreibt A. PBlab, 2749 Yullerton pe, dofrie 


Wir verleihen Geld auf verbeijertes Ebicagoer 
Grundeigenthum zu gegenwärtigen Raten; auch wirb 
Geld zum \Bauen geliehen. 

John PB. Foerfter & Co., 151 Sa Salle Str; 
72,8% 


Geld zu verleihen: 5 und 5%4M. Wir mahen Eu 
feine umnöthigen Unfoften. Spredt_ vor. 
Geo. %. Schmidt & Son, 2175 LincoIn Ape. 
d32frfadidoje 


EEE . 2 inn 
Habe 2500 bis $2500 zu verleihen auf Grundei⸗ 
genthum zu 5% und 0%. ; 
Frant Bed, 2014 Irving Bark Boulevard. 
fantodimidofe 


Hypothe 
Selnge, 8 ea 
431w* 


ge Hypotheken; 
.Norih Avbenue. 
3 z1m⁊X 


m— — — —ññ———— — —— —— 
weite pothelen auf Grunteigenthum 
beforgt; sa reguläre Raten. Leichte Gebingumaene 
Henn Morigage Eo., 112 Glark Sit. Zimmer * 


14012* 


..—. 


. C. — Mi Dearborn Str., —— un 


benns 555 North Ude, Gde Larrabee Str. 16lie 

ppothet * 

Summen von 800 aufwärts; relne Bari im 
Geld zu Mr & a —— Singun en. 
ichar och, rborn 2,7. i 

— 566 North Ave., Ede Sarrabee lur., 

l6in*z 

RE Pu a u Fl rg 

Geld zu verleihen ohne Rommiffion don Private 


auf Grundeigenthbum auf der Nordieftieite, 
Niedr. Binfen. ©. Fi, 4 Hayes Str, Sanan u 
ap* 


abe ein paar. Heine Geprogentige 
—— Beſte Sicherheit. A. F. 
Salle Strabe. 


Verleihe Geld u 
beite Bedingungen. 


erfte und 
obeng, 4121 


Zu verlaufen: Befte erfte Geproz. 


—— 
ir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zu 
PR... zu niedrigften Ainfen, Offen Montag —9* 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savinas Bant 
1341 Milwautce Apve., nahe Baulina Etr. 1ja*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfub. 

Sichere Erite Hvpothelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagver Grundeigenigum su verfaus 
fen. Rordoftede Clark u. Randolph Etr, Ei | 


Geld zum Bebauen; Teine Rommiffion; feine Ups 
ofatengebühren ; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Fre eo und Borftäbten; were 
Veifert und angebaut. elephone. Randolph" 309. 
&. D. Gtone Eo., 125 Monroe Str. .E 


rss 
Geld auf Möbel u. |. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit.2 Cents das Wort.) 


Gelvp!— Geld — Gelb! 
ür die kommenden Feiertage und Weihnachtswo 
ee eiden Guß foplel Ihr Seblett >" 
ohne daß Jemand etwas. davon erfährt, .auf Eure 
Möbel, Bianos, Bierde und Wagen 
u. f. w.,;und zu liberalen Zinſen⸗Raten. : 
Wenn Abe niht kommen lönnt 
fo fhreibt uns und nennt den Betrag den Ihr bee 
dürft und melde Sicherheit Yhr habt und fehafs 
wir Eure Apptilation erhalten haben werben wie 
unfern Agenten zu Eh ſenden 
Fragt nah Mr. Spiker. 
Standard Eredit En, 
* — A. —— * wem 
95 Dearborn Ste., Zimmer 45, nahe Wafdingten 
Str. Xelephone Randolph 3075. : 


’ 
Gel»! 
-ore Geld? 
ei Exas zn Betrag -bargen —* 
hie Vebel Vieno odgr anderes 
+ Gigentbum- au niedrigen Ras 
ten. Müd Ps * in: us oder 
— Weit, Alles Durhaus dertra 
eltiance aachen s, 
tedrih Wilhelm Wied, di 
140 Dearborn Str., Zimmer 
Sartford Building. 2 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano»Darfeh 
ür ı3e monatlich, $50 für $1.50 monatlid; 
ür $2.00 monatli; $100 für 92.25 monatlich. Gelb 
nein paar Stunden. Wir geben 'alle ‚Vortheile, Die 
Andere offeriren. Xelephon: 5498 Central, 
utwal: ER — 
60 Deatborn Str. C. Freder eller, Mar., — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.j 


— — — —ñ ——— — — — —— 
—— Roofi 
——— — a 

„don 


dindeln zur m te * — 
aha Brad IE 
der e gehe t 





— 


— — und 


Fach einſo lagen⸗ 
"abrifpreifen. Erfabres 
3 u nei Ber» 


Kuna 8 bis 8 br Hey 
v. 1 abe 


; Hottinger 
Truss Factory 
& Ede Milwaukee und Chicags Ave., 


Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Dr. WEINTRAUB, 


Diener Spezial-Arzt. 


Der erfie auberläffige 
garautire beiden E —— 
Inte Haut, Blafen» und 
{Hoüren —— Keble, Mund, Zun 
Rafe, Anffivellung der Sräjen oder 
offenen Beinen, # u m NMüden, 
Ruoden, Muskeln, Bruft, 
muß, Herz, Lungen⸗ Keberleiden, Blutverai 


tung, Quden Ausihlägen, Ausflüffen, Etrifiw 
Methude ift_vie 
älle von Nas 
a 7 
en. Ecwindel 
cheu, Zittern dbahernd furict, Viele Leute ton 


ven, Hämorrhoiden etc. Meine 
—— belannte, die ſchlimmſte 
bew unb or ganticher Chvfde, 

ehofen Nädten. &ledten Trämm 


men zu mie, um fi grünbli unterfudgen : 


Iaffen und fi meiner ———— Behandlung 
Rliniten, Anftie 
futen und bon Aedunnenen @ubftituten” beban« 
SuM Alle auerftan mid. 
AYdı Habe einer ae rünbeien Ruf, den ı 
bemübe, onb I feldf 
bie Bebarbitınta be2 Tatienien Bis aum eriolg- 
Einige Merzte behan. 
Gewif ßzbeit 


au unterwerfen, bie früher 
beit wurden. Wendet 

badurd zu erbalten mi 
reichen Ende durchführe. 
deln Sie nur, ich aber furise &ie, 
ber Seilung ift e®, Ion Gie wunſchen. 
niget erfagrene Zpeztalilten 


wenn Eie zu einem mäßigen 
Hrrlihen Spezialtfien furirt 


ausgefegt 


4 9-6. Dienstag, 

5 Eonntag | —12, 
!oor) 112 @lart eu. 
etr 


Opera Honie), eat DWaibin gton 


. Badikalheilung 


— der —— 


Jiernenlcjmäche 


e, nerbdfe Terlonen, & la 
— und 'gleate he “3a 
üffen u 


"nfiden unb fe 
omas etausfal, 
— —8 


echopfem ——— Magend 
digteit, Errd — 
je, nn odfen Bruftdeflemmune, 
Asieit nz eüffinn — 
alle unneia * —X 
e unnatürlien Berlufte und andere 
iu nblidher erisrungen Belazt 
bolle Gefundheit n. 
langt werben Zönnen. — Ga 
fabfen. Neber fein ei Baer ut 
Du e —— 
En uflage 1910), 
born hung Me ni Mann und 
werben To 


mel 
rau, Gele 


den pon ber 


Privat-Klinik, 181—6. Ave., 


New YoPp«, N, Y 
Dar erwähne bie Thicago *3 


2ꝛeb beſondi am 


—— Eezialiſt. 
bon 
Aietenzant eiten, 
e und 
elentz, 
Kopf 
Magen, Rheumatlss 


20 
Beit und Geld verger den und Teiden dur u 
fein, 
Preife bon einen | 
werben fönnen? 
Sch habe Tanfende andere aebeilt, warum nit 
auch u Kosiultiren @ie mid, das foitet nichta, 
Donner w. a ‚Sans 
Stm. 
(Ghleans 


Dip, Dinsfajen,® 


—— * des Bere 
den, 


Snell und stila 
nis gebertt 
Re wien 
neues Seilber⸗ 
—— unb ide 


Ite, Yann gegen @infendun 25 
Tenis in „geetmerten 2 yuna’ vo nen 


Bily Poddens Erbfaaft. 
Bon U, 2. BGarland. 


An einem heißen Julinachmittag 
ſtand Judſon, der dide Wirih bes 
Gafthaufes „zum Anker“ in der men- 
Ichenleeren Wirthaftube, eifrig beſchäf⸗ 
tigt, die Biergläſer zu reinigen, als 
der alte Dorfbriefträger mit der ihm 
eigenen Wichtigkeitsmiene eintrat. 

„Nichts für Sie heut’, Mr. Jud⸗ 
fon, nur ein Brief für William Pob- 
ben mit einer ausländischen Marfe da- 
rauf.“ Nachläffig legte er einen gro- 
gen Brief auf den feuchten Schant- 
tif und fegte jeine Runde fort. 

Sam Yudfon hatte gar nicht auf- 
geblidt, und erft al3 ein paar bier» 
trunkene Fliegen fi auf dem Kupert 
niedergelaſſen hatten, fielen feine 
Blide darauf. 

Er nahm ben Brief und begab fi 
damit im. fein anftoßendes —*8 
mer und legte ihn auf den Tiſch. 
Judſon, die ebenſo umfangreich war 
wie ihr Gatte und eben ein kleines 
Schläfchen gehalten hatte, fragte är⸗ 
gerlich: 

Was gibt's, Sam?“ 

Nur ein Brief für den alten Pod⸗ 
den, an meine Adreſſe. Er kommt 
aus Deutſchland oder von ſonſt wo.“ 

Das iſt doch wirklich eine Keckheit 
von ihm, ſich ſeine Briefe zu uns kom⸗ 
men zu laſſen,“ ſagte ſie, ſich erhebend, 
und den Gegenſtand ihrer Entrüſtung 
ergreifend. 

„Aber der tft doch aus Amerita, 
men fennt er denn drüben?” 

„Run, er prahlt doch immer mit 
feinem Bruder oe, ber drüben fein 
Glück gemacht haben fol.“ 

„Alſo, dieſe Geſchichtchen kenne ich,” 
ſagte Mrs. Judſon verächtlich und 
drehte den Brief neugierig um. Zu 
ihrer freudigen Ueberraſchung ent— 


deckte ſie, daß das Kuvert nicht gut 
Schüchtern ſteckte ſie 


geſchloſſen war. 
ihren dicken Zeigefinger hinein, und 
ein leichter Drud genügte, um baß Kus 
bert unbeſchädigt zu öffnen. 

„O, Sam, ſchau' her, es iſt offen!“ 

„Das fieht Dir ähnlich. Weißt Du 
nicht, daß Du dafür beitraft werben 
fannft?” 

"Der wird's denn wiſſen? Ich 
fann’ 3 ja mwieber ganz leicht jchließen. 
Aber wenn’ jchon offen ift, mollen 
wir mal fehen, was drinnen fteht.” 

hr Gatte fehüttelte mißbilligend 
ben Kopf, fehte fich aber trogdem feine 
Brille auf und las lanafam: 

„Broad Street. Bojton, 27. 
Suni 1910. 

Ich bedauere, Ahnen die traurige 
Mitbeilung machen zu müflen, daß 
Ahr Bruder Xofef Pobden Dienftag, 
den 23. Juni d. J. hier verſchieden 
iſt. Vor ſeinem Ibe betraute er mich 
damit, ſein Teſtament aufzuſetzen, 
wonach Sie der alleinige Erbe ſeines 
Vermögens ſind, das zweihunderttau⸗ 
ſend Pfund, in Ihrem Gelde, vier— 
zigtauſend Pfund, beträgt. 

Es werden einige Wochen vergehen, 


Männer lieben bevor bie gejeglichen Formalitäten er- 


ı bie 
Feten wollen, fon« 
ern baranf befteht, 


ITGHEN 


fült und Sie die Erbfhaft antreten 
a. Sobald e8 fo weit tft, werde 
ich felbit nach England fommen, um 
hnen den Betrag auszuhändigen. 
Ihr ergebener 
Hiram Flooker, Notar.“ 
Das würdige Paar war ſprachlos 
vor Staunen. 


t d 
LENZER Bund, vn He unerhör.” en 


gu erhalten, ba8 ben 
Küchenboden wie nen 
außiehen macht, Al« 

pt, 


do * 
Vom Fabrikanten ga⸗ 

rantirt alß ebenfo gut 

Ehneidet dies 2 u. wie irgend ein Buh- 
cer mittel im Markt, bas 

für 10c verfanft wirb. 


— 5 
SCRUBS-POLISKES Jles reinigt, ſch 


ſcheuert und 


seigt nn 
was Ib 


Bei —* Grocers he. 


et8,bofafenbi* 


Seit Euren Bruch 


mit unjerem —— 
—— 


bon Binden. Frauen —8 
Dännern Zap uno Nadt 
en werden konn, — 
giedene Sor⸗ 
— Eleſtiſche Strumofe, 


lichen —— 
weche? 


dett 

teen auherdbem 1 We 
1.00 aufwärts. 

von 91.60 aufwärtt. Leibbinden 

für  — 


Et: 
ven, non 


a 


Sie lafen da3 Dokument nodhmals 
borfichtig durch, um fich zu überzeu- 
gen, daß fie fich nicht geirrt hatten. 

„Da ſitz' ich und plag' mich tagein, 
tagaus im Schweiße meines Angeſich— 
tes und bring' es zu nichts, und dieſer 
Billy Podden — er ift mir übrigens 
zwei Schilling fehuldig —, der fein 
halbes Leben damit verbringt, andere 
Leute feine Zechen bezahlen zu laffen, 
wird für fein Leben lang zum Milli- 
onär. Wo ift da die göttliche Gerech- 
tigteit?” fragte der bide Wirth Bit- 
ter, 

„Sei kein Narr, Sam NYubfon,“ 
entgegnete feine befjere Hälfte; „geb 
lieber zu Bill Podden, bevor er noch 
bon dem Brief weiß, und bie anderen 


fi (dnesen en | Qeute fich auf ihm jtürzen. ch werd’ 
sabebalter, |. Du Kuvert aufleben, damit er nichts 


Urme u.f.m, 

N Krummer 

en, Beine, übe und alle 
anderen Verwachſungen wer den 


bparaten er 
it baben das ältelte, 


dig s ein i 


Unter: 
frei von dem wröhten Deuts 
höher Unszeiänunges 


mit 
beilt. 
erstes band: 
t 
nd — 


baedi ſches 
Febril in Amerite 
uud B* für ortbop Chirurgie 
Dr. u — Sräftdent 
Use. mabe Ranboiph Str 


und 


ea, dj Wi 6 De ben, Barnens ven 
Bichtig für Männer. 


t beiim, 
Verfucht unfere fiheren, erprobten em, melde „ 
niemals fehlihiagen, bei folgenden geheimen Krank: 
isen: Sormuläte Rr. 1 und 2 uriren —— noch 
eiten und 
Urin:Leiden. Preis 81.00 die Fieihe, — D ia 


Wenn Weczie oder Urgneien Euch nich 


o bar igen Fall von ur! Rran 


Zuder'5 Blue ShHhrecifie Marirt Blink 
dergi tung in allen Giabien. 
ia — Grof DeBoi 


tg . raten: heilen. Männerfätmäice, 


und u zufrietenftellendes & 


bie Schachtel, für 
Kid nur bei un? su baben 


Behlte'8 Dentiche Apothefe, 
Mi Eid State Strafe, Ehicago, 3 


DHEUMATISMU 


A ſeuut geheilt bur@ 
Scäraged Kheumatic Cure. 


leben, Breis $i 


Bıele Iabre im Marfte. Taufense bon He: 
lungen. Reine Beblichläge. In der ranzen Welt 
verdaufi. Die Ihlimmiten Fäle aebeilt, von iv 
gendrelder Uriage und aanz alei wie lange 
{vom beftebenb Keeied Puch Über Heilung bon 


Rbeumatismud und Jeugnilfe. 


Scnnuae’s $ 51,001 000,01 000 GURE 


ve. Ehieage. 


2201.d0fapı® 


& Co..“ 
Optiter. 215 Dearbern Str. 


Genaue Unte In de due Dnänge bon zn = und — 


dv L 
—— on G — 4 ——— 


BOR SCH E00 —* 215 Dearborn Str. 
15feb.bibofa „gegenüber bet Sor-Difice. fübler. 


tommt dich befuchen.“ 


DR. KLEENE 


Ungen-, Ohren-, Naſen · und Halsargzt. 


reis 32.00 be 
Boafilıes 
ſchlaf · 


ritt gemächlich vorwärts. 
leſe Nachte Nervoſiia Saß m ürn ey 19 g 


zwifchen vierzig und fünfzig, hatte ein 
5. — Gie obigen —X grobes, 
= ftruppige jchwarze Haare und liftige 

ihmwarze-Weualein. Er lebte von aele- 
Sl. | gentfichen Heinen MWildereien, arbeitete 


merkt.” 

Das leuchtete Sam ein. „Du haft 
recht, Alte, ich geh lieber gleich zu ihm. 
&3 gibt genug Leute im Dorf, die ei- 


nen gutmüthigen, harmlofen Kerl, tie 
Billy, 


übervortheilen möchten, aber 
in mir wird er einen treuen Freund 
finden.“ 

Er machte ſich zum Ausgehen be— 
reit, während ſeine Gattin vorſichtig 


das Kuvert verſchloß. Sie wat gerade 


damit fertig, als ſie Bill Podben auf 
der Straße erblickte. 

„Da kommt er!“ rief ſie eregt, „geh' 
zur Thür und lad' ihn ein, hereinzu⸗ 


fommen, Sam!” 
Der Gegenstand ihres Intereſſes 
Er war 


ſonnenverbranntes Geſicht, 


ie und da im Taglohn und war 


auch 

berühmt durch ſeine Geſchicklichkeit, ſich 
auf anderer Leute Koſten alkoholiſche 
Erfriſchungen zu verſchaffen. Er war 
erſt vor einigen Wochen ins Dorf ge— 
zogen. 
warum. 


Niemand wußie woher und 
Als er in die Nähe des „Anker“ kam, 


warf er einen durſtigen —X— hinein 
und fah ven Wirth auf der Schwelle 
ftehen, der 
Lächeln zunickte. 


ihm mit einladendem 


n Tag, Mr. Judſon!“ 
n Tag, Bill. Heiß, geli? Magſt 


nicht reinkommen und was Kühles 
haben?” 


Ein danfbarer Ausdrud fam in 
Bil Züge, ald er dem Wirth folgte. 
„Komm ind Wohnzimmer, dort ift’3 
Liz, dein alter Freund Bi 


Die Dame begrüßte ihn mit freu: 
digem Lächeln. 


En Smzur : 


„sein Si, man fönnt’ in mißie 


t dreißig halten. Was willit bu 

‚ BL? ch hab’ ein frijces er 
fühl wie Eis. Bring und einen Krug 
und ©läjer, Liz.“ 

Bill Podden beivies wieder einmal, 
wie viel er vertragen konnte, ſaß bes 
baglich in einem großen Armftuhl und 
tauchte eine quite Zigarre, die der güti- 
ge Wirth ihm angeboten hatte. 

Plötzlich ſagte Wird, Judjon: 

„D, jest hätt! ich faft dran vergeſſen. 
Da ift ein Brief, der vor einer Weile 
für Sie hergefomrnen ift. 

Sie nahm den Brief vom Kamin 
und reichte ihn dem Gaft. 

Er öffnete ihn und begann zu leſen. 

Sam hatte gerade noch Zeit, einen 
bedeutungsvollen Blick mit ſeiner Gat⸗ 
tin zu tauſchen, als Bill erregt auf» 
fprang und rief: 

„Du lieber Himmel, ih bin ein 
teicher Mann geworden! Mein Bru- 
ber oe,-der in Amerika fein Glüd ge 
macht hat, ift geitorben und hat mir 
bierzigtaufend Pfund Hinterlaffen.” 

Das Staunen des Ehepaares mollte 
fein Ende nehmen, und fie zwangen 
ihren aufgeregten Gaft, wieber Plaß 
zu nehmen. 

„Armer alter oe, jo ein guter 
Mann, wer hätte das gedacht," und 
Bill fchneugte fich heftig. Das Ehe- 
paar war eifrig bemüht, ihn zu tröften, 
und fchließlich Tprachen fie davon, was 
Bill nun zuthun gebente. 

„Natürlich muß ich jegt ein paar 
Wochen warten, bevor ich etwas unter» 
nehmen fann, denn vorläufig hab’ ich 
ja noch fein Geld, gar fein Geld,“ 
fagte der Univerfalerbe fummerpvoll. 

„sch Kann dir fofort fünf Pfund 
geben. ch bring’3 nicht über mich, 
einen Freund in der Klemme zu feben, 
du feninft mich ja.” Und Bill ftedte das 
Geld dantend ein. 

Dann hatte Mr3. Jubfon eine vor= 
zügliche Idee. Sie jhlug Bill vor, ins 
| | Wirthehaus zu überfieveln unb Jo 
| lange bei ihnen zu bleiben, biß bie 

Angelegenheit georonet fei. BU ließ 
fich gut zurebden, und fchließlich famen 
fie überein, daß die Ueberfieblung no) 
am felben Abend jtattfinden folle, mo 
rauf Bill fich empfahl. 

Das Kudfon-Ehepaar mar mit fet- 
nem Erfolg zufrieden, und nun hielt 
fie nicht3 mehr dabon ab, die wunder» 
bare Neuigfeit befanntzumagien. 

Wie ein Lauffeuer verbreitete fich 
die Kunde von Bill Poddens Glüd, 
und in einer halben Stunde war das 
ganze Dorf in großer Aufregung. 
Ueberall fah man eregte Gruppen ba3 
Greigniß bejprechen und fich in Muth- 
maßungen ergehen, mas Bill nun thun 
würde. Ueber einen Punkt waren bie 
Damen des Dorfes einig: Bi Pod- 
den mußte heirathen. 

„Vierzigtaufend Pfund und ledig, 
das gebt nicht,“ fagte Mrs. Tutton, 
die Mutter von drei hübfchen Mädchen, 

„bor allem braucht er eine fräftige, 

Yrau. .. .” 

„Nicht zu jung“, warf alte 
Sungfer ein, 

„Eine fräftige, junge Frau“, fuhr 
Mrs. Tutton unbeirrt fort, „bie ihm 
anftändig die Wirthichaft führt und 
ihn pflegt, wenn er das Refmatiſche 
hat, u 

Bill VPodden war inzmifchen in fein 
bürftiges Zimmer zurüdgefehtt und 
padte feine Habfeligfeiten. Unzählige 
Befucher Elopften an feine verfchlof- 
fene Thür, und alle mußten unbe: 
friedigt abziehen, da er, ohne zu öffnen, 
erklärte, er jei jehr beihäftigt. 

Als er endlich heraustrat, bewaffnet 
mit einer großen, alten Hanbtafche, 
Fifchgeräthen und einem Vogeltäfig, 
wartete das halbe Dorf auf ihn. Alle 
gratulirten ihm und mollten ihm 
bie Hände fhütteln, und es dauerte 
lange, ehe er feinen Weg fortjegen 
fonnte. Am zubringlidften war bie 
Wittwe Barton, die Trafifantin bes 
Dorfes. Bor einigen Wochen Hatte 
Bill Podden eö gewagt, fie um ihre 
Hand zu bitten, und ein rothes Ma! 
auf der Wange zeugte noch von der 
Antwort, die er auf feine Werbung er> 
balten hatte. Nun Hatte die Wittme 
plöglich ihren Entjchluß geändert und 
wollte e3 ihm jchleunigjt befunden. 
Sie nahm ihn beim Arm und fprad 
auf ihn ein, mährend alfe anderen fic 
um die Ehre riffen, fein Gepäd tragen 
zu dürfen. Endlich jeßte fich die Pro> 
zeflion in Bewegung. Bill Bodden 
und Mrs. Barton an ber Spibe, ge- 
folgt von der gefammten eregten Dorf- 
bemobnerfchaft. Den Schluß des Zu- 
ged bildeten die johlenden Gaffenjun- 
gen. 

Sm „Unter“ toarteten Mr. und Mrs. 
Yubfon auf ihren Gaft, und Entfegen 
befiel fie, als fie die Menge fahen, die 
fich Iangfam ihrem Haufe näherte. 
Zuerft dachten fie, PBodden müfje ein 
Unglüd auaeftoßen fein, aber das 
mwürdige Geficht, mit dem Bobdle, ber 
Hüter der Ordnung, dem Zuge folgte, 
berubigte fie, 

Beim MWirthöhaus angelangt, ver- 
— Podden, ſein ungebetenes Ge- 
| folge abzujchütteln, indem er im Wohn: 

| zimmer berfchmand, 

| Ein Dubend Männer ging zum 

‚ Schanttifch, in der Hoffnung auf Yrei- 

‚ bier. Aber Mı3. Barton glaubte fi 
berechtigt, ins Mllerheiligfte vorzubrin- 
gen. Sie hatte nicht mit Mr3. Yub- 
pr gerechnet, die ihr ben Weg ver- 
rat, 

„Darf ich fragen, Mrd. Barton, 
wohin Sie aehen molfen?” fragte fie 
mit ausgefuchter Höflichkeit. 

Ich will meinen Bill ſehen.“ 

Wen?“ 

Bill Podden, wir ſind ſo gut wie 
verlobi. 

Ja, freilich, verlobt, Sie find viel 
zu alt für ihn.” 

„Ru alt, Eie Fetttlumpen, das iſt 
eine Ritne, ich bin fümaer als er.” 

„Hatte nicht aebadht, aber das Yu 
ſehen täufcht oft.” 

Aſſo, Iaffen Ste mich febt zu ihn 


rein. 
Wer hat Sie in 
Miſter Pod⸗ 


eine 


Beſtimmt nicht. 
nee Bat —— 


eintreffe. 


Diebe ſeid ihr, 2 * Ki 
Bily fein Geld „Neblen wollen, id) 
fenn’ euch fchon. 

Das war ber diden Wirthin denn 
boch zu viel. 

„Lauf zum Boddle“, fagte fie einem 
Heinen Gaffenjungen, der beim offenen 
Yenfter dem Streit vergmügt zugehört 
hatte, „ich werde diefes Weib megen 
Ehrenbeleidigung einfperren Taffen.” 

Erfchrecdt durch diefes Vorgehen 309 
Mrs. Barton fi zurüd, furchtbare 
Drohungen gegen ihre yeindin aus⸗ 
ftoßend. 

An diefem Abend war bie Durd- 
Tchnittsgahl der Gäfte im „Unter“ ver- 


dreifacht. Alle erwwachfenen männlichei: 


Bewohner von Slobby jchienen anme- 
jend zu fein. jedegamilie hatte wenig: 
jtens einen Vertreter gejchidt, um dem: 
Erben ihre Wohlgefinntheit außzubrü- 
den, und Bill Podben, der Held bes 
Tages, genof “um erftenmal in feinem 
Leben Freuden allgemeiner Beltebt- 
beit. Die bereitwilligften Geldange- 
bote wurden ihm gemacht, und feine 
zahlreichen neuen Freunde überboten 
einander an Hilfäbereitfchaft. 

Bild Benehmen mar tabellos. 
Natürlich fühlte er Tich jehr gehoben, 
mar aber durchaus nicht ftolz und ließ 
fi ruhig von feinen Freunden mit 
Bier und Zigarren traftiren. Wollte er 
aber einmal allen ein Bier zahlen, To 
duldete die8 niemand. Zu fpäter 
Stunde bradh die Verfammlung auf, 
und Bil fehüttelte allen bemegt die 
Hände, ja er vergoß fogar ein paar 
Thränen, die, wie er fagte, auß über: 
vollem Herzen kamen. 

Die nächften zwei Tage verbrachte 
er damit, insgeheim feine Freunde der 


Reihe nach zu befuchen. Die Ietfefte 


Anfpielung genügte überall, und jeber 
beeilte jich, ihm Geld zu leihen. Am 
vierten Tag kündigte er feinen Ent- 
Thluß an, nach London zu fahren, um 
die Erbfchaftsangelegenheit einem be= 
fannten Xbvofaten zu übergehen. Auch 
mußte er fich einen paffenden Trauer: 
anzug bejorgen, denn den Rod, den er 
vorläufig trug, hatte ihm ein Yreund 
geliehen. Am Tage feiner Abreije ver⸗ 
jammelte fich eine große Menge im 
Bahnhof. Alle drängten fi) um ihn, 
um ihm die Hand zu fchütteln und 
gute Rathichläge zu ertheilen. Auf 
allgemeines dringendes Verlangen hielt 
er eine Heine Anfprade: „Meine 
Treunde, ich bin fein großer Rebner, 
aber bevor ich gehe, will ich euch jagen, 
tie ftolg ich bin, fo viele ehrliche 
Freunde zu haben. Mein Herz tft 
jet zu voll, um mehr zu fagen, aber 
ich meiß, ihr alle werbet euch freuen, 
mich mwieber in SIobby zu fehen.” 


Der Applaus, der diefen Worten 
u hielt den einfahrenden Zug fait 
auf. 

Ale blidten auf fein ftrahlendes, 
gutmüthiges Geficht, ald e8 im Nah: 
men bes Tenjters erfchien und von dem 
fahrenden Buge immer weiter ent- 
führt murbe. & 

Am felben Abend jah Bill Podden 
im Raudzimmer eines Gafthaufes in 
re und fohrieb folgende Epi- 
tel: 

„Lieber Zoe, alles ift nah Wunfd 
gegangen. Snliegend zehn Pfund ala 
Dein Antheil an dem Spaß. Schreib’ 
nad) Devonshire, mo ich nächfte Woche 
Sch werde Dir noch genau 
angeben, wohin Du mir ben üblichen 
Brief ſchicken ſollſt. 

Dein Dich liebender Bruder Bill.“ 


Bill hatte recht. Sie würden ſich 
freuen, ihn in Slodby wiederzuſehen. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams St-asse. Zimmer 60, 
gegenüber ber Pater, Dexter Building. 

Die Merzte diefer —— ſind erfahrene deut⸗ 
ide — —* und ne dien —— 
re, idre leibe 0 et ala 
—* id von idren Gebreden yu delen Ki bei» 

rundlich unt alle geheimen 
Krankheiten ber u "rauenieisen und 
Menftrxatisnäftörungen ohne Cperation, Haut · 
franfheiten, verlorene medttaft etc. Odera- 
tionen don erfter Alaffe — ee r — 
lale Heilung von Srlden, Krebs, 
ricocele — Konſultirt uns bebor F — 
Penn nötbig, plagiten wir Patienten in unfer 
Rrivathoipital. Frauen merben vom Grauenarat 
(Dame) behandelt. Behandlung i edtzinen 


Nur drei Dollara 
* Monat. — Schneidbet le aus, — 


9 Uber Morgens bis 5 Uhr Abends; 
10 bis 12 er Bormitt 


tunden: 
nniags 


Für Männer! 


—2** —Sä 


ben Pr * Feutoustäikaen, —— 55 
gen an gen einem imen_ ut 

Beiden, fo Bender > * 4 Niere 3 Fe ft. — 
Seilung an Dr W 
&tr., Ede Woob u u y 
—X 
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ANNUAL STATEMENT tage 


LERS MUTUAL FIRE INSURANOL COMPANY 
of La: eing, ın tbe State of M obigen, on the Bist day 
of Deesimder, EISEN all je Die nsuramce Su . 
tendent of the State —* pursuaut to law, 
8sETS. 
Bun estate owned v7 the cömpany.,..d 19,000,00 
ö.h« on bonds an au 
interest due and eoueh Bean. = 
Zee = ren and stooks “u... 4 
a n co & ““... ... y 
Interest on stocka and blinde Hl ioans 9,761.76 
Gross preimiums in course of collestion 181,185. 
Toa'al cash nesets.... “unbeinneenre . 
Tota. prumiura or depesis *— 
coutin. ent Uabil ty. . 01v⸗ 


asus“ 
nssetß... ondonnssss 


Gros u 
Deduct — we 
Tots! sämitted —5 ... u 
Net mount “ui ve 
Total unesrmed BE mann. ? ir 


All otat.nıe — 
4. “url “ns 
a a aaa ga OR 
gen Rad lity I01,500.48 
Total liabilitien, Eastern OT ‚2a 
al and assenıwents ..... 
elle v... mente... a: 
Frost all otker la I2727277777777755 


Total oauh inohine sinne so. 4 oo 
DIHsBURSEMEN TS, 


Lodsen Bald ..:404 vente #7, 3 
orbtakstagessceocusuueeen 118 
— LEER 8 


Totsi disbarsemente.. vesionersennn CORE 8.1 


Bey 


elz achen umgeöndent und repariri. 
* fan —— a ee 


Ofeis! Publication. 


‚NNUAL STATEMENT Srmens | san 


WUTUALINSURANCB COMPANY of Mausfieid, 
ı the State of Onio, On the Bist day of Decembei, 
vu9, made to the Insurahce Superintendent of ths 
wate of Illinois, pursuant wg law. 


veal estate owned by th. 
„vans on bonds And — 
iexosat duo and acerued ĩhoro a...... 
:arket value of bonds and stocks . 
ash in ofllce aud bank 
uterent on BLOCks and coliaterial loand 
"raher remiums in course of ealleoiion 
i ö “w.n.n..n.n... oe» 


Total cash assets. 
ıotal premiums or dee 
contingent lability.. 


Gros DEITIIITIIITITT — 198. 
Dodum unsdmitied‘ asnete.. “060000000. 3 


Total admitted aösets......00000404+.91,414,760,47 
LIABILITIEB, 
Net amount of unpaid loßseB ....... 
lotal unearned premiums. „.uoscuonss 
interest and divſdeuda anpaid. 
AUEBUE LDoon0 sen u nein [ILITITTIT 


Total Bd 165,482 15 
“remium or — notes and contin- 
gout Labilityıucsonccssasononennene ». 1,249,278.82 


otal Uabiities........... —— di,aa4, 7600. 0 
INCOME. 
l'otal premiums and assessinents —— 4 
‚nterest and alvidendo ....... Sonsnss 15,275.64 
rom all other sources —RR& 478.93 


er 1.23 
881,881.50 
23,624.94 
4,630.20 
21,628.23 
483.00 


‚osges p& 
Dividend«» prid to members, sucsnnenee 
Scrip or certificates of proft and S 
Gut VARLSOD, „uucuberasaenn 2 
Commission or —— 
salaries, fees, taxoB, Ob.scauonssnchunse 
OBER sous oonseen sans. soonnsanedens 


so... 


Total disbursements 
E.S. NA L, President. 
W.H.G KRGG, Secreta 
<ubseribed and sworn to before me tlıis 97ch ay 
öf Apriı, 1910. 
(Sea WM. F. VALGELE, Notary Publio 
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ANNUAL STATEMENT +1, 9810 


MUTUAL FIRE INSURANCE CO MAN * “ot 
anion, in the State of Ohio, on thedlst day of De- 
vember, 1909, made to the Insurance Superinten- 

deut of the State öf Illinois, pursuanı to law. 
ASSETS. 
Loans on bonds and morıgayes and in- 
terest (ine and accrued there n 
Märket value of bontdis and stocks . 
Collatoral loano............... 
vash in office and bank.. 141,252. 
Gross premiums in course ofcallection 6,428.98 
._ BERNER and uupai. #80084- 
1,860.40 
11,400,00 


Total cash assets. — AT 577,818.51 


Total premiums ör ‚sepseit "5 
contin ngent liability.. “ouenonahand 3,408,847.80 


Total admitted assets...... uascon...00,987,008.81 


LIABILTTIRG, 
Net amount of unpaid losses vun0060r 4 39 2 
Total — preiniume....... mn 


ET ...onssendnee. 

ET 
171,849.95 

Seie us os 116,36 


—A — E 
Total premium — 
o —J e and Assons: 
Interest and dividends.. * —* re 
From all otlıer BourceS,... .autuseuressäee _ sie 1: 
. V 841, 285.9 


Total caslı incomo.... 
DISBURSEMEN 
BNTM. 
Dividende paid to members, 
Commissions and brokerage,. 


Salarles, fees, tax eto.......... 
Au oth — ——— v....... * — 


— 
* 818,810.11 
* 700.90 
Premiums received et the vear., 5 
Losses incurred during the year... h Si 5 
7. FT. WALKER, Presd 
— Eid r 
Rubsoribed and sworn to before me this 14th day 


of January 1910, 
Beal] OHAS. M. BALL, Notary Publie, 


Tota „........ voraus 
— or deposit notes —8 in 
geut lability 


Total} ltabilities.. 


.... 


Total disbursements..... ... 


BUSINESS IN IL 
Risks taken durinz the year LINO 


Official Publication. 
e Kbi- 


ANNUAL STATEMENT A, HARD- 


WAR. MUTUAL FIRE INSURANGE CO u PA- 
NY of Minneapolis, in the State of Minnesota, on 
the ist day og December, 1909, made to the Insür- 
anoe et of ihe State of Illinois, püur- 
suant to ia 


ASSET 
Market value of bonds and eh 
Cash in office and bank 
Interest on siockg and coliaterial loans 
*5 — remmiums in course of 6allectlon 
Allo 


..$ 218,408. 3 
— 
4,501. 98 


6,867.08 
1,953.%ı 


299,347.93 
211,622.34 
womE 


“rer l, 


sanonreeh 449,017.0% 

LIABILTTIES, 
Net amount of unpald lönnen suouense» 5,159.00 
Total unearued premiums, „.ussoscese ‚BUT 
Adranc — (100%). o.bednee. 2,786.28 
Allöther ....... Konsessouunee vanodesse 5.90 


Total enah a 
—— or "deposit notes and 
contingent ability. ..... 


“ns 


Deiner unadaniited anset.. 


—— m 


deposit notes a: d con ein- 
geutl. an ode Fi 882,207. 


Total a reg 449,017:02 
Total premiums ——— 

o and Asse .... « 
interest and dividends. .. RUE 4 


Total cash INCOM®. 817,009,44 
DISBURSEMENTS. 
wre“ % 128 
turn premiums,, PLETTT 
Returned to members who have di 


cont'nued their policies 
— ums on bonds und interests 


vor... 


..n..n“.4o0ennsnee» 


4,857.06 


B and broſorago .......... & 
aries, feos, taxes, etc, vedndsesnrennee 
Alı other. seähnsneen Kernsssodtneede 5,746. 
Total disbursements.....uosn.000..:8 180,101.04 
ne a een IN a ER 906.00 
VRR sooocen u. 
ums Su Im darin the year... ‚876.69 
—F ineurrod during * rn 


CHA®. F. LADNER, — 
M. 8. MATHEWS, Secretary. 


Subseribed and sworn to before mie this 2öth day 
2 nr 1910. 
[Seal] HAS. M. BLEEKER, Notary Pablia, 
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ANNUAL STATEMENT “ 


MUTUAL PIRE 22— u 


Pı in the St« 
sist a Kt 1 ne » 
Superintendent of the State of Dlineis, purssan: to 


— 


A 


Kae Yaps —— e u. 
— — ui u 
otal cash assets senterunsen 
as ENT HR 
Tora! admitted ausets.. ........... +41,899,126.0 
LIABILITIES, 
ee 0 
ee J 
Preihluin 
geus Lebility. *— ê —⏑⸗——α us oi 
nn. 
rue v... er eh ———— 
“. ‘ro mei a 
— —— nee 
other .......· ver a er 
ee BEE 


on stocks and ——— 
ee “ordddtnesenses 1,287,155:90 
ossas00ed 

Forsl.... 434 gg Tr 196,708.57 

Total Habilitien. Janassaer. A 196.09 
ME. 

Total öash mean BOOT 200,308.77 
BURSEMENTE. 
ILLAN 

ne — zB 


ANNUAL STATEMENT TE 


Be IN sin ot en X —— 


Seh 


Amsount of ———— 
dash....... — — 860,000.09 


Be yon. SLR 
Te HIER 


Pen other Guus6Ba best the sedäbkhte 
— — 
Total Income. .... ....... soneneon0ae«.41,188,675.68 
DISBURSEMENTS, 


—— durins the —— Wish 


salaries, fees and iiber chärgen sh yoga 
‚218.1 


—— clerks, agents and 
8,00. 


— taxas, io anas and Yarärande — 
81,789.72 
18,158.86 


artemwent — — 
pen 


Premiums received ax ring 
Interest, rents and divid. 
rn sale or 


and stat verein, — 


——— 
Posiage, velograph, tie ‚telep ‘one, expresa, 
furniture and Äxtures....... *6*6 
Mai on sale or Masurlty of ledäger a4 


Decrense in book sale ot "iedger 


„........n0.... .........„nAnso.“.... 


M otlier disbnrsements .....uu.0dssee su 8 


Total dlsburssments.. anossensarnr PL, 409, 070.44 
— 
man Bosas0ne 
Casb on hatı and in bank.. sorsssrase wat 
Blile reoe bvoa blo ........ —X» — 
assets 


r ger ............“"ssees 


188.108. 


— 

Total iedger BBBEtB..nonennn0nsane 1, 744,520,53 
NON LEDGER 2 

In:etest and rents due aud aceraed.. 10,493.88 


Oross asaota * 
DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED, 
Bills receiveable 19,801.78 
Furniture, Aixtures, su 
—— ea and statio- 


bonds 2... stocks Over mar- 
kut va 
Other unadınitteäsassets.. 


— — —— 
Total sdmitted BBB6tS, 200004000004. 1,588, 838.69 


LIABI 
Net amount of unpaid —— vr a: 10 
Total) une a ned prem lu ims............. 
Commission ahd brokerago - 
iarſes, rents, buls. ote. 
Btate, county and municipal taseb.... 
"erurn and — — — * 
Adv nce re ums... .uonsbeunene> 
Other liabtilties........ —& —X 


nich ae 1,170,081.18 
abi a secure “ 
* * 23,988.51 


Portal Habilitiön..un.suesoneneuanası»+01,147,122.08 


— abe 
otal premiums rece u o 
74,188. 
— 
£.M. TREAT Ay. 


Total losses imonrred during the year. 
JOS. 3. GROSS, Se vr 
Subseribed —* sworn to beiore me — day 
of Febru 
a m. OLAPP, Notary Pablie, 


· 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ze 2m! 


NUFA: TURERS MUTUAL PIRE I BUR 
ARCHE COMPANY ot Philadelphia,:n th: Staie of 
Pennsylvania on the 3lst day uf December 1909, 
made t0 the Insurance Superintendent of the Btate 
of Illinois, pursnuant to law, 


AS:RTB 
Market value of bonda and ER “.. 
Cash in office and bank * SR % 


Interest on stocks and essen — 

Gross premiums in course of cal.eo- 
tions “werte e— — — ⸗ 7,119. 
Total oash ansete.......- 33* 

Total premium or eposit u x⸗ NR 
contingent lHability......u.u.u. “anes nd 218,181. © 


Total admitted assete... „.ucuues +: +92,488,009.29 
LIABILITIBS. 

Net amount of unpald lonse® „.asisne.. 2,000 .00 

Total uRuarned pro UMS versunecnnn  201,818.16 


—8 ——— 
um or — notes and ı onatin- 0 NEE 
——— sauna 2,254,706.18 


Total Habilities. . “nr vernern 09 488,000. 
I MB, 


00 
Total preminms and assessment... 
Inteteßt and ditidends........ ..... —* 3 
£rom other sources, .. 1, 1568, 98 
Tots! oaslı Income ... .u...... .d 6786 446,788.60 
DISBURSENBNTE. 


Loos68 PRIÄ.. 220-2000 0 00000000 rer 
Dividende pahl t6 mem 
Returned to members 

continued their pollcies .... 
Salarien. fees taXOB. Otl .cuseososusuns 
RE RR DLIIITYITIT) 


Total disbursements.. ...... 4 488,870.77 
BUSINESS ze. — 
Risks taken during the ye ... ‚880.00 
Premiuins receive durfhg Cie year. * ‚161.09 
Losses — aa the 112.5 
I. A LEE. President, 
Kon H. MORRIS, Sedretäry. 


Subscribed and sworn to before me this 24th day 
RER 1910. 
U W.H., WByYT. Notary Public, 


„ubesänunnhens 
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ANNUAL STATEMENT hät,Saf: 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 

delphia, iu tiıs State of Penneylvanıa, on the älst 

—* ot Deoem der 1000, madẽ to tho Insuranco 
rintendent of the State of Illinois, persuaut 
aw. 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks,....$ 
Cash in oflce and bank. 
Interest on stöcks and coliaterfal Joana 
* premiums in course ef a 
tions ........ ——e— — 


‚650. 
4417. 
7,912.08 
Total cash Assets. u ag 807,080.78 


Total premium or di.poeit no 
coningent hability.. · ⸗ « 1,465,854.55 


Total admitted asnsts;.. uaocsuenns +91,779,485.83 
LIABiLITIBS. 

Net amount of unpaid —— —E 329 

Total unearned prem UMS, .sucosunsne«  148,088.46 

Al OlMOR ...00000n000n00n#nar sohn» 9,225.82 


Prem:um ar deposit notes and —— 
gent liabllity 


Total Rabilities. .......... Banodenae. $1,772,485.83 
INCOME, 

Total premiums and aseeasments...,.® un 189,77 

Interest and dividends l, 189.60 60 


DISBURSEMENTS. 
Lonses pRidı..sucusouangernennn00 so. 
Dividends pald to membere... .... 
Returned to members who hare 
continued tneir poilcies.... ... 
ga laries. fess taxos. —— 
All o her 


Total En — 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Risks taken during the year 
Premiums receiv during the year. 
Losses ke —— rear ...... 


Joh. T. —— Prim Secreta 
Sübscribed And swurn to before me tlils 86th 


J 910, 
a re L. ROMBE, Notary — 


Official Pablication. 


ANNUAL STATEMENT 


Inc Sue of Fonnspivanla on Ihe Aını.day ol oe 


dene Hate OP rn para 0 w. 


AS-<ETS. 
Market valuo of bonds and stocks,.... 
Cash !n office and bank. re 
interest on —— and —S——— 
Gross premiums in 


“ee nn 


Total cash a Sen sn sönasnsencael 206,700.48 


α 


Total admitted aseets... —— — 


Net amount of —— 4 1000 
Im —— 22) uma.. —— BL 


Total. 42424222242⸗⸗⸗2*222 4 187,711.8 

Prem notes and contin- 

\ Gen: Habtı en 1,482,073.9 
Total Habdilities. AM xo ges 


————— — ww, in 
Ber And dividenda.s.sı.. Shane 


Tot cash MOOS sessunurrer nn an 
DIsBURSEME 


—  B 
— in ir po elss........ꝛ:R BR | Birldn 
2* 


Da. — 
— mrensug: iu Titan, 279,508. 


— * 


ee 
n 


ANNUAL STATEMENT * Mu 


CASUALTY COMPANY of Reading, tm ıle Si 

of Peunsylvania on the 3ist of Vecemb 

m. to ıhe Insurance Su; of h 
of Illinois, 


RER TE ur 
Amount of — —— * %. 


et RE 5 


Premium 22 ES Mb ont, .. 
Interest, —* and dividends, ELLETTTTN 
From other B0UfO68. sassusonssnnsnnenn 


Total income. zesseteerurnrnd Mh 
Is SBURSEMENTE, 
Losses paid dur DE 


mission or bDroker “..:0%6 

Stockholde.sf.r —*2 or r dividends,. 
Balarıes, fees and all other 

— agents = 

* · · ⸗⸗2⸗22⸗⸗200 

on rei 


a2 
ya 


De ad 
02.58 
5,208.0 
v 


p! > ga 
Rents 
Repa rs, "expenses Fand .& taxes on 

esta 


——————— 
Louũ ——— 
and stätionery .. 
Postage. telegra b, „telephone, "sxpress, 
furniture and fixtu 
Ban — aalo or —ã of iedger 


Decrense in book:value of "jedger ae 


“....u...... 


AN other aisbursements... “ossnesheuene _ as u‘ 
Total disbursements, .. veresseeret DER 188,008.58 a 
LEDGER AßSETH, * 
Mo loans on real @stat®.... 002. a 
book value, bonds and BGLOCKB u son 00000 , 4 
Cash on hand and in bank... u. ’ 4 
Bilis receiveable. ....... unse sts 2 
Other ledger XV — 4, « 2 
Total ledger ansets. FE 0,00. * 
NON LEDGER ASSETB. 
Interest and rents due and acorued,, 8,997.9 
Mäiket valneof realestate, bonds and 
stooks over book value,. 


“rn. 


Oroas aesotso........... sonen 488, 
DEDUOT AßSETS NOT ADMITTED. 
Bills receiveabie 000.00 
Gross premiums in course 
collection.. “ihn seninädeie 190.7 
or 


Total admitted ausets I | 489, 
BILITIBS. 


Net amount of eis lonses. 22200000 4 
Total —— —X— 
Commisaston aud broxerago.. 
State, county and municipal taxos... 


Total liabilitien....ucasu0... ea 0, 


BUSINESS I LINO 
Totsl premiums Seas IR Eu 


.. 
via losses Incarred during tho year.. 


zu 1910, 


[Seal} B. B. — 


oraeial Pableation 


ANNUAL STATEMENT 


LIVE STOCK INSURANCE COMPANY of 

sapolis, in the State of Indiana, on thedist 

of December, 1909, made to the Insurance Su 

Wenent of the State of Illinois, pursuant 10 law, 
OAPITAL, 

Amaunt of oapital stock paid up in 


OBBh.: susncr os — —W 


INCOM 
—— rine ae vear. 
— Tee and dividends. I var... J 


sbasenrndheeee 


Total income,..... .. ee 114,188.04 
DISBURSEMENTS. 
Bath 


Losses paid during th: year ch 
5: 


ÖOommission or —— in 

Salaries, fees and all ocher oharı 
4018.51 
4,888.00 


— BE — —* * or 
5 


ut 78,188.00 
LEDGRR 
1* ange loans on real ae ... ... Hast 
ook value of Donds and siocks so... 
Cash on hand aud in bauk.. seasunune» ii 
Total ledger assets. wenernesanarnnneh 105,000.1 165, 9. 14 
NON LEDGER ASSETS, 
971.48 


departement fees 
Legal m advertising, 
and stätionery 
Posiage, telegraph, telepuone, express, 
roltüure and turen, [LITITIETTITEITT 
other disbnrsements „syaunssuesse» 


Total diebursements.. 


.........."...... 


Öther ledger assets.. 
Inıerest and rente due and accrued ... 


ÜRONG ABBORE, . .ascnösan nenne 
DEDLUCT ABSETS NOT AUMITTED. 
Bills receiveable 898.12 


1881.45 


VOM au000. LLIIITIIIITITT 


2,224.57 
Total admittod ascote.............. 164,746.08 
LIABILITIES. 


58 amount of unpaid loases .......d — 
tal unesrned remlu 
Oommisasion and broxerago 


Total ——— 89,083.41 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
. SUPER — during —* 
*2x4 
STERLING R, HOLT, "President, 
HARRY C. NAYLOR, — 
——— and aworn to beiore me this idth dap 


ebrus 
[Seal] ANNIE L. KEERSEY, Notary Publica 


® 


4 


Offisial Publioation. 


ANNUAL STATEMENT $,#3,?\ 


FACTURERS MUTUAL INSURANO& OOMP 
NY öf Boston, in the Stateof Ma usetts, oh 
Silstday of Deoember, 1909, made tothe Ins: 
—— of the Stato ot IIllinois pureuaat 
Interest on stocks and coiiajerai' loan "loans ep 
Gross premiums In course of 


Toatal onsh nEBBtB,... zuseassesen 2 
ee 


Total admitted assete. .... Br i 
TIBB, 


LIABILI 
Net amount of unpaid Josse8.. ann 
Total unearned premiums, *32 
alaries· — advertising, Sid, 
All ötber....osonsconsunsunsenennennene 7, 


.. zu. ae ——— 40,20. 


gent po KEN 2,188,818.70 
Tots) Habilitiem „.ssanarseunuunenee MT, 
MB. 


INOO 
Total {ums and assesinente, 
Buena dividends ... —— 


Total cash Income ee 478, 183.70 — 
— BNTS, 


ERLELLTIT 4 


Dan are Ma io means. 2... u. 
—— * —* en a a 


OthOR „useonensnes sonne nn0snunuHar 


Market value 01 und and — a 
Cash in office and ..... 


”. EN 
en IN ILLINOIS, 
isks —— durin BR. a ssnarnc. 8, 
——— receiv £ the year ... 
ss sale the VOoar., 00004 


ARTHUR F, LOWü, President, 
BENJAMIN TAFT, ey. 


A na nr 26th day 
"ZRORGE O0. HODGES, Notary Publie 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 4 :p%% 


MUTUAL — COMPANY of 
in the State of Massachusetts, ob the Bist dar 
Devember, 1909, made 10 th Insurance Su 

en — 


dentof the State of use ursnant to law, 
Market value 09 bonds and stooks * 
Cash in oes and daut .. 
Interest on. stocks and colisiera] joans ioans 
Gross premiums turse of collection 
Tostal cash aesets,... sus... send DIOR un 
* ium or de tes and 
y ont ability. Er “nn... ..„n... 1,580,681. 4“ 
Total admitted asseta, FT kl - 
id iur — nl 


inco 
et amount of un 
'otal uneärned p 1OMIB, su0n0n0000n. 
Salaries, rents, advertis.ng, 80% anne. 
All OtUOE,..0onenndusunnnn rn ennsten nn 
To tal Venssensnrn sans A; 5 101.10. 
deposit notes and son 
Pa Dr aaa ie a 1,686.181.00 
Total ee. SL ‚7, 0 $ 
. ABW6BIn u“... . 
De ne sende dende MR: 
na ns 
Dividende paid om mem ..n.... „u... 
ey en “herr or * 
Total disbursem — 
ILLINOIS. 


INESS IN 
„sus the) — ——— 





= &m der Blüthezeit der Zunftbeive- 
- gung batten die verfchievenen Schup- 
— Beh , die man vor .vem Meijter- 
reiht aufführte, einen foliden Grund: 
man wollte verhindern, daß ein 
Men das Handwerk jelbftändig be- 
trieb, der nichts leiften konnte, von 
dem man feine Gewähr hatte, daß er 
bem Anjehen feiner Zunft nicht ſchade. 
Deshalb verfchanzte man fi Hinter 
einer ganzen Menge von Formalitäten, 
deshalb forderte man das Metjterftüd, 
die Muthjahre und das Einfaufögeld. 
Später freilich janten diefe Yorderun- 
gen vielfach zu todten inhaltlofen For⸗ 
men berab; fie wurden rein mwillfür- 
li angewendet, um die Konkurrenz 
einzujchränten oder einen mißliebigen 
Handmwerfägenofien von der Erlan= 
gung der Meifterrehte abzuhalten. 
Die urfprünglic gefunden Anfichten 
geſtalteten ſich zu ſchweren Feileln für 
den Nachwuchs. Die Erlangung des 
Meiſterrechts mußte oft mit theuren 
Schmauſereien erkauft werden; von ei⸗ 
nem Probeſtück, das der Prüfſtein per⸗ 
ſönlicher Tüchtigkeit ſein ſollte, war 
nur wenig die Rede. Bei manchen 
Zünften artete der alte gute Brauch 
ſagar in Lächerlichkeiten aus. So 
mußten die Müller z. B. als „Meiſter⸗ 
ſtück“ ein Sechseck vorzeichnen, eine 
Leiſtung, die natürlich jeder Lehrling 
hätte erfüllen können. Die mit dem 
Meiſtertitel verbundenen Rechte waren 
ſehr vielſeitig, legten aber auch man— 
cherlei Verpflichtungen auf. 

Jeder Meiſter war befugt, Gegen⸗ 
ſtände ſeines Handwerks anzufertigen, 
Seſtellungen auf ſolche anzunehmen 
und die dazu erforderlichen Roh— 
materialien aufzukaufen. Für uns 
Hingt das ſelbſtverſtändlich, in alter 
Zeit war es das nicht. Es durfte, um 
nur ein Beiſpiel anzuführen, kein 
Papiermacher Lumpen außerhalb ſei⸗ 
nes Zunftgebietes ankaufen; ebenſo 
mußte der Schuhmacher ſein Leder am 
Platze, am Orte der Verarbeitung kau⸗ 
fen u. ſ. w. Betrieb ein Meiſter ein 
„handelndes“ Handwerk, ſo durfte er 
ſeine Waaren nicht nur in ſeinem 
Hauſe und Laden, ſondern auch in 
Buden, auf den Meſſen, Jahr- und 
Wochenmärkten zum Verkauf ausſtel⸗ 
len. Käufer von Konkurrenzſtänden 
anzulocken, war bei Strafe unterſagt. 
Jeder Handwerker war gehalten, 
nächte und gerechte" Waaren zu ber- 
fertigen. Nach dem römifchen Rechte 
par er verpflichtet, für jeden Schaben 
aufzukommen, welcher aus Unterlaf- 
ſung dieſer Pflicht entſtand. Das 
Recht, Lehrlinge aufzunehmen, unter- 
lag bei mandıen Zünften verfchiebenen 
Einſchränkungen. So durfte ein Mei- 
fter nicht mehr Lehrlinge halten, als er 
nah dem Ermefjen der Xelteften unter- 
richten fonnte, auch war ihm oft eine 
Wartezeit auferlegt; ein Meifter, ber 
einen Lehrling ausgelernt hatte, mußte 
mehrere ‘ahre warten, ehe er einen 
neuen Burjchen nehmen durfte. Die 
Zahl der Gefellen, welche ein Meifter 
baltn tonnte, war meift durch Her- 
fommen oder auch duch die Zunftar= 
titel feftgelegt. Die Meiftersfühne hat- 
ten die Vortheile, daß ihre Lehrzeit 
fürzer war, daß fie nicht fo lange zu 
wandern brauchten und bie Sit- und 
Mutbjahre nicht zu überftehen hatten. 
Die Wittme eines zünftigen Meifters 
trat im mejentlichen in deflen Rechte 
ein, fie durfte aber nicht in der Zunft 
verfammlung erjcheinen. Des Mei- 
ftertitel3 und der betreffenden Rechte 
ging verluftig, mer megen Zunftber- 
geben zeitweife ausgeftoßen wurde, 
oder wer einen anderen Meifter bes 
ſchimpfte. Das geſchah auch, wenn 
der Meiſter eine unehrbare Handlung 
begangen hatte. Eine ſolche Handlung 
wäre es z. B. geweſen, wenn ein 
Zunftmeiſter einem Abdecker die Hand 
gegeben oder mit einem Gerichtsknecht 
zu verkehren ſich unterfangen hätte. 
Der Verluſt des Meiſtertitels konnte 
ſchon ausgeſprochen werden, wenn ein 
Zunftgenoſſe einem Unehrbaren (Ab⸗ 
decker, Scharfrichter uſw) das Leichen⸗ 
geleite gab. Für immer und unfrei— 
willig ging des Meiſterrechtes der ver⸗ 
luſtig, dem dasſelbe „durch Urtheil 
und Recht der Obrigkeit“ abgeſpro— 
chen wurde. Als Regel galt aber 
überall, daß der Verluſt der Ehre auch 
den Verluſt des Meiftertitels zur Yol- 
ge hatte. — Zum Schluſſe ſeien noch 
einige Bemerkungen über die Abgren⸗ 
zung der einzelnen Zünfte geſtatet, um 
einen Begriff zu geben von den Rechten 
und Verpflichtungen der Zünfte in Be— 
zug auf die Verarbeitung von Mate- 
rialien, die Leiftung von Berrichtun- 
gen und den Verkauf der Erzeugniffe: 
Die Barbiere durften Perüden in 
Drbnung bringen ujw., aber feine 
neuen anfertigen. 

Die Bäder konnten in Weiß- unb 
Shmwarzbäder eingetheilt werben. War 
bie an einem Orte gejchehen, dann 
burfte feiner einen Eingriff in bes 
anderen Rechte fih erlauben. Die 
Buchbinder durften mit alten und 
neuen gebundenen (nicht aber unges 
Bundenen) Büchern handeln; Futterale 
durften fie nur dann berftellen, wenn 
feine Futteralmader am Drt fich be= 
fanden. 

Die Schreiner durften nur eiferne 
Fenfterrahmen anfertigen, die Gla- 
fer auch tannene. Die Hutmacher 
durften nur Hüte und Filze färben, 


Cr fühlte fi) zcht einfam und 


dent 


—— ** 


Um Euch zu veranlaſſen. Eure Ei 
werden wir fänmtliche Einkäufe, die am 
mber gemadht werden, auf das Janu 
Februar zahlbar (auf Erfuchen in der 


otiz für Anfhrei 


— — esse 


ar; 


nfäufe bald zu machen, 
oder bor dem 15. De- 
ar⸗Konto Keen am 1 
Kredit-Dffice). Sämmt> 


lie Einkäufe aber, die nad dem 15. Dezember gemadit werden, 


müffen auf das Dezember-Konto gejek 
Januar. 


14 Tage für Weihnachts⸗Einkä 


Halstrachten als 


g zeigt 


populãre Jabot, 
Netz- mit Mull beſetzt u. far— 
biger Rand; auch in einfach 


weiß. 
firt fü 
Prin 


Bild, pofitiv ein regwlärer 50c 


Artikel 
Verfau 
tag 


Hand:gehäfelte Aabot3, aus 
dünnem Salon, mi handaehä- 
kelen Iriſh Spitzen eingefaßt, 


hübſche 


Weihnachtsgeſchenk. Sehr ſpe— 
ziell für den morgi— 
gen Verkauf 
Weihnachts- Scarfs — Unſe— 
re Weihnachts-Auswahl von 


Damen 


ſtän und wir 
Entwürfe, 


neue 
bohlgef 


und Natural, fehr voll gemadit. Wür— 
den zu $10.00 fehr gute Werthe fein. 


* 
Für den Verkauf am Freitag 
4.98 


weine Spiken 


Tsrangzöfifche, deutiche und Filet Ma- 
fen, Balencienne® Spiten und Ein- 
füge. - Werthe von 75c bis zu -$1.00 das 
Dugend. Speziell für Freitag, u w 

I9C 


das Dupend, 
Feine orientauifchellioners, ebenfalls 
farbige feidene beftidte Allover Spihen, 


$1 bis $1.50 Werthe. 
die Yard zu 


den Verfauf an Freitag 50e, 
680, 98ce und 

> aufivärts biS zu 
Marabon Boas, aus feinem franz. Maraboı gemacht, jchwarz 


Speziell 39c h 


t werden, zahlbar am 1. 


Geſchenke 


dieſes ſehr moderne und 
aus feinem 


Speziell mar: 2 

r morgen 25c 

ceß Spitzen Jabots, wie 
ür ein fertiges 

. Sehr ſpeziell für den f 3 


f am ftei- Ic 


Schachtel. Ein hübfches 


48c 


zu fein pflegt. 


⸗Scarfs iſt jetzt voll— 
zeigen viele 
alle hübſch 
dumt und verpackt. Für 
der zu weniger 


kaufen. 


4.98 


N — 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Kleid verlangen. 


al dem SKoftenpreife des Stoffes 


Diefe Kleider find in den belichteften und neue- 
ten Facons, von den feinften Mefialines, Boilcs, 


Zaffetas,&olienne®, Velveteens, feinen Ranamas 
und Serges, wie Brondeloth und anderen ebenio 
beliebten Stoffen. Farben find marineblau,brann, 
gran, lobfarbig und genügend Baftel Schattirun- 
gen von Chiffon für Gefellichnftöfleider, und eine 
große Sammlung in fchwarz. 


Größen von 34 bi8 40 und 16 bis 18 in 


der Gruppe. Der Verlujt des Fabrikanten iſt 
Euer Gewinn. Das mwohlfeilite Kleid würde im 


Retail 


für $15, das beite für $85 verfauft 


werden. Das größte Sortiment befteht aus 
denjenigen, die im Retail fiir $20 bis $30 vers 


THE FAIR 


Po ; Ä \ 
Hübihe Strümpfe als Geihhenfe 


in prachtvollen Geſchenk⸗-Schachteln 


85.90 und 86.00 ſeidene Strümpfe 
—* und exkluſive Muſter, ein hüb— 
ches Weihnachtsgeſchenk, 6 
das Paar, 3.00 


Seidene Damen-Strümpfe, ſchwarz, 
full faſhioned, geſpleißte Ferfen ül 
gehen, Lisle Garter Tops, hitbjches 
Beihnnachtsgeichent, 3 Paar w 
in Holly Bor f. $2; Paar, rbY« 

Seid. Damenftrümpfe, reiner feid. 
Faden mit 5=fadigen Lisle Abſätzen f 


für Damen, pradtvoll bei Hand beftict, jehr 
— 


u. Zehen u. Lisle Garter Tops, ftell: > 


ten Alle zufrieden, die ſie 
probirten, Paar, 
Seidene ———— — für junge 
Damen, reinfeiden, full falhioned, fpliced 
Serfen u. Beben, in fehwars, 
weiß, tofa und blau, 1.00 
per Raar, 
50c Seiden-Lisle Mäddhenitrümpfe, Te 


ben aus tie Seide, ichwarz und = 
farbig, 3 Raat für $1.00; Paar, 350 


50034 
IR 


fauft werden würden. Eimte Auswahl hier 
morgen bon der ganzen Bartie für 


ufe—: 
Weitere 150 Kleider in dem großen Verkauf 


$15 bis 635 feidene und wollene Kleider für 8.95 bedeutet fiherlich ein 

Greignii von fehr großer Wichtigkeit für die Damen von Chicago. 
Pracipolle Seide und Tuh-Koftüme und Kleider zu halbem Preife—einige davon fogar zu meniger als 

halbem Preife. In vielen Fällen ift die zır diefen Kleidern verwendete Seide mehr werth als den Preis, den mir 


Er TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


‚Um beifere Bedienung, 


Der Fabrilant gilt allgemein ala einer der beiten des z 
ganzen Landes, aber es ift uns nicht erlaubt, feinen Na 
men zu nennen, 

Die Koftime und Kleider repräfentiren feine Ueber— 
produftion und mwiderrufenen Beitellung, wie e8 bei jedem 
hervorragenden Yabrifanten zu diefer Yahreszeit der Fall 


Ihe Fair ift ftet3 zur richtigen Zeit mit Baargeld zur i 
Stelle. Wir machten eine Offerte für die, ganze Partie, 
modurd e8 ung ermöglicht wurde, diefe Koftiime und Klei- 


au /, | 
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Freitag iſt Puppen⸗Tag 3 
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I SEHR 
1.25 bübjche Taraktertft. Yaby- Puppe, 
hat Bisque-Kopf, jehr lebensähn- 98 
lich, für den morgigen Verkauf, c 


— charakteriſtiſche 95 c 
980 


Karakteriſtiſche Knaben-Puppe, 
mit Romper-Anzug bekleidet, 

81.39 hübſch getleidete Puppe, Bisque— 
Kopf, lange Locken, bewegende Augen, Ko— 
ſtüm aus hübſchem Stoff, mit 98 
Hut, Schuhen u. Strümpfen, c 
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69e hübicdy getleidete Puppe, Blsquetopf, 
fange Loden, Koftim aus weichem 8 
Stoff, mit dazır paff. Hut, - c 
69 Rag Body*gekleidete Puppe 
Celluloidtkopf, Ginghamkleid, Bonnet 39€ 
250 Rag Dolld, in einer Varietät 19 
bon Karalters, Eure Auswahl, c 
10c Sägejpäne gefüllte Puppe m. Ic 
28 12 Zoll hoch, 
c Bisgque Body und Kopf Glie- 
der: Puppe, gemalte Augen, 29e 


ausländiſche Hüte, feine Wolle, Ka⸗ | eines Tages jo ber willenloſe Raub — ein jammervoller Aufſchrei — er | lor nicht nur ſeine Freikarte in die 


melhaare uſw. durften ſie nicht ein— 
bringen, auch nicht damit handeln; es 
war ihnen weiter unterſagt, inländi— 
ſche neue Hüte aufzukaufen und wieder 
zu derkaufen. Auch die Kürſchner 
durften keine fertige Arbeit aufkaufen. 
Um ihr Gewerbe zu ſchützen, war 
Fremden das Hauſiren verboten. Die 
Lichtermacher, Seifenfieder und Wach3- 
zieher mußten ihre Produfte mit dem 
Wappen der Stadt und ihrem Namen 
berfehen. Auf den Märkten durften 
die Meifter, nach Verlojung ber Stän- 
de, feinier vor dem anberen außlegen, 
nicht über oder unter der Taxe verkau— 
fen und nicht haufiren. Die Fleifcher 
theilten fich in großen Orten in Rinb3- 
und Schmeinemebger. Erftere burften 
feine Kälber und Schmeine, lettere fei- 
ne Ocien, Rinder, Hammel ober 
Lämmer ſchlachten. 


Zwei Naſen vor dem ſtadi. 


Wien, 10. Non. 
Es handelt ich um eine thätige und | 
um eine leivende Nafe, über die diefer 
Tage vor Wiener Gerichten Recht ge= 
fprochen wurde. lm eine beleidigende 
und um eine beleidigte Nafe, um eine, 
der eine äfthetifhe Störung zur Laft 
gelegt wurde und um eine andere, de- 
ren eigene Aefthetif verlegt worden ift. 
Die aktive Nafe fuhr mit ungezähmtern 
Itompetenton in das. zierliche, tril- 
lernde PBianiffimo einer Sängerin, ber 
ihre Verehrer nur in andächtiger Weiſe 
laufchen können; die andere fiel einem 
„Huriofo“ zum Opfer, das ein „Eon= 
amore“ hervorgerufen hatte, mweil e3 
zu „legato” vorgetragen wurde. 
Mienerifch ift eigentlich nur die Ge: 
[hichte von der lärmenden Nafe, und 
zwar echt wienerifh. Die andere ift 
importirt und erhält ihren Iofalen 
Einfhlag nur dadurd, daß die Erre- 
Fe des Schidjals, das fih an 
er Nafe einer leivenjchaftlichen Pari- 
—* vollendete, die ſchönen Wiener 
rauen und Mädchen waren. Sie ſind 
auch die wahrhaft Triumphirenden, 
denn ihren Reizen hat die eiferſüchti—⸗ 
ge Pariſer Schönheit geradezu das ı 
Zeugniß der Unmiberftehlichteit aus- 
geftelt. Die feurige Paulette mär | 
fhon in Paris die Freundin des | 
Studenten George, und in diefem 
„Babel an der Seine“, das fidh alle 
biederen Provinzler al den Pfuhl 
der Verführung vorftellen, lebte das 
Pärchen twie die Turteltauben. George 
hatte nur Augen für Paulette und 


ı fand. Und als er glaubte, 
| Luft am Wiener Wald wieder rein 


ı George mußte zurüd, Paulette wieder 


: Tchleudernd. 


feiner Sehnfuht, daher der Fleinen 
Paulette das Reifegeld und eine drin- 
gende Berufung zu ihrem liebesfranten 
George ſandte. Sie tam und brachte 
ihm ein Glüd, jo umfafjend, daß er 


' bald den Tag verwünfchte, an dem er 
: fie gerufen hatte. 
; durfte er nur mehr mit niedergejchla- 


Auf der Straße 
genen Augen einhergehen, von allen 
Theatern nur die Oper befuchen, meil 
dort ein Kunftgenuß ohne Auffchlagen 
der Augen möglich war. George war 
fehr beliebt und treu, aber jchließlich 
riß doch auch ihm die Geduld. Er 
kaufte ſich eine Fahrkarte nach Frank— 
reich und floh die Wiener Stadt. Pau— 
lette reiſte ihm natürlich nach; aber 
er hatte ſich in ein idylliſches Depar— 
tement geflüchtet, wo ſie ihn nicht 
daß die 


ſei, kehrte er dorthin zurück. Paulette 
aber erfuhr infolge ihrer guten draht— 
loſen Verbindungen in Paris ziemlich 


| rafch, daß-er wieder in Wien fei. So- 


fort war fie auch wieder da. Über 


; er zeigte gegen Thränen, Befjerungs- 


verfprechen und Zärtlichkeiterftajen 


: eineWiderftand3fraft, die Baulette zur 


Verzweiflung brachte. Sie. verfpradh, 
ihn zu tödten. Darauf erhielt fie eine 
böflihe Einladung zur Polizei, wo 
man ihr die Verficherung gab, daß es 
nach öfterreihifchen Gefegen nicht ge— 
ftattet fei, einen Liehhaber, der ba3 
öfterreichifchfte aller Rechte in Anspruch 
nahm, „a Ruah haben“ zu mollen, 
einfach über den Haufen zu fchießen. 
Eines Tages ermifchte fie George wie- 
ber und fehte ihm mit ihren Bitten, 
um Wiederaufnahme des Liebespro- 
zejfes fo heftig zu, daß er fich in die 
Wohnung eines Freundes flüchten 
wollte! Sie nad! George Täutete an 
der Thür feines Freundes Sturm, 
aber der Freund war nicht zu Haufe. 


binterher, freifchenb, tobend, eine?yluth 
bon Beihimpfungen auf ihn nieder- 
Da fam die Kataftrophe 
— George flug in feiner Verzweif- 
lung mit einem Stod blind hinter fic 


Paulette ſchien niemals die Konkur⸗3 
renz einer anderen Pariſerin zu fürch⸗ 
ten. Da reifte George zur Vollendung : £ 
feiner Studien nah Wien, begleitet ; 4 


bon einem hübfchen Stipendium, aber 
nicht von feiner  Freunbin. 


— 


| 
einer Koloraturpaffage des Fräuleind 


hatte Paulettes Nafenbein zertrüm— 
mert. 

- Die Menge wollte ihn Iynchen;bieißo- 
lizei rettete ihn auf die Wachſtube⸗Pau⸗ 
lette kam in's Spital, wo ihre Naſe, 

ſo gut es eben ging, 
| wurde. Dann padten fie Freunde in 
‚ die Eifenbahn und fehidten fie nad 
| Paris zurüd; fie fah ein, daß fie mit 
' ihrer zerfchlagenen Nafe noch meniger 
‚ Chance bei George habe, alö vorher. 
| Diefer fam natürlich vor den geftren- 
; gen Richter, und zivar wegen „borjäb- 
‚ licher fchmerer Körperverlegung”. Aber 
I nun gefhah das Wunder. Die Richter 
| haben ihn freigejprochen; gelehrte Rid)- 
ter, nicht einmal Gefchmorene. Als fie 
i hörten, daß er fich die Wienerinnen 
| nicht anfchauen und in ber Dper bie 
' Ausftattung nicht bewundern durfte, 
| pilfigten fie ihm gerechte Nothmehr und 
begreiflihe Aufregung zu. Baulette 
war zur Zeit der Verhandlung nicht 
mehr in Wien. Jhre Freunde behaup- 
ten, fie habe e8 au Großmuth gethan, 
um nicht gegen ihn augsfagen zu müf- 
fen, die feinigen aber .verfichern, daß 
fie fich fert dem fchönen Schlag auf die 
Nafe nicht mehr jhön genug fühlte. 
Ganz anders Hlingt die Gejchichte 
bon der aftiben Ne, die den Wie: 
ner Kabi befhäftigte. Wenn George in 
der Dper nicht die Augen auffchlagen 
durfte, war e83 dem Gefangsfchüler des 
Konfervatoriums Weiß Hinmieberum 
nicht vergönnt, dort zu niefen. Wber 
feine Nafe war ftärter ala er. Und ei- 
nes Abends brach fie Die . feierliche 
Stille, bie auf der. vierten Galerie bei 


Selma Kurz herrichte, dur ein 
fchnaubendes „Hapfehi“, dem nur Dur 
ein geräufchpolles Schnauben ein En- 
de bereitet merben konnte. Dadurch 
murbe der Kunftgenuß eines daneben- 
ftehenden Herrn arg geftört, und fonn- 
te nur duch den Ausruf: „Das ift 
eine Büberei!“ wieder hergeſtellt wer⸗ 
den. Herr Weiß ergriff nun naturge⸗ 
mäß die Partei ſeiner Naſe und re— 
plizirte mit: „Bobdenlofe Gemeinheit!” 
Am anderen Tage eilte ber Herr mit 
dem geftörten Kunftgenuß zu Fräulein 
Kurz und „berganfelte‘ die Nafe bes 
Herrn Weib. Da die Ichöne Arie aus 
der „Zauberflöte: „In biefen heiligen 
gen fennt man bie Rache nicht” für 

aß und nicht. für Sopran gefchrieben 
tft, Tieß_fich Fräulein Kurz ihren An- 
malt tommen und von ihm eine Ein- 
gabe an bie Hofopern - Direktion ver- 
faffen deö Ynhalts, man möge Herrn 


Meiß, det flöte, UIIE treibe und einzelne 


ünftler. abfällig befkittele, burch Ent- 
ehung ber: reifarten den Eintritt in 
des Advolaten gelang eß, mit 


wieder ‚geheilt | 


ie Oper. erföhtseren. ‚Der Tüchtigfeit | 


5 ar 
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Oper, ſondern auch ſeinen Freiplatz im 
| Konfervatorium, über den gleichfalls 
ı bie Operndirektion verfügt; Er hatte 
: freilich feine Prüfung in den Nebenfä- 
: ern ablegen können, weil er blut⸗ 
arm war und ſich ſein Brot im „Ne⸗ 
benfach“ verdiene mußte. Aber ber 
Direktor der Akademie ſagte bei der 
Vernehmung ſelbſt aus, man hätte ihn 
trotzdem weiterlernen laſſen, wenn er 
ſich nicht bei einer Arie des Fräulein 

Kurz geſchneuzt hätte. Auch dem 

Richter mißfiel die Naſe des Herrn 
Weiß; er verurtheilte ihren Träger 
wegen des Ausdrucks „Gemeinheit“ zu 
60 Kronen, den geſtörten Enthuſiaſten 
aber nur zu 20 Kronen Geldſtrafe 
und ſprach Fräulein Kurz frei, weil 

ihr Anwalt alle Details ſeiner Eingabe 

auf fi genommen hätte. 
Natürlich ift die Gefchichte damit 
nicht zu Ende, wozu wäten denn höhe: 
re Ynftanzen' ba, ala um: den’ Genuß 
| derDeffentlichfeit an berlei’erbaufichen 
| Beleuchtungen menfhlicher Schwächen 
| zu verlängern. Der Werfreter. bes 
‚’Heren Weiß hat appellitt und ein hd- 
; herer KRabi wirb noch einmal über bie 
| Nafe des Herrn Weiß Gericht halten. 
ı Die gutmüthigen Wiener finden e3 
| einftweilen etwas hart, daß ein ftreb- 
| famer Gefangfchüler von feinem Wei- 
‚ terftudium ausgefhloffen werben foll, 
| teil er einmal mitten in bie empfinb- 
| Tame Eitelteit einer Thon ausgebilde: 
ı ten Sängerin hineingenieft hat. Da 
‚ ihm’ Konferbatorium ‚und Oper nun 
ı einftmeilen verfchloffen find — mie 
| immer ber höhere Rabi auch urtheilen 
| mag — hat fi ein: Wiener Gefang- 

meifter feiner. angenommen und ers 
| theilt ihm gratis Unterricht. 

Die Gefchichten bon der aftiven und 
paffiven Nafe aber bemeifen, daß es 
unter Umftänden gefahrlofer ift, einem 
anderen an einem ‚beliebigen Orte das 
Nafenbein einzufchlagen, ala auf der 
bierten Galerie der Wiener Hofoper zu 
ſchneuzen. 

— Anzüglich. — Dichterling: „Wie 
gefallen Ihnen meine Gedichte, Herr 
Redakteur ?"— Redakteur: „Nicht übel, 
aber. ich glaube, Goethe hat Ahnen et- 
mas Dabei geholfen.“ 


ie: "einfatlung, boittän 
üte Gläfer beilen Kopfſchmer⸗ 
Inbern.. ſondere Aufmertfamteit ge⸗ 
Herfudhung Sur Bacieute frei! 


60.: Ehesialiften. 
‚Abe 8 Fe 


lieferung und beſte Auswahl zu ha— 


Er 


Fair 


” 


dife Bonds | 


2 
8 
ve 


find fo gut wie eine Bant-Anmeifurig oder Ched. -Yhr Yauft den‘. 
Bond, und lapt ihn in der beliebigen Summe ausjtellen, die Yhr 
zu geben beadfichtigt.‘ Diefer Bond ijt dann in, The Fair jo-gut 
wie Baargeld, und fan von dem Befiger zu irgend einer Zeit fiir 


ficherere MB: 


Kauft jekt, jolan= 
ge das Lager, Sor- 
timente,ffacons, .i0= 
wie ale Martien, 
einzeln u. inSchad)- 
teln, nody vollftän- 
dig find. Ginige d. 
vielen Specials: 

Xapan. . handge- 
zeichnete Tajchentü- 
cher f. Damen, jehr 
hübſch regul. Preis 
12%. Zum Ver: 
tauf, je- 0 
des zu. 1 c 

Anitials f. Herren +; 
und Damen, f. Da: 
men umfränzt, für 
a or ö in Biod 
Initial, 
in Bor, >9e 

Für Damen und 
Männer, ein großes 
Sortiment von Xa- 
ponette, Zaton, mer 
cerized, Gambric, 
bedrudt ıumd weiß, 
qute Werthe, alle. in 
1 Bartie, martirt zu 
3 fir 250; jedes 


Damen-Spigen-Tajchentücher 
— große Sortiment don 3% 
Spigen, zufammen mit einem 
Sortiment 


vorzüglichen 


ungefähr 50 Yacons von Ta= | Mut 
ichentüchern, einige bei Hand | 


a 

2560 
hohlgeſäumte Teleſcope, ſpeziell 
einige 


gemacht, alle zum 
Verkauf, jedes, 

Reinleinene 
Männer-Taſchentücher, 


Kauft frühzeiti 


NIEREN BER ERAEEIERTENE 
ZTafchentücher für 
Geſchenke 


ge 


den vollen Betrag für irgend welche Waaren eingelöſt verden 
Gebt einen Fate Waaren-Bond, falls Ihr im Ziveifel feid, was 
Ihr faufen follt u. der Bejiger kann irgend einen Artikel Taufen. 


1! 
» 


wm 


Tafchentücher für Damen — 
| bübjche Effelte in Swiß, hohl— 
geſäumt, beſtickt, Pineapple, 
Shamrock Lawn, Iriſches beſtick⸗ 
tes Leinen, ſechs in einer Schach⸗ 


1.50 


Taſchentücher für Kinder, in 
Teleſcope, alle „ſtrapped“ und 


fertig zum Reiſen, 3 in 23c 


eine Partie für 


von | tel, für morgen zu 


Halsticher, 


mit Aniiatlen in diefe Bartie | Männer und Damen, vom leb- 
eingefchlofien, fr morgen, fo: | ten Nahre übrig, zur Hälfte, 


fange 1000 vorhalten, 


de 350 bis 980 


—E jedes für 


er 


THE FAIR 


Buverläfiige Sandichuhe für Geichente 


Zeder Fabrifanit bon auten .Handfchuben bat feine beiten Erzeuaniffe in The Fair, Ein 


Paar audverläffige 


(ausſchließlich 


Fair), Glace-Damenhand⸗ 
ſchuhe aus weich. ſchmieg⸗ 
Fellen, 
ſchönen Kleiderſtoff-Schat⸗ 
ſchwarz 
© weiß, jedes Paar 


ſamen 
tirungen, 


© garantirt, 
aar, 


SHandfhuhe in einer. bibfhen Schachtel ift ein ausgezeichnetes Gefchent. 
2 „Marbella“ 


„Marbella“, Chas, Perrin’s 
Handfhuhe, echt. @laceleder, 
leichte Felle für Dreß- und 
Dee reich - beftidte 
u, fchmerere Sorten für Pro— 
menadengebraudh, jede Schat- 
tirung, jede Facon, jedes 


Paar garantirt, 1 50 
* 


das Paar 
zu 


Handſchuhe 


in 260 


all die 


unb 


+1 


Marvells, Jonvin u. Chad. Berrin Hensiauße, 
leichte, mittlere wu, ichwere Sorten für das Fälte- 


fte Wetter, feinfte in —— gem.Handiduhe, 
tadelfo8 vaſſend, reich 

icde3 Paar garnt.; ichwer. 
Handſchuhe 
den» od, Sliehfutter; gran, 
dauerhafte, warme 
Handſchuhe, Paar, 


te Schatttr., ichön beftidt, 
apeitin, „mannifh” 
Mochahandſchuhe, Set- 


lobfarb., Tchwarz, 


s1, 1.50 u. #2 


. Damen; 


Ein _Berkanf von Handihuhen für Euch felbft oder als 
_Beichente. Spyart Geld an biefen guten Handſchuhen. 


Biecchonsigube u 
neuejt. Schatt,, reg. $1 u. 
1.25 Wtb., Ivez., Br. 69€ 


nen, 


| Finanzielles. 


—— 
} IRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Eriparnifie, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zahr. 
Man tann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Altien biefer Bant 
find im Belig ber Altisnadre ber Pirft 
National Bank of Chicago. 


di, doe 


— 


Held nach der allen Heimalh 

wird am leichteſten und ficherften 
durch unſere Audlandiſchen chſel 
und- Bant Geld⸗Anweiſungen bes 
forgt. Diefelben können bier gefauft 
werben zu den niebrigfien Maten 
und find uagijer in irgend einem 
Theile der Welt. 


SCORIIVBAMI 


Milwaukee Ave 


Cor. Carpenter X 


didoſa 


— — — — — — — — — — — 


92 La Salle Str. — 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Gelbanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
aiedrigſten zeitgemaßen star 


—— — 


Geld ug 


Grundeigenthum zuw 


* 
— ar # 
J. H. Kramer & Son 
84 LA SALLE STR. 
fep8 famtebibe 


‚Br 


EMIL H. SCHINTZ 
120 Randolph Str. . 


Geld 5. s 
2 Ki ER se 


„Mannifh“ 
„mannifh — 
einigen Größen; leicht z1 wth. Paar, 


| 


Capeifin — in d. moder⸗ 
lohf. Schatt.; auch ſchwarze, in 79€ 


Schiffskarten! 


524 in ın. sinne 


535 in ||, Klaſſe. 
Schnelldampfer 7 Tage: ‘...nfahrt. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Wien, Budapeft, Temesuar, Arab 

und allen Hauptpläßen in Europa. 

Zu” Sepäd frei vom Haufe abgeholt. 
Wer ji dieje billige NReifegelegenheit 
fichern mil, beliebe bald ala möglich 
borzufprechen, bevor Preije jteigen. 


ANTON BOENERT, eneral-Agent 


39 Xahre im Geichäft und der ältefte 
Schiffsagent in Chicago. Hotel Kaiſerhof, 


268 Sid Elarf Str. 


Norbfeite Zmweigoffice: 


1568 N. SHSalfted Str. 


zwiſchen Clybouen und North Ave. 
Difen Abends bis 9. Uhr. 
dezs,*x 


Schiffs: Karten 


Billiger 'als irgendwo. 
Kommt und übetzenugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
ven, Berlin, Oberburg, Wien, Bubapeft, Temed 
dar und allen Plägen- in Europa. 

Ron New 31 nad ‚.otterdam $45.00 in 4, 
Kafüte, $37.50 in 2, Kajüte, 


Abfahrt von icags 22. Novenber 
6. und 30. Desember. 5: 
Chnellzug nad New Vorl. ohne Umfteigen, 


: Ueberzahlung. - £ 
Keinerle asia lär a one 
Unnüge Auslagen. 
J.V. ZINNER&CO. 
&rößte. Deutid-Ungariiche Agentur in Chicans. 
70 Dearborn Strafie, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends; Eonnt. 9—12. 
j , 501,didoje* 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen 

Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchafte M eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 h 
” nota7 Tondidee 


gi" Den 


Dfen: Theile, 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave, 
Gegenüder Huron Str. 





